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ZUR EINFÜUÜHRUNG

] )ie vorliegende Statistik verfolgt das je] alle Mitglieder der schweizeriz
schen Kapuzinerprovinz se1t ihrem Bestand (1581) bis auf das laufende
Jahr August ach ihrer Herkunft erfassen un zahlenmäfßig
darzustellen Schwierigkeiten verschiedenster Art standen dem Vorhaben
en Schwierigkeiten, die aum alle melstern ber unge-
achtet der Hemmungen aufgemuntert durch den hochwst Provinzial
Jege ich das Ergebnis der mühevollen Forschung die Hände der Mit.
brüder Dabei xebe ich mich der stillen Hoffnung in, die Arbeit
trotz den Mängeln Cie ihr anhaften, doch dem besinnlichen Leser, WEeNN

nicht eiIiNCN vollkommenen, doch willkommenen Finblick den
wechselreichen Personalbestand der Provinz gewährt Wenn die Studie
der Kritik ruft un sich Verbesserungen und Ergänzungen gefallen las  Z
SCIl MUu freut sich darob niemand mehr als I der viele Stunden
anstrengender Arbeit dieser Zusammenstellung gewidmet hat Denn das
Vollkommene, auch geschichtlichen Forschungen, wird eichter 3  A

reicht W viele sich die Hände reichen und einander Eintracht hel
fen, berichtigend ergänzend anregend un: vollendend Ja gerade die
Aussicht da{fßß CIN1SC ihre verbessernde and diese Statistik anlegen
un viele Fragen un: 7 weiftel der Lösung entgegenführen War nicht
der letzte Beweggrund dieser Veröffentlichung.
Zur richtigen Benutzung er Tabellen mit ihrem bunten Gewirr VO Zah  F  p
len möchten die Grundsätze beachtet werden, die den Verfasser geleitet
haben, Grundsätze un Richtlinien betreffs Mitglieder, Ortschaften Linz
teilung, Rechtschreibung, Anmerkungen, Quellen und Ergebnisse
Personen

Welche Mitbrüder wurden die Tabellen aufgenommen un mitgezählt?
Alle, die der Provinz die heilige Profe{iß abgelegt haben, also auch
( die früher der spater aus irgendeinem Grunde Aaus dem Provinzz
verband ausgeschieden sind sCc1 S1C C111 andere Provinz hin:  Z
übergewechselt haben SC1 dafß S1C sich rechtmäßig der unrechtmäßig
VO Orden gänzlich verabschiedet haben Die OVizen 9—
60) sind nicht die Statistik aufgenommen*
amı die gegenwärtigen Ovizen (12 Jullı doch Nn1cC anz leer ausgehen [1LUSSEIN

ler hre eimat  einden genannt die erı OVizen 16) stammen AUS

Andermatt z  N nse-Royale Seychelles 1 Bonaduz Döttingen Evolene
VS 1 Eschenbach Teiburg, Schwelz Les Fr1iques FR  U Grindel Le
Landeron uolen Oberurnen ScChWwYyz Verossaz Victoria
Seychelles Brüder oOVizen (4) Jonschwil SG  z Lie Landeron Verossaz
Wünnewil



Al deren Namen Protocollum majus* eingetragen sind also auch
JENEC, die nicht der Provinz ZA1T heiligen Profe{f geschritten sind Tat:  Z  Z
sächlich hat NSser Profeßbuch besonders bei der Gründung der Provinz,
etliche verzeichnet die aus andern Provinzen kamen der Schweiz
dem Orden beim Aufbauwerk beizustehen Der Übertritt VO  e} Proz
117 CLINCGT anderen WAar damals noch nicht durch feste esetze SC
regelt un abgegrenzt INa  - War einfach mi1t allen Rechten un Pflichten
Mitglied JEeENECT Provinz, wohin der Gehorsam gesandt hat WEeNN
auch der Weg ZULC Mutterprovinz offen stand

Alle, die aus andern Provinz kamen und rechtmäßig unserer
Provinz einverleibt wurden. Das gilt besonders Se1t 1678, das Generalz
kapitel den Übertritt C1iNeC andere Provinz VO  e bestimmten Bedingun-
SCH abhängig machte®
Gemä{fß obigen re1 Richtlinien werden den Tabellen nicht berücksichtigt:

Kapuziner schweizerischer Abstammung, die 1aber ausländischen
Provinz beigetreten sind SO tindet sich C1NC stattliche ahl VO  - Schweiz
AT den nordamerikanischen Provinzen Ja <ibt ohl keine
Provinz, WI nicht Schweizer begrüßen können unter ihnen stiegen
CEINITE 7A0 Würde C165 Provinzials auf Bonaventura rel VO
Herdern 1912)°® Franziskus Haas VO Metzerlen 1826—95)*

Gabriel Me{fimer VO Goldach (1849—1928)? TESC drei gehörten Z
Provinz Mt Calvary; Fidelis Suter VO Sins (1796—1883)® Provinz
Bologna Ludwig Anton Follet  ete VO  3 Pruntrut (18335—1912)“ TO:  Z
ä 084 Lvon Zu NECNNEN 1St auch Gaudentius och VO Solothurn der
beliebte Volksdichter und fromme Sanger NnSserer Lieben Tau 7 —

den die Tiroler Provinz als ihr Mitglied hoc Ehren hält
Kapuziner aus andern Provinzen die der Schweiz gewirkt haben

Wir denken erster Linie die Mitbrüder die ienste der Wal-

!ı Protocollum u Provinzarchiv Luzern besteht aus Tel Bänden 149 nthält dAle
verschledenen Ordensämter nthält das Mitgliederverzeichnis VO der Tundun,
bis 1900 151 nthält das Mitgliederverzeichnis selil 1901 Daneben g10Dt och ehrere
Sog Protocolla IN1NOTa melstiens Auszüge aus dem Protocollum

Y nalecta 134 138 144 Monumenta Constitutiones OFMCap (Romae 1201
Mitbrüder die aus dem Ausland stammen ber sich Inzwischen das schweizerische Bür-
errec erworben en werden ach dem gegenwärtigen Heimatschein eingeteilt
ge  1g eingebuürgert Aaus Württemberg 5 Baden 2 alıen Liechtenstein 1
1e untien Anmerkung 57 Eıs 1S% jene nmerkung gemeint die sich auf die 5tatistik
bezieht ber JeNne diesem Kinführungskapitel Dies gılt uch für alle Fälle
auft nmerkungen erwlilesen WwWIrd
1e untien Anmerkung 5

O Gabriel eßmer VO. Goldach 1875 Noviıizilat der Provinz Calvary, 1903 06
1019 Provinzial gestorben 1923 lJeiblicher Bruder des Erzbischo{fs Sebastian Meßmer
VO.  5 i1lwaukee nalecta 44 302
1e untien nmerkung 134
1€e unten Anmerkun. 110



liser und Rhätischen Mission® standen. Sie bilden beinahe en Heer VO  s

apostolischen Arbeitern, die durch Jahrhunderte hindurch einen oft steiz
nıgen und gefahrvollen Weinberg des Herrn bebauen halfen. Es selen
mi1t Ehrfurcht namentlich erwähnt die Klöster Sitten un Saint-Maurice,

bis 1767 Kapuziner aus der Savoyer Provinz den bedrohten Glauben
des Rhonetales schützten und vertieften?.

Kapuziner des Kommissariates Lugano, das einen VO der Schweizer-z
provinz unabhängigen Ordensbezirk darstellt Es rekrutiert sich ZUuU

größten eil aus italienischsprechenden Schweizern, die 1m Kt Tessin
und 1n einigen Tälern Graubündens einer segensreichen Tätigkeit oblie  Z  Z
gen?!?,
Ortschaften

Welche Ortschaft wurde 1n der Statistik als Heimat einbezogen? / wei
Möglichkeiten lagen bereit: WCT mehr die politischen renzen 1Ns Auge
LADE schlägt selbstverständlich die politische Gemeinde OT, also jene,
auf die der Heimatschein lautet. Der Pfarrgemeinde <ilt aber unbedingt
der Vorzug, WeTr die kirchlichen Verhältnisse berücksichtigt wissen ll
Beide Gesichtspunkte haben ihre Berechtigung, bereiten aber auch erheb  Z  Z
liche Schwierigkeiten. Denn 1m Verlaufe VO  e} 400 Jahren haben sich
wohl die gemeindlichen als auch pfarrgenössischen renzen nicht unbe;
deutend verschoben und verändert. Jedoch nicht dieser Schwierigkeit
auszuweichen, stellt sich der Vertfasser auf einen andern Standpunkt,
gleichsam auf den provinzgeschichtlichen Standpunkt. Grundsätzlich WUTFr.:

de nämlich jener Ort 1n die Zusammenstellung aufgenommen, der 1m
Protocollum Majus als eimat bezeichnet wird. Auf diesen Namen hat
der Betreffende sSe1Ne Profeß abgelegt; unfier diesem Namen ist 1n die
Provinzgeschichte eingegangen un: lebt 1n ihren amtlichen Akten We1z
ter Muartinian Keiser (1671—1739), der dreimal der Provinz VOT:

stand, wird zume1st als ‚„ VonNn Oberwil‘‘ angeführt**. Doch ist Oberwil
weder eine politische Gemeinde, och War damals eline Pfarrei. der

Erasmus Baumgartner (1751—1827)12, ebenfalls dreimal Provinzial,
wird STEeTS ‚, cA Bernardzell“‘ genannt, obwohl Bernardzell jJetz och nicht
eine politische Gemeinde iSt, sondern AAA Gemeinde Waldkirch gehört.
So können viele andere Fälle beigebracht werden, die unzweideutig Z7elz
SCNH, d4{fß Mitbrüder nicht nach dem politischen, sondern nach dem „fran-

der Rhätischen 1Ss10Nn außer der schweizerischen Provinz och beteiligt
Kapuziner aus den Provinzen Brescla, Mailand, 1r0. und RO  3 Bürgler 1y aa 2 PAL 1031

9 Bürgler 69—067/, f 105 6 Kuünzle 194—208; PAL 1033
Francesco SS1Ss1 ne S5SV1zzera Lugano Bürgler 109—116.

1€e. untien Anm. 102 Vgl das Verzeichnis der Provinziale ın UNSeTIN Provinzkatalog.
1e untien nmerkun 14



ziskanischen“ Heimatschein ach dem Profeßbuch genannt un be
kannt sind
Tatsächlich stimmen me1listens die Angaben des Protocollum ajus mit
denen des bürgerlichen Heimatscheins überein. och gibt Fälle,
W c als Herkunftsort die Pfarrei oder ein orf der DUr e1inen Weiler
un e1in Gehöft angibt. 1 )a richten WITr unNns, w1e schon erwähnt, grund-
sätzlich ach dem Profeßbuch, außer offenbare Fehler oder andere drin;
gende Gründe raten ab, dem Profefßbuch folgen. In nicht seltenen Fäl.
len wird aber e1in bestimmter genannt, sondern NUur der Kanton oder
ein Land (Sachsen, irol, Spanien, Schwaben) oder £e1n Tal (Toggenburg,
Ursern, Hegau) oder eine Burg (Angenstein, Gilgenberg, Montalta). 1 )a
suchten WITr die Heimatgemeinde ausfindig machen, Was 1aber nicht oft
gelang, weil hierfür eıiıne längere Suchaktion eingesetzt werden müßite.
Schwierig liegen die Fälle, W DUr heißt ‚„„‚Lucernensis, Friburgensis,
Tugiensis” Wer ill daraus klug werden, ob die Stadt oder der Kanton
gemeint ist” Hier Öffnet sich für junge, mutige Forscher erın weltes Feld,
die heimatliche Wiege dieser Lucernenses, Friburgenses, Tugienses auf
zuspuren.
Vielleich+ hätten ein1ige Mitbrüder c lieber gesehen, WeNn die Statistik
nicht ach der Heimatgemeinde, sondern ach dem tatsächlichen Wohn
s1tz angelegt worden ware. Sie bringen VOT, dafß der Beruf des einzelnen
vielfach unter den FEinflüssen un Verhältnissen des Wohnortes heran-z
gereift Sse1; mMan treffe Ja nicht wenige Mitbrüder, die n1ı€e in ihrer wirk-
lichen Heimatgemeinde ansäßig ja S1e och N1ıe gesehen haben
Welch innerer Zusammenhang bestünde in diesem Falle 7zwischen K
puzinerberuf un Heimat? Die Gründe dieses Einwandes nicht gering-
schätzend, annn InNan doch folgende Gegenbeweise antühren:

Es ist jahrhundertalte Ordenstradition, daß der Kapuziner sich ach
seiner Heimat nenn Es ist auch der ausdrückliche Wille der Ordens:
obern, bei amtlichen Unterschriften Z Ordensnamen auch den Namen
der Heimatgemeinde hinzuzufügen?®.

Wenn auch jemand nicht in seiner Heimatgemeinde aufgewachsen ist,
liegen doch die Wurzeln seiner Abstammung im heimatlichen Boden

Und der degen (auch der Fluch) stromt VO den Vortfahren bis 1Ns vierte
Gilied un darüber hinaus. Das Gesetz der Erbfolge wird durch den
Wohnungswechsel nicht unterbunden!*.

Der Einfluß des Wohnortes und des örtlichen Umkreises ist nicht
überschätzen. Weit größeren Einfluß auf den Beruf ben die Familie un
der Studienort aus!®
13 alectia 28 (1912) 238; 59 (1939) 294

FEixod Z0U. 92 Num. 14, 18; Tob. RR Vgl Rit. KRomanum, Benedicetlo nuptlalis.
15 Bei den ehrw. Brüdern die Familien, In ine TE eingeireten

einen großen KEinifiluß au:  N



Der entscheidende Finfluß 1aber geht VO der Gnade (Gottes aus  16 Man
kennt gute Pfarreien un brave, tadellose Familien, die 1aber doch keine
der DUr spärliche geistliche Berufe hervorbringen. Der Beruftf ist eben
e1In Gnadengeheimnis, das sich in der Tiefe einer jeden Seele auswirkt!“.

Bis 1880 ist 6S nicht NUr schwierig, sondern vielfach unmöglich,
den Wohnort eines ‚jeden Provinzmitgliedes ausfindig machen, aus

dem einfachen Grunde liegen keine diesbezüglichen Aufzeichnungen
VO  b Wohl annn INnan annehmen, dafß in den me1isten Fällen Wohnort
un Bürgergemeinde identisch sind: das gilt VOrerst bis Zeit, da der
festgebundene Wohnsitz VO  } der Freizügigkeit abgelöst wurd

ach 1880 stellen sich nicht geringere Schwierigkeiten e1n; denn nicht
NUur 1in Städten, sondern auch auf dem Lande acht sich immer mehr
eine Auktuierende Bevölkerung bemerkbar. Der Standort wird rasch uUun:
oft gewechselt. 1m Nachrufe auf Liberius Gloor werden nicht
weniger als sieben rte erwähnt, VOTLT dem Fintritt 1Ns Noviziat
„seßhaft“ gewesen??. Wer ist der Kluge, der aAaus diesem Kkommen un
Gehen die richtige W.aıahl trif£ft!

tandésuntefschiede
In elf Reihen wurde das Gewimmel der Zahlen eingeordnet. Zuerst:
rücken in fünf Kolonnen die Patres auf, ihnen folgen wiederum in fünf
Marschsäulen die Brüder: in der etzten Spalte werden Patres un Brüder
zusammengezählt, also einer Einheit zusammengefaßit.
Wenn Patres un Brüder in gefrennten Reihen aufgestellt werden,
nicht deswegen, als  ob die ehrw Brüder Ordensleute zweiten Kanges
waren un als ob sie 1im Vergleich den Patres NUur eine geme1nes
Fufßvolk bilden. Mit nichten! Im seraphischen Orden sind die Brüder
vollwertige Mitglieder un teilen mit den Patres, die priesterliche Würde
usSg  380l  9 wesentlich dieselben Rechte und Pflichten*®.
Die Ausscheidung wurde 1n der Tabelle VOrSCcHhOMMECN 1mM Hinblick auf
ein vergleichendes Studium. Jeder Beobachter wird oft höchst überz
raschende Feststellungen machen können, als ob die Nachwuchsfrage bei
Patres un: Brüdern verschiedenen (sesetzen unterstünden. Da{fß die
Patres zahlenmäßig die Brüder überwiegen, beinahe das fünffache,
I; Jchannes 15, 16
17 Ps 410° Ps Y 15; COr Z

achnh der Bundesverfassung VO 20 Maı 187/4, Artikel 49, hat jeder chweizer das ec
sich innerhal des schwelizerischen eDpleies je Tte nlederzulassen, Wenn
Nen Heimatschein der eine andere gleichbedeutende Ausweisschrift Dbesitzt.

47, 259f.
20 In einem Rundschreiben weist der Oréensgeneral Klemenz VO: Milwaukee enischieden

die Meinung ab, als ob die ehrwuü  gen Brüder „quiddam optimum secundo 10C0*®** wären,
un: legt überzeugend dar, wıie den ehrw. Brüdern eine hohe ellung im seraphischen
en ukommt. nalectia 7 9 268/1£.



darf nicht auffallen. Dieses Verhältnis wird INnan als befriediz
gend betrachten können“*1. Die Überraschung liegt ın den einzelnen
Ortschaften, indem 11an den Nachwuchs der Patres un der Brüder =
derselben Gemeinde miteinander vergleicht. Wem fallen nicht die nter:
schiede auf
Bei ‚emeinden mit vielen Patres, aber mit keinen Brüdern: Altishofen

Dr. mden B: Bulle Br.; ham Br.:;
Eschenbach Br Eschenbach DBr Fulenbach

BE;; Saint:Maurice BL: Sitten Br.: Untervaz Br
Bei Gemeinden mi1t zahlreichen Patres un wenigen Brüdern: Altdorf£

Br. Andermatt Br.; rth Br.: Bütschwil
} Br.; Einsiedeln 2BE Freiburg 110 d Dr Nendaz 1Br
Solothurn 88 6 DFr;: Steinach ı Br:: Wassen Dr.s Zug 165
21 Br
Erwähnenswert sind jene Gemeinden mit mehr Brüdern als Patres:
Buttisholz Br.; Hohenrain DBt.: Geuensee Br.; Jonschwil

Br..: Mosnang BL: uppenau Br
Mit Hochachtung selien die rte genannt, die eine SaNz stattliche ahl
VO Brüdern stellten, daß die Patres un Brüder gut 1m Verhältnis

stehen: z. B Mörschwil 6 Br.; Muri Ö Br.;: Näftels 7
Br.; Schüpfheim 11 Br.: Stans BL: Tafers 7 Br

In ein1igen Orten halten sich die Patres un Brüder die Waage z B
Ayent Br.: Henau l Br.: Kerns Br.: Kienberg Br
Die Vergleichspunkte lLießen sich leicht vermehren: doch das Gesagte C
nugt, die Ausscheidung 1n Patres un Brüder als berechtigt ETr
scheinen lassen.

Zeitabschnitte

Sowochl die Patres als auch die Brüder werden Je ach 1er Zeitab  Z  Z
schnitten ausgeschieden un auf ihre Herkunft untersucht. Die Perio=
den, durch Jahrhunderte abgegrenzt, dauern: 1—1 01—1
1—1 1—1
81—1 Es ist die eit der Gründung und Entfaltung, die siegreiche
eit der Eroberungen. Beinahe 1im turmschritt erfolgt Gründung
Gründung (69 Niederlassungen). Kloster Kloster erhebt sich, ach
bestimmtem Plan angelegt; s1e w1e Burgen oder Festungen auf,
bereit un: gerustet, Land ringsum miıt den W affen des Friedens

21 Die Schweizer Provinz weist gegenwärti die größte Anzahl VO. Brüdern im gan-
ZEeN en auf; inr iın weitem Abstand Bayern mit 191 Bruüdern. Die Hälfte er
Provinzen hat je weniger als 40 Brüder. nalecta 75 (1959)



dem Reiche Christi erhalten oder zurückzugewinnen. Es WAar auch die
eit der ersten Liebe, des jugendlichen, ungebrochenen Eifers, eine
wahre Heldenzeit, ganz durchweht un erfüllt Geiste der Frneur

der WwW1€e ein Pfingststurm VO Konzil VO Irient (1545—1563) aus:

WarTr Fast 1n jedem Kloster begegnet e1inem eine ehrwürdige
Gestalt, VO lanz der Heiligkeit verklärt??. Leuchtend schimmert das
Blut, das der Fidelis als mutiger Glaubensbote un: Zeuge Christi
vergossch haf, verbreitet Glanz und Segen ber das Jahrhundert
un weithin.
Das große Jahrhundert War 1aber zugleich VO Gefahren un Kämpfen
umwittert. Dreißig Jahre lang wutete der rieg (1618—1648), legte KIö  Z  Z
ster ın Trümmer‘  25  9 verJagte die Ordensleute un verbreitete Schrecken
un Elend Im Innern der Provinz selbst gingen die ogen oft hoch
und brachten manchen schweren Sturm Zwyerhandel 1656—61)%*,
Trennungsfrage 632—68)* pannungen mit Potenzen, die eigenmäch-
U1g 1n Ordensangelegenheiten hineingriffen“®. Durch diese bewegte eit
schritten 1895 Kapuziner, S1£ alle geführt VO einem Obern, der 1n Luzern,
bei nNnserer Lieben TAUH auf dem esemlin, sel1nes sorgenvollen un
doch segensreichen Amtes waltete. Bunt gewürfelt War das Heer, das 1

befehligen hatte 1099 Schweizer un S06 usländer. Verschieden
ihre Abstammung, verschieden ihre Bildung un Anschauungen; doch
schließlich wieder f  le gee1int durch das Band der Brüderlichkeit, das
St Franziskus se1ine Söhne geschlungen hat
01—1 Bei Beginn des Jahrhunderts stand die Provinz in voller
Kraft Die schmerzliche Irennung Von 16658, DE Häuser mit 477
Mitgliedern aus der Schweizerprovinz ausschieden Uun: sich ZULXC vorderz
österreichischen Provinz vereinigten, vermochten den ehrwürdigen Baum,
den Franz VO  -} Bormio als ein zartes Reislein gepflanzt hatte, nicht
schwächen: vielmehr stand jez w1€ verjJungt da un trieb bald NEUEC

72 Kunzle 374 408
23 der verbrannt wurden während des dreißigjährigen Krleges die Klöster in

1Derac. berehnheim, ottweil,; Rottenburg, Uberlingen, Rheinfielde un Radolisze
Das Kloster 1n Haslach wurde wiederholt ausgepilündert. Das Kloster 1ın Lindau MU.
TUr iMMer verlassen werden; das Kloster Ravensburg wurde dem elCc  e-
macC Die zerstorten Klöster wurden wieder aufgebaut und Dezogen, usgenoOoMMEN
Lindau Künzle 51f
Sebastian ‚WY'! VO.  . Evibach, Kantfon Ur|1, Landammann, Kailserlicher eldmarschall-
utinan (1597—1661), fand seiner politischen, nıcht ganz durchsic  igen Haltung
bei den Kapuzinern entschiedene Gegner, während sich die z für 13n aussprach.
Dadurch wurde d1ie Provinz 1n 7zwel gespalten PAL LAIZE 40—65; L1a 17—d9;
t. 134, Romuald 2FE Grüter Sebastian, Geschichte des WE Uuzern (1945) 3—6

25 |)ie Trennungsirage 1e die Provınz 1632—68 in pannun un: teilte S1ie 1n zwel
Gruppen fUür und gegen die rennung. Die Uneini  eit wurde dadurch och verwirrter,
als sich viele maäaCc. Herren VO  - außen sich ın den Hausstreit mischten un! ihre Au-
Or1tät TUr der die Irennung in die Wagschale warien. PAL 223, 1—102; t. 118,

HAA 103; 4121 38—41; 1145

PAL t; 133; 391; 97—129; C 122; 13—27; t. 123, 1—4; Chrgnica 4—93|



lebenskräftige Aste;: denn innert kurzer Frist entstanden 14 Gründungen,
iın der Schweiz un 1mM Elsafß uch durch die Irennung VO  - 1729

die Niederlassungen mit 181 Mitgliedern ZUur elsässischen Provinz
sammenschlo{3, erlitt die Mutterprovinz keinen merklichen Rückschlag*“.
Jetzt konnte sS1€e ungehindert alle ihre Kräfte auf die vielen Aufgaben in
der Schweiz konzentrieren: ja s1€ vermochtie och ihr Wirkungsfeld
erweitern: apostolische Hilfstruppen wurden ach Rußland geworfen
(1719—1759)*8, und bei verschiedenen Schweizerregimentern, die 1m Dienz
ste remder Herren standen, wirkten Schweizerkapuziner als beliebte
Militärgeistliche*?.
Wir dürfen aber nicht glauben, da{fß in dieser Blütezeit des Barocks sich
ein wolkenloser Himmel ber die Provinz gewölbt habe Schon bald

sich schwarze Wolkens als in der Schlacht VO  b V111;
Cr (1712) die katholischen Heere eine verhängnisvolle Niederlage
erlitten. ])Die katholischen Kegierungen, VOILI allem der Vaorort Luzern,
wurden VO Mi{fitrauen Kirche und Orden gestachelt. Nur bald
schlugen S1E eine Bahn e1in, die nicht immer längs der Richtlinie der
Kirche einherlief, sondern S1€ vielmehr oft durchkreuzte®. Dazu
wehte VO Frankreich her ein gefährlich säuselnder Wind, der katholiz
sches Leben lähmte und vergiftete: die Aufklärung. Er fand da un dort
auch in Klöstern Lingang un: bedrohte das franziskanische Erbe Die
Provinziale stellten sich den Tücken des (eistes ZUTE Wehr: doch
sS1e vermochten nicht allweg die Gefahr bannen: denn der giftige
Bazillus War verborgen Un wurde immer wieder durch verschiedene
Parasiten 1Ns Kloster geiragen
War die Aufklärung oder der Jansenismus oder gelber eid oder SONS
ein im Hinterhalt lauernder Feind schuld, daß sich der Dritte rden
nicht frei entfalten konnte? Es WAar 1ın den ersten Jahrzehnten eın VeTrT-

heißungsvoller Frühling angebrochen!, als 1n der Provinz vielerorts
blühende Drittordensgemeinden erstanden. och bald brausten stürmische
Wogen daher, all die tranziskanische Blütenpracht wegzuschwemmen.
Wenn S1LE auch nicht den ritten Orden vollends verschlingen konns
ten, mu{fßte 8 sich doch zurückziehen, ın stiller, dunkler Verbors
genheit ein Katakombendasein fristen??.
Die Aufhebung des Jesuitenordens (1775) WAdrTr auch für die Provinz
ein empfindlicher Schlag Bis jetz WAar ein Großteil ihrer Berufte aus den

Kunzle 50— 58
28R PAL ‚; {—10 Künzle Z41; Chronica y E d

PAL 67D; t. 149, 179—182.
30 chwegler Theodor OSB, Geschichte der kath Kirche Schwelz (Stans

PAL U 130; Künzle 169£.
3A72 PAL 471 ; Bürgler 0—9532; Kunzle 1/0, 174, Antoine-Marie, Le lers-Ordre Suisse

romande 1n Le Message de Francois 38 (1960) 114—117, 139£.



angesehenen Jesuiten-Kollegien hervorgegangen. Als S1€e ihre Tore S_Chlie;
en mußßten, versiegte für die Provinz eine segensvolle Quelle®® och
och Schlimmeres bereitete sich VO  Z

Die Gewitterwolken, die schon längst dräuend ber dem Jahrhundert hinz
SCN, entluden sich orkanhaft in der französischen Revolution. Sie $

schütterte ıuch die Provinz und brachte die Klöster Delsberg und
Pruntrut A GE Einsturz (1793) schenkte uns aber einen glorreichen Blut:
ZCUSCH Christi: den sel Apollinaris VO Posat®?.
In diesem Jahrhundert, das iel Licht un Schatten in seinem Schoße
Wrug  —>9 aten in der Provinz 1476 den Protfeßaltar: 1198 Kleriker un
278 Brüder. Es War e1In ‚esonderes Geschenk des Himmels die Proz
VInZ, ihre Steuer STETIS in den Händen tüchtiger Männer ruhten.
Wiährend andere Provinzen 1im hohen Wellengang des Jahrhunderts erT:

schwanden, erreichte UNsSseTEC PTOVINZ; klug geführt und VO oben
schützt, unversehrt das fer des Jahrhunderts.
; E } Gott €e1 Dank! das Gestade erreicht! An ord befanden
sich P Patres und Brüder. Das Steuerrad führte eine starke and

Gotthard Weber® och raste die See weiıter, aufgewühlt VO Mänz
NeIN, die den Freiheitsbaum der Einen un Ungeteilten Helvetischen
Republik anzten Das Noviziat ist se1t 1798 verboten, die Klöster ber
drängt, den bern sind die Hände gebunden; jene, die treu ZULX Kirche
stehen, werden verfolgt un wandern s 10)  S  ar in den Kerker 190
ach einer kurzen Ruhepatuse entfesselten iberale Regierungen eue
Stürme und rissen die Klöster im Aargau un Thurgau in den
grund®“, 1N€ verleumderische Presse frohlockte, die Kapuziner der Verz
achtung un dem allgemeinen Gespött preisgeben können®?. Noch SC
fährlicher als all diese Anfechtungen WAar der verderbliche Zeitgeist, der
das Tiefste un Heiligste des klösterlichen aseins antastete Doch das
Schlimmste, WEeNnN selbst geweihte Wächter der Kirche der schöngeistigen
Botschaft huldigten un s1e verbreiteten, Ordensleute Z Untreue
verlockten un verhalfen®?.

Wie die Aufhebung der Jesuiltenkollegien sich Isbald im uCcC.  an der Berufe bemerk-
Dar machte, ist das Kollegium uzern eın deutliches eispiel; 1M Tre ME traten nam-
ich noch sechs Jesuitenschüler 1n en Kapuzinerorden ein; im olgenden Jahre, al
dem TE der Aufhebung des Jesultenordens, SI die Kurve schon die Hälfte,
in en olgenden Jahren bis auft den Nullpunkt fallen. In den Jahren 173585

210 Jünglinge, die im Jesultenkollegium Luzern studier hatten un 1iNs Novizlat der
apuziner eintraten. Staatsarchiv Luzern, Nomina Studentium ab —

$ l1e unten nmerkun 107.
35 1€e€ untien nmerkun 167.

PAL . 12 63—8090, Q0ft.
37 Ks handelt sich die Klöster aden, remgarten nd Frauenf{feld, die 1841 un 1348

durch den aa den Todesstreic erhielten PAL t. 193—20  Zr 2839
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S.o durchlief clie Provinz in der ersten Hälfte des Jahrhunderts bedroh  C  A
liche Zeiten äußerer Bedrängnisse un innerer Krisen, dafß e1nNn Oberer
in schmerzvolle Klage un: Anklage ausbrach: „Die Provinz ist be.
droht un geht der inneren Auflösung entgegen““ 1“
Als der Tiefstand erreicht War schickte ott Kettung un Hilfe, VOTL
allem durch vorzügliche Obere, die beseelt VO (eiste des hei  C
ligen Franziskus. Hervorragende Volksmissionäre und berühmte Männer,
W1€ AÄnastasius Hartmann#! un Theodosius Florentini??, BCWAN-
Nnen dic Provinz die Achtung und das Vertrauen des Volkes zurück.
Einen Aufstieg brachte das Provinzialat VO Bernard hric
sten 43 Indem S das Scholastikat Saint:Maurice eröffnete (1880) un se1n
Nachfolger das Kollegium Stans aufführte (1883) erweckten S1e der bei  C
ahe verblutenden Provinz den ersehnten Nachwuchsit*
och mu{fßte Bernard den chmer-z erleben, hur (1880) un
Hospental (1882) der Provinz verloren gingen Die eigentliche innere
Erneuerung verdankt die Provinz dem heiligmäßigen Justinian Seitz
(1843—1910)*®, der dreimal die Provinz ‚eitete. Es ist 1n erster Linie sSe1z
He heiligen Tugendbeispiel un SeEINeEM immerwährenden Gebet ZUZU:
schreiben, WENN ihm hne Widerstände gelang, das vollkommen X  18
meinschaftliche Leben wieder einzuführen.
In diesem schicksalsschweren Jahrhundert, die Provinz den Weg
ihrer tiefsten Verdemütigung hat gehen mussen, Ließen sich 34 Jünglinge
(6536 Kleriker un 198 Brüder) das rauhe Kleid des Franziskus rel-
chen, jenes Kleid, das 1n den Augen der Zeitgenossen vieles seinem
Gilanz un SelNner Ehrwürdigkeit eingebüßt hatte Die weıltaus me1lsten
trugen in Ehren un reuten sich, Christi willen Schmach ET
dulden. EKinige reilich verloren die Ideale, denen S1€e sich einst mi1ıt hei  C  Z
ligem Eidschwur geweiht hatten, aus en Augen un:! wandten sich
schließlich VO: ihnen 1b Die wehmütige Irauer dieser Wankelmütiz
SCH willen wird jedoch reichlich aufgewogen durch die Freude ob der
goldenen Ireue der vielen, die auf den Spuren des heiligen Ordensvaters
mutig ausgeharrt haben
VWie der Zeitgeist einen ähmenden Einflu{£ß auf den Nachwuchs ausgeübt
hat, zeigt die tatistik mit der brutalen Deutlichkeit, die den Zahlen innez
wohnt 8 34 Berufe gegenüber 1476 im unmittelbar vorhergehenden Jahr
hundert, also eine Differenz VO 442, beinahe ein halbes Tausend. Nicht
wenıge ÖOrte, solche, Klöster bestehen un die durch 7 W.e1 Jahr:
O Schmerzerfüllter Ausspruch VO. Sigismund Furrer, Provinzial, den ın seinen

Kapltelsverordnungen 1833 neunmal w1e:  Tholt. PAL 2598
41 1e unten nmerkun
47 Siehe unten Anmerkun. Q°
4 } 1e. untien nmerkung
4 4 Kunzle Y4IT., 113} Gedenkschrift 13/—1438
45 1e untien Anmerkun. 117.



e C a hunderte regelmäßig eine stattliche Anzahl VO Berufen der Provinz
führten, mMufen jetz einen Wwie plötzlich versandete Quellen?
Irot dem vielen Dunkel, das dieses Jahrhundert beschattet, fehlt ihm
reiches Licht un Leben keineswegs. Dieses Licht un Leben sind milde
Gaben der göttlichen Vorsehung, die N1€e aufgehört hat, die Provinz durch
alle Fährnisse steuern mi1t starker, gutiger Hand
01—1 Wir stehen in der Gegenwart, die eilend vergeht un:! LO

SCH schon Vergangenheit geworden. Die euzeit der Provinz ist SC
kennzeichnet durch das Wachsen in die Weite ber ihr schwebt
regend und wegleitend Christi Wort „duc in altum! Stoß hinaus auf die
hohe See 1“ (Luk 5 4) Zu dem früheren Wirkungskreis hat die Provinz
in rascher Folge riıngsum Neuland erobert. Sie entsendet ihre Arbeiter,
wohin immer die Kirche ruft, un nımmt 1m Weinberg des Herrn
den verschiedensten Aufgaben Anteil Apostolat der Welt.
mM1SS10N, der Wissenschaft, der Volksmission, der Exerzitien, der Standesz
seelsorge, der Hausmission, der Presse, der Schule, des ritten Ordens,
der Alters  Z  z und Jugendfürsorge. [ )ie ökumenische Bewegung findet ın
der Provinz weılten Anklang un bei ein1gen ihrer Mitglieder aktive,
freudige Teilnahme4?. Ebenso stehen Patres muftf1g 1m Kampfe den
Alkoholismus, während ın den Kollegien die jugendlichen Freunde der
Abstinenz-Bewegung 1ın Ligen zusammengefafßt sind Sowohl durch den
großzügigen Ausbau des Provinzarchivs als auch durch die Gründung
e1INeESs Provinzmuseums in Sursee (1960)**, offenbart die Provinz den
Willen un die Freude, die Kulturgüter schützen und 1n ihren Dienst

nehmen. Bei all ihrer weitverzweligten Tätigkeit un fortschrittlichen
Entwicklung, blieb die Provinz ihrer ältesten, arteigenen Aufgabe, der
Sonntagsaushilfe, unerschütterlich treu Gewiß3, schon 1n früheren Zeiten
betätigte sich die Provinz mit Eifer un Erfolg auf einigen der SCHNANN-
ten Arbeitsfeldern. och jetzt werden die einzelnen Sparten nicht NUuUr

mi1t einem größeren EKinsatz VO  =) geschulten Arbeitskräften bebaut, SOI:
ern mMa  ; sucht die Arbeitsweise stetlg vervollkommnen un den
hohen Anforderungen der Gegenwart anzugleichen.
46 1e ın der Statistik die Trtie Ttin L: en E remgarten U Ü, elsber. Ü,

Dornach I Frauenfield Ü, e1DuUr. D: Uzern 2, Mels Ü, TUNICU Ü, Romont Ü, Sarnen 5#
Solothurn 2, Wil2 DIie Zuifier edeutie die Anzanıl der Berufe aus dem betreifenden
Tte und den uUrz ın die lefe, VO. der öhe Irüherer Zieiten.

47 SE 41, 101—1077, 156—167.
47 Die Tundun des Provinzmuseums 3} der Initiative VO  - eraphin Arnold,
L Provinzlal, verdanken, der sich IUr das Werk mit zielbewußter Ntischlossenhe?
einsetzte. Ihm ZULC elie an Herr Dr. Gottiried Ösch, Professor der Kantons-
schule, UZzern. In pietätvoller Einfühlung 1n Geschichte und Tradıitlion des Ordens, enti-
Wwarti geistvoll den Plan ZU Museum un Drachte ihn mi1t unerschütterlicher Hingabe
AL raschen urchführung. Beilden die Provinz immerwährenden ank Das
neuausgebaute Provinzarchiv ebenso d1le ve  Trie St. Fıdelisdruckerel verehrt in
Hev.mus Dr. Franz olan Schäppi OFMCap. seinen großen, mutigen, weliltausschauen-
den Förderer.



Als die Provinz sich mutig entschloß , sich der eltmission bez
teiligen un afrikanische Gebiete übernahm (1920) War eine längst Y
hegte Hoffnung vieler ertüllt. Die unzähligen Opfer, die alljährlich die
Provinz gebracht hat un och bringt, ließen als reicher Segen wieder
auf S12 7zurück.
Die hohen Verpflichtungen den afrikanischen Missionen . gegenüber hin  Z
derten die Provinz nicht, sich In der Schweiz schrittweise entfalten;
S1e eröffnete verschiedensten, oIt sehr gefährdeten Posten eUeC Nieder.  Z  D
lassungen: in Delsberg 1922, Zürich 1939, Kigl Kaltbad 1939, Brig 1944,
Spie  vr  _ 1945, Baden 1949, Gallen 1950, entf 1954 un MAaus 1955
Diese zahlreichen Neugründungen konnten Ors  I werden ın
dem halben Jahrhundert, 7We1 Weltkriege gewutet und 1ın andern
Ordensprovinzen furchtbare Verheerungen angerichtet hatten.
och die Provinz ware außer Stand SCWESCH, allen ihren Aufgaben 1mM
Inland un 1n der 1Ssion gerecht werden un mit der vorwarts:
stürmenden eit Schritt halten, WENN nicht uNnsSsScTEC Kollegien und
Schulen, planmäßig ausgebaut, viele Jahre un Jahrzehnte erfreulichen
Nachwuchs 1NSs Noviziat hätten senden können.
Am allseitigen Aufbau der Provinz, mitten in den Strömungen einer
spruchsvollen Zeit, haben sich zwel Mitbrüder unvergängliche Verdien  Z  z
ste erworben: Hilarin Felder (1867—1951 )* un lexander Mül
ler (1862—1931)®*. WÄährend Hilarin beständig die Notwendigkeit und
Segenskraft der Wissenschaft für das franziskanische Apostolat mit allem
Nachdruck betonte, bemühte sich lexander, VO  e} einem beharrlichen
Reformwillen gedrängt, die Provinz VO innen her stärken un s1€e aAaus
der Kraft der Ordenstradition formen.
iıne dunkle Wolke lagert sich Z Stunde ber der Provinz: die brenz
nende Sorge den Nachwuchs®. Seit Jahren ist ein merklicher ück  Z  Z
schlag eingetreten, der um fühlbarer ist, Je rascher die Obliegenheiten
wachsen und die Kräfte VOT der eit sich aufreiben. Die hohe ahl
695 Patres un Kleriker, 287 Brüder, darf nicht blenden: enn eın Drit
tel steht der (GGrenze des Greisenalters oder hat s1e bereits überschritz
ten Wenn einmal die alte, zahlreiche, beinahe och arbeitsfähige Garde
abgetreten ist, dann ann sich der Austall tragisch uswirken.
och finsterer ist die Wolke, ob der Provinz brütet: die Sorge
die Reinheit der franziskanischen Ideale. Die vielen, oft außerordentli-
chen Anstrengungen, die der Apostel VO heüute auf sich nehmen mudfß,
un die Umwelt der Lüsternheit un des Materialismus, die ihn be.
ständig umbrandet, bergen 1n sich nicht wenige Gefahren un erschweren

1e untien nNnmerkun. 44 : Gedenkschrifit 15, 3858
44 l1e untien nmerkun: 129
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u  - e1in bedeutendes das Kreuz der franziskanischen Christusnachfolge*?,
ıne Leuchte un eın Führer für den mühe-z un: gefahrvollen Gang
durch die Zukunft ist dem Orden ZUur rechten Stunde gesandt worden:
der hl Laurentius VO Brindisi, der Apostolische Kirchenlehrer®?. In
wunderbarer Synthese hat das Ideal des echten Kapuziners erreicht,
vereinigend apostolisches Wirken und apostolisches Leben, gemäfß dem
Programm, das Klemens VI1I (1523—1534) schon dem ersten Kapuziner
vorgelegt hat „Gottes Wort verkündigend, durch die Welt gehen,
aber mehr predigend durch das Beispiel als durch Woorte‘>3

Anmerkungen
Die Zahl ist eine machtvolle Majestät, doch ihr Anblick wirkt kalt, bei  @
nahe fröstelnd. Um den langen und vielen Reihen, die von Zahlen star:
renh, Leben un Farben einzuhauchen, wird die Statistik mit entsprechen-
den Bemerkungen begleitet. Sie verfolgen das Ziel, die Langweile CI
weckenden Kolonnen iın den bewegten Strom der Provinzgeschichte
stellen, s1e gleichsam ihren Freuden un Leiden, ihren Erfolgen und
Enttäuschungen teilnehmen lassen. SO liegt 1in den unscheinbaren Fufß  Z  Z
NOTtTeN ein gutes Stück Provinzgeschichte verborgen, nicht cOQhronolo-
gischen Ablauf dargeboten, sondern sich die geographische Abfolge
anlehnend. Die Erläuterungen berücksichtigen bei weitem nicht alle rte

1154 waren NECNNECN sondern NUFr jene, 1n denen sich Klöster der
Provinz befinden der einst befanden, un: aus denen besonders VeCeIr
dienstvolle Mitbrüder hervorgegangen sind
Klöster. Im SaANZCH gibt 97 Orte, 1ın denen Clie Provinz 1im Verz
laufe der Geschichte eine Niederlassung (Kloster, Hospiz der Pfarrei)
übernommen hat Bei diesen rten wird Wirz die Gründung erwähnt und
werden noch andere bedeutsame Begebenheiten gestreift, Ww1€ Auf.
hebung der Übertritt in eine andere Provinz. Gewöhnlich wird VO
Hinweisen auf Quellen abgesehen; die Angaben stutzen sich zume1ist auf
die Statistiken, die 1in Helvetia Franciscana (6 1956, 278—288) geboten
wurden. Zudem wurden ‚och Rate Cn Protocollum Majus, Proz
vinzarchiv 149, 1—461; Magnus Künzle, Die Schweizerische K.
puzinerprovinz (Einsiedeln 44—55; Anastasius Bürgler, Der
Franziskusorden 1ın der Schweiz (Schwyz 40—109;: Rainald Fi
scher, Die Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz (Freiburg Schw

Corrigenda ersten Satz der folgenden elıfie sollte heißen, daß Orte, aus denen
Provinzobere un: ischoie hervorgegangen Sind, UTrC Fettdruck ausgezeichnet werden

PAL 256. 3 (Ms.), Rechenschaifitsberich des abtretenden Provinzials (1951); 38, 1591 ;
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rte die der Provinz Ce1INe Niederlassung gewährt haben, werden dUSSC
zeichnet indem die Namen tett gedruckt werden
Einige rte WI die Provinz sich niedergelassen und gewirkt hat werden

der Statistik vergeblich gesucht Sie wurden nicht VETISCSSCH sondern
absichtlich übergangen weil 1er keine Berufte verzeichnen sind hur
622— 18894 Fort-Louis H E Immenstadt 6—1 Kienzheim
(Weinbach) 13—1 Pforzheim ALl Stuttgart 16354— 38 1734—
58, Weißenburg 4—1 Weilerstadt 1640—68, Neuenburg
1612—68, /izers 1686, Pardisla 1899, Landquart 1908, Spiez 1945, enf
1954
Mitbrüder Bei einzelnen rten werden, WIC schon angedeutet Mit.
brüder vorgestellt, indem m1t knappen Satzen CIN1ISEC kennzeichnende
Merkmale hervorgehoben werden
Es werden m1t erläuternden Bemerkungen versehen

die Provinzobern Generalkommissäre und 69 Provinziale?
Mitbrüder, die ufe der Heiligkeit gestorben sind ungefähr 40
Patres und Kleriker, Brüder
alle, die sich esondere Verdienste Kirche, Provinz der Vaterland
erworben haben

Leider verbietet der Raummangel aller verdienten un ausgezeichneten
Mitbrüder gedenken SONS hätten die Anmerkungen die Statistik
gänzlich erdrück+ Regelmäßig werden diese Personal Erläuterungen mıift
Quellenangaben ausgesftfattet die aber nicht als vollständig angesehen
werden wollen

Rechtschreibung
Noch 1ST echt schulmeisterliche, trockene Frage anzupacken die
Rechtschreibung Besonders einzelne Ortsnamen konnten manche harte
u ß liefern, die nicht Sanz leicht aufzuknacken War Denn nicht
N1Ig  Saı  - geographische Namen sind Sanz verschiedener Schreibweise
überliefert Ja haben Wandel der Zeiten eCINe wahre Metamorphose
durchgemacht das Wauort Kriewangen Bei schweizerischen ÖOrten
War die Frage leichter weil das schweizerische Ortslexikon Hilfe kam
un die amtliche Schreibweise sauber die Feder diktierte Bei
ausländischen Ortschaften wurden die Lexiken, geographische Karten un
der brave Duden beraten doch herrschte 1er nicht allwegs die SC  Z
wünschte FEinheit dafß INna  - oft auf CISCNC Verantwortung sich für C1NEC
Schreibweise entscheiden mu{ßte
54 Die Ziahlen innerhal der Klammern en die Zeit der ründung und des Aus-

andere Provinz
scheidens d u der Provinz, s5Ce 1 UTrC. Aufhebung der SE1 UrCcC ÜDbDertritt ine

v  v Der hl Laurentius VO.  - Brindisi ann Der 1C der Statistik aufgenommen werden P ODA D
6 e R P

weil 1891° ZU Provinz gehört och inr gewirkt hat Sg|  m  n die Visitation
(1602), die kurze Zeit währte S C D E a



Der K  Z  Laut wurde meılistens mıiıt k, und der Tf  2  s  Laut miıt geschrieben,
gar bei Ortschaften auf französischem Boden Kolmar
Jrägt eine Ortschaft neben dem deutschen Namen och eine Bezeich-
Nung 1in einer andern Sprache, werden me1listens beide Ausdrücke
geführt, 1ber durch den schrägen Strich voneinander geirenn z B
Delsberg Delemont.
Bei Personen Eigennamen richten WITr unNns ach der deutschen Orthoz
graphie un schreiben z. B Kaspar, Klemenz: WITr wenden diese Regel
auch d WE sich Personen handelt, die nicht aus dem deutschen
Sprachgebiet stammen z. B Ludwig, nicht Louis; Johann, nicht Jean:
Modest, nicht Muodeste. Im übrigen sehe jeder dafß d © auf dem orthoz
sraphischen Gilatteis nicht falle.

Überlegungen

Wer die Statistik mit besinnlichem Auge überblickt und VOTL allem auf
das achtet, W as hinter den langen Zahlenreihen steht, erhält VO der
schweizerischen Kapuzinerprovinz den Eindruck, daß CS eın grofes, untz
gewürfeltes und 7ihes olk SCWESCH un immer noch ist.
Kin großes ÖLK Im Sommer 1581 überstieg eın Trüppchen bar  Z
füßig die Alpen und durchwanderte das Reußtal, fünf Kapuziner: 7Wel
Patres, 7we1l Kleriker un eın Bruder®. Auf dem Allerheiligenberg ob
Altdorf legten sS1e den müden Wanderstab nieder: 1er wollten s1e blei  Z  Z
ben Mit Hoffen un Bangen werden S1€ sich gefragt haben Was wird
AUS uns werden, WI1r fremde, unbekannte Minderbrüder ohne Schuhe,
ohne Tasche, hne Grund un Boden? Siehe, die füntf Bettelbrüder sind
ZUu einem großen olk geworden, einem Heer über fünftausend
52471). Langsam, aber stet1g, wuchs un verteilt sich beinahe regel-
mäfßig auftf die Jahrhunderte, w1e die folgenden Ergebnisse der Statistik
beweisen:

1—1 Patres un! Kleriker: 391 Brüder: Total 1 905
1<—1 193 Patres un!: Kleriker: 278 Brüder: Total 4.76
—} 636 Patres un!: Kleriker:; 1938 Brüder: Total 834
1— 1 695 Patres un:! Kleriker: 337 Brüder:; JTotal | 033

1—1 ()43 Patres und Kleriker: YTotal 247204 Brüde1_' S
f e te Die Mitglieder der Provinz stam.:

ICN nicht aus denselben Gegenden och au$s emselben Lande, sondern

205 Fischer 4, Q{1:; Künzle 306.

elvetıa Franeiscana Bd. 9 1960



s1e sind herbeigeeilt VO allen Seiten un Himmelsrichtungen, aus Süden
un Norden, Westen un Usten, aus allen Kantonen (außer Genf), Aus

den verschiedensten Ländern Deutschlands, aus Elsafßs, Frankreich und
talien: selbst aus Polen, Spanien un Belgien; auch Liechtenstein un
Luxemburg sind vertreten In neuester eit sendet selbst das ferne Indien
Jünglinge in Noviziat. Die Provinz kennt nicht den Schrecken
I1Oraz.. der eindringlich mahnt AHIC niger estT, Unc tU, Romane, Cave
to]“51 Denn auch den Söhnen Afrikas Öffnet die Provinz willig die
Klosterpforte und baut unter den schwarzen Eingebornen eın
Naoviziat.

Die nachfolgende Übersicht zeilg klar, w1e sich die Mitglieder der Pro-
1Nz auf verschiedene Länder verteilen:

Schweiz 47753 Mitglieder
Deutschland®® 460 Mitglieder
Elsafß 356 Mitglieder
Österreich 105 Mitglieder
Italien \ Mitglieder
Frankreich Mitglieder
Belgien Mitglieder
Indien Mitglieder
Luxemburg Mitglieder
Seychellen Mitglieder
Liechtenstein Mitglied
Polen Mitglied
Spanien Mitglied
TIschechoslowakei Mitglied
Afrika Mitglied

Wer möchte nicht, 1im Angesichte dieser bunten Menge, mit dem Dichter
Schiller ausruten:

Wer kennt die Völker, nenn die Namen,
die gastlich 1er zusammenkamen?

5  S „‚Dieser ca ist schwarz! Kömer, halt iıcn Tfern VO  >; IMI Horaz .sat. 4, 8D.. enn
auch der ıchte unter „niger“ Ner einen Bösewicht verste 1st docn u
en USdTUC 1n wortwortlicher Bedeutiung anzuwenden.
Das Hauptkontingent tellen en und Wü  em



Welchen Anteil die einzelnen Kantone Z Personalbestand der Provinz
beigesteuert haben (1581—1960), zeigt nachstehende Übersicht:

Luzern 659

Freiburg 544
St Gallen 4589

Aargau 340
339Schwyz

Solothurn 234
Zug 286
Wallis 253e a a . E a B E a SC ern 228
Uri 209
Nidwalden 148

12 Obwalden 108

Appenzell LR 76

Thurgau
Graubünden 62
Gilarus 51
Basel-Land 31

1 F Zürich 51
Tessin
Basel-Stadt

T Neuenburg
D Waadt
23 Appenzell
24 Schaffhausen
25 ent W N T ON a CS

Die Rangordnung der Kantone, die aus der obigen Übersicht deutlich
wird, darf nicht Fehlurteilen führen. Denn ZUrLC richtigen Bewertung
mMu auch die Einwohnerzahl des Kantons in Rechnung gebracht WOIir

den Ein Kanton, dessen Einwohnerzahl Z das Vierfache einen
andern überflügelt, eistet keinen größeren Beitrag Berufen, WenNnn diese
auch das Vierfache den kleinen Kanton übersteigen. Zudem ist auch
die Anzahl der katholischen Einwohner iın rwagung ziehen. Darum
darf CS uns nicht verwundern, WEeNnNn beinahe Sahz protestantische Ar  F
tone eine unbedeutende Anzahl VO  } Beruten aufweisen. Der Kanton FAr



rich beweist aber, w1e  . die katholische Diaspora bereits herrliche Früchte
rag
Man beachte, daß alle Kantone, die der Spitze stehen, Kapuziner-
Klöster. zwel und drei, beherbergen der jahrhundertelang beherz
bergt haben Die Feststellung bestätigt die Aussage, dafß die Klöster, 1n
dem sS1€e€ rte sind un wirken, den größsten Einflufß auf Weckung
der Berufe ausüben können.
Wiährend der obenstehende Überblick ber die Berufe in den Jahrhun-z
derten seit Gründung der Provinz unterrichtet, zeigt die folgende Zu
sammenstellung die Berufe AUus den einzelnen Kantonen 1m gegenwärtigen
Jahrhundert 1—1I60

Kanton rte Patres Bfüder Total

141St Gallen 199

Freiburg 91 139
Luzern 134
Wallis 123

Aargau
Solothurn 334 5l

Schwyz
BernPa N NN A N NO Pı O6 6 Appenzell
Nidwalden 49

11Uri
Thurgau T

Gilarus
Zürich 15

Graubünden
Obwalden
Zug
Waadt S ON ND Pa p
Appenzell

20 Basel-Stadt
271 Basel-Land am E Cr a A E E — A SES Neuenburg N c J e . e a Sa a — D mn — 9 e E S
DB enf
24 Schaffhausen
25 Tessin

Ausland



uch für diese Statistik gelten die gleichen Vorbehalte, die vorhin
gebracht wurden, dafß nämlich 7A8 gerechten Aufstellung der Rangord-

die katholische FEinwohnerzahl der einzelnen Kantone in Anschlag
gebracht werden musse. Dieser Forderung wurde in der nachstehenden
Tabelle entsprochen, indem der Anteil der Kapuziner-Berufe (1901—1960)
in den einzelnen Kantonen auf Grund der katholischen Bevölkerung
rechnet wurde Hiefür wurde die eidgenössische Volkszählung 1950 CI s

wendet.

Katholiken Pro Kapuziner-
beruf Katholiken

Appenzell &33 388,
Gilarus 946 462, 35
Nidwalden X46 55L
Uri 439
St Gallen 184 087 925,
Freiburg 136 959 985, 31

152 682Wallis 241, 31
Luzern 189 917 417, 2
Obwalden ZA} 256 604,

66 297 K 657 4.)Schwyz
11 Thurgau 51 245 /6/,

Aargau 122 172 823, 47
Solothurn 94 747 89I/,
Graubünden 69 524 520 95
ern 119 715 9325 41

35 461 546,Zug
Appenzell 794 897,
Zürich 193 120 596, P
Basel-Land 26 741 E 57/0. 5(

Neuenburg 24 829 829, 00
K 1472U W aadt 2 047, 335

DE Basel-Stadt 61 548 30 774,
23 Schaffhausen 431

entf 85 856
25 Tessin 160 569



Welche Überraschungen springen nicht jedem in die Augen, der aufmerk-
Sa die beiden etzten Statistiken miteinander vergleicht! Welche Verz
schiebungen mussen sich die Souveränitäten gefallen lassen. Appenzell
schwingt sich behend allen obenan, während der Kanton St Gallen ihm
den OTrIr1ı lassen und mit dem üunften Platz fürliebnehmen MUu Nid  Z  e
walden und Urm., unter Führung VO Glarus, treten aus dem hintern
Gilied hervor un sprechen Freiburg, Luzern un Wallis: 395  i  e
macht Platz !“ uch Aargau, Solothurn, Schwyz und ern mussen einige
Stutfen herabsteigen un sich mi1t einem bescheideneren Platz zufrieden-
geben.
Mit Genugtuung annn festgestellt werden, da gerade in den 1er Kan-z
ONeN: Appenzell, Glarus, Nidwalden un: Uri,; die der Spitze der
Rangordnung stehen, die Provinz Schulen führt Somit flie(ßt der degen
dieser Lehrstätten vorerst dem betreffenden Lande
Wie die Provinz ein SE buntgewürfeltes olk beherbergt, wird
och deutlicher, WENN WIr die Ortschaften zusammenzählen, aAaus denen
Berufe hervorgegangen sind; sind nicht weniger als Orte; davon
sind 784 in der Schweiz un 349 1m Ausland suchen.
Freilich sind VO. diesen 1 134 Orten 515 NUur mit e1inem Berufe NVACE

ireten, und ZWAarTr stammt
ın der Schweiz
Aaus 194 Orten Je ein Pater oder Kleriker, 1ber ein Bruder
AUS Orten Jje ein Bruder, 1Aber e1In ater
im Ausland:
AUusSs 162 Orten Je eın ater oder Kleriker, 1ber eiIn Bruder
ALls 65 Orten Je ein Bruder, 1aber €e1n Pater

Dagegen gibt c eine Anzahl VO Pfarreien, die eine ansehnliche Schar
Berufe aufweisen: %. I5 aus 7 Orten kommen und noch mehr
rutfe An der Spitze steht mit 192 Kapuzinern die Stadt Luzern  58*) die
Stätte, Unsere Liebe al auf dem Wesemlin ihren Gnadenthron aufs
geschlagen hat Dann folgen iın absteigender Kurve auf

Luzern mit 192 Kapuzinern:
Zug 186 Altdorf äl

156 rth zSchwYyz
Freiıburg, Schweiz 116 Sarnen
Stans 100 Konstanz, Baden
olothurn Pruntrut

Die Zianhl 192 ist eher ein, weil eın TOSTtELN VO  ; jenen ‚„„‚Lucernenses‘‘, die ın der
Statistik unter dem Kanton uzern untergebracht sınd, höchstwahrscheinlich Bürger der

Luzern sind.
59 Die Zufifer bezeichnet die Anzahl der Berufe des betreifenden Ties.



Andermatt Ensisheim, Klaaß

Appenzell Feldkirch, Vorarlberg
Freiburg, Breisgau Menzingen
Baden Romont
Delemont BE 61 Ayent
Sursee 59 Baar
Olten Kıirchberg

Murı ZRapperswil
Wil Thann, Eilsaß 29
Näftfels Beromünster 21

Bremgarten 7 uswil 1
Finsiedeln -Schlettstadt, Klsaß

Schüpfheim 2 Mosnang

Diese SW Urte allein stellen das stattliche Heer VO 144 Mit=z
gliedern, beinahe die Hälfte des gesamten Personalbestandes se1t Grünz
dung der Provinz bis auf heute. DDaraus ergibt sich der Schluß, daß fast
die Mehrheit der Berufe aus Städten, Flecken un größeren Gemeinden
kommt, sSsOomift Aaus solchen Ortschaften, die Stände der Gewerbetreis
benden und Beamten vorherrschen®®. Wenn WITr die obigen rte noch
SCNAUCT 1Ns Auge fassen, handelt s sich ZUu größten eil solche,

UNSEeETE Klöster bestehen. Vom Kloster geht also eine mächtige Werbe  Z  Z
kraft auUsS, sofern cs sein Ideal verkörpert un ausstrahlt.
Es seien och mit Ehren jene rte erwähnt, die in diesem Jahrhundert
eine gesegnete Fruchtbarkeit gezeigt un: für die Provinz sechs un!: och
mehr Berufe hervorgebracht haben Appenzell } B: Mosnang

Br Näfels 11 4 Br.; Schüpfheim L[:DES Ayent D A 5: Br.:
Kirchberg 2 BE: Jonschwil 3 BLG SaintzLuc LBr.:
Andermatt (30ssau 1L.:Br.: Willisauz-zLand 5-Dr:: Alt  E
dorf 5 Br.;; Altstätten 6 Bütschwil 1L Br.;: Luzern

Br.; Muolen B Saint:Martin BE.: Stans F Wiinz
newil 2 Br
Im Gegensatz ZUr obigen Gesamtstatistik annn 1er die überraschende
Beobachtung gemacht werden, dafß nicht mehr VOL allem rte mit

Auf TUN!: dieser statistischen Ergebnisse timmt nicht g mi1t der geschichtlichen
aCcC  age überein, WEeNNl ın einem NEeUeTIEN Geschichtswerk hel dalß ich .die apu-
ziner der Schweliz „zumeist aus dem gewöhnlichen rekrutierten‘*. Theodor
chwegler O5SB, Geschichte der katholisch Kirche 1n der Schweiz (Stans AA
uch archivalische Unterlagen bestätigen, daß die Kapuzinerberufe /ASR großen Teil, 1im
16., 17. und 18. ahrhundert d Uus sta  ischen Verhältnissen kamen. 1C. wenige stam-
1INne  - aus den führenden Patrizier- und Adelsfamilien der kath Kantfone. Es mOogen
n1ıc viele katholische Patrızierfamilien der Schwelz genannt werden können, die NiCcC
ne 1n der Provinz hatten. Erst im 19. Jahr.  ndert wird der Zustrom aus laändlichen
Gemeinden breiter, eine Erscheinung, die übrigens uch in monastischen en beobach-
tet werden kann.



Klöstern uns die me1lsten Berufe zusenden, sondern daß ihnen ANe
ere Gemeinden den‘ Kang abgelaufen haben In Anbetracht der siehen
erwähnten, stattlichen Pfarreien 1m Toggenburg, Fürstenland un Rhein  Z  Z
thal, die ZUSammen den wackern Harst VO 63 Kapuzinern stellte, gilt
auch 1er St Gallen VOT allen!
Wenn WITr die 134 rte 1Ns Auge fassen, die der Provinz 1m Laufe der
Jahrhunderte Nachwuchs geschenkt haben un die 1n allen (GGauen der
Schweiz, Ja in Sanz Europa zerstreut liegen, annn ergreift uns e1In heiliz
SCI Schauer. AÄus vielen, oft verborgenen und weitentlegenen Orten
hat ott die Berufe zusammengesucht und mi1t Seiner werbenden Gnade
herausgerufen, uUuNnseTe Provinz aufzubauen, sS1€ durch Jahrhunderte
erhalten un durch S1E Heile der Seelen wirken. Diese 1734 rte
beweisen mit aller Deutlichkeit, daß ott ruft, W  ® Er 11 und woher
Er ill
Die EeTWAS weitausholenden Erwägungen Z Geschichte der Provinz
möchten den sStarren Zahlen Geist un Seele einhauchen un zugleich
dem willigen Leser zwischen den Zeilen und Zahlen lesen heltfen. Wer
diese unst übt, wird wahrnehmen un bewundern, W1€ 1861 den 1e7
Zeitabschnitten ein reiches Leben dahinströmt, bald 1n einem ruhigen,
friedlichen Lauf. bald VO Stüuürmen aufgepeitscht; bald in gerader Rich
([ung sicher dahingleitend, bald Klippen i1ld aufbrandend, 1ber immer
zZzZu Segen VO Tausenden.

Danksagungen
Es verbleibt mM1r noch die willkommene Pflicht, allen danken, die MIr
bei dieser Arbeit hilfreiche and 'boten. In erster Linie gebührt inniger.
ank me1inem getreuen Gehilfen 1m Archiv, ehrwürden Bruder Joseph
Maria Kippstein VO Kienberg. Er hat sich m1t aller Hingabe und
groisem Verständnis die Zahlen bemüht, ohne dabei das (GGanze Aaus
dem Auge verlieren. Ich gedenke auch iın dankbarer Erinnerung des
ehrwürdigen Bruders Johannes Berchmans Kriech VO Schmerikon, der
MI1r einst wertvolle Dienste 1m Archiv geleistet hat (1945—1952). Es WAarT

in den onaten eines grimmigen Winters, €r die Personalkartei NECU

zusammengestellt un mit seiner schönen Handschrift Papier gebracht
hat W ie wertvoll erwlies sich NUuUunNn dieser sauber geordnete Zettelkatalog!
Die Vorarbeiten dieser Kartei gehen zurück auf AÄnastasius Bürgler
(1867—1940)°1, melinen hochverdienten Vorgänger. Die verschiedenen
Kartotheken, die in mühevoller Kleinarbeit angelegt hat, haben bei der
Zusammenstellung dieser Statistik wiederum ihre grofße Nützlichkeit Uun:
Brauchbarkeit bewiesen. Sein Name se1 arum hier in Dankbarkeit und
Ehrturcht genannt. Ebenso gedenke ich me1liner Vorgänger, die das TO  Z
! P Anastasilus War als Provinzarchivar atl. 1905—06, 1912220 1924—. 35 Coll.

4 Z A 192— 194



tocollum ajus geführt haben®?. Es enthält beinahe lückenlos die Namen
aller Provinzmitglieder und gibt SONS och ber ihr Leben un Wirken
Auf£schlufß. Darum innigen ank jenen, die dieses kostbarste Buch des
Archivs SOTSSamHlı gehütet un gefireu fortgesetzt haben, VO der Gründung
bis 1n die Gegenwart. Welche Freude, dieses ehrwürdige Buch in die
Hand nehmen! VWie oft un oft ahm ich bei diesen vergilbten Blät.
tern me1ine Zuflucht un erbat Auskunftft.

Ehrfurchtsvoller ank gebührt Seraphin Arnold, Provinzial,
der m1t wachem Interesse und väterlichem Wohlwollen diese Arbeit
begleitet un: gefördert hat
Dankerfüllte Grü{ß: sende ich och in die St Fidelisdruckerei, die fried  z  Z
liche Nachbarin des Provinzarchivs. Die gu Brüder der Schwarzkunst
haben me1n Manuskript mıit den zahllosen Zahlen 1n liebevolle Obhut
4 und keine Mühe gescheut, jeder ahl un jedem Buchstaben
eın kunstgerechtes Gewändlein umzuwerfen und das CGGanze gefällig un
übersichtlich gestalten.
Im Gehorsam die heilige Kirche, besonders die Erlasse VO
Urban VIIIL., erkläre ich, dafß Ausdrücke: w1e heiligmäßig, Wunder,
wunderbar, Prophezeihung un Sl NUL menschliche Glaubwürdigkeit
beanspruchen wollen®®.
Mit dem August 1960 schlie{fßt die Statistik. Was nachher folgt, in den
nächsten Jahrzehnten un Jahrhunderten, übergeben WIT voll Jr
versicht der and des Allmächtigen, Der alles ordnet un leitet ach
Ma{ß, eit un ahl

Luzern / Wesemlin, August, Maria der Engel 1960

Beda Mavyer O:E M Cis.

° Vor allem verdient obende Erwähnun Türing VO.  } Luzern (1684—17/42) Er
ann als der el  iche eformator des Provinzarchivs bezeichnet werden. Er hat das
jetz vorliegende Protocollum erneuer un führte VO der rundun. bis ungeiäahnr
1738. Coll. eiv. de 181
an 5DE 3—4: hat verschiedene diesbezügliche ekreie erlassen, Desonders
omm ler die Konstitution ‚„„‚Coelestis Hierusalem‘“* VO Juli 1634 1n Betracht. (arO=
Ius OCquelines ullarum Romanorum Pontificum Collectio VL. Da (Komae
2—14; vgl KD J
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|uzern
Romuald Romualdus Stockacensis OFMCap 1St0O0r1a Provinca nte-
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Patres Bruder

Ge
Heimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samıf1 Total

1700 1800 1900 1960 1700 18300 1900 1960

Aadort
Abtwil
Achenheim, Westfalen
Aedermannsdort
Aesch
Aesch
Aeschi p{ N] 66 6& \\ e rAffeltrangen
Affoltern
Airolo AB
Albeuvel
Albinen VS
Alle all p{ \C) mA &SN
Allschwil
Alpthal
Altbüron pan| p{ p IN * 8 C mA &A F6& \SO r €& &5 &N r
Altdorf® 81

ı Aus Albeuve aul Marıa Haäberle k 1891 ge  {i1g in Sitten, ub1lla
Gründer der charıtativen er „„Maison Blanche*‘‘ un 99l Raphael‘*‘‘ PAL 3059, L O09;
Prot. 23

2
IK:

In Altdorfif 1581 Kloster, das ersie der Provinz un jenseits der pen Aus Altdorfi
Stammen füuntf Provinzlale: lexander Bucklin Bugegli 15538—1622), Provinzilal 1600—
02, 1611—14, 1617/—20; ahm hervorragenden Anteil Aufbau der Jungen Provinz; War
eren erster Provinzlal Sschwelzerischer Herkunf{t; iın zeichneten großes Regierungstalen

STArun: ußerordentliche MUu dUs, 1mM ufe der Heiligkeit. PAL ELE
159, 169:; LA13:; 393—425; u 03 30f; E: 120I1T; 417, Ö4, O7T; Prot. 7 Kuünzle 382, Fischer
1—13, AVAT.: Sebastian von Bero  ıngen (1591—1656), Provinzial 1644—46, J0—33; War
ein vorzüglicher Novizenmelster, wirkte als eldpater 1n der ersten aC VO  - 111-=
mergen (1656), beteiligte sich als eu. beim Seligsprechungsprozeß VO.  3 Br. us (1654)
PAL t. 120, A’1—19; Prot. IDJS GiIr. ZU 18 Franz sebastian VOoO Bero  iıngen
(16325—98), Provinzlal 1677—80, 03—66, 80—92, Yo—98; War ein hochgelehrter, heiligmäßiger
Mann, Verfiasser verschiedener Betrachtungs- und Andachtsbücher, widmete beinahe se1in
ganzes en dem Studium der mystischen heologie und des beschaulichen Lebens
ul Nnd unerschütterlich, wie eine eiserne Mauer, .stellte sich m1 seinen Definitoren

die Versuche, die TelNel des Provinzkapitels anzutasten. PAL 122, J—78, 2195,
220° 23 161—16;  O 120 121 S} 16 106 (seine VerOÖIL  tlichungen); Prot. 5() D: (LE
eliv. D /—60; Gir AL:; 18; Künzle 347 Januarıus egnet (16383—1699), Provinzilal
1686—89; eın lebhaber der Deschaulichen insamkeit un der allerhöchsten Imu
wollte den Friıeden zwischen un 1dwalden vermiıtteln (1690) PAL I2 166f;

131, 190  n  d HBL 66. se Arnold (* 1906 egenwärtiger Provinzial
se1t 1957 Im ufe der Heiligkeit tarben die Altdorier Kapuziner: Bonaventura
Glarner (1565—1634), der erTrsie Kapuzinernovi1ze, der ın der Schweiz eingekleidet wurde:;:
eın l1eDbhaber der un PAL 63, 4—58; 4, (—91; 119, 00—18;
S K 3, 2611; Künzle 3892 HrTr. Cler. scbastian Sscheittler 15831 T 1583), ar Irüh ınd
hinterließ der Jugend Del Olk un Mitbrüdern den Ruf der Heiligkeit. PAL ö0,
191; I D ZU 291 ; Prot. 16 76 B (3 J. 158



Patres Bruder

Ge
YTotalHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 samt 1581 14701 1801 1901 samt

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Altendaorf
Altenstadt, Vorarlb.
Althausen, WürttembergAttshavsen Altheim, Bayern

v  ber 8Ä$eraeh AÄltishofen
Altkirch, Elsafii p{ CY) mü m\ I pu pu CY) rm 5 89A  G der /4$5
Altnaui/$}ttuaber, Alt Johann®
Altstätten‘ p| pu| p CN p{ gu{ p{ CN
Altwis? (Hitzkirch)
en
Ammerschwyr, Elsafß CS\ m,{ \O CD p N NN ı 6 . \ 6 rm rm rr 95 \O5
Andermatt®
LO B Elsa{fi
Andwil e a
nglikon o  en
5 Aus Alt S{ Johann der heiligmäßige Br. aus Stadler (ca 1572—1636); War in

verbunden mi1t Lreuestiergroßer er, übte sStrengste achsamkeit un Entisagung,
Pflichterfüllun und wachsendem Gebetseifer. PAL 4286. 1} 74, 4—20; 119, 16
Prot. zn 32, 45—48:; Coll eilv. 45—47; D, 11—16; Künzle 389
Aus Altstätten eraphin Knge (1568—1629), ein unermüdlicher TDeltier für die KT
haltung des aubens, lJänzender rediger un inniger Verehrer der allerseligsten Jung-
Irau Maria, 1418,; 797—816;mit der Gabe der Weissagung ausgestatiet. PAL

D: Prot.
Aus Altwis der Diener (sOttes Anastiasius Hartmann, geboren 24 Februar 1803
Damals gehörte Altwis ZU aM Aargau und wurde TSL 24 März desselben Jahres
Ar Kt. Luzern eschlagen; SOMmMI1L War Anastaslus einen Monat Jang vollgültiger Aar-

Bürger; als Missionär un: Bischof{f 1n Indien hat sich unvergängliche Verdienste
erworben; im ufe der Heiligkeit 24 1866; der DSeligsprechungsprozeß1 i a i M wurde 1906 begonnen. Lex. Cap (24f., Se Literaturangabe.
In Andermatt Hospiz; mit Pfarrseelsorge un ekundarschule Aus Andermatt
gingen fünf Provınzlale Nervor: Antonius üller (1729—1810), Provinzial 1792—995; ein
Lüchtiger achwalter, bel 15C. außerordentlic. enthaltsam, 1m Chor sehr eifrig; sein
Provinzialat War VO den Schrecknissen der Iranzösischen Revolution erschüttert, dem
der selige ApoO. TEe ZU pfIer fiel 2 eptember PAL 127, 138 Prot.

195 Anizet 0—72), Provinzial 1857—60, 63—66 69—72; ein hervorra-
gender Volksmissionär, übernahm grolimutig dle achfolge VO. heodosius Floren-C a VE inı PAL 2219 Prot. 293 5 Bernard TI  en (1837—1909), Provinzial 1879—82,
General des (Ordens ö4—19 1Dn Erzbischo{f 19038, der Erneuerer seines Ordens ater
Hilarin Welder, Bernard T1sten chwyz UCasimir Tisten (1846—1905),
Provinzial 1894—97, 1900—03; 308] Mann ON eiserner Energie un vorzüglicher un
WOom1 als Lehrer, rediger un Oberer segensreich wvirkte PAL 2520. 10; . 224, 103-=
DS; Prot 308 Sigisbert (1872—1959), Provinzilal 1927—30; Generaldefinitor
1932— 38 Als Vorbild eines wahren Kapuziners ebt ın ankbarer Erinnerung seiner
itbrüder PA  . 42249 Prot 287 O: nalectia 19 2—64; 417, 4—2
1e uch Ursern.



Patres Bruder
Ge- GeHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 Totalsamt 1581 1701 1301 1901 samıtı

700 400 1900 19601700 1800.1900 1960

Appenzell‘
Arbaz VS
Arbon
Ardon VS wn E —A mö
Arlesheim
Arlon, Luxemburg M N SN UD
Arni
Arth® 21 13 n MN N 0S 8 r
Arzenheim, Elsafi
AÄssens
Attalens
Attinghausen
Au
Au
Au, Vorarlberg
Auboranges
Aumont
AÄusnang, en
Außerberg VS
Autigny
Auw
AvrYy Affry
Avry-devant-Pont
Avry-sur-Matran? Z n e B er - E ıs
Ayvent VS 12 192
Baar

In Appenzell 1587 Kloster; 1908 wird das Kollegium 5{ eroiine Aus pen-
zell Philipp Tanner (1578—1656), WIrd als zweiter Eilisäus geprlesen  y  © der Rat VOI

Treiburg nannte in „„den atier der Vaisen, den TZT. der Kranken un den großen
Freund des reiburger Volkes LEr ar in Trelbur. Schweiz, ber seinem
wunderbar Zeichen geschahen PAL 3993 14 76, —34; 120, 287—311; Prot. 4

Dionys Bürglsser, ater Philipp Tanner, (Freiburg HBL Ö, 634
In TIn 16535 Hospiz, 1668 Kloster. Aus rth AKrispin WYaßbin: (1773—1841), Pro-
vinzial 1822—255, AA S } Er führte als Provinzlal eın Stirammes egimen un: eNi.-
Schleden auf klösterliche Disziplin. PAL 2630 10; Prot. 262 Steimer 1 36—106;

78—8066—84; Anastasıus WYaßbind (1825—86) Provinzial 1876—79, 82— B5 In
sturmbewegten Zeiten stan fest Steuerrad, Strenge un vereinigend. FKr
seizte sich eın unvergängliches Denkmal 1mM Kollegium i Fidelis ın ans; das untfier
ihm erbaut wurde (1883) PAL 2187. L1® Prot. 309 B; 80—82
Aus vry-sur-Matran Justin umy (1869—1941), Missionär auf den eychellen 03—
13. 19—21), 109212238 Bischof VO.: Portus Victorlae, ar 1N reiburg, Schweiz. auße-
ren un: inneren Aufbau der 1sslion auf den Seychellen kommt dem eifrigen Seelen-
hirten ein wesentlicher Anteil PAL 3564; Prot. JJ W; L 217 OUOpera); 10, öl—389,
193; L3, 154; 23, 3—08; O1 195—97; HBL 1 15



Patres Bruder

G(Ge Ge
TotalHeimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 saımm 1581 1701 1801 1901 samt

1700 1800 900 1960 1700 1;)0 O00 1960

Baden 19 A} 21
Baden-Baden!!, Markbad.
Bagnes VS
Balgach
Balsthal
Banzenheim, Els.
Barbereche
Bäretswil
Basadingen
Basel11®
Bassecourt
Bastore, Goa, ndien
Beauvillar, Elsafß
Beckenried
Beinwil Muri
Beinwil
Belfaux A U a S d S s E D
Belfort?®, Frankreich
Bellach
Bellikon
Bellinzona I1
Bellwald VS
en
Bennwyr, Elsafß m— a A ON mmA A S Kr ı HO AA SNNS FA r& r * P EN} m mmA mA O ID CYDJ
18 In en 1588 HOospIiz, 15992 Oster, 18341 aufgehoben uUrc. den aa 1949 reorganisiert
1 10spilz netibaden Aus en Michael Angelus (ca. 1571—1611) tarb
Z.UuU SCcChWYZ 1 Dienst der Pes  Tanken 1M ufe der Heiligkeit. PAL 31793 L 116, 281f1;:

IIN 3—89; 139, 94; Prot. Q 23—209; Burgener N 0205 Br.
4a (1585—1 ein tüchtiger, vorbildlicher Kapuziner. In seinen „Erzählungen‘‘ hat
der Provinz ıne undgrube für ihre Geschichte jener Zieit geschenkt. PAL 4144 n L 1ZU®
0—22; H— U „Krzählungen  e ediert ın 1—4); elv. FrT. Ö, öl—84; Proit.
In aden-Baden (Mar.  aden) 1631 HospI1iz, 1643 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen
Provinz.

ı2 Wohl eac  en, dals ase jenen Ortschaften gehört, tlıche Kapuziner aui-
gewachsen P hne ase Bürger zZzu SeInN. Aus ase e° Masarey 67—
194'7/) als Dichter VO: Gottes Gnaden hat sich 1ın der Literatur einen ehrenvollen

gesicherti; hat das Lob der (Gnadenmutter auf dem Wesenmlin verkünde ın em
W Unsere 1e Frau auf dem Wesemilin (Ingenbohl PAL 95—4299; 139,
100; Prot. 3502 3, 63—66.

13 Aus Beliort Marzellin Tuenet (Ca. 1619—959), im Ruft der Wundertätigkeit un
Heili  zeit; besonders die Verehrung der sieben Freuden und Schmerzen Ma-
r1ens. PAL 121, starb als WYeldgeistlicher bel der venetlanischen Fliotite auf der Nnse
1ilo 1ım ägäischen Meere. PAL 121 öl—806;
399, 407

116, 8l; Prot 35 B 4, 54 Künzle
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Ausschnitt eınes Kupferstiches 1806

St arl Borromäus entrollt die Karte der schweıizerischen Kapuzinerprovinz. Der Stand-:-
punkt des Beschauers ıst der Rhein K onstanz— Basel. ach em vollständigen stich
wächst rechts dieser Karte eın ragender Baum auf: dessen s tamm ängen die Bilder
der Provinziale. Auf uns:! Teilstück 1n  d noch dıe ersten 1er Provinziale erkennbar.
In die weıtausladenden Aeste aind dıe Klöster und Hospizien der TOviıinz eingezeichnet.
VUeber dem Wipfel schweht dıe gyöttliche Mutter mıt em Kınde Zwei Engel tragen das

Spruchband mıt en W orten: Sub {tuum praesidium VOVEe provıncıa,
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Patres Bruüuder

Ge Ge:Heimatgemeindel Total1581 1701 1801 1901 samı(< 1581 1704 1801 1901 8a

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Berg
Berg

her Bergheim, Elsa{fß
Berlens
Bermattingen, en
Berneck
Bernhardzell!*
Bernkastel, Rheinland N CN r SN m m OCSN r)£

7Beromünster
Besancon, Frankreich p{ p{ p| p A G
Besenbüren
Besencens
ettwiesen
Bettwil “ CN mA NN rm 6565 SA ON ON A SN SN
Bezau!®, Vorarlberg
Biberach?1® Württemb
Biberist
Biella, Oberitalien E ME
Biesheim, Elsa{fß
Bietherthal, 83
Birmensdorf
Birmenstorf
Bischofszell
Bitsch VS
Bleichheim, Baden
Blitzingen VS
Bludenz!“, Vorarlberg
Blumenegg, Vorarlberg
man Baden Bı O&'quy,-cn A DaoleuINNO\IÖ 21 ım Bolingen, Württemberg
Boltingen
Bonaduz La n n
Bonf£fol S < n AA AAA SA AA K ON K N N A SN —
14 Aus Bernardzell LTrasmMus Baumgartner (1751—1827), Provinzilal 1808—11, 13—16; G e-

neral  Iinltior 1819—21; nach dem 'T’od des Generals eitete als Generalvikar den Or-
den (1821—24); VO. LeoO X IL A Bischof{f VO.  3 Sarzini ernann({(, verzichtete bDer demütig
uf die bischöfliche Ur': und kehrte in die Provinz zurück. PAL 2821. In 128, 10;
L1393; 88, 200, 214; Prot. 236 Zn Kuünzle 230; Steimer 1, 3l(—44; S SS

15 In Bezau: 1655 HOospIilz, 1657 Kloster, 1668 AA vorderösterreichischen Provinz.
16 1Derac 1616 HospIiz, 1618 Kloster, 1658 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
17 Bludenz 1645 Hospiz, 1633 Kloster, 1668 ZU. vorderösterreichischen Provinz,

ZU NOr  er Provinz.

eglivetiıa Franeciscana Bd. 9 1960



Patres Brüder
Ge Ge

Heimatgemeinde 15831 1701 1801 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samt Total

O0 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Bonnefontaine
Borghetto, talien
Bormio!®;€ talien
Bösingen p{ p| p CcCYD
Boswil
Botterens
Böttstein
Bouloz
OVEernier VS pu pa mu GN
Tan Bludenz, Vorlb
Taunau
Bregenz  19  , Vorarlberg p p{ p Y) UD ON 6 6SN r& 686& TI
Breisach*®, Elsa{fß
Breitenbach p{ p{ C\ — —-
Bremen, Preussen ımn \O© € r
Bremgarten“1 AD
Brescia  22  9 Italien
Bressaucourt

18 Aus Bormio Franzi$kus Ssermondi (ca. 15323—19553), der verdienstvolle und hochver-
Tie Gründer der SCAWEIZ. Kapuzinerprovinz, ar 28 prı 1583 ın Altdor{i als
elilıiger verehrt un VO nl arl Borromäus tieli Detrauert PAL 1414 3if, 26—29;
2980; Prot. agnus Künzle, Franz VO. Bormio (Einsiedeln Fischer,
he Hegister eltie 328; Steimer J—12; Burgener sa 423——431.

19 Bregenz 1635 HOospI1Z, 1642 Kloster, 16068 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
2U Breisach werden 1ler Alt- un: Neu-Breisac zusammengefaßt; beiden Tien

bestanden Kapuziner-Niederlassungen: ın Alt-B  aCcC selit 1626, 1n Neu-Breisac se1lt
1703. DHel den Provinztrennungen 1668 un: 1729 wurden sS1e 4Qus der schweizer. Kapuziner-
PTOVINZ ausgeklammert. Aus Breisach: Gervasius Brunck (1648—17/17), Provinzial
1700—03, 05—03, 11—15; ein tüchtiger Philosoph un eologe, W as seine er. Dezeugen,
VO.  - denen- einige ehrere ufilagen erlebtien. eın leizties Iriennium War arg beunruhnlgt
UrC. die Wirren, die dem zweiten Villmerger TIe (1712) vorangingen und olgten
och 1n dieser Zeit der Erschütterungen War ein unaussprechlicher un: Kreu-
de, als auf dem Generalkapitel die unbefleck mpfangene ungITrau, als Pa-
LrOoNIN des Ordens feierlich Tklärt wurde al PAL 3134 ö3, 36—939; 123
268, SA d Prot 2 1 109:; 10, 102* Künzle S411; ATC.  us VO.  . Altdor(d, Der
Kapuzinertheologe Gervaslus VO.  - Breisach In Archiv Tür elsässische Kirchengeschich-
te (Rixheim 13 1—200.

21 In remgartien 1616 Hospiz, 1622 Kloster, 1341 ewaltsam aufgehoben; als eine Art WOorti-
eizung des früheren Klosters ann das 1955 gegründete Hospiz In Fmaus, Piarrei PTE m
ON, betrachtet werden.

2 Aus Brescla: Franziskus Koresil, kam 1583 als achfolger des Franziskus VO. Bor-
M10, elteie m1 eschNI1C. un Eilier die werdende Provinz als KOommissär 33—84),
kehrte 1n seine Provinz (Mailand) zurück. Er el hier ın Dan.  arkeit genannt
seiner großen Verdienste um die Provinz. ÜE HOL 10, 42; Fischer A WALE, ö9, Al
289, kKuünzle 41, 46.



Patres Brüder
Ge

Heimatgemeinde 1581 1701 1801 1901 sam(t 1581 1701 1301 1901 samt Total

1700 18300 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Breuleux
Brig“® VS
Brislach“*
Brixen, talien
Broglio TI
Bronschhoten
Trunnen p{ p{ w CN 66 \S& 105 p{ p \C) N mnı D 1U
Brülingen, Baden
Buchen (Thal) n
Buchrain
Büel, ‚en
Buix
Bünzen p{ gu{ p{ pun p{ p{ pu{ CY>
Bulle*>
Buochs pu{ p{ \C) m
Büren
Burg
Bürglen
Büron
Bürs Bludenz, Vorarlb S N
Busmannshausen, Baden Wber
Büsserach
Bufskirch p{ N CD 68 O Or m 6&
Bussy CVY) — \QOD U P A S D S
Bütschwil
Buttisholz p GN 6N r \O I
Cama
Cannobio“®©, en E 05 rm& —
23 In Brig 1944 HospIlz, Der TSLT se1it 19438 besetzt. Die Savoyer Provinz esa In Brig

1659 iıne Niederlassung, die S1e Der schon 1660 auigeben
24 Aus T1slac. Bonifatius Burrı (1794—1857) Provinzial 1842—45; Novizenmeister, Lek-

LOr un Primizprediger des leners Gottes Anastasius Hartmann (In Hitzkirch 20
eptember Prot. AA E un: Jann, Anastasius Hartmann Luzern
26, 30.

25 In 1665 Hospiz, Kloster. Man beachte, wie VO.  - 1045 n d einmal mehr Be-
rufe hervorgegangen Sind als nachher 1n 250 Jahren WOo liegen die Ursachen?

Cannobio Lago (nicht 10, Kt. LTessin, bel Lugano) eiın Kapuziner-
kloster, gegründet 1569, gehörte ZUL Provinz Mailand, ann ZU Provinz Jexandrien.
Aus Cannobio: Antonius Gallerani (ca. 15939—1624), der erstie Provinzial der neuerrich-  3
en Schweizerprovinz 89—092), ann wlilederum als Provinzial gewählt 1602—05, 08-11);
eın leuc  endes Vorbild für Brüder un: Weltleute; esa das besondere Vertrauen
des nl Laurentius VOIN Brindis!i1i. PAL ELE EG 105, 193; 169; 118, 34—471; 63, 45—950;

35



Patres Bruder
GeGe:

YTotalHeimatgemeinde 1581 1701 18301 1901 samt 1581 1701 1801 1901 samıf

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Caspano, en
Cavergno 11
Cerniat“”
Cham 15
Chalais VS
Chambery, Savoven
Chamoson VS
Champagne Frankr
Charmey Galmis  28 SY) m N m CN
Charmoille
Chätelard
Chätel-Saint-Denys
Chatonnayve
Chaux-des-Breuleux
Chavanneszles-Forts
Chavanneszs seUrsonnens
Cheiry
Chenens  29
Chermignon VS
Chesopelloz
Chevenez 5 d SN m SE A SS KD N A m SN r m| P A CN
Chur®®
hurwalden

Prot 10 30 4’7 38 08 Fischer 236{ 245 Z 23() 305 308 Künzle 382
Crescenzlo da arios10 Ta Minori Cappuccinl Provincla P "Tor-
tona 126f
Aus Cernlat Oliverius Maradan r 1899 seit 1926 Missionär aul den Seychel-
len 1937 Bischo{f VO  - Portus Victorlae, 1960 VO.  - der englischen Regierung ausgezeichnet
mit dem 1Le „Honorary Commander OI the most Excellent er of the British Lim-
p1 Juem Deus diutissime sospitet! PA 38714 Prot II 56 [4 2711
Charmey siehe CTreSsuz, unter nmerkun 307

2Y Aus nens aXımus Guisolan (1735—1814), Provinzlal 1786—89; wachte mit er
OT, Der die Teue Haltung der eilıgen Urdensregel, namentlich der Ordensfasten;
als Bischo{f VO  - ausanne f  3— L1 entfifalteie EITNlE durchschlagende eformatorische
Tätigkeili und arbeitete unermüdlich das religlöse und sSittliche eben, das nfIfolge der
iranzösischen Hevolutlon und Aufklärung Arn darniederlag, allse1it1g
und OÖOrdern PAL 3769 E D 154 57 Prot 204 } Burgener 2 5022171

30 Von Chur selbst doch sSe1t 1622 18380 e1MN Kapuzinerhospiz m1T Pfarrseelsorge be-
an un! der Fidell: 22) un später heodos1ius Florentini : a—6
segensreich gewirkt hnatten stammıt eın eru Burgener Herichtet VO. heilig-
mäßigen Br Franzıskus Vo Chur, der tallen Kapuziner geworden (T 1557 Rom)
Burgener 1691

36
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Clarisegg Steckborn
mar, Elsafß
Como, talien
Conthey VS
Coondapoor, Indien
Cormagens
Cornol
Corpataux |‚_.‚_.‚...ICotogno, Italien
Cottens
Courchavon
Courfaivre
Courgenay
Cournillens N
Courtemaiche
Courtepin
Courtion
Cremona, Italien
Cressier
Cresuz  U
Cret Semsales, le
Cumbels
Dachstein, Österreich
Dallenwil
Dambach, Elsa(f
Damberg, Bayern
Dangolsheim, Elsa
Dättwil
Degersheim IJ &5 &6NI rm €©€5 &5 r 686 5 mA 1 A AA NR A N FT C A D m N &N @
Delemont®! 17 5 61
DelleS1*, Frankreich
30*% Aus CTresuz: der heiligmäßige Br S10n 1e€ ın (ca. 1569—1637/) Einige

Yuellen un Autoren lassen ih irrtüuümlicher Weise VO Charmey, getauft wurde,
abstammen. och 1ST seine heimatliche erkun in Cresuz sicher bewlesen. s } Ö, 2441
1599 Kapuziner, der zweite Kapuziner AaUuUSs dem K Trelbur. der erstie VFT. Cler. Leander
Reynaud VO Romont, 1570 1597 1599) Br Simon 1e die heilige un die
atzungen des Urdens, die auswendig gelernt e, ufs pünktlichste, TIUullt VO

großem Bußgeiliste un: Dbeschaulichem PAL 4250 , 116, 2—499; 119, 8—93;
Prot. N ; B, 4—951; Burgener Ö, 383; Kunzle 389

8! Delemont - Delsberg 1626 HospIiz, 1632 Kloster, untergegangen Trubel der fran-
ischen Invasion, 1922 reorganistert.

41 * Aus P. TSIzZIıN  5  4 Pechin (ca. 1623—66), Provinzial 1657—61 eın Provınz]l  at an
leliach 1mM Zeichen des Sturmes; enn hoch gingen die des Wwyer Han-
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Derendingen
Desio, Italien
Develier
Diepoldsau
Dießenhofen
Dietenheim, W ürttemberg
Dietikon
Dietwil®?®
Dillingen, Bayern
Disentis
Domaso, Italien
Domdidier
Dompierre p< pA N A CV) p| m| m| m mA SN ©5 r ©5 P mm c
Donaubüren, Bayern
Dona schingen, Baden© 9NAU IC Donaustauf, Bayern
Donauwörth, Bayern
Doppleschwand
Dorenweid, Bayern i m n A AA N &* N 5 8 SN N NN r r A r
Dornach®®
Daottikon
Döttingen
Dresden®*?, achsen p — S SN r r

dels und der Provinzteilung, wodurch die Provinz ın ZzZwel edran wurde, SO WwIE
en unbefugter Kinmischungen ın interne Angelegenheiten Trslzin wurde VO
Generalvisitator des mties ntihoben, VO: rdensgeneral ber wleder eingesetzt. Die
mannigiachen Wirrnisse un Sorgen mochten seine Lebenszeit abgekürz en; ocn
wurde ihm die bittere Enttäuschung erspart, indem die Provinzteilung (16638), der
sich heftig widersetzt e, N1C Trlieben PAL 233 d 1561; . 1ZU:

134, 160—230; Chronica 267, 401.
Aus letwil Quiriakus Wolfisberg (1743—1808), Provinzlal 1802—V05; ach den "rmen
der Iranzösischen Revolution un den Wirren der elvetl (1798—1803) eitete die De-
drängte Provinz 1n Geduld un el PAL 4048 1} 20 6—27;” Prot. 217 N
Steimer I 20—32; A, 18—24

+ In Dornach 1672 Hospiz, 1676 Kloster; 1729 Landen ler die entscheidenden Verhand-
Jungen sta wodurch die eisassischen KlOöster VO der Mutterprovinz elos un
einer eigenen Provinz konstituier wurden. Siegfried Wind, Geschichte des Kapu-
zinerklosters Dornach (Stans J2—94; Chronica 428— 438e T Aa Aus Dresden der heiligmäßige Ludwig VO. Kınsıdi (gen. VO. achsen), 1580
Rom, 1584 ın die Schweizerprovinz, entialtete ler eine TOße, segensreiche Tätigkeit als
wahrer Apostel ın stürmischen agen; Drachte die SOß. Pfanneregger KReiorm ın F1iuß
ZU. en vieler Franziskanerinnenklöster, STAT. 1n ugsDur. 1608 1mM ufe der Hel-
igkeit. Er ist eine der prachtvollsten Gestalten unNnseTer Provinz. PAL 3667; ID AAı yı n
JI; Prot L 10, 45; {A (4, 118; A, dJ,; Jl; Coll. Kr 4, 1—137, ZS5K6G 10, 1—76, 11;
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Düdingen
Duggingen/AÄngenstein
Dulliken
Dürrenroth
Dußnang
Ebersecken
Ebersheim,
Ebikon
Ebnat
Ebnet®?, en
EcharlensE
Egelshofen®®
Egerkingen
Egg S mA CD 6 mA AA O O N A M m N m
Eggenwil
Eggersriet
Eggerstanden AI
Egisheim, Elsaß

gliswil il
Egnach
Egolzwil
Ehingen, ürttb.
Ehrendingen®  X
Ehrlahrn, Elsafß
Eich pa p{ i p< mAA m6 2131211431314115111124311

Burgener 8 393—403; 2, jr Kunzle SÖO1: Fischer, siehe egister OR
35 Eine Gemeinde Del rel1bu. BT., Fuße des schönen Schwarzwaldes mi1t ungefähr

1400 EKinwohnern; AdUS> ihr stammıt der gegenwartige Generalsuperlor der Salvatorilaner,
Bonaventura Schwelzer. ROößler arl Joseph, Aus der Geschichte des Dorfies ne

(Freiburg 1mM Breisgau
5% Aus Egelshofen nacC andern Eglishofen, Egge  OLeCB artın Mever (ca 1579—1637),

eın vortreiflicher rediger, eın wunderbarer Friedensstifter zwischen und Nidwal-
den, zwischen Abt VO. Engelberg un den Pfarreien ans und Wolfenschießen, KI1ITr-
chenbauer (Beckenried, Hergiswi1l,*‘ Gersau), STAr 1mM Dienstie der Pestkranken PAL

119, 81—87; 116, 2—92; Prot. 5 S} I 210; SM 23° A unzle 308, 409, Chr. 209£.
37 Aus Ehrendingen der heiligmäßige uüller (16255—1701), Provinzial 1675— ( 7,

80—83; vereinigte eifrigste apostolische Tätigkelt m1t tiefer Beschaulichkeit, anı mi1t
den Armen Seelen 1n einem intimen, eheimnisvollen Verkehr. Als nbefugte sich in die
Wahlen un: Verhandlungen des Provinzkapitels einmischten, kämpfte wıe eın LOwe
Tur ecCc un!: Te1lINeEel PAL 123 0—95; 122, 3—271; 129, 121 ; Proti. 41 D;
Kunzle 399; Coll. elv. Zy 1591; Steimer IL. 10:=12
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Eichberg, W ürttb.
Eichenwies
Eiken
Einsiedeln®?
1sScCh0o VS
Ellwangen, ürttb
Elzach, Baden pu C € ms m
Embd VS
Emmen®?a ÜE ‘ a © c r an  — © e e e Em herkingen, ürttb.
Ems Domat
Engelberg*
5 Aus Einsiedeln Benjamin ırchler (1814—1873), Provinzial 1En a N Vorzuü

higkeiten, 1e römmigkei un Regeltreue ormten ih: einem wahren Kapuziner
un ern. och die n]ıederdrückenden Sorgen ra  en den en, pflichtgetreuen ern
ScChon 1 ersten TE seines Provinzlalates ZUTr allgemeinen Trauer der ntergebenen
1n. PAL 2381 138, Prot. 5K 1873, 4531 ; Chronica \&  N& DEl } W Im-
nof 62—64 Wir enken ler In an.  arkeit der Stiftsschul Einsiedeln, 200 wel-
cher viele Kapuziner-Berufe hervorgegangen sind: z. B 71 VO.  - H210 Einsledier An-
zeiger Q° (10 August 2 doch ın der dor{i1iz 15 der A1lt-Einsiedler derehrwürdige Bruder Heinrich Conrad VO. AuUw 1891 1918

309 Aus Emmen: TeEKUN: chwyzer (1808—8383), einer der ervorragendsten rediger und
Volksmissionäre des 19. ahrhunderts; ©L Desaß 1Im Treichen Mal alles, W a> al körperlicher
un geistiger egabung einem rediger geNÖrt. IC Auftreten, Ton, Stimme,
Gebärdespie un die ala der emütsbewegungen tanden ihm willig ZU. Ver-Maı AT a“ '  ‚aa PE fügung, dem OoTrie eine unwiderstehliche ac erleihen. Die Predigten WarTen
ustier Einfac  eit Uun! arheift, dl Disposition un sorgfältiger Ausarbeitung, N
mit vollen Händen aus dem Schatz der Schrift un: der atier schöpfte eın MUtL-
volles Au{ftreten ZOß ihm Haß, Verfolgung un Verbannung Er MmMachte sich verdient
UTl die rundun des M Hilfsvereins un des OSsiers auf dem (1851). PA L

138, J3/0T1; Prot. 293 R; SK 18343, 740; 18456, 207 ; 1883, 3(2,; SE P. Rudolftf eng-
geler, Das Kapuzinerinnenkloster auft em e (ZUg 0, JI, 99, öl, 67, Ö1.
Aus Engelberg Von den hier zehn erwähnten Engelberger Kapuzinern stammen aber
sieben ursprünglich Aaus dem 1r0. der Vorarlberg. ort waäaren unter Joseph E 1—

Ose Verhältnisse für die Klöster eingetreten, besonders TIC die Gesetze 1783
un: 1785, wodurch die Auinahme 1n Noviziat unter eengende Bedingungen geste
wurde. Darum uchten viele NSCHLIU. ın der Schweizer Provinz, sahen sich ler ach
einem Bürgerrecht un erhielten VO. bte VO. Engelberg. Denn die Talschaifit
Engelberg bildete eine regelrechte, Ireie Herrschaf{ft, deren Souverän un: absoluter err
der jeweilige ADt VO.  - Engelberg Als Olchem kam 1ınhm das ec Z das Bürger-
recht verleihen. Späater aber, als die Helvetische Regierung in der Schweiz ZU Herr-
schafit kam un eın klösterfeindliches egimen führte, wurde diesen eubürgern der
en In der Schweiz he1iß, un Ss1ie uchten ihr eıl und ein Arbeitsfeld ın
ihrer en Heimat. ohenegger Zaierler er Baptist, Geschichte der Tirolischen
Kapuziner-Ordensprovinz Z (Innsbruck 178; Dr. naz Heß, Das geistliche
gelberg 1943, 36, 49; Bonaventura gger, Aus den etzten en der freien Herr-
schait Engelberg Gossau 29. Dem Stiftsarchivar VO.  > KEngelberg, Dr. az Heß
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Engen?  ’ Baden
Engi GL
Ennetbürgen
Ensisheim*2, Elsafß
Entlebuch
Epiquerez IWNI
Ermatingen
Ermensee
Ernen  42% VS
Ernetschwil
Erschwil
Erstfeld
Eschenbach
Eschenbach
Eschenz
Eschenzweiler, Elsa{fi
Escholzmatt
Estavannens
Estavayer“®
Estavayerzle-Gibloux
Estavayerzle-Lac — \O N CSNN Uf) m| p | mA E SS SN SN \O S m m 0O 66 >5 €&
Ettenhausen
Ettingen
Ettiswil
Ettlingen, Baden
Etziken A ON DE
Euthal
Evilard
Evionnaz VS
Fehren
Feldbach OO mi m A A NRAKA S T N D SS SO SN SQ Äh A SN &65 r r r r —+

OSB danken WIr für seine gütige uskun
In en 1618 HospIiz, 1625 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen Provinz.

47 In Ensisheim 1603 Hospiz, 1604 Kloster, 1729 ZUL elsassilschen Provinz. In Ensisheim, da-
mals Hauptstadt der sterreichischen orlande, übte der nL. Fidelis VO. Sigmaringen den
eru als echtsanwalft au un den Entschluß, Kapuziner werden (1612) D)a-
mals waltete ın Ensisheim der heiligmäßige 1as VO. Herbstheim als Guardian
un Novizenmeister un!: wurde In der Novizenmeister des nl Fidelis In reiburg
iım Breisgau 2—1 Ferdinand Cala, Der nl Fıdelis VO.  - Sigmaringen (Mainz
(18296) 283ft. Vergleiche, die nmerkun 1.19. 47 * In Ernen (40—17 HOospIiz.

43 Auf TUN! der Angaben ist Del diesen acht Mitbrüdern ersic  ich, oD sie aus
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Feldkirch??*. Vorarlb 23 23
Fellers Fallera” ' A — 8a Ferden VS
Ferenbach, üurttb.

f} Vohnbach FerpiclozKaden Ferriere, La
Feschel VS
Fetigny
Fiaugeres
Fischen, Bayern N m SN €D &SN r
Fischingenn D aan Fislisbach
Flandern, Belgien
nsa
Flüelen
Flüh/Hofstetten
Flühli**
Flumenthalı e B a aa n a ‘ Flums
Fontenais
Frankfurt A Main
Frauenfeld*>
Freibergen“ p{ N mA SN 69 SN CD SQ A FEA N m SO SK MN r rm © \A A d d d Z Z D a Freiburg*® Breisgau, Bad

Estavayer-le-Gibloux der Estavayer-le-La stammen, darum wurden S1e hne
estimmun. stavayer zugeteilt.J Ä3* In Feldkirch 1601 Hosp1Zz, 1605 Kloster, 1668 ZUr vorderösterreichischen Provinz, 1783
ZUr nordtirolischen Provinz. ohenegger-AZierler, 69. Fe  RIFrCANS unvergänglicher
anz ist der hl Fidelis, der ler als Guardlan amtete, als des glorreichen Ma  V -
r1ums starb (24. DL

44 Aus Flühli Hiların Felder (1867—1951), langjähriger Lektor un: aglster, stian 1mA aa a a n e  . 3 V a Dienste des Päpstlichen Stuhles als Visitaitor; 19338 Titularbischo{f VO. Gera; ine Leuchte
der Wissenschaf{ft, der uhm seines ()rdens un!: seiner Provinz, ein Pionier aut dem Ge-
1e der christologischen un! franziskanischen Forschung, ein TUC  rer Schriftsteller,
dessen er viele ufIlagen un Übersetzungen erle  en PAL 41—32 Prot.
348 D: Gedenkschrifit ALr Erinnerung Msgr. Dr Hiların Felder Separatabdruc
5{ Yidelis, Stimmen AaUSs der Schwelzer Kapuzinerprovinz 54—5

45 In Frauenfield Kloster 1595, 13438 gewaltsam Urc. die Staatsmacht aufgehoben Coll
eiv. Band FYranches-Montagnes

4 In Te1Dur. Br. 19599 HOospIZz, 1601 Kloster, 1668 Z vorderösterreichischen Provinz.
Aus Te1lDuUr. Br. der heiligmäßige 1ppoly Liprand (ca 1601—1640). der
Schrecknisse des reißigjährigen Krieges Ta aus in Frohmut un!: sonnige 11=-|
friedenheit, Früchte seiner innigen Gottverbundenheit un! vertrauensvollen Hingabe
den gö  ıchen illen Bel seinem Tode sah Inan in der aCcC die Kirche mi1t 1C.

4A2E a a a Ka
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Freiburg*“, Schw Stadt) E1 116
Freiburg“*® anton 39
Freienbach
Freienwil
Frick
Friedlisberg
Fröningen, Elsafß
Fulenbach wn m A AA m 9
Fulgenstadt, ürttb
FullzReuenthal
Fully VS
Gaiserwaldt?ö*
Galgenen*?
Gallenkirch, Vorarlberg IN mA m mm m \ r r r I> \O r
Gampel®*“ VS

un Tie INa das 'Te Deum singen, ohne wl1issen, woher und Gesang
kamen. PAL 116, 9—43; 119, 3—45; Prot 16 G; Coll. Fr. 830—82; Künz]l. 394f
In Ur Schw. 1609 Hospiz, 1613 Klostier Vian taunt ber die stattlıche Zanl VO  .
Berufen In den ersten Perioden, die bDber ann ın den folgenden ahrhunderten stetig
SIN un Aus reiburg, Schw Gottfiried Haımo (Haimoz, Heimo, Heimoz;
602—33) Im elsassischen Kloster annn Tlilebte den Einmarsch des chwedischen
Heeres (1633); VO. priesterlichem er edrängt, ahm sich der 1n den Kerkern
Schmachtenden d brüderlich besorgt inr leibliches und seelisches Wohl. Bel der
USUubun. des Liebeswerkes wurde VO.  S der eines lutherischen Oldatfen urch-
O.  G dem der terbende VO. Begnadigung er PAL 1138, 99—11
Prot. 10.X 4, 224; (7O11. eIiv. ‚ (—49; Candide erc, Un Martiyr de la
harite (Fribourg
Bei diesen 32 Provinzmitgliedern konnte 1U die Zugehörigkeit ZU. Kanton festgesiellt
werden. Ihre eimatgemeinde ausfindig machen, 1st die OC Aufgabe eduldiger
Orscher.

{R* Aus Galiserwald agnus Künzle (1864—1941), Dr. Phiıl Julı(Freiburg,
1890— 938 Profiessor der eior1ı ın ans, RS Lektor, 1908—20 Prof. der Philoso-
phie ın ans; voll Jjugendlicher Begeisterun un Initiative; tuüuchtiger Philosoph,
ein geborner Redner, anerkannte Autor1tät auf dem Gebiete der Aesthetik; unverdrossen
1g als Beic  vater, rediger, Konferenzredner un Schriftsteller:; eın feuriger Verehrer
un Dredner der utter (+O0ttes und de nl Vaters Franziskus; der unermudliche
Gründer des 'Theodosiusarchivs un des Museums 1MmM Kollegium ans, dessen Ausbau
ZUIN Lyzeum Detrieben e: der ersie Vereinspapa der Studentenverbindung SITU-
thonla, der die Devise RMA gegeben hatte. PAL (/9—36 139, 1631 ;
8—72; einige seiner vielen Publikationen sind Twäahnt un!: esprochen ın SE L, LE
Q, 1902 O: 181, ZUT, 405; J; 100, 236.

4Q Aus algenen Philibert Schwyter (1849—1912), Provinzlal 97—19 06—09; eın volks-
ümlicher, eifriger Volksmissionär. ntier seinem Provinzlalate wurde das Kollegium in
Appenzell gegrundet (1907/) un: jenes 1n ans ZU Lyzeum erweltert. PAL Prot.

982 V L Jd3— J1} 144
Aus Gampel Xuperlus Decombis (1755—1826) Provinzial 1816—19; an 1m ufe
derı Heiligkeit, Leo IL ernannte den demütigen Ordensmann ZU Generaldefinitor
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Gams
Gansingen
Gebenstort

Gebweiler bwyler, Elsa{fß ON 8666\ rm i u
Geidelbach, achsen
Geltwil
Genevez, Les
Gerliswil
Geroldswil * p l \O) 86 6 m rm r
Gersau®1
Gettnau
Geuensee yamnn|  gumm| gu{ gum| g  \ BA «F
Giffers p O© mi M S
Gilgenberg Zullwil
(Sivisiez
Gilarus
lis VS
Glovelier
Glurns, Vorarlberg
dac
Goldingen
Gommiswald
ıonten AI
Göschenen
Göslikon
Gossau'  02 A p A A SN
Gotzis, Vorarlberg
Gözingen, Baden
Grande-Anse, Seychellen
Grandvillard
rTrandVvıllars, Frankreich
Graubünden®® Kt.)
Grellingen

(1824). PAL Prot. 239 Steimer A 08— 77 ; 2, : 5 E
Aus Gersau: Benja  ın Camenzind (1861—1932) verlebie ZWar seine Jugendzeit 88! K
dermatt;: galt als e1in heiligmäßiger UOrdensmann, voll Innerlichkeit un!: ute Von
seiner tiefen Marienverehrun. zeugen das hochgeschätzte Malandachtbuchlein (1391)
wıe das schOne Andachtsbüchlein Unserer Lieben Frau auf dem Wesemlin (1896), das
rasch verbreitet, der Wallfiahrt auf das Wesemlilin einen Antrieb gab. PAL 2381 L4
Prot. 341 W ; 19, 01—03; 70.
Für (30SSau gilt auch, Was ben iın der emerkun 12 gesagt wurde.
1€ Den Bemerkun. 48
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Grenchen
Grengiols VS
Grimentz VS
Grimisuat VS
Grissach/Cressier
Gröne VS
Großbösingen NGroßdietwil
Großguschelmuth
Großwangen
Grub p{ pA mA CN r
Grünenbach, Bayern
Grundholz, Baden
Gruyeres
Gumetens
Gundolsheim, Elsafii
Günsberg
Guntershausen
Gunzwil
urme
Habsheim, Elsa  >
Hagenau  94  9 Elsa _I._I._.....__I..l..l.3  o arHägendorf®®
Hagenwil
Häggenschwil
Hägglingen
Härkingen
Häsingen, Elsa{iß
Haslach?®, Baden
Hasle
Haslen N AA N N  —{ Y mA N N  (a A B e  b E eHattstadt, Elsa{fi 2
HautzVully N mA mA N SN 8A4 SN SO 8 3215 5 AA SSS SN KK —A AA N D MM FAUM mA M SN SN CO rı m{ 6

In Hagenau 1625 HospIiz, 1648 Oster, 1729 ZU elsässer Provinz.
Aus Hägendorf axımus Kamber (1810—1880), Provinzial 1866—69, TIRI3—— IO Sein NO-
Vvizenmeilster un Lektor WarTr der Diener Gottes Anastasius Hartmann, mM1t dem
zeitlebens ın treuestier Freundschaf: verbunden 1e hervorragender mMmMachte

sich 80399! die Volksmission und Ordensschule verdient, VOT em die Hebung der
regulären Observanz. Die er Näfels un des Kantons Solothurn etiteie VOTLT dem
Untergang. PAL Prot. 208 eiv. FrT. € 52—60.
In Haslach 1630 HospIiz, 1636 Kloster, 16568 A vorderösterr. Provinz.
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Hauteville
Hechingen, Hohenzollern
Hegenheim, Elsafß
Heiligenberg, Baden
Heiligenstadt, achsen x N 86 r
Heimertingen, Bayern
Heitenried
Hemigkoffen, Württemb.
Henau p< N 6& 6NHennelbach, Vorarlberg
Herbetswil
Herdern®“‘
Heremence?® VS
Hergiswil
Hergiswil EN m\ m&mA SN G
erisau
Hermetschwil
Hessenheim, Elsa{fß
Hildisrieden
Hilzingen, Baden OGN mA 5 5 6SN r €& r &DD r&
Hirschau, Bayern
Hirzbach, Elsafiß
Hitzkirch??
Hochdorf D
Hochfelden, Elsa{fß p pun p{ p{ 1/) mA CN
Höchst, Vorarlberg
Hochstetten, Elsa{fß
Hochwald®% GN . NYI CN m| m m CN A EN PNO5EN mX 6S£&\S\ W 15 6 16 r SA SN rr D5- &D SN r rm w
a{ Aus Herdern ler Der m1  eza Bonaventura Frey (1831—1912); 1858 grün-

dete m1t Franziskus Haas die nordamerikanische Kapuzinerprovinz Mt Calvary;
machte das Novizlat untfier dem Schweizerkapuziner nion Marla Gachet (1822—1890)
PA IC 99; elv. KT. { J2—60; nalecta 28, 1871; Bieracker Corbinilan, (3@e-
SCNIC. VO' Calvary (1907); Wick e1ınNOo. Bonaventura Frey (Freiburg
SCHW. Ge:  nkbDbläatter autf das goldene Priesterjubiläum Bonaventura Frey, New
YOTK- 1904

A Aus Heremence: Candide Sierro (1840—7/2); mutvoller, eifriger Missionär ın Brasilien,
wurde VO.  — Indianern, denen das kvangelium verkunden wollte, ermordet, 34 TEe
alt. PAL 2001; I, Z{ 9, eim Jann, us Sierro (Stans

124 Seiten;: Künzle 9—9
1e.  e auch Altwis

Al Aus Oochwa Ssebastian (* 1896 Provinzlal 1954—957; 1958—59
1n den afrıkanischen Missionen dle Kanon. Visitation un die hl Exerzitien. Gegenwärtig
in uUuzern Provinzökonom, Quem EKUS diutissime sospite
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Hofstetten
enraın
Holderbank
Homburg
Höngen
Horb, Württemberg
Horgen
Horn
Hornussen
Horriwil
Horw
Hospenthal
Hüfingen, Baden
Hundersingen, Württemb
Hünenberg

Afrika
Arnl £(...„__

Ifurt, Elsa{fß
Illgau i
nnsbruck, Tyrol
Inwil
Isenthal p| p p GN
Iserables VS
Issenheim, Elsa{fß
Jaun
Jestetten, Baden
Jona pnnn pumf pf p{ p ! A CR SA AA N —3 3 218ß) SN BL SN 5 A 6 * r 6 . CYDJonen
Jonschwil p{ CN U)5 r& ITvngin s MJoux, La
Jülich, Preussen Rh ein e a r R OS a C  DE A+2

Jungen, Schwaben PrOveM JSungtnauKaiseraugst
Kaisersberg, Elsafß Paden
Kaiserstuhl Oka s s llem
Kallern
Kaltbrunn
Kammersrohr :“n N rm rm 65 \O 66 D r

Aus Ihanda Br. Josepn Kupertin atundu (* 1929 D ist der erste eingeborne.
er aus der afrikanischen Mission Dar es Salaam, der ın UuUNseTre Provinz eın  Treien
1St. Vivant sequentes!
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Kappel
Katzenthal;, Elsafß
Kempten, Bayern
Kerns®*
Kestenholz
Kestenholz, Elsa{fß
Kienberg®®
Iwangen ON SN m D N N mA OGN rr N mN CN CN Fppe VS
Kirchberg
Kirchdortf
Kirchzarten, Badena — a — Kißlegg, Württemberg
Kleeßurg, Elsafßi
Kleinlützel
Kleinwangen
Klingnau
Kluftern, Baden
Knutwil
Koblenz p 3 m mm D OGN CN F &VD FFEN A mA ON m\ mS mA G
‚Olmar, Elsa{fß
Köln, TEUSsSEN—> SE  w O e R LE!"'}\’ßel‘n/ro V{n
Konstanz®* Baden
Kottwil
Krain, Österreich
Krenkingen, Baden

Y Aus Kerns iKolaus er (1725—1802), Provinzlal 1780—83. Er gab ernste rmahn-
nungen ber den klösterlichen (rehorsam und da Reisen, und verordnete, daß aucn

b& aaaa Aa e u

während der Exerzitien die Guardiane ihres walten. Beim eria der KFran-
ZUOSEeN ın Stans wurde mi1t Säbeln mılhandel (1798) PAL 3830. 19; 269. 6, 3—89; CLl
99f;' Prot. 190 [ Gut Franz JOS.. Der Übertfall 1n 1dwalde (Stans 545

63 Heimat un: Geburtsstätte des ehrw. Bruders, der Del der Abfassung dieser Statistik mit
großem 1ıier m1  eholien hat.

6+ In Konstanz: 1603 HOosp1Zz, 1605 Kloster, 1668 ZU. vorderösterr. Provinz. Aus Konstanz:
Perfifeectus Ruosch (ca. 1612—1704), Provinzlal 1665—638; unfier ihm kam die langum-

ämpfte un langersehnte ersie Provinzteilung zusiande (1668); erfectus schloß sich
der vorderösterreichischen Provinz G WÖO er zweimal AT Uur': des Ochstien
Provinzobern 1671—74, (1—80); se1ıin Ruf als eililger un wunderwirkender Ka-
puziner begleitete in überall mehr als 500 ußerordentliche rankenheilungen werden
VO. in Derichtet. PAL Prot. 26 C Romuald 3—06; Burgener 3, 4—48;
Künzle 393, 399 Der heiligmäßige Onuphrius Härber (Herber) (ca. 1598—1641); eın
lebhaber des Stillschweigens un: der Buße; inmitten des kleinen Alltags ging den
erhabenen Weg der Beschaulichkeit. PAL 119, 4—56; Prot. 14 Künzle 389;
Burgener s 516f.
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ach einem Aquarell, Höhe CIHM, Breite 453 CH; früher 1m Provinzarchiv, seıt 1960
1m Provinzmuseum Sursee.

Dem Bilde lıegt eın dichterischer Gedanke zugrunde: ın einem hellen Iraume schaut
der heilige Franziskus VO Assısı zwıschen Zwel himmelragenden Bäumen, der doppel-
stämmiıgen Libanonzeder nınd der S10NsSZypresse, deren Stämme die Namen der Provin-
ziale tragen, die Zeitenstrom durchwellte schweizerische Kapuzinerprovinz,
St arl Borromeo ıne geographische Karte und St Fidelis VOnNn Sigmaringen die Namen
der Klöster und Hospizien bietet.
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Heimatgemeinde Total1581 1701 1801 1901 ‘samt 1581 1701 1801 1901 samt

1700 1800 1900 1960 1700 1800 1900 1960

Kriegstetten
Kriens
Kriewangen®  o  ’ en
Krummenau 9;-:«wa„_,e„Künten
Kuppenheim, Baden
Küflinacht p— C5 mA r SN CS CN
Laax A SA n a a i
Lachen
Lago Maggiore
Landeron®®,
Landesch, Vorarlberg
Landser®“, Elsafß
Langenargen, ürttb
Langendorf
Langnau
Lauerz >
Lauten m—{ N mA mAA SA r SQ «*+<*“* p{ CY5) mA N m\\ € rm& &SN I
Laufenburg®® 13 13
Laupersdorf
Laupheim, W ürttb.
Lecco, talien
Lechthal,; Österr.
Lengnau CY) Pm| m\ ö GV
Lens VS 11
Lessac
Leuk®? VS
Leukerbad VS

°% Aus Kriewangen Krüwangen, Krüewangen, Grienwangen), Jetz Grünwangen, Pfarrei
oggenbeuren Baden) ın Grünwangen geboren Johannes Brunner VO. Hagenau bel
berlingen (1578—1651), ichtvater un Begleiter des hl F'idelis, Del dessen Martyrium
(1622) schwer verwundet un! eiangen wurde. PAL 120, 3—25; Prot.
1 Ferdinand cala VE 1438, 199: I3l 158; Burgener „ 254-—56; enggeler R.,;
Profifeßbuch Einsiedeln (ZUg 201
In Lie Landeron: 1696 Hospiz
In Landser: 1655 HOospIlz, 1661 Kloster, 1729 ZU. elsässischen Provinz.

68 In Laufenburg 1651 HospIiz, 1657 Kloster, 1668 AUE Vvorderösterr. Provinz; als das TiIiCk-
Lal die Schweiz ubergın (1802), wurde das Kloster VO. der Stierr. Provinz verlassen
un der SChWEINZ. Provinz angeboitien; doch Aaus angel Personal konnte das Kloster
Nn1CcC enugen Desetzt werden un: ging mit der Zie1t leider eın PAL 127, 103;
Künzle 63

b9 Aus euk Desideratus Plaschi (1610—1659)}, 10315 Novi1izlat un! Profel 1n Überlin-
gen, trat Z Savoyerprovinz über, weil S1e für cie Missionierung VO Oberwallis —

elvetıa Franeciscana Bd. 9 1960
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utkirch, ürttb
utwil
Liddes VS
Liebistorf
Lieli
Liesberg “
Lindau“1, Bayern u mmA - ——
Liptingen, Baden
Littau
Lodi, Italien
Lommis
Lommiswil
Longosancez, Frankreich
Lostorf
Lothringen (Land)
Lovens
Ludres, Frankreich
Luemschweiler, Elsa{fß
Lugano ‘® I1
Lungern
Lunkhofen“® S E n A E rr E prn A aaa DE ur E r PE E T p{ p p U m OS PE TI A SN r r S CN r rm rmı \ - c

nig deut  cChsprechende Patres ZUr Verfügung e; wirkte wıe ein wahrer Apostel
Derwallis un  e} starb „1m Ochstien Lob der Heiligkeit““ (Pfarrbuch VO.  . 1s rot.
Zd Burgener @ 6—939; Sulpice d’Ayent,; Les anucins Valais aint-Maurice
1{9 HBL 58 307. SecunNdus Loretan (1753—1821), Kaplan der Schweizergarde 1n Pa-
T'1S 0—9 Tlebte die blutigen Tage der Revolution, erreichte untier eschwerden und
Gefahren den Schweizerboden; se1in Name prangt auf em Löwendenkmal ın Luzern: als
(juardian VO.  - Altdorif utlie das 1i 8 1799 eingeäscherte Kloster mit der ihm
eigenen Energie wieder auftf 4—0 PA 124, 368, 326; Prot 243 P
Burgener 1: 59 Nnmerkung
Aus lesber. Dr. Arnold Nußbaumer S 1385 Provinzial 1936—39, 42—49, 48—51;
1g ın Dornach; 16. 19)8 1959 Assistens Religiosus für die Fröderation S, Clarae
Quem EUS diutissime conservet!
In Lindau 1630 HOosp1Z, 1649 aufgehoben UuUrc den Ausweisungsbefehl der 9)a  nN{l-
Sschen Stadtbehörde

{2 Aus ugano: aDrıtıus Familienname 1C Dbekannt (1556——1619), Provinzial
1600; Januar 1583 kam die Schweiz au der Mailänder-Provinz: eın vorzüglicher
Trediger, der mit seinen Predigten dem en Del ehorden und ympa-
ıen erwarb un: wesentlich ZUFTrE Ausbreitung der Provinz beitrug. Prot. E

FT. 4, 44—46; 10, 41 I; F’ischer, siehe egister 328
{3 Aus unkhofen Koman Hausherr (1830—1894), Provinzial 1888—91; ein feingebildeter,
ma  er iger, der uch ın der geflahrvollen Zeit des Kulturkampfes mit apost0-
ischem “reimut die l1aubenswahrheite verkündigte. PAL 4132. 11; 139, ö3} Prot.
3l4 V; S} L 205; A 65, 41 13683, 397 ; 1894, 138
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Lussy
Luthern
Lütisburg
Lüttich, Belgien
Luxemburg (Land)
Luxeuil,; Frankreich ENIJö \9O r\\ m4 r& p{ N D mN mN m
Luzern  74 Stadt) 102 180 192
Luzern“? (Kanton) 12 17
Madrid“®, Spanien
Magdenau
Maggia eVy 11
Mailand‘““ Italien
Mainz, Rheinland

uUuzern: 1583 HOospIiz, 15834 Kloster, Wallfahrtsort nserer Lieben Frau auf dem W e-
semlin, begruüundet UrcC zwel Muttergottes-Erscheinungen (28. und 20 Mai Man
bewundere die ansenn  he Zahl der Berufe in den ersten zwei Perioden! Darunter De-
iinden sich zumelst Namen der Patrizierfamilien z (rolder, VO.  - Sonnenberg, von
Wyl, Ol chumacher, VO. Yleckensteiln, Amrhyn, VO. der Allmend, chiffmann, Pfy{ifer,

im HofC, althasar, Bircher, Keller, üttimann, Entlin, Mayr VO  3 Baldegg, WFeer,
ysat, Oggner, Mohr Was die etizten Perioden gilt die emerkun 12

Die ‚uzern schen drel verdiente Provinz Ludwig VO WylI 94—
), Provinzlal 1654—5D7; das zweite Jahr seines Provinzlalates (16595) War das fiIrucht-
barste un  C baureichste Jahr in der ganzen rovinzgeschichte sechs Niederlassungen
wurden gegruündet, zweil KlOöster vollends ausgebaut, sechs Hospize er Thoben.
Er INU. den Kreuzweg der Verkennun un! Verleumdung, der Anfeindungen und
gerechter Maßregelungen, selbst VO.  - Seiten höherer Am  en, en; doch da zeigtie

sich TST. reCc. ın seliner TO PAL 3668; iM 3—39); Prot. 10 E; Coll eiv.
B J—24; J. 3—10; eliv. Fr Ö, 283 Anmerkun, 2

nion Maria Keller (1684—1756), Provinzlal 1735—383, 1741—44; wandte seine ganN-
väterliche OT, der Heranbildung der Jungen Mitbrüder Z sehr für die

hOöchste eiferte, wollte 331e Nn1C Der die brüderliche tellen PAL
123, 6—03; Prot. 121
Dionys Zürcher (1721—92), Provinzial 11—714, 717—80; sein: ToOMm:!  el Wäaäar en ein

Vorbild; besonders seine Pünktlichkeit im Chorbesuch und seine eie Andacht ZU hel-
igsten Altarssakrament, gereichte 7468 tiefen ung; War seine TO Ehre,
als Novizenmeister den sel Apollinaris 1Ns Ordensleben eingeführ en /Zug
(26. eptember 1762 bis Einde August el tarben im eichen Te un!
PAL 124, 8—91; Prot. 182 M; eiv. Fr. E 114
1e ben Anmerkun. 48
ID handelt sich (audi1o0osus itscher; das Protocollum maj)Jus nennt ihn einen Spa-
1ler aus Madrid; achnh der Klosterchronik VO.  _ Wattwil ist ın Spanien geboren, Stamm-
te aber VO eutschen Eltern ab. 1631 Novizlat ın ann, 16834 ın Sursee. Prot. m. 27

{ f alle diese zehn Kanuziner aus Mailand können strenggenommen als Vollmitgliede
der schweizerischen Provinz betrachtet werden, da Nn1C bei en der Übertritt in die
Schweizerprovinz endguülti WAar, da s1ie aber Wesentliches ZUuU ru und ZU Au{i-
Dau der Provinz beigetragen, ja geradezu Pionierarbeit geleistet en, gehören sie
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Malta Insel)
Malters
Mammern
Marbach
Marbach
Markdorf“®, Baden
Markolsheim, Elsa{fß
Martigny“® VS
Mase VS
Ma{iimünster, Elsafß
Massonnen
Mastrils
ad  nbach, ürttb
Matzendorf
Mauensee
Mauersmünster, Elsa{fß
Meersburg, en
Meggen
Meierskappel
‚ellau, Vorarlberg
Mellingen®“ p mA EN 85 STW MN SS SA F SN D SN A S& D N LD &H CCS SN

ZU Provinz als ir geistlichen ater un orfifahren Aus Mailand Siephan VO.  -
Mailand, le der Provinz Venedig, die 1581—83 eitete; 1534 1 die Schweizerpro-
VInz, der 1534—89 als Kommissar Orstand. Er bemühte Sich sehr Nachschu und
achwuchs, OTrderie eugründungen SChWYZ, Appenzell, runtrut, olothurn, Baden)
und legte großes EeWl1C. auf den Innenausbau der werdenden Provinz. So uUuhrte S1IiEe
us der Mündigkeit /ADUG Volljähri  eit einer selbständigen Provinz (1589). Etwelche WYeh-
Jer, die ıhm unterlaufen sind, schmälern seine Verdienste die TUundun. der Provinz
1C. 1589 kehrte 1n SeIN: Mutfterprovinz Venedig zurück, 1593 1n Siena. PAL 74,
24; Il JU—81; 149, 16; 1 (4, 73; 10, i 461 ; 4'7, (8, Fischer, siehe egisier

S89 Arturo da Carmignano, San Lorenzo da Brindisi ( Venezla-.  estre
440 Angelus Viscon (: 1560—1616) Provinzilal 1595—98, 1605—08; AaUus der Mailländer
Provinz; wurde VO  } den Nuntien für Klosterreformen un: heikle Missl1lonen herange-

an selbst Del Klemens HRDE (1592—1605) 1n em Ansehen mit Alexius
VO Speier (siehe unfier nmerkun T9i) eiteie z den Benediktinern das Eınsle-
deln, ın Rom 1m ufe der Heiligkeit. PAL 118, 34—41; Prot. 15i
‚0—23; 10, 5 Burgener O, JU—D33; Kunzle 0—81; Chronica JU, Y 79, 281° Bonar ıi 239T,
Fische 21 Aus Maijland der heil1iıgmäßige Br. ÄArsenius Uroce 15638 1n Mai-
Jand; Januar 1583 ın dlie Schweiz; üubte strenge Aszese, doch ensch und
L1ier; verunglückte OEr August 1583 im Bruchkloster, Luzern. PAL 113. 207 L11
30—34; Prot. 1 14; I, 15/—098; 10, 139; Burgener D ö—80, Fischer 79,
290; Kunzle 3992 Z71,

{8 In Markdori 1652 HospIi1z, 1661 Kloster, 1668 ZU vorderösterr. Provinz.
{9 In 1728 Hospiz mi1t Pfarrseelsorge; Heiligtum ZU. nl Antonius VO.  - ua

Aus Meilingen: rFranzıskus Wasmer (1697—1765), Provinzial 1756—959, 1762—65; WaT
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Melsö1 A
Mengen®?, ürttb
Menieres
Menzingen®®
Menznau
Merate, talien
Merenschwand
Mervelier
Meßkirch®?, Baden
Mettau
Metzerlen®>
Mevenheim, Elsa{f
Mezieres® \O r 5 m €5) m N > U

eın Jlühender Verehrer des heiligsten Altarssakrar  entes un der allerseligsten un
PAL A2Y I'T kF 124, 1—44; Prot. 147 B: Kunzle 332a (Bild)
In els 1650 HospIz, 1655 Kloster.

Aus engen der heiligmäßige Andreas T° (ca. 98—16:  A ın seinem en
WIrd VO.  - besonderen Erleuchtungen und Weissagungen berichtet. eın T’od, den sich
1m Dienste der Pes  Tanken ‚USCZOS! e, wurde VO.  _ Zeitgenossen als ein Martyrium
der aächstenliebe ewundert un: verehrt PAL 119, 1491; Pro 12 Kunzle 388
Aus Menzingen: Fr. Cler. Beda Zürcher 8—98), kam ach seiner Profifeß 1797 ach
ans, zeichnete sSich Urc heilige Kinfalt un gewissenhafte or 1n en seinen
UObliegenheiten uS; Tliehte den utlgen er der Franzosen ın ans (9 eptember

uch das Kloster eın Schauplatz der Greueltaten wurde. FEr. Beda 1e unbe-
helligt und 1e 1mM elligen Gehorsam 1mM Kloster zurück, während die übrigen üuüch-
Ug wurden. Des andern es fand INa.  - den Jungen erıker tot seinem Pult sitzen,
VO.  - einer durchbohrt. ach der Überlieferung wurde 1n selner das er-
heiligste aufbewahrt, und Fr. Beda Wäal als dessen Lreuer Wächter und Anbeter He-
stellt. 50 können WI1ITr 1n ihm den Tarzisius unS5SerIer Provinz verehren. PAL 124, 402;

127 (3} Prot. 260 U} TON1ICA J3Ö; Gut, Der er In Nidwalden (Stans
9345 Honorius Kisener 1—090), vollendetfe unter heoOodos1ius Florentin!l 1N Ba-
den die philos und e0 Studien —3 und Trlebte ler die Aufhebung des Klo-
SieTSs Januar WaLlr hochgeschätzt al rediger, m1% musikalischen reich
begabt, ein ucC  arer aszetlscher Schriftsteller:; heodosius un seinen Grun-
dungen a1s Berater und Helfier Lreu ZADRE eite; chrieb dessen Lebensbild un w1d-
metfe sich 1m (zeiste seines Lehrers charitativen erken, darum der kleine heodos1us
enannt PAL 33901 139, 02; Prot. S SK 1890, 2.5|  Sr (adıent Velt, Carıtas-
postel, heodos1us Florentinı (Ingenbohl 1946 2) 597 Personenregister)
In 1ICC 1659 HospIiz, 1661 Kloster, 1662 ZU VOrderOsterr. Provinz.
Aus Metzerlen Franziskus Haas 6—95), gehört Nn1C ZU. schwe!ilz. Provinz, darum
Hen Nn1ıcC ‚eingerechne(t, Der S61 Trwähnt, weilil unfier dem Nion Marıa (3a-
chet AdaUus UuULNSCIEeEL Proviınz Nov1zlat un!  e} Profelß gemacht nat; m1L Bonaventura

aseFrey den TUN! ZU. nordamerikan. Kapuzinerprovinz Calvary (1858);
Provinzlal 1885—87; Generaldefinitor 1887—95 PAL J114; 139, IO nalecta II 206,
7—20; SKZ 1895, A21; Kunzle Siecehe Den nmerkun
Aus b  4  Sal  v  XD eo Dumas (1896—1925), 1% 1923 Missionäar autf den Seychellen,
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Middes VS
Miecourt
Miege VS
Mindelheim, Bayern
Mitlödi
Mittelberg, Vorarlb. EN mA 8Q OD A SN
Molsheim®“, Elsa{f
Mömpelgard®8, Frankr. Z B DB c
Mont-TIramelan
Montafon, Vorarlberg
Montagny-:la:Ville®?
Montana VS >—INV-‘[
Muontavon
Montbovon
Montecu
Monterschu
Montet Broye)
Montfaucon b  VE
Montfavergier
Monthey VS
Meontignez
Montlingen  90
Montsevelier?0*
Monza, Italien
Mooslerau Y mA SN 6SN €D Xx 6S|I rn p| [ E NN \ mA N mi mmm 65 r ©5 ©5 €&5 &6N &SN 6}<

fand auf tragische Weise den Tod 18 1925; VO:! einem TOLSTEL der Bevölke-
rung wI1ie eın artyrer verehnhrt. PAL 4321. Prot. 11, 41 ; 12, 1285 A unzle 301

87 In Oolsheim 1659 Hospi1z, 1664 Kloster, 1729 Y MDn el  N Provinz.
MOmpelgard (Müumpelgard), lat. Mons Belligardus der Montisgardium der agetobrla;
Iranz. Mon  lard: darf nN1C. mit Montbpellier, der Heimat des Rochus (1295—1327),
verwechselt werden. Es le ın der einstigen Freigrafschaft Burgund, kam 1408 Urc
Heirat 1n württembergischen Besi1itz, seit 1793 Frankreich einverleibt. Aus MOömpel-
gard KRudolf alllar' (ca 1590—1643), Konvertit, eın vorzüglicher Kenner der H!
Schrift: un der äter; als (+zuardian 1n Rapperswil War, konvertierte 1635 el ihm der
ekannte Oberst eor enatsc. (1596—1639) PAL 120, 67f; Prot. 9 HFE 3, 91-—93.
Aus Montagny-la-Ville Ernest Joye (” 1880 1920 Missionär auf den Dey-
hellen, 1933 oad] Uun!| Tiıtularbischof VO:  > Keramo, 1934 Bischof{f VO:  - Portus Victorilae;
1936 Titularbischof VO Tell-Rifah; gegenwärtig ın relbur. Schw Quem EKUS incolu-
INe conservet! PAL 2841; Prot. 05 14; nalectia 49, 202; J2, 190
Aus Montlingen Alired Benz (1871—1943), JangJähriger; verdienter Rektor des KOl-
Jegiums 5 Fidelis, Stans 09—35 PAL 142. 1; Prot. 357 S JÖ, 13—17; Stanser
en (1948) 10—23; 16 (1959) 3 1—93

90 * Aus Montsevelier Raymund Kaoller (1771—1852), Provinzial 1830—33. S5eine Hegilerungs-
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Mörel1?! VS
Morens
Morlon
Mörschwil 13
Mosnang p m— CN \O 2
Mugenbrunn, Baden
Mülhausen, Baden pn| pu pu{ UD © r rn
Mülheim, ürttb.
Müllheim
MünmliswilzRamiswil
München, Bayern
und VS D
Munderkingen, üurttb
Münster”® I1
ünster VS
Münster, Westfalen
Münsterlingen
Muolen
Mwuotathal
Muraz VS y{ pu{ p{ pu{ 5 mA rm ©O \OD r
Muri
Murist p m— A SN s
Murten

zeit War VO. düstern Sorgen umwölkt; VO  _ außen wurde die Provinz VO. der Presse
aufhörlich an  en un die ehorden belauerten mL1  rauisch ere un
rediger un unterwarfen S1e ungerechten Maßregelungen; 1M Innern drohte der verder-
benbringende Zeitgeist die an ockern aymund suchte einerselits die Bedräng-
ten TOÖsten un  e} aufzumuntern un andererseits den eindringenden des Un-—-
heiles einen festen Damm ntigegenzustellen. Ein Lichtpunkt Wa fur inn, als die
Lateinschule 1n Näfiels (1831) eröififnen konnte PAL 1356, 7—31; Prot. 2  60 KR;
Chronica JO21; Steimer 107  D4; I S  Na X

1 Aus Te Peter nion Venetz 6—8 NU: er Antöneli genannt, ein schlichter,
kleiner Kapuziner, Der seiner Finfalt, TrommMm1.  el un: herzlichen ute uüuberall
hochverehrt; selten bestileg die Kanzel, Der se1ın Belc Wa eine immerwährende
Zufluchtsstätte beinahe VO.  - der ganzen Luzern, 4() TE weilte 834I—
88) An seinem egräbnis nahmen General Bernard T1lstien un das Defini-
LOrT1UM, SOWI1le ungewöOhnlich viel Oolk tell, das sich seine Te drängte, irgend-
eın enken VO. ihm erhaschen. PAL 139, 5} Trot 297 W; elv 15
162; Imesch Dionys, er Nnion Venetz 1n allıser ahrbuc (1955) 460—098; Vaterland,
31 August 1888
Aus Muünster Theodosius KFlilgorentin:! (1808—1865), der TOo. Caritasapostel, ‚„‚der
edie Tlester, der Erzieher der Jugend, der Freund der Kranken, der er der ATr-
men“‘ (Grabinschri{ft), der Gründer der beiden chwesterninstitute Menzingen (1844) und
Ingenbohl (1856), der Erneuerer des Kollegiums Marla 1Llf ın Schwyz (1856) Dr. eit
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Müswangen
Mutzig, Elsa{fß
Näfels?$ 11 35
Naters VS
Nax VS
Neckarhausen, Hohenz.
Neirigue, La
Neirivue
Nendaz VS
Nedfilau
Netstal p{ p i 6 \O
Neudorf
Neudorf, Elsa{fß
Neuenburg??, Baden
euendorf
Neuenkirch??

Rrıe d £Iu r Neuffra, Württb. N mA SN S> SN ©S\ P \NO P 6 < — S 6
NeuheimZ Neustadt, Baden p| CY) P P m €D r EN mA SN r& SN CS r \O 683r &5 ** FA N CS r

Ro Crei Neyruz
Niederbüren
Niedererlinsbach
Niederehnheim, Elsa{( CN - P , P p{ N © m SN

Gadient, der Carltasapostel Theodos1ius KFliorentinı Luzern 1944, Theodosius-Archiv
im Provinzarchiv, UZzern.
In Näfiels 1673 Hospiz, 1680 Kloster, 1831 Eröfinung der Lateinschule, 1895 das chul-
aus wIird erbauft, das in der erweiıter wurde nd —9954). Aus Näfels

mar Landolt (1874—19383), Provınzlal 1921—27, 30—33; untfer seinem Provinzlalate —
die Provınz eine Bluüutezeit der Klöster-Renovationen; errichtete das AOommM1S-

sarlat des Dritten Ordens (1927), ihm verdan. die Proviınz dl an Fıdelisdruckerei
(1923), d1le uchbinderel —2 nd d1 Schreinerwerkstätte (1925) auf dem Wesemlin;

Wal überhaup verstäandnisvoll IUr alle Belange der Pastoration un! Wiıssenschaift. Eın
Hauptverdiens Uun! Höhepunkt seiner Amtstätigkeit 1e. 1m Te 1922, m1% SE1-
111e De{finitorium der Propagandakongregation die amtlıche Erklärun ga die Pro-
1N7z Dernehme endgültig die VO.  . ihr ngebotene Mission der Deychellen (9 Febr.
PA  — 3907.13; Prot 360 D; 5SP-25; 1953160
In euenburg a08 Rhein: 1612 HOospIz, 1615 Kloster, 1668 ZU. vorderösterr. Provinz.
Aus Neuenkirch der heiligmäßige Leopold Wolf (1754—1826), langJähriger Lektor, Al
erer Bruder des leners Gottes 1kolaus Wolf VO. Rippertschwan: (1756—183  y VeLr-
Teitete die Verehrung des amens Jesu, TC dessen Sß auffallende eilungen
EWIFT.  e; seiner TEe tiromite jel Volk, eln mM1% heimzunehmen. PAL

128, 19; 133: 2061; Prot 241 S; Chronica 6834f; eliv. Fr Ö, 9—13; Dr. Nion Sig-
r1st, Niklaus Wolf VO:!  - Rippertschwand Luzern Al, 208, 210, AA
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Niedergösgen
Niederhelfenschwil
Niederhercken, Schwaben Niederber,
Niedermorschwiller, einı  ® sNiederrohrdorf pa CY) P CN r
Niedersteinbrunn, Elsa
Niederuzwil
Niederwil
Niederwil ı$
Nizers, Schwaben W
Noirmont
Naottwil VorarlbesNuvilly
Oberägeri*®
Oberbergheim, Elsa{fß
Oberbuchsiten
Oberbüren?“ gn{ pum| \C) mA SN rm& rm €YD
Oberdechingen, Bayern
Oberdorf
Oberdort
Oberfiorf, Bayern
Oberegg AI
Oberehnheim?®, Elsafß
Oberems p C555 mA VD D CC
Obererlinsbach
Obergesteln”? VS
ÖObergösgen
Oberhof —{ O5 mA S 6 OS OS NS SS N SA RA N A NS SS MN M SN m& y

Aus Oberäger1i Felizıan Beßmer (* 18384 erster KOomMMI1sSsar des T1  en WT =
ens iın der ScChWwEel17z ‚ (—42), Gründer nl Direktor der charıtativen Häauser cner-

1n SChWYZ un: xe. Karl“** ın Illgau; eTrOfinete die Drittordenszentrale 1n SChWYZ;
nwärtig Jubilat un: Direktor ın Schwyz PAL 801 ; Ö09; 2901. 15; Prot. 1BB 12

9{ Aus Derburen Johannes hrysostomus SsSchenk VO. Vastell (ca 15ö51—16534), 6111

großer eter, eın erleuchteter Seelenkenner un Seelenführer, eın Gottesifreun VO  - MY-
stischer Innigkeit, ein Jühender Verehrer des göttlichen Kıiındes; eine beglaubigter
under umrahmt se1in un Seln aD PAL 3433. 1—6; L 49 1—40; LA L1 8—99C;

63, 4—0954; Prot - U 456; SE ET 24[1, 39—43, 9—52; elv. Hr D, 1—92; Künzle
9—0902; Sutter, Der Chrisfikindlpater VO  ; Ensisheim Colmar Franzıskus K
lender 1933, 3345
In erennheim 1627 Hospilz, 1568 Kloster, 1729 D: elsäßischen Provinz.
Aus Obergesteln Paul Amherd (18253—18587), 18344 edemptorist, 1863 Kapuziner, eın
peliebter, aufrüttelnder rediger und Volksmissionär mal gepredigt), entialtete eine
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Oberhofen
Oberkirch
Oberretzbach, Österreich
Oberried 100 p i . p| d
Oberriet
Oberrohrdorf —_ p CN r
Oberrüti1091 a a
Obersalmandingen, Würt
Obersiggenthal
Oberurnen GL
Oberuzwil
Oberwald VS
Oberwil102
chsenhausen, W ürttemb
Oehningen, Baden EN8N &N Pr& P MOS P €D P& rr

13 15Oensingen!“2* S
T’CRE schriftstellerische Tätigkeit, eın begeisterter Eiferer für die Verehrung der (‚0ttes-
mutier; besang das en des h1i Franziskus 1n inem Epos VO. ZWO. Liederkränzen,
ammelte un: verarbeitete das geschichtliche Quellenmaterial für die Erscheinung Un=-

Lieben Frau auf em Wesemlin; 1812 5uperlor 1n Ingenbohl, selin ge-
einter bDereifer den ehrw. chwestern und sich selbst harte Proben der auternden
Geduld auferlegte. PAL 3950. 20; Prot. . SK 1887, SiL: Blatter aus der allıser
Geschichte (1938) 2—25); Die Warte (Luxemburg Maı Nr. 19 19; ST. Clarissa
KRutishauser, Mutter Marla Thereslila Scherer (Ingenbohl ; (—48, 386.

100 Aus errie Kaspar Gremaud (® 1834 Provinzial 1933—36, 39—42; (reneral-
definitor 1946—9532; visitierte als Provinzlal uNnsere Delden airiıkanischen Missionen 4 -—
JJ); gegenwärtig Jubilar ın TeIuT: Schw. PAL JU82; Prot. EB

191 AÄuUSsS errutil Trıdolıiın Dchsler (1864—1919), Provinzial _ 1912-25: untier seinem Pro-
vinzlalate wurde der Aufifibau des OSiers aul dem Wesemlin In Angri{ff 8!  n un
konnte des usbruchs des ersten Weltkriegs (1914) fortgesetzt un vollende WeEL-
den; denn Wal mi1t Ferdinand ehrle (1864—19490) die Triebkraft und die
See des Unternehmens; der TUNduUnN. nd Entwicklung des Kolleg1iums ın Appenze!l
stand als begeisterter Förderer Z Seite PA 5059. 15; Prot. 346 M} Ö, 8—91;
Kunzle Masarey 318—322

102 Von Oberwil Martinian Keiser (1671—1739), Provınzilal 1718—20, 23—21, 31—34; mi1t
seiner ganzen Autox:ität Sschutztie den Dritten gegenüber dem ADbt VO. St (rJal-
len (1732); Del der feierlichen bertragung der neugefaßten Reliquien des sel Br. us
(1732) die Festpredigt. Bel den Volksmissionen VO.  _ tal. Jesulten (1705) wirkte
als Dolmetscher mi1t. PAL 471 ; 123, 41—7/1, 80—107; Prot. 104 A; Kloster-
hronık 5»arnen 108; Gir 10, 1998 11 170; Künzle 217

027 Aus Oensingen: Electus Pfluger (17/16—17895) Provınzlal f 7 R In en en-
heiten War ußerst un wich uch 1C. ine Haarbreite VO. den rdensge-
bräuchen ab; ein elfriger jJlebhaber der Trmuft, 1m Chor der erstie und pünktlichste
(D  TU  1SS1mus), sich streng, andere rüuücksichtsvoll PAL 124, 316, 324,
Prot Hö5 127 Ö, 29.
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Offenburg!® Baden
Olten 10°
Onnens
()reno Italien
Orsieres  105 VS
Orsonnens
Ottenweiler, Württemberg
Otterbach Utenweiler
Paquier RJ‘€J(‚‘„,QKFa Frankreich EN] P& P P SN P
Perosa-AÄArgentina Ital
Pfaffenheim, Elsafß
Pfaffenweiler, Baden
Pfäffers
Pfaffnau p p p A SN
Pfalzburg, Elsafß
Pfeffingen
Pferenbach Württemberg V<>77"£"‘(74cb
Pfullendorf Baden
Pfyn
Plaffeien
Plasselb
Pleujouse
Plurio, talien
Polen?  06 (Land)
ont eveyse gasmım| ymmam| gumam| guumm| grmmm| pua N SN U A SN r A A n NN &A NO O OS A SN r r m m 6PontzenzOgnoz

103 In Offenburg 1637 Hospiz, 1645 Kloster 1658 ZABN vorderösterr Provinz
104 In en 1646 Hospiz, 165 Kloster; dlie Bemerkung ben nmerkun 12 g1ilt auch für
en Aus Jexander Schmid 187/9), Provinzlal 1845— 48 5154 60—63
ein vorbildlicher, gelehrter Ordensmann eln unermüdlicher, sorgfältiger TDelier un!
Geschichtsforscher; etireute das Provinzarchiv mi1t größter Hingabe und Sachkenntnis;
eitete dlie Provınz mit tarker and un STAanN: unentwe ZUE  er Ordensregel und
Tradition dem katholischen schenkte das eTStTe SC Missale, schon VOL

1838 PAL 2136; Prot 282 Coll elv 20 B
105 Aus Orsieres Marzellus Addy (1845—1920); M1L unverwüuüstlichem DpilmMmISMUS w1d-

meie sich ganz dem Dritten der Wesischwelz un: einen
Kranz VO. Drittordenszemeinden Seine Propaganda fur den Dritten Wa iın eın

Iranziskanischer Feldzug, dem der 'Tat viele Kroberungen eschleden Prot
330 Q; s 210; 10; ö4—80; eiv. Fr D, Y1; Künzle

106 Au3 quen°(UOrtschaft nl der heiligmäßige Johannes Baptist romberger
(* 1562—1632); der erstie polnische Kapuziner, Lrat 1583 in Mailand 1n den rden,
158  {& der Schweiz; geschmückt mi1t und VO. Erleuchtungen begnadigt De-
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Pontremoli, Italien
Porsel
Posat107
Poschiavo  108
Posieux
Prad, Tirol
Praroman  109
Prezzvers- Noreaz p{ pl N] m\ U r
Prezzvers-/Siviriez pamm| pamm| pum| p{ (N] mA ©& €D r
Pruntrut/Porrentruy *10 D 53 10 13
Pugello, Italien
Pulmenz, Schwaben
QÜuarten

SONders zeichnete 1n ıne Hochschätzung des elligen Meßopfers ın den Leiden
zeigte heroische Geduld; 1m Orden Dekleidete viele AÄAmter; ler TEe Jan WarLr

Lektor un!: Bel  er des nl Fiıdelis PAL D3, D—183; 19 3—0917) 118, 04 7—
1032; Prot. 2 1 7 B IA 1809; 5 260; Burgener A 3—78, Kunzle 304, Ferdinand

cala 4’1
107 Aus Posat der selige Apollinaris 39—92), der glorreiche artyrer der iran-

ZOsischen Revolution; ın ihm verehrt da Kollegium ST Fidelis ın ans seinen einst-
maligen Professor, räfekten und Erneuerer der Schule; eifrigste Tätigkeit ın Ddeelsorge
un Schule Wwu mi1t dem (slanze der Helligkeit verklären un: befruchten:!
sel1iggesprochen VO: Pıus C 17. Oktober 1926. PAL 1—22;  9 LZU0 42—41; Prot.

220 M} D: 193—208, 7—19; elv. Fr. 6 D—32; Candide erCc, Lie bienheureux
Apollinaire (#T1D0uUurg S5ulsse eut£irl: S5igner, Apollinaris el-
burg 1926, ann 1n mehreren Auflagen).

108 Aus Poschilavo: Kdgar Viarantia (* 18977 se1it 1925 Miss1ionäar 1n Dar Salaam,
1930 Apostolischer ar un Titularbischo{f VO. inda, 1953 erster Erzbischof VO.  - Dar-

5alaam und Metiropolit der Kirchenprovinz VO.  - Ost-Tanganyika Quem EKUS (QUaIn
diutfissime SOsplte PAL 2149; Prot. ı88 49; Analecta 46, 138, 139 H; 651; 40, Ö,
1OD 119

A Au3 Praroman: Hilarius Bäachler (1861—1923), einer der machtvollsten rediger und
Volksmissionäre der Iranzöslschen Schweiz. Stimme, Gestalt, Vortrag, Inhalft, apostoli-
scher und Freimut ormten ihn OE vollkommenen Trediger, der dile Seelen Dis
auf den TUN! auifiruüuttelte und der alle eglistier der heiligen Beredsamkeit meisterhaft

plelen vermochte, VO San kosenden saäauseln Dis ZU ZOrn1ig rollende Donner.
PAL Prot. 342 A; 10, 260I1; Sodalengrüße der Marilanischen Sodalität ans
1923, 5/(—60.
n TUNICU 1655 Hospiz, 1661 Kloster, 179 ging iın den urmwogen der französischen

Revolution Aus TUNICU Ludwig Anton Folletete (1835—1912), eingeiretien
1n der Lyoner KapuzinerproVvi1nz, die 1891—96 eitete:;: 96—19 Generaldefiniltor:;: ein
hervorragender FOrderer der Iranzıskanischen uns der zielbewußte, unermüuüdliche Be-
grüunder des Iranzıskanischen Museums sei 1953 1 Rom), WOZU VO. Bernard
Tr1ı1sten, damals rdensgeneral, wohlwollende Unterstützung fand nalecta 12 180; 28,
1—54; 49, 11—17; 02 28—31; Institutum hıstoricum (Romae 41—495; Leon de Lyon,
Une noO figure Iranciscaine, Marseille 1912; L, I; Lex OFMCap. 999
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Radolffzellflä Baden
Radrach, en
Rain
an VS
Randogne VS
Kangiers, Les
Rankweil, Vorarlberg e rm SN < 6 6S €& e mA SN *' 6S r& «<=!
Rapperswil!!® 12
Rappoltsweiler, Elsa{fß
Rappschwyr, Sa
Ravensburg!!® Württb
Realp114 p N m CN
Rebstein
Recherswil
Rechthalten
Reichenau*!®, en
Reichenburg
Reichenweilt1®, Elsa{43
Reichenweiler, Speyer
Reiden
Reinach
Relate, Italien
Rennendorf* S E Da E  CD ND A
U1 In KRadol{fiszell 15622 HOospIiz, 1627 Kloster, 1665 AB vorderösterr. Provinz.
U: In Rapperswil 1602 HospIiz, 1607 Kloster, 1669 mi1t Wollenwerk, 19253 Anton1  Totte

Aus Kapperswil Benjamin Bühler (1814—1873), Provinzlal OFE Die Proviınz VOI-
dankt sSseinem klugen er vleles owohl ın geistlichen als uch 1ın materliellen Belan-
penN.: Beili der Streitigkeit zwıischen Rapperswil un  e) den Schirmorten wurde als
Schiedsrichter angerufen. PA R D 116f; Trot. 52 f Sta  archıv Rapperswil

fasc.KRKub Z
113 In Ravensburg 1624 Hospiz, 1627 Kloster, 1668 7ÄSE Vvorderösterr. Provinz.
H4 In ealp 1735 Hospiz m11 Pfarrseelsorge
115 AuS Reichenau: Mat  13 VO. Herbstheim (1579—1654), Pfovinzial 162023 271—30, nm

JÖ, 39—42, 46—950, J3—934; hat die Ur! einNes Provinzobern 1n der Provinz-
geschichte gen, und ZWaTr ın vorbildlicher Weise; galt den ntergebenen als das
lebendige Kegelbuch In seine an als selnes Guardlans un Novizenmeisters der

F'idelis die hellige Ordensprofels an (1613) PAL 120, 3—096; e Lebensbeschrei-
bung VO: onagratla Schlosser 4—72); Pro J K unzle 3092

16 Aus eichenweil (Reichenweiler, Reichenwever): der neil1igmäßige Br. VO Nähen
19582 1628), Konvertift, 1n Rom eine elle Begleiter des nl ellx VO.  ; Cantalice I—

der erste sasser Kapuziner; uUure S  1ın und eiliges eisple kehrte
viele ITende un: Sünder; verschiedene wunderbare Heilungen sind VO  ; ihm bezeugt
PAL 116, 92—95; 115, 9—98; 0, 64; 75, 165; Prot. E 10, S{T, Coll elv.
Ö, 951; kKkunzle 3841 Französisch Courre
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Retschwil
Rheinau
Rheinau; Elsa{fß
Rheineck11“
Rheinfelden118
KRiaz
Richterswil Z
Rickenbach
Rickenbach
Riddes VS
Ried-Brig VS
Rieden ET SE
Rieden, Bayern
Riedermoos, waben
Riedlingen!!?, üurttb
Risch
Rispach, Elsa{iß
Kitzingen VS
xheim, Elsafi
Roche, La
Rochezd’Or
Rodels
Rodern, Elsaß
Rodersdorf
Rohrdorf
Roggliswil
Roggwil
Komanens
Romanshorn N N rm mA ©S A HA NS SA A S D r W D S r \ 8 A NN mAA O AAA SN &ORömerswil
117 Aus einecC Justinian ® 21itz (1843—1910), Provinzial 18335—88, 91—94, 1903—06, eın

eindrucksvoller Volksmissionäar un Trediger, ein immerwährender eter; an ın
Ne außerordentlich innıgen Verkehr mi1t Gott; führte die Provinz, die er eun

Te mehr uUrc. eisple un eltetie, einem segensvollen ufstieg, indem
das vollkomme: gemeinschaftliche en einiünhrte (24 Februar In Arth, sein
ehrwürdiges rab Ooch ın TrTen stie sStarb 1im ufe der Heiligkeit. PAL 309  5;
269,. 7 210° Prot. S23 68—"70; kKkunzle 4031 ; Bürgisser Dionys, er Justinian
Seitz (Freiburg

1668 ZUr vorderösterr. Provinz.8l Rheinfelde 15956 ospni12Z, 599 Kloster,
Nn Riedlingen 1644 Hospi1z, 1655 Kloster, 16638 zur vorderösterrT. Provinz.
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Romoos
Romont120
Rönsberg, Vorarlberg
oot
Rörmonde, Belgien
Rorschach
Rothenburg
Rothenthurm121
Kottach, chwaben
Rottenburg!?2, Württb K Kolfe “'ff 3é‘\34‚
Rottenschwil
Rottweill2®. ürttb
Rudolfstetten p{ A p< D \O SA N O D 6 8 SN
KRue
Rueyresz1.-Pres
Rufach, Elsa{f — H CN rm SN \
Rümikon
Ruschein
Russikon
Ruswil 15
Rüttenen
Saas:  Balen VS
Sachseln

120 In Romont 1726 HOSP1Z, 1905 Kloster. Aus Romont Franziskus Fournier 2—
Proviıinzlal 1805—08; je Amt eines ern Wal dem emutigen, bethafiten

densmann ein schweres KTEeUuZ; ocn zeigte als Provinzlal Mut un Unerschrocken-
helt, indem die KEingriffe un! Einflüsse des ufklärerischen Wessenberg (1774—1860)
abzuwehren suchte. Pius V IL ernannte den schlichten, aper angesehenen ern AD (re-
neralkommissär fur alle eutschen rdensprovinzen (1810) PAL S 29 L 127f 120,
Kr 1—73; Prot 235 P Steimer 32—36; IL, 25— 41

der n den11 Aus thenthurm Paul Styger (1764—1834); eın begeisterter Paitrlo(i,
Freiheitskämpfen ND Zeit der Tanzosenuüber{fiälle (1798—99 ktiven und hervorragenden
Anteil anm. Kr STarb ach einem ruhelosen Wanderleben 1 Kapuzinerklosier Siena,
m1 en Sterbesakramenten versehen, 13 November 1824 PAL 3953; 124, 40'7, 416,
424: Prot. 258 U: DE 199; 3U, 18—28; O: 190—214, 9— 4:

1668 ZUL vorderösterreichischen122 In Rottenburg Neckar 1622 H0Sp1Z, 1624 Kloster,
Provinz. Aus ottenburg olumban Precht 1607 Provinzlal 1624—27,
30—33, J36—39, 42—43; dile ungewöÖhnliche Gabe, Vorzustitehen un andere Jeiten,
verband m1% einem aufgerüttelten Mal VO.  - Arbeit un Sorge eın en des Gebetes
un der Beschaulichkeit; hinterlielß das ndenken einen Kapuziner. Seine
eizten ortfe A Paradies, Paradies!‘“ PA 119, 301—405; 1383 189—95; Coll. eliv
{& J4—100; D JJ, 0J; Prot. W Kunzle 30927

125 In Rottweil 1622 OSPIZ, 1655 Kloster, 1668 ZAUE VoOorderOstierrTt. Prov1ınz.



Patres Bruder

Ge Ge
Heimatgemeinde Total1581 1701 1301 1901 sdamıt 1581 1701 1801 1901 samt

1700 1800 1900 19601700 1800 1900 1960

Sachsen 124
11Säckingen, Baden

Saignelegier
Saillon VS
Siles (Gruyeres)
Sales (Sarine) F SEns VS
alaman sweiler, enJdl€‚m
Aalux
Salvan VS
alzburg, Österreich
Sambugetto, talien

Antoni
St.  Aubin
St-Barthelemy

artholomeo, Goa,; Ind
St Blasien, Baden
St-Brais
St Erhard
St Gallen 125
St Gallen-Rotmonten
St Gallen-Straubenzell

Gallen-Tabla:
Gallenkappel

St-Jean VS S —A NO  A N M  Pa U ON ST CN
St-Luc VS
St-Martin VS
St-Maurice! Är p{ CN ©& 15 r ä

Niklaus
Peter, Elsa{iß
Peterzell

St-Silvester
St Theodat, Lothringen
St Trudpert, Baden

Urban ın \ 6N r& r r& SN SN r e \O 86A D 6& mA r S C rm &5 85 r r SN r{ r 16 mi 5 > S©& SN r \& &\ 6E6N r m\ mm EN CN
122 Siehe Den Anmerkung 34 etireiis LudwI1g on Sachsen.
In (zallen 1950 Hospiz Die Bemerkung ın der An  3 12 1st uch für St1. Gallen all-

zuwenden.
126 In Saınt-Maurice 161%) Kloster der SsSavoyischen Provinz, 1767 der SChWEei7z. Provinz 311N-

verleibt; vorher ab ehrere Beruf{fe, die bDer der avoy. Provinz Deltiraten
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St-Ursanne
St Ursen
Sarnen  127 33
Sargans
Sarmenstorf
Sauldorf, Württemberg
Saulgy, Le
Saviese
Savognin
Schachen
Schäfelsheim, Elsafß
Schaffhausen

S  F e M  jl
chänis
Schattdorf ä  ä  ä
Scheer, Württemberg
Scheffau, Österr.
Scheidegg, Bayern
Schenkon E
Schermen, Elsafß
Scherweiler, Elsafß
Schienen, Baden
chio, Italien
Schiramenia, Lothringen P{ m E ON SN e R A A A ON SN N ONO
Schlettstadt128 Elsafß
Schmerikon1?9 Vv.‚
Schmitten I|—‘U‘l[
chnaus
Schneisingen
Schnierlach, Elsa{fß Ul) mA mA SN
Schnüffis1®9. Vorarlb. —A CN  Ga  25  SE J*c-/7 R 73
127 In Sarnen: 1642 Hospi1z, 1646 Kloster, 1895 TC eine Feuersbrunst eingeäschert, 1896

wieder aufgebau Aus Sarnen: der helligmäßige arquar Imf{feld (1638—1718); ın
der aukuns galt als Fachmann un: wurde selbst VO. AT  en ewundert; Her
och mehr erfifahren WarLr 1n der Wissenschafit der Heiligen un 1n der uns ın der
eele eın ugendgebäude uizufiführen PAL . 123; 3261f; Prot. 03 M ; Burgener
C 43—45; Künzle 3991

128 In Schlettstad 1642 HOospIz, 1646 Kloster, 1729 ZUE elsassischen Provinz.
129 AUS chmerikon, ber aufgewachsen 1n en lexander uüller (1862—1931), Pro-

vinzlal 1909—12, 15—183; ein gelehrter, ernster UOrdensmann, War sehr die klöster-
1C Observanz Dbemuht un  S& Tührtie nutzlıche Reformen ein; Desonders hat sich als
postolischer Visitator die apuzinerinnenklöster ın der Schweiz verdient gemacht.
PAL, 21333 19 30—34; Prot. 342 X; Gedenkschrift 2QT.

130 Aus CNANNUu{Ils (Schnifis) Laurentius Martin (Ca. 1633—1702), bekannt unier dem Na-

Helvetia Franeciscana Bd. 9 1960
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Schongau
Schopfheim, Baden
Schruns, Vorarlb
chüpfheim1$1 11
Schübelbach
Schwäbisch-Gmünd Wtb
Schwarzenbach
Schwarzenberg
Schwarzenberg, Vorarlb
Schwarzenberg, N A A S S p““ A 3eycrn Schwyz1® 43 132 11 11 156
run
Seelisberg
Sempach

InNen iranit; zuerst ahrender Sänger un Schauspieler; 1665—66 V1Z' un: Proieß in
der schwe1iz. Kapuzinerprovinz ug), kam 1658 ZU. vorderösterr Provinz eln each-
enswertier Barockdichter sSseinen Liedern vereinigt innige ystik mit hochbarok-
kem Gepräge UrCcC Marienlieder bes ‚„‚Mirantische May:  npfe1iff®‘ (1692), wurde

0 E  8 ElCIM großer FOrderer der alandacht PAL, Prot 72 SF.1 109 303
21 119{f ZSKG 21 4—89) Digner un euische Literaturgeschichte Luzern

u{fl 1131 INUuUa 325 Künzle 39 407 Düringer er Laurentius, der Sän-
ger VO  — cNn111s Tregenz

L1 In chüpfheim 165 Hospiz, 1661 Klos Aus chüpfheim eOT1IN; 1tzı (* 1735
E 1753 der erstie Kapuzinerpater aus dem mte Entlebkbuch 100 TE ach der
TUNdun. des losters! Er War uch der ersie Ordinarlus Heiligkreuz ob chüpfheim
un: versan dort das Amt Wallfahrispriester: 17883—389 95—18 19—18 olk 3i0l
itbrüder chenkte in  3 großes Verirauen enn S1e verehrten ihn: als Priester
VO  - großer Heiligkeit Prot imotheus Steimer, Das Kapuzinerkloster
chüpfheim (Kinsiedeln 531 m11 Bild aus Vonarburg, Kapuzinerkloster
chüpfifheim (Schüp  eim 631 88— 91 mM1 Bild kKkunzle 405

ı3? In Schwyz 1585 Hospiz 1590 Kloster Aus Schwyz sStammen 1e1 Provinzlale Pa  er
Apollinaris Jütz 1607—"75), Provinzial 1665— /0 (8— 73 arbeli-ein tüchtiger Organisator,
tetfe zielbewu. auf 1Ne glückliche Teilung der Provınz hin trat entschlossen
die der Michelinen auf Tie harten amp. ausländische und
ändische Potenzen die sich Urdensangelegenheiten Rechte anmaßen wollten
den kKeilich der Bitterkeit DIS auf die eie leeren sog wyer-Hande SECe1N er
uhm der Ruf der Heiligkeit PAL 120 151 O 5W 80 129 159 152 122 E Protz E T 23 P Imho{f 99— 10 Chronica 2090f 309— 402 Johannes Jector Üürner 42—

Provinzial 1703—05 galt als der berühmtesten TrTediger Se1IiNerTr Zie1it 17
Novizenmeister führte 156 Oovizen ZU nelligen Profelß SLIar 1M ufe großer Fröm-
ml  zeit PAL E 123 AD — 4A5 Prot 67 B Coll elv 81 162{ Chronica 414

Joseph KHKeichmuth (1699—17/70), Provinzial 1759—62 65—68 eline auffallend
innige Andacht ZUu leidenden Heilland m1L dem Namen dieses Mannes, den besondere

eltetie 1ST die Mission Stuttgart verknuüpf 34—37 PAL t. 124 56-—6'  Fr O
Prot 151 B Johannes Damaszen Piil (1763—1813), Provinzial
1811 13 eno. den Ruf vorzüglichen Predigers und Vaters der Armen;
vertiel die Selbständigkeit der Provinz un: die Unverletzlichkei der en (JT=

an 955 75 M a Ma
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Semsales
Sennheim, Elsa{ß
Sennwald
Sept, Elsafß
Seth
Sevenen, Elsaß
Sierentz, Elsa{fß
Sierre/Siders VS
Sihlbrugg-Dorf
Sigmaringen*®  S  , Hohenz
jlenen SN N 6 md mı mr 6 395 FA Ä A SANCSN
Silhouette, Seychellen
Simmiswald;, üurttb pu{ p 1f) mA CN CN P r Drn GEl
S  1nNs  :  134 (Meienberg) 15 HAA fa f ?'hl

densrege!l egenüber unausgeseizien Feindseligkelten; unter der erdrückenden Last der
SoTge un Verantwortiun TAaC seine Lebenskrafit 40 A bevor SsSe1lin Triennium
vollendet PAL LL Z8, 6—48; Prot. 251 1183f; Kunzle 309 Es selen
ocn Ochverdiente chwyzer Kapuziner Urz Twähnt Apollinarıs er —

hervorragender Moskau-Missionär; 1724 erwirkte VO:! eie dem Großen 2—
ein kaiserliches 3: wodurch en Ömisch-kath. T1ISie des russischen Reiches

Tele USUuDun. ihrer Religlon gestattet wurde. PAL 2249 1037—41; Prot. 126
Imho{f 159£f; Kunzle ZUET; Chronica SO Ssebastian Abyberg (1633—17/00), konnte
ıIn en Herzen un ın der Zukunift esen, ar 1 ufife der Heiligkeit. PAL
. 123 179£; Prot. 44 Q 50L. Michael Angelus VO. Schorno (1631—1712),

Persönlichkeit undohl der bedeutendstie rediger der Proviınz im 176 ahrhundert;
Werk siınd typischer uC. des schwelzerischen katholischen Barocks. PAL
L 120 Z Prot. 45 D; Leutiried Digner, Die Predigtanlage Del Michael Angelus
VO.  — Schorno Assisi Kuünzle 3438; 140, TON1ICA 420. Rudaolft Gasser
(1647—1709); der hervorragendste olemiker und einer uNnNserer größten Schriftsteller ÜUDer-
aupt; ın Wort un!: Schrift eın unerschrockener, schlagfertiger Verte  er des en
Glauben:  S PAL Prot. WDn Coll elv. Jr 97—125; 851; Kuünzle 9.— 5

Geißer 3—092), ein hochangesehener olksmann; seine markanten Zuge
verewigte Stückelberg iın den emaälden der Tellskapelle Urnersee. PAL 3647. 13;
t. 139, FA Prot. 307 L; 836—8Y9; chwyzer Zeitung 1892

133 Aus 5Sigmaringen ging der hOchste m und die schOnstie Krone der Provinz hervor:
der hl. rKıdelis Koy (1578—1622), der als glorreicher lutzeuge Christi den '"T"od er1l1ıtt,
24 19)8 1622, seliggesprochen 1729, heili  esprochen 1746. PAL 29271—30; t. 118, 163—390;
C 49 85—102;: t. 74, 197—228; S 71—313; 10 5; elrv. FrT. Ö, 33—96; Ferdinand

cala, Der heilige Fiıdelis VO.  - Sigmaringen (Mainz Lex OFMCap 5861
(Literaturausgabe) Apollinarıs ROoy (ca 1584—1629), der ngere Bruder des hL.
eıdelils, ging auch den Weg der Heiligkeit und Siar 1m Dienstie der Pes  Tanken 1n Alt-
dortL. Er chrieb ın lateinischen Distichen das des nl Vaters Franziskus (10 000
Verse. 370 Seiten) PAL D AL10: 65, t. 103; t. 113, 3—32; E 9D:; 17—20; Prot. 17 Künzle 355

134 Aus 1Ns: as KOpdlı (1774—1827), Provınzlal 1819—22, 158203—21) machte Anstren-
gungen, den klösterlichen e1ls en un schlug die Übergriffe des Josefinismus
unerschrocken ab Der VO. vielen Sorgen edrückte sank tot eliım Mittagstisch aIll-

[NEN., PA  H— L 128,; 20, 231; Prot. 262 Synesius KOpTlI (1839—1907); VO eiligen
er der Menschen{ireundlichkeit edrängt, widmete sich ganz charitativen erken;
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irnach
Sisikon
Sissach
Sitten/Sion1%> VS
Siviriez CN N mn ON EN
Solothurn 136
SOMViX
OU1LCE
SouszlezBemont \O m m| m
Soyhiegres augern
Speichingen, üurttb/9 jn gen Speyer1®“, Bayern
Spins/Ependes p{ p{ CN —

Unter - Stadion, ürttb
Staffelfelden, Elsa{fß
Stalden VS
Staldenried VS p{ N] FA O OPSN O OS m\ e m\ r& «
Stans198 31 DD 100

wurde eın wahrer ater der Armen und Waisen, rundete die SO8. Franziskuskasse
J. War uch ührend beteiligt 1n der Tundun des Seraphischen Liebeswerkes ın
Luzern (1894), dessen eele 1e bis seinem eligen 1’'0d. PAL 107° 747 280.
t. 140, 391; Prot. SS SKZ 1907, 1856; Künzle Y 3311. Sins schenkte dem
un:  e} der Kirche einen Bischof Fidelis suter (1/90—1883), geboren 1n talien, 1816 K as
puziner 1n der Provınz Bologna, 1343—831 Titularbischof un! Apostolischer ar VO.

Tunıi1s, Nordafrika, 1881 Titularbischofk VO.: Ancyra. PAL D020; 138, 1790° Bullarium
OFMCap 10, 1611; SK 1878, 105, 110; Salvatore .da Sasso Marconıl, EB pPprovincla Cap-
puccina Bologna Faenza SE

135 In Sitten 1631 Kloster VO.  > der savoyischen Provinz gegründet, 1767 der schwe1lz. Pro-
1N7z einverleibt.

Solothurn 1588 HOospIi1Zz, 1592 Kloster Aus olothurn der heiligmäßige Viktor
VO: Wallier, zuerst delknabe Iranzösischen Hofe, ann Krlegsmann un nOherer
zler; Thlelt ın der Klosterkirche Wesemlilin den Ruf Au seraphischen T1STIUS-
achfolge; 1595 einfacher Kapuziner, mi1t der abe des Gebetes und der Träaänen
em aße begnadigt Da Bullarium des COrdens TU ın als einen Mann der e1=
ligkeit un: Beschauun PA 118, Y—11; Prot. 4 Bullarium OFMCap 4, Z
kunzle 3ö1; Masarey 193, 208

1357 Aus Speyer genauer Au 5 KHKeichwelill Oder Kurweller Del Speyer) Alexius ener,
lat. Sylvius, (ca 1583—1624); eın mutvoller Pionier 1n der Bundner Mission, ganz TIUuLLT
VO apostolischen Seeleneifer:; eın treuer Mitarbeiter des nl F'idelis Es OM ihm,
ın Verein mi1t Angelus Visconti VO.  - Mailand (siehe An  3 4I das Verdienst Z die
Einführung TemMmder COrdens  te ın Eiinsiedeln verhindert en. Er krönte eın LA-
envolles UrCc. den '"L’Ood 1ım Dienste der Pes  Tanken PAL t. 116, 98—103; . 3S
2—84; Prot. 6 NnaleCcC 14, J—81; 193; 2 S Y 48 JOÖ, 153 Ö, 178 ÖO0* 4, 04 E
S 19 120—123; kKkunzle 308

138 In Stans 1582 Kloster, 1778 La  inschule, 1833 Bau des ONnvi1iktes, das 1n der -
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Stansstad
Starrkirch
Staufen  139 en
Steiermark, Österreich
Stein e 5 D P F - 1 ©© 86 r
Steinach
Steinen
Steinerberg
Steinhausen
Sternenberg
Stetten pı ON P \ r r
Stettfurt
Stockach, Baden e P \O 86 m| mm 6

weitert un ausgebau wurde DIS Z Lyzeum Von ans Benno Lussi 19—
1755), Provinzlal 17383—41, 1/44—47, 1750—953; umfassende Wissenschafit un organisatori-
sches Talent 1ihm eigen; 1lferte uUrc WOort un Schrift füur die Verehrung und
Heiligsprechung des eligen Br Aaus, gab ein Regelbuchlein des Dritten ()rdens heraus,
das ler uilagen Tiebte 34, Jd, 0’7), chrieb das VO. Br au (1732) DA

( 1 40 159; C 129 7041 ; Prot. F In 111 Richard er, Benno Lussi
Cap ın eltrage AAEN Geschichte Nidwaldenis (Stans 99— 192 5CNNO Durrer
(1859—1935), Provınzlal 1918—21; lang)Jähriger, mildreicher Präfekt 1M Kollegium StT. Fidelis,
ans (18836—1909):; 1920, Juli, ubernahm mM1 seinem Definitorium die VO:  5 der Pro-
pagandakongregation angebotene 1ss1on Dar es Salaam); erster Missions-
sekretär 1—25); ine ehrwürdige Patrlarchengestalt; Wal die verkörperte Traditlion,
die es Wu. un es wahrte; ein inniger Verehrer der Gottesmutter, deren Preis

ZU Tagesbrevier da: 1c1um Marıanum äglich verrichtete PAL Prot.
Gabriel3030 V; g, 80—83; 5SF16, 20—27; 19, 3—(1; AD 9—09; Gedenkschriifit 23.

Zelger (1867—1934), 1905 Missionär aut den Ddeychellen, 1920 Missionär ın Dar es 5Salaam,
19341923 Titularbischof VO.  - Claudiopolis un: Apostolischer ar VO.  - Dar Salaam,

resignilerte und kehrte 1n die Provinz zurück; mit unerschutterlichem (G((Ottvertrauen
hat ın uüuhevoller Arbeit das undamen f{ür die isslon 1n Dar es Salaam gelegt
Großer SDeeleneifer, übernatürliche Gesinnung und freundliche Bescheidenheit verklärten
se1in Wesen un: irken. PAL 3064; Prot. 348 Z); 10, (6—8J1, 9—93; DE 249—56;
Z 5—953; nalectia 39, 1056; 0, P Dr. eim ann (1876—1945); erwarb
sich TO Verdienste, indem In der Provinz der Missionsidee zum : Siege verhalf und
Se1INe einsetzte, die Seligsprechung des leners Gottes Bischof{f Anastasius
Hartmann OFMCap. 1n die Wege Jelten; zeichnete sich aus auf dem Gebiete der}
Wissenschaft un der Beredsamkel Viele Veröffentlichungen, besonders dlie Monumenta
Anastasiana, verkunden laut sein 153D PAL 1019, 40—20 Prot. 3185 P © HOR
210; 3 67/—70; nalectia 03, 45, 50—63; Stanser S5tudent 3, 34—46; ZS5KG 40, 718—80; (3@e-
denkschrifit 22, SS

9 AuUs Staufen elagıus Winterdorier (ca. 605—71), Provinzlal 61—65; kam 1668 7A85
Vorderösterr. Provinz, liertie für die außerste rmut, ber S daß Ss1e 1m Glanze pe1in-
1cCcAstier KReinlichke erstranlte; mehr uUrc das eispie. als das Wort suchte
die Untergebenen A Regeltreue aufzumuntfern; unter seiner Sze trat die heikle
Angelegenheit der ersten Provinzteilung In ein etiztes, kritisches Stadium Prot.
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Straßburg140, Elsaf
Straubenzell*
Stubai, 10
Sulgen
Sulz
Sulzl41 Elsa{fß
Sulz142 ürttb. Il-'U'\NISulzberg, orarlberg
Sulzmatt, Elsaß
Sursee  143
Tafers144
Tägerig pn yp—| gpuun| yTägerschen
Tänikon pu U p \ rm
Tann amn p{ p p 1/Tarasp

20 M ; Romuald 302
140 In Straßburg 1681 HospIiz, 1686 Kloster, 1729 AB elisas Provinz.
141 In Sulz, z 1632 HospIiz, 1655 Kloster, 1729 Z els Provinz.

Konverülft, 1n Rom Be-142 AÄAus Sulz, Württemberg Br Franziskus Kolz 1534
gleiter des NL Laurentius VO. Trindis1ı (1559—1619), der ihm das Zeugni1s ausstellte Ich

VO.  - Br Franz 1j1el ühmliches gehöÖört; hat Der meine Erwartungen och uber-
TOoIfen'  . PAL L 138., 8315—889; Prot. Z 1 47, 641; Burgener S, 0—8
Sieche St. (rallen.

1438 In SUursee: 1606 Hospiz, 1608 Kloster. Aus SUrsee stammen TEl uC. Provinzobere:
Andreas Meier (ca. 1561—165633), Provinzial 1614—17, 23—24; e1n hervorragend tüchtiger,

eifriger TDelier 1im einberge des Herrn, wagemutiger Bahnbrecher ın der allıser-
misslon .1603—06, 28—30); Wal eın geborener Oberer, wurdevoll und doch liebenswürdig,
stiren£z un: doch klug und nhınterlieli en Ruf der Heiligke1t. PAL 1033; . 3,
04/—1101; 619 3/—39; 103, 159; L: D3 4—351; t. 124, 20J; Prot. Z Coll. elv. 2, 1—64,
Kunzle 3811. Januarıus —1728), Provinzlal 1708—11, 15—138, 20—23, 21—28;

eitetie die ntergebenen urc erleuchtete Weisheit un sein ellige Beispiel;
ine uhende Andacht AB allerheiıligsten Altarssakramente und ZU göttlichen Muftier
zeichnete innn uS, wunderbare eilungen, die Urc seinen en eschahen, werden
VO:  ; ihm berichtet, leider och n1C. alle DIie langwler1igen Verhandlungen We.  S der
zweiten Provinzteilung (1729) steuerten 1 eizten Te seines Provinzlalates un!: Lebens
der endgultiigen Lösung e Das Tab des 1m ufe der Heiligkeit Verstorbenen
16 Fuße des ochaltiares der Klosterkirche en. PA e 89 a1f; t. 124,
CJ Prot. 923 Burgener 2, 3—0665; Künzle 400 Christophor Wagenmann —

Provinzlal 1747—50, I3—90; eın Lreuer ac  er der Observanz, bel Tag un acC
TDelten un: Reisen, Tand sich im Chor ein, pflegie mi1% besonderem das

betrachtende PAL 124, 4—44; rot. 14()
144 AuUS Tafers on Chatton (Schatiung, 113—71), Provinzlal 68—71; m1T lühendem
er widmete sich dem Predi  amte, WarTr UTrcC Se1ın eisple und sein regelireues

eine Leuchte für die ntergebenen. PAL . 124, 0—73; Prot. 1: GiIrT. 14,
176; 97, 293
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Tettnang, ürttb
Thal
Thalheim
Thann125, Elsafß
Therwil
Thiengen, Baden
Tirol (Land) Tl'én__y ehTobadill, Tirol

Tour de Ireme, La
TIreyvaux
Iriengen p{ N CY) rr
Trier, Rheinland OGN m| m| m A NN \O 86 S
Triesenberg
Trimbach 146
Trimmis147
Irochtelfingen, Hohenz
Troistorrents VS pr guna| y{ gun
Trossingen, ürttb
Irüllikon
Tuggen 148 C P6A 6 m
Tüngersheim, Bayern
Türckheim, Elsafß Y \O m, r m SN €D m €D SN AA SN F *R A er SN
145 In annn 16292 HOospiz, 1624 Kloster, 1729 aUL els Provinz; viele TE Oovlzlatskloster
146 Aus T1Imbac. Johannes Damaszen Bleuel (1795—1872), Provinzlal 1533—306, 30—42,

45—51; ‚„der ausgezeichnetste Mannn der Provinz‘“‘, chrieb 18339 die SKZ un: fuhr
weiter „eine glückliche Wahl, die ‚8YER denjenigen mißfallen kann, weilche eine Irelere
ewegung gehabt hätten Er verfolgie stetig un: tatkräftig das Ziel, die Provinz, die
se1t der KRevolution und nfolge ußerer Anfechtungen und innerer Krisen schwere Ze1l-
ten urchgemach e, allseitig en Er ann m1T ec als der eformator in
kritischer bergangszeit bezeichnet werden; 859—65 (Generaldefinitor. PAL E S
201£; Prot. 216 V ; I 127 nmerkun i elv. FrT. Ö, 87 ; Chronica 705; Steimer
155—437; ‚EB 111—240; SK7 18333, 504; 1839, 553: 1859, 203; 1872, 306.

147 Aus Trimmis LUuzius Keller (1810—1857), Provinzial 1854—57; als Tre  er überall
geschätzt und Deliebt; cheute ın seinen verschledenen Amtern weder Arbeit och An-
strengung; Ordertie die Maı.  aCHtTt:; heodosius F’lorentini! ahnm ine
allgemeinen wohlwollende ellung ein; aul die Aufforderung der Aargauer Regierung,
sich säakularisieren lJassen, 1M Kanton als Weltnriester wirken, gab die
Antwort „Kapuziner wollte ich werden, Cda: ill ich Dbleiben DIs Z ode!** PAL
.137, Öl; Prot. 293 1 SK7 1857, 3791; 4, 3U7, 396

148 Aus Tuggen der heiligmäßige Erasmus er (1640—1696); eın endreicher (Ir=
densmann, der u{fs treueste ach der eiligen Regel un sie als Novizenmeister
un!  Q Oberer andern VOTDL.  ch vorlebDte ZUur Gottesmutter War sein Herz ganz VO. Ver-
ehrung und Trglüht, die uch iın seinen OVizen entiachen suchte Es kam
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Überlingen1*9, Baden
Überstorf£
Ußlingen
Uf£fhausen, Baden
Uffikon
Ufholz, Elsafß
Ufhusen
U1m150‚ ürttb
Ungersheim, Elsaß
Unterägeri
Unterbäch 151 VS EN mA CN €cCY5 €CYD
Untereggen
Untereggingen, en
Unteriberg pmn| gua pmam/ pr{ gyaumnd
Untersiggenthal
Untervaz152 \C) m| m A NN AL { S SX S n a 5 mm \O

VOT, mi1t den OVlizen das Marıanum befiete, da In selige Entzückung geriet
Eine heimtückische, schmerzvolle Krankheit, d1: }  f  1ın 1ıtz zermurbte un iın der
Sprache eraubte, erirug mMit sanfter, klagloser Geduld Seinem Leichnam entströmte
1n angenehmer Wohlgeruch Katholiken w1e Protestanten nıahmen 1n Scharen seiner
Beerdigung teil PAL C 423; 4—46; Prot. Da X TONICca 4031; Imho{f 95; Künzle 400

149 In Überlingen: 1618 Hospiz, 1622 Kloster, 165®8 ZU vorderösterr. Provinz.
150 AUS Ulm der heiligmäßige Johannes, Famiılienname unbekannt; OfIt ‚„„‚der sche  ..

genannt (1531—1605); wurde als ind 1n Ulm VÖO.  ' S5S0Dan. oldaten geraubt und ach talıen
verschleppt; VO.: Vizekönig VO  5 Neapel optiert. 1547 1niırı ın der Kapuzinerprovinz
Toscana, 1582 ın die Schweiz; 1 en ın em Ansehen, hat sıch Ale WEeTI-
en Provinz sehr verdient gemacht als Novizenmeister, als Guardian und Definitor;
5 W m1+ jedermann sehr Ireundlich und oldselig‘‘ der inn1ige Verehrer der Mutter-
gottes, starb ın Luzern mi1t dem Ausruf ‚„„‚Bruder, mMac Platz! IS omm die Mutter
des Herrn mi1t Seinen Engeln!‘‘ PAL, E 02—21; 74, 93—102; L13: HAS un vielen
Stellen; .19 152, 158; Prot. > E 093; 4T, 93; Coll. elv. Ö, 13, Fischer 81—833,
117£, 271, 281, 291, 3002 Künzle 3839} Masarey 11—JI15, 11L7, 1971

151 Aus Unterbäch Sigismund Furrer (17832—1865), Provinzial 1836—39 Eilne 67 De-
en! Persönlichkeit, großer 1ebhaber un Förderer der Wissenschafft und aufige-
schlossen 1Ur en Fortschri wandte 1: mi1t er geschichtlichen Forschungen
IA  q übte auf heodosius Florentini einen entscheidenden Kinfilulß dUS, Iuüuhrte ın den
Ordensschulen der Provinz das Fächersystem ein; suchte enischleaden den verderbenbrin-
genden Zeitgeist, cder uch ın die KlOstier hineinwehte, bannen; galt Del den Mitbrü-
ern als der versöhnliche Vermittler der freiheitlicheren un: stirengeren ichtung;
schied TUmMm ach dem le. der Observantentreuen aus dem Provinzialate AdU.:  % PAL
4232. 11; LOl 107, 141; Prot. 2120 Coll. IvV. Ö, 0Ö; s F D 2—21; SK 1865, 190, 198

15? In Untervaz: 1698 Hospiz mi1t Pfarrseelsorge. Aus Untervaz: Nazarıus er
(1684—1735), Provinzlal 1728—3I1, 34—35; wurde das erstie Mal ewa hne die An=-
wesenheit der elsas Kapitularen, enen der Onl VO.  - Frankreich die Einreise 1n die
Schweiz Des folgenden Jahres (1729) wurde der e]  as. LTeil ausgeklammert
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I, Kanton
Ursern 13
Uznach
Valzd’Illiez VS
Valens
Vals G
Vandans, Vorlb. n N rm& &SN rr
Varallo 154 Italien
Varen VS
Vättis
Vauderens
Vaulruz195 p< A A CN
Venedig, talien pumm| p{ muu €CY) CN
Vetroz VS
Vex VS
Veysonnaz VS
Vicques
Vigevano!96, talien ım> < D C6 F SN F P mSN m ©5 SN FSEN EN P 76n

un als selbständige Provinz TkIart Der Schmerz der Trennung wurde etwas gelindert,
weil des eichen Jahres Fidelis VO Silgmaringen seliggesprochen wurde (3 Juli

Nazars Eifer, die Observanz In der Provinz aufrechtzuerhalten estire MWarT,
gefiel en, ‚„ausge  mmen jenen, denen das reguläre ine mißliebige Last
worden.  e Den Dritten en, der Verfolgungen ausgesetzt WAdl, ahm
Schutz. PA 123; 4770, 0—19, ; 1—39; 125, 72—838; Prot. W P. Siegfried ind, Ge-
schichte des Kapuzinerklosters Dornach (Stans 5 E 8

153 ES konnte aus der allgemeinen Bezeichnun KCX Trsarijia®‘“ n1IC 211 festgestell
werden, ob diese funf apuziner aus Anderma(lti, Hospenthal der ealp sStammMen

154 AuS Varallo der heiligmäßige Zacharlas dı Qruanzetl (ca. 15/3—1638) Er ist Bar 005

däachtig und eın großer lebDhaber der ROR geWesECN. Männiglich hat ihn für einen Hei-
en alten  “ bezeugt VO: ihm Br. u11ın VO 5} 49 des Bruders,
der 1im en stirengsite Selbstentäußerung eu hatte, geschahen viele wunderbare He1-
Jungen Er 1n Frauenfield PAL 110 ( 1439 13l t. 119, 2—18; Proit.
Z& Burgener 2, 8—60; Coll. elv. O, 29—31; Ö, J6; Crescenzlo da Cartoslo, T°a
iVliinor1 appuccinl Provincla d1 lessandrla Oortona 131

155 AUS Vaulruz Hubert Ody (1851—1923); w1ıdmeie sich estlos un astlos, m1L der
Trößten Selbstaufopferung, den prlesfterlichen Obliegen.  iten, esonders 1mM Dienste der
Kranken und Terz:aren. 8310 WäarLr der unermüdliche UOperar der Tre1bur
Uun! zahlte den „perpetuum mo run fuüur die Terziliaren der französischen
Schweiz de's „„Memento ensuel** (1896), den bescheidenen orlaäufer des
eulilgen „„Le Message de aın Francois‘‘. Prot. 33 5; 10, ö—60; Hevue Romande
du TIiers TEe 1923, 4—471; Kunzle ]

S6 Aus Vigevano: der heiligmäßige Andreas Riberia 1585 T:1629): tammte AaUuUSs mark-
graflichem Geschlec.  e; ungeteilt den erken der Fr  m.  el un den UÜUbungen
der emut, widmete sich wIıie ein infacher Bruder muhseligen Handarbeiten Die vielen
Kerzen, die seiner leuchteten, brannten nNn1IC. nleder. PAL t. 116, 10: t. 63, S
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Villa
Villaraboud
Villaranon
Villardzsous/Mont
Villarepos a e Ea E el
Villagiroud ]|—ll-‘[Villariaz
Villarszsur-Gläne
Villarsz’le-Terroir
Villaz-St.-Pierre ON P pA m
Villingen!°”, Baden
Villmergen
Vilters
Vionnaz VS
Visp VS i s S n i s enU E r E R A e aVisperterminen VS
Vissoie VS
Vitznau
Volken
Volleges VS
Vorderthal
Vouvry VS
Vuadens
Vuippens
Vuissens paz| ypu| p G
Vuisternens-zd.zRomont F}
Vuisternens/en-Ogoz
Wädenswil
Walchwil
W ald
Waldburg, Elsafß
Waldkirch
Waldsee, Württb.
Waldshut18. en
W allbach
Wallenried
W alenstadt i)-‘l!—‘l—‘!--'lr-‘r-‘!—‘l<ßl
W allenwil pu O5 mA 5 6 Or SN mOr 5 \O DS SA A D OS N S S SK S N 5 r r S \O 6& F s S S r

118, 4—73; Prot. Kunzle 384; Crescenzio da Cartosio FV TT
157 In Villingen 1654 Hospiz, 1661 Kloster, 16638 ZU. vorderösterreichischen Provinz.
n 1650 Hospiz, 1657 Kloster, 1668 ZU. vorderöster. Provinz.
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Waltenschwil
W alterswil
Wangen
Wangen
Wangen  159 ürttb
Wängi
Warnsdorf, Böhmen
W assen
Wasserburg, Bayern
Wauwil
Weesen
Wegenstetten
Weggis!©©
Weil, Württemb.

| mA S S r  | m S&  1 mA SN r
eiler, Bayern
Weinbach, Elsa{fß
Weingarten, ürttb
Weißenstein, ur
Weißkirch, Elsa{fß
eitnau, en
Welschenrohr
Werthenstein
Westhoffen, Elsa{(ß
Wettingen101
ettswil
Wetzikon
Widnau
Wien162 Österreich VD E  G A  ON E ND E mn ON P X A SS SN A N A N QK FA S OE N NN A e m\ mA A e € 6 SN\ PF S rn
159 In angen 1641 Hospiz, 1655 Kloster, 1668 Zu vorderösterr. Provinz.
160 Aus Weggis Julius K Op(f{li (1640—1707), Provinzial 1692—95, 98—1700; VO. dem intrı

(1664) Priester; als Novizenmeister und Oberer ran mit Nachdruck auf die treuestie
Haltung der Seraphischen TImMmu untier Tränen bat die Kapitularen, ihm die Last
des Provinzialates abzunehmen. Der uhende Marienverehrer fand UrCc. eine VO.:|

merkwürdigen mMständen se1in: leizte KRuhestätte VOL den Stufen des Muttergottes-Alta-
LesSs 1n Stans PAL 123, '71—49: Prot. 71

161 Aus Wettingen Kufin Ssteimer (1866—1928), hervorragender rediger, Volksmissionär
und kKkonferenzredner; fifruc  arer Schriftsteller; voll 1lfer un Aufgeschlossenhei für
charitative und sSOzlale erke; einen bedeutenden Anteil der aritas-Bewegun
in der Schweiz; rundeie das Franziskusheim bei Oberwil (1909); errichtete die An-
tonlusgrotte 1im Kloster apperswil (1925), die eine stille Wallfahrisstätt: geworden. PAL
4147; öll; Prot. AT 13, J4—091) E, 212; J; 100 Werke), Künzle öl, 87, 224, 261,
3221, 33I, 3(1; Manser Nervensanatorien 1n Zug Zug Y 12

162 Aus Wien: eier artyr (ca. 15/4—10612), ahm Anteil der Expedition ach BÖöh-
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W il
11068 10 31
Wildbad, W ürttb.
Jlien
Wiler VS
Willer, sa
Willerzell
W illisau
WillisauzLand
Wingersheim, Elsa{fß
inikon
Winterthur
Winznau

3
Wisen
Wittenbach p|| gu|. pua G\] r
ohlen
Wolfach16* Baden C 05 mA SN r 6 &5 &5 r& u
Wolfart, Österr.
Wolfegg165, üurttb
Wolfenschießen
Wolfwil p N N P| m EN\N- 800 m €D ©9 mm | C6O- E €©5) 15 ENY 6E \ 6SN

INne  ; (1599), an 1m Hufe eines wunderwirkenden Mannes, wurde VO.  - der Pest im
Kloster Pfanneregg dahingeraf PAL AA Y—93; t. 1/4, 131 Prot 4 D 369;
41, Zn 10, 2 und nmerkung 46; Burgener Z 191; Künzle 388

165 In Wil 1653 Hospiz, 1657 Kloster; nler fand das WIC. Kapıtel 1668 sta aut dem
die vorderösterreichischen KloOoster VO.  . der schweizerischen Kapuzinerprovinz e1l0s
un: als eUue Provınz konstituier wurde. Slegfiried Wind, Geschichte des Kapuziner-
OSfiIiers Wil (Selbstverlag 1081 Aus WIil der heiligmäßige Klorentin s®ervert
(1685—1771), zuerst Dr med., annn Weltpriester, 1445 Kapuziner, 1r 50 SS Wa im da-
maligen Noviziatskloster Zug, un sein emütiges, irommes en Wal den eulingen
eine tille, ber beredte Predigt. Mit einer elllgen uns verstand C  r Je MmMtie adU-
zuweılchen, eın un unbeachtet VOLIL den en der Menschen bleiben; Hel den
religiOsen UÜbungen Wal UIlzeit er ersie un der Jetizte; sich selbst verfiIiuhr

Prot.mit rüucksichtsloser Strenge PAL L, 120. ;71—69; 9I, 3J)—131; 147 D: Kunzle
4001; HBL Ö, 352

164 AUS Wolfach der heiligmäßige Angelicus, Familienname unbekann (ca 1630—17/13)
machte Nov1zlat un! Profeß 1n der Schweizerprovinz nd kam bel der ersten Prov1iınz-
eilung (1668) ZU vorderösterr. Provinz, viermal die Wurde eines Provınzobern
bekleidete 90, Y6 Generaldefinitor 98—17| 1700—02 Generalvikar des (JIr=
ens Die mannigfachen SOrgen, Amter un beschwerlichen Visitationsreisen Oschtien ın
iıhm die 1ut der Andacht N1IC. UuS; ennn uüuberall 1e mi1t Ott ın beschaulicher
Innigkeit verbunden. Prot. 47 Z); KRKomuald 6—958, ODiTis Lexikon OFMCap 4I
Kunzle SEHT.

165 Aus Wolfegg der heilligmäßige arkus aller (1570—1631), zuersti orherr un  o}
Propst, 1012213 Mitnovize des hl Fıiıdelis VO. Sigmaringen; als Luchtiger rediger ilferte
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Wolhusen
Wollerau
Wollmattingen, Baden
Worblingen, Baden
W orms, Rheinland WalterdN j&n
Wotterdingen, chmwabßen
Wünnewil
Wuppenau p{ p{ p< CN UD
Würenlingen fesWürzburg, Bayern
Wutbensc;hingen“@ Wiürt
Zabern, Elsafiß
Zeiningen
Zell
Zell; Baden HM Wetrau ff
Zellerthal, Baden
enauva
Zermatt VS
Zimmersheim, Elsa{fß
Zittarden, Westfalen
Zofingen
Zuchwil
Zutfikon NN S  P P ON O m A N 6Or I \O € AAA SN S ©\ rn| r rm rm A r c
Zug 167 73 165 21 186

Des Hexenwahn un: Zaubere Urc Berührung m1L seinem antel ereigneien
sich wunderbare Heilungen Der Ruf der Heiligkeit, der in Urc. das en begleitet
e, vermehrte sich ach seinem "T"ode PAL W 1S, 9331 ; C: 116; 131 (SF E, 3—09); Prot.
2 Romuald 294; Kunzle 304

L00 A_us Wutftenschingen der heiligmäßige stanislaus aurbec. 1614 T 1647), Wäal Ma-
gister der Ireien Künste; WaTr iın d1e esondere aCcC eigen, ute aufzurichten und
Pflichtvergessene aufzurütteln; 0)8) er un Dinge VOICaUS, die uch eintrafen;

Wa bekannt, ja Dberuhmt als Soß8. Malefizpater, VO.  - dem die Annalen wunderbare
Begebenheiten erichten w1ıssen. An seine Te lel Volk, ein ndenken

in erna!ten. PAL t. 120, 40—952; t. 1/4, 42—91) Prot. 4 N; kKkunzle 394
167 In Zug 1595 Hospiz, 1599 Kloster, Zıeit Novizlats- der Studienkloster. Aus

Zug ar (1734—1803), Provinzlal 1/83—86, 839—92, 95—02; ein die Pro-
117 Ochverdienter Mann, dreimal De das Amt eines Provinzobern ın cden
gefahrvollsten Zeiten, velche die Provınz je erlebt hat. WOliIma ha dlie Provinz
durcheilt, als Helfer, ITröster, Mahner. egen der französischen Revolution un während
der nelveti  chen Regierung (1/98—1802) War jedoch seline Tätigkeit sehr gehemmt;
konnte ein Kapıltel ge.  en werden; die Visitation der Klöster War unmöglic NOV
zenauinahme verboten. ar stand Der fest un auirec. auf dem Posten un
Tührte die Provinz klug un: vorsichtig en Klippen vorbei und etiteie G1€e VOT
dem Untergang. PAL P DA 4—06; L. 124, Prot. U: 1 114 (Deine Ver-
Öifentlichungen); Steimer 13—29; IL SK 1904, 169 Michael ı1ckar13—14;
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Zullwil
Zumholz
Zürich 168
TZurzach
Zuzwil

eil EN SN 15 — 6 rZyl, Württemberg
2A LeV EKa ro&

(1695—17D9), Generalsekretär iın Rom 1733—93, 1740—52 das Bullarium OFMCap be-
gann und D1iSs /AF% Band (Großfolio herausgab. Das Monumentalwerk, die Frucht einer
unverwüstlichen Arbeitskra un!  e eines ausgebreiteten Wissens, verkündig den uhm
des Verfifassers 1m ganzen en Den Dritten en, der 1n der Schweiz Sschweren An-
griffen preisgegeben Wal, verteidigte UrcC ein elehrie Schrift. Er ar ın seliner
Vaterstadt AA 1755 PAL 3790. Prot. 143 D; L, LL2E: 5} AA (seine erke)
Künzle 224, 356.

Zürich 1939 Hospiz mi1t Hausmisslilon. Aus Ziurich Franz olan Schäppi (* 1901
E, 1922), Provinzlal 1945—438, 1951—d34; ge  waärtig iın Rom (Gseneralde{iinltor seit 1959: als
Provinzial führte ın den afirıkanischen Missionen die kanonische Visitation urc
1953 eiteie den Um- un!  e} Au{fbau des OSIiers Wesemlilin ein D3—9I7):; PAL TO

18R { alec 19, 1851; 34, 3—65; 5—96; OJ, 1—3, 34f; 14, 41—46. Eın 2aNz
ostbares, ireudenreiches eschen. konnte Franz olan der Proviınz vermitteln
ist das escrip der Hl Ritenkongre  0  gation VO. MAarTrz 1948, wonach die Provinz all-
Jährlich das Fest nserer Lieben EFrau auf dem Wesenmlin feierlich UrCcC. die heilige

begehen dart. (SFE 3 118) Möge die Gnadenmutter, die einst auf Wesemlins
en in königlicher Hoheit erschienen ist (1531), ihren Schutzmantel ausbreiten bDer
die Provinz, über ere un!: ntergebene, x  ber die Klöster, Kollegien und VLiS-
sionen, er hre Wohltäter und Gönner, über das ganze Schweizerland!'
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VORWORT

Fines der srößten Werke der gemeinschaftlichen ilfe des Schweizerz
volkes 1ST die Einführung der Alters:  Z  Z un Hinterlassenen -Versicherung
Man hat die Krönung der schweizerischen Sozialpolitik genannt Mit
Recht Denn tatsächlich om sSeCe1NE Wohltat we1lte Kreise, die der
ilfe ürftig sind CS, wWenn sich die Not des Alters meldet der
SC1 CS, die Familie ihren Ernährer verliert Mehr als 350 000 Frauen
un Männer Alter VO:  - mehr als Jahren eben unserm Lande
Nur der kleinste Teil besitzt Vermögen der ein gesichertes Einkommen,

A alten Tage hne Sorge verbringen
Diese Sorge kennen die Greise uUuNnserer Klöster nicht Die Ordens:Ges

meinschaft von franziskanischer Brüderlichkeit getragen wendet ihren
Mitgliedern den Tagen der Arbeitsunfähigkeit und des Alters ihre

un ITEl  'a Sorge Und doch wurde auch uNseTE Provinz VO

Gesetz der AH  A erfa{ßt Es gab kein Ausweichen
He vorliegende Arbeit versucht den stufenweisen FEinzug der AH  A

uNsSeTEC Provinz auf rund der Akten darzustellen.* Vor allem kann
S1C sich auf C111 blaues Heft VO:  - Seiten stutzen dem Arnold
Nußbaumer als erster Mitwirkender die Einführung der AH  . UNSsSeTE

Provinz Schritt Schritt verfolgt un einträgt.® Als die Gesetzgebung
der AH  A raft Trat stand hochwst Dr Arnold Nußbaumer als
Provinzvikar der Provinz VOT, Dr Franz Solan Schäppi BKOL.
vinzial entscheidenden eit uNSeTC afrikanischen Missionen V15851  E  D

tierte abwesend Juni 1947—79728 Februar trat Arnold
die unausweichliche Aufgabe heran, die staatlichen Gesetze m1T der Or
densverfassung Einklang bringen, der AH  z< den Weg die
Provinz ebnen Seiner fachkundigen Führung kann sich SOM1 der
Schreibende Sanz anvertrauen un: auf weıite Wegstrecken der Fährte
des Meisters folgen.

Schmid fr
des nl Vaters Franziskus, D  6 Kapitel Satzungen der Mindern Brüder Kapuziner

Nr 109 121 122 ach dem Geiste des elligen Ordensstiftiers und dieser Vorschrifiten
soll der kranke und alte Mitbruder ep. werden W1e VO.  - Mutftferhänden

2 Im Provinzarchiv ist das gesamte Aktenmaterilal AHV autf jier Schachteln vertie Sch
1169 Akten); Sch 1170 esetize un! erordnungen); Sch 1171 (Verzeichnisse der Ver-
Ssicherten); Sch 1172 (Rechnungen)

3 PAL 1169 13
Klosterchronik esemlin 121, IF PAL 264  Q 19 134

S85
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Vorverhandlungen

Die Auseinandersetzungen über geplante Versicherungsgesetz für
ter und Hinterlassene warten Weellen auch 1n uNnseTE Klöster. Es bestan
den Bedenken, ob K sich mi1t der franziskanischen TMU: vereinbaren
lasse, auch die Kapuziner sich der Versicherung anschließen. Bis
jetzt hatte MNan keine persönlichen Versicherungen, weder Kranken- noch
Unfallversicherung. Unsere Versicherung, die uns n1ıe getäuscht un
verlassen hat, War und 1st die göttliche Vorsehung. Diese rage beschäfz
tigte auch die Provinzobern 1n einer Sitzung des Juni 1947 un VeT.:  C

anlaflite sS1€e einer vorsorglichen un ersten Stellungnahme. Sie
schrieb ihre Auffassung rdahln „Von einzelnen Kantonsregierungen wird
uns die Nutzung der Altersversicherung angeboten. Ordensrechtlich dürf.  2  Z
ten WITr S1E annehmen: doch scheint dies dem Geist des Ordens nicht
entsprechen. Auch pflegen WIT Öffentlichen Leben weder durch
IMNenNn noch durch Steuern teilzunehmen. In einzelnen Fiällen wurde dem:  Z  Z
gemäfß bereits negatıv entschieden.“

Gegen die Gesetzesvorlage wurde das Referendum ergriffen; und
kam e1inem außerst heftigen Abstimmungskampf. Am denkwürdigen

Juli 1947 schritt das olk Zu Entscheid un ahm das Gesetz ber
die Altersz UnN: Hinterbliebenenversicherung mi1t erdrückender Mehrheit
an Es wird mit dem Januar 1948 raft Schon die erste Verz
ordnung des NECUCI) Bundesgesetzes ist für uns VO  j einschneidender Be.
deutung: „ Versichert ach Maßgabe dieses Gesetzes sind die natürlichen
Personen, die iın der Schweiz ihren zivilrechtlichen VWohnsitz haben“
Somit werden alle in der Schweiz wohnenden, physischen Personen durch
das Gesetz ZUr Leistung On Versicherungsbeiträgen die AH  A heranz
N, WOSCSCH ihnen die Wohltat des Rentenbezuges auch gesetzlich-
automatisch zufließen wird Die Provinz und die ihr unterstehenden sS1ez
ben Kapuzinerinnenklöster standen also VOT einer Sachlage, aus welcher

kein Entrinnen gab Im (Gresetzestext fand sich mit keiner Silbe eine
Andeutung, die irgendeine Rücksichtnahme auf Orden un Ordensleute
erkennen Ließ Schon bald WAar November 1947 geworden, un bald
wird das Gesetz die Provinz unter sSe1in Räderwerk nehmen. Wie wird

LIL. S. 112
Ja-Stimmen für AHV 8992.902; in-Stimmen 234,.3009. timmbeteiligun 87 Prozent. 1lle
Stände en angenommen, aqußer walden. „Vaterlan uzern 1947., Schmid 21
1e. Beilage 12. Das Gesetz wurde Dezember 1946 VO ational- un ändera
beschlossen und wurde Januar 1947 öffentlich Kun!  egeben. Beilage 14.
Das Für un! en AHV VO Standpunkt der Seelsorge SKZ 115 Luzern
289—92; S1817



sich annn die Durchführung in üuNseTenN Klöstern auswirken? Werden
e1ines Tages Bundesangestellte, mit Fragebogen un Tabellen ausgerustet,
1m Sprechzimmer erscheinen Uun: die Mitbrüder, VO Guardian bis
Zu Bruder Koch, die ehrwürdigen Klosterfrauen VO  - der Oberin bis

etzten ‚OViZzin un Postulantin VOT sich bestellen, ber deren
Personalien, Vorleben, Einkommen un Vermögensverhältnisse peinlich
SCHAU«C Auskunft verlangen ?!

Da faßte P. Arnold, damals Provinzvikar, e1in Herz, erbat sich bei
damaligen Innenminister Bundesrat Philipp Etter eine Audienz

Uun! ZUS November 1947, begleitet VO  - P.D  5 Alkuin Stillhart,
Lektor, 1Ns Bundeshaus nach Bern.‘ Die Anliegen, die P. Arnold 1in einer
vortrefflichen Denkschrift? ZUVOT zusammengefaßt hatte, legte 198808  - dem
hohen Magistraten VOT un bat ihn Auskunft ber sechs Fragen.

Kkann der Verein „Schweizerische Kapuzinerprovinz als Versiche-
rungseinrichtung 1m inn VO HVG Art. 49 un: 749 anerkannt
werden?

I1 Mütßen WIr als erwerbstätige* oder nichterwerbstätige!! Versicherte
bezeichnet werden? (cf. AHVG Art 4)

111 Dürfen WITr als erwerbstätige Versicherte 1m Sinne von AHV
4 $£ bezeichnet werden?
Aut welcher Basis Mag Beitragspflicht bemessen werden?
Ist möglich, für jene uUuUNseTrer Ordensmitglieder, welche nicht
ter bs.2 (Invalide)** oder bs. 3 (Lehrlinge, Studenten)?®
fallen, ein allgemeines der ach Kategorien abgestuftes Globaleinz
kommen festzusetzen?

VI Falls die Möglichkeit besteht, der Verein „Schweizerische Kapu  Z
zinerprovinz 1%a als Versicherungseinrichtung für sämtliche Schweizerz

7 Bundesrat Ph. Etter, damals Bundespräsident, TC ine fIreun Zuschrift die
nachgesuchte Audienz I  HS>

KT 1e. Beilage
Die und 74 sehen VOoT, daß Stiftungen un!' Vereine Versicherungseinrichtungen
im Sinne des AHWV- Gesetzes für einen estimmten Tels VO:  - Versicherten errichten und
verwalten können.
„Als erwerbstätig gelten jene, die aQus einer Tätigkeit ein Bar- der Naftfuraleinkommen
en. 6! bs. 1 Ihre eiträge werden in Prozenten des Einkommens festgesetzt.““
HVG Art.
„Als Nnichterwerbstätig gelten jene, die aus Offentlichen Mitteln der VO: Drittpersone
untierhaltien der dauernd aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden. Ihr Beitrag De-
Ta ein Franken im onat‘“ HVG Ds.2

{? HVG ÖM 82 „KÜr Nnichterwerbstätig Versicherte, die =  15 Offentlichen Mitteln
der VO Drittpersonen unfifernalien der dauernd TStiUutzt werden, Deträgt der Beitrag
ein Franken im Der Bundesrat ann die elitrage für weitere Gruppen cht-
erwerbstätiger, welchen die Entrichtung höherer eiträge niC. zugemute werden kann,
insbesondere für NVa.  e, auf ein Franken im Testseizen.
Lehrlinge, die keinen Barlohn ezlehen, und Studenten gelten als Nichterwerbstätige

en einen Beitrag VO. einem Franken im ezahlen HVG ArTtE 3,
Abs. d.; Abs. 3; 2U Ds.2

1Ba Der „Verein Schweizerische Kapuzinerprovinz‘“‘ ist die schweizerische Kapuzinerpro-



kapuziner 1m Sinne VO  - AHVG 49 un: f14 organisiert und
anerkannt werden kann, ware C dann auch möglich, die unseTeI kirch:  Z
lichen Oberleitung unterstehenden Kapuzinerinnen als Versicherte
dieser uUuNsSseTEI Versicherungseinrichtung anzuschließen?

Bundesrat Philipp er ging wohlwollend un bereitwillig auf die Vel:

schiedenen Punkte e1n, indem der eihe ach se1inNe€e Berater Die
obigen Fragen und VI wurden hne welteres grundsätzlich bejaht. Was
aber die Fragen I1 bis anbelangt, hatte sich gefügt, da{ß gerade
diesem Tage die Vollzugsverordnung Z Versicherungsgesetz ın der Öf.
fentlichkeit erschienen War.  15 In Z Abs dieser Vollzugsverordnung
wird bestimmt, da{fß „Mitglieder religiöser Orden der Kongregationen als
nichterwerbstätig gelten, sSsoweıit s1ie nicht 1m Dienste £e1nes Dritten stehen,
der ihnen, dem Kloster der dem Mutterhaus eine Barz der Naturalent-
schädigung gewährt. “ Damit werden die Mitglieder der Provinz un! der
uns unterstehenden Frauenklöster 1m Sinne VO  - Art 10, Abs des AHV.
Bundesgesetzes*® als Nichterwerbstätige anerkannt un: somi1t dem e1Nz
heitlichen Minimalbeitrag VO:'  ; e1n Franken 1m Maonat belastet. Gestützt
auf die neueste Verordnung erhielten auch die Fragen I1 bis 1m Bunz
deshaus eine grundsätzliche Beantwortung Beim Abschied sprach Bunz
desrat Philipp Etter 1n seiner gütig-launigen Art „ 50, das ware jetz
schmerzlos gegangen.

Schon folgenden Lag unterrichtete Provinzvikar 1ın einem „Mo-z
nitum  .r die Mitbrüder über die vorbereitenden Schritte, die Z'UE AH  Z füh:
ICI sollten, väterlich mahnend: „Unterdessen soll weder VO  } Ortsobern
noch VO  - einzelnen Mitbrüdern, auch nicht 1n Pfarreien un staatlichen
Seelsorgestellen, 1n dieser Versicherungsangelegenheit etwas unternommen
werden‘‘“ (20 November 1947).*‘

Vinz, insofern sie als religiöser un kirc  icher Verein nach den Normen des vil-
PAL Schechtes ZGB it. Ormlic. konstituier und Organ: ist (1940)

und
1e. Den nm.6.
Die Bezeichnung ist verschieden VVO, AHVV. Der 1te lautet Oo1ll-
zugsverordnung vAr Bundesgesetiz Der die Alter:  o un! Hinterlassenenversicherung.
1e Anm. 13.

17 PAL (20. November

elvetıa Franciscana Bd. 9 1964



I1 nsCHIU an die AHV

Die Obliegenheiten der AH  A werden den einzelnen Kantonen durch
die kantonalen Ausgleichskassen wahrgenommen. 18 Es standen NUunNn den
Kapuzinern ın der Schwieiz 7wiel Wege ZUT AH  A offen jedes Kloster
terstellt sich mi1t sSe1iNeN Insassen der Ausgleichskasse des betreffenden Kan:  2
ftons der die Provinz als (Ganzes schließt sich einer Uun: derselben Aus-:
gleichskasse Aus wohlerwogenen Gründen entschied sich für
den zweıten W€g ; d. h..die gesamte Provinz (auch mit den unter-
stehenden Kapuzinerinnenklöstern) übernimmt als „ivilrechtlicher Perz
sonenverband für alle ihre Mitglieder die Pflichten un Rechte der AH
gegenüber. Es lag NU auf der Hand, dafß ve Provinz den Anschlufß
die Ausgleichskasse des Kantons Luzern anstrebte, weil Luzern Sitz der
Provinzleitung 1st Unter dieser Voraussetzung bedeutete Anschlufß die
AH  D Anschluß die Ausgleichskasse des Kantons Luzern.

Im Bundeshaus wurde darum dem Provinzvikar nahegelegt, 1n seinem
Anliegen betreffs AH mit der Ausgleichskasse des Kantons Luzern
Fühlung nehmen. SO suchte bald nach selner Rückkehr aus ern
den Herrn Dr arl Mugeglin auf, der 1n besagter Ausgleichskasse die Leiz
tung innehatte, auch ihm die 1m Bundeshaus gestellten Fragen
unterbreiten. Anfänglich schien CS, der Herr se1 wenig gene1gt, sich hier;
1n mit sSeInNemM braunen Gegenüber 1Ns Gespräch einzulassen. Er WarTr eben
der Meinung, das Provinzialat se1 SAr nicht ın der Lage, ber alle sSe1INE
VO  } der Versicherung erfassenden Untergebenen die SCHAUCH Persoz
nalien anzugeben un ber Id].‘6 übrigen technischen Voraussetzungen
verlässige Auskunft statten

Als e 1aber 1n den Provinz-Katalog 1946/47 un: das Schwesternverz
zeichnis der sieben Kapuzinerinnenklöster Einblick CHNOMM:! hatte, VOT
allem, als er vernahm, daß die Angelegenheit bereits höchster Stelle
des Bundeshauses vorgelegt worden WAaTrT, AauUTte der Herr auf un M1iNg gut
gestimmt un interessiert auf die Fragen un Darlegungen des Provinzia-
lates eINn Und et{was WwW1e eln Gemisch VO  w} Überraschung un wohlgesinn-
ter Zustimmung huschte ber das Gesicht VO. Dr. Mugglin, als ihm sSeıin
Besucher 1m Kapuzinerkleide erzählte, werde dann auch AÄAnspruch
machen auf die Übergangsrenten der AH  A zugunsten der Greise un
Greisinnen 1n UNSCICTI Ordensprovinz.

e  er Kanton errichtet UrC. besondern eine kantonale Ausgleichskasse als
selbständige öffentliche Anstalt“‘ HVG Ihr die Verwaltung und urch-
führung der AH  < untier uisic des Bundes HVG 61 un 03; Art.
108 und 109. SChmid 51 1. Reglement für die chweizerische Ausgleichskasse, VO
5. Oktober 1951, erlassen VO: 1dg. Finanz- und ZOolldepartemen



Schon . Dezember lé47 Zing e1in Schreiben der Ausgleichskasse
des Kantons Luzern das Bundesamt 1n Bern miıt der Anregung; „die
ber Kantone verteilten Mitglieder des Kapuzinerordens un die
Schwestern der sieben Kapuzinerinnenklöster der Ausgleichskasse des
Kantons Luzern anzuschließen. Der Orden se1 straff organisiert un
unterstehe der se1t Jahrhunderten 1n Luzern residierenden Provinzverwal-
tung€t 19

ber 1947 dieDas Bundesamt erklärte U mit Brief VO Dezem
Ausgleichskasse des Kantons Luzern die gesetzliche Möglichkeit un:!
sSse1INe Bereitschaft, „auf das Gesuch der Provinzverwaltung die aufgeworz
fene rage wohlwollend prüfen. ‘ 2() Dem amtlichen Gesuch, das die
Provinzleitung 1n dieser rage einzureichen gedenke, selien noch beizuz
Jegen: en Verzeichnis der Niederlassungen un: eine Übersicht ber die
Verwendung nichterwerbstätiger Ordensmitglieder 2ußerhalb der Ordens:  Z
niederlassungen. Eine Kopie dieses Briefes des Bundesamtes ging
die „Provinzleitung des Kapuzinerordens, Kloster Wesemlin, Luzern‘

/ wei Tage nachher (23 Dezember wanderte das angeregte Gesuch
der Provinzverwaltung mi1t den verlangten zwel Beilagen ach ern Es
überbrachte dem Bundesamt den Antrag, da{fß ‚„„die ber Kantone VerL:

teilten Mitglieder des Kapuzinerordens SOW1E€e die Kapuzinerinnenklöster
der Ausgleichskasse des Kantons Luzern angeschlossen werden‘ 21 Am
18. März 1948 erfolgte noch e1INe mündliche Besprechung auf der AÄAus-z
sleichskasse 1m Beisein VO Herrn Dr. Ackermann 22 Mitarbeiter
Bundesamt 1n ern Der Bundesbeamte konnte darauf nach ern mel:  Z  Z
den: „dafß ber sämtliche Ordensangehörige der Schweizerischen Kapu  Z  Z
zinerprovinz 1n der Zentralverwaltung des Klosters Luzern eine SCHAUC
Kontrolle geführt wird  u23

Gestützt auf obige Feststellung erklärte das Bundesamt mit Schreiben
VO: Z Maärz 1948

da{fß alle nichterwerbstätigen Kapuziner un Kapuzinerinnen in der
Schweiz, die der Oberleitung des Provinzials unterstehen, mi1t der
Ausgleichskasse des Kantons Luzern abrechnen:

11 daß für sämtliche Ordensangehörige, die Entschädigung Bar-z
oder Naturallohn ]Dienste vVon Dritten (Kirchgemeinden, Strafz
anstalten etc.) stehen, das Provinzialat mit der Ausgleichskasse des
Kantons abzurechnen hat:

111 Das Provinzialat hat ber die Bar: un Naturalentschädigung SC
Al Buch 24

MI i  —J
29 1e Anm. 21 1.1  3 1e. Beilage
22 Diese Aussprache wurde VO.:  - T. Achermann in Bern gewünscht un fand 18. März

1948, vormittiags ehn Uhr bei der Ausgleichskass:! Luzern STa VL e E  —
19  N 24 1€e. Beilage



Am 31. März 1948 verdankte der damalige Sekretär un Ökonom der
Provinz, Wolfrid Sutter,“> Namen des Provinzials dem Bundes-
am  e die 1m Sinne uNsSsSeTC5 Gesuches getroffene Verfügung.*

Somit hatten die vielen Bemühungen das iel erreicht: Anschlufß
die AHV. Fassen WITr das Erreichte 1n einigen Sätzen ZUSa"amImMmmMmeN:

Die Schweizerische Kapuzinerprovinz mit all ihren 1n der Schweiz
wohnenden Mitgliedern Uun: den unterstehenden Kapuzinerinnen
ist der Ausgleichskasse des Kantons Luzern angeschlossen.

I1 Das Provinzialat 1n Luzern ist als Versicherungseinrichtung AaNer:
kannt Diese Tatsache schliefßt wichtige Aufgaben in sich:

Das Provinzialat zahlt die Ausgleichskasse des Kkantons Luzern
die pflichtigen AHV. eitraäge sowochl der Erwerbstätigen als auch
der Nichterwerbstätigen der Provinz.
Es bezieht VO der Ausgleichskasse des Kkantons Luzern die $51li:  2  Z
SCH Renten un leitet sS1€e den Bezugsberechtigten
Es führt nach Anweisungen der AH  Z die Rechnungsbücher und
Verzeichnisse, besonders das Beitragskonto eines jeden Versicher-:
ten

113 Die Mitglieder der Provinz Uun: der Frauenklöster, die nicht 1im
Dienste Dritter sind, gelten als Nichterwerbstätige un werden SO
mit mi1t dem Minimalbeitrag VO  } Fr 1.— 1m Monat belastet.

Durch diese zentrale Besorgung der AH  Z hat das Provinzialat den Klö  E  Z
Stern £e1iNne€e nicht geringe Arbeit abgenommen, sich selbst aber eine große
Mehrbelastung überbürdet. Besonders War eine außerordentliche Arbeit

leisten, die versicherungstechnische Verwaltung aufzubauen,
regeln Uun: 1n Gang bringen. Welch e1INe Unsumme VO  e Mühe, bis

jedes Mitglied der Provinz un der Frauenklöster se1n individuelles
Beitragskonto (IBK genannt) hatte, e1INe Karte, 1n die alle einzelnen
Beiträge einzutragen sind bis bei den 1m Dienste Dritter stehenden
Mitbrüdern Uun: Mitschwestern die Bar- un:! Naturallohnansätze SCHAU
errechnet usw.?” Wol{frid, der damalige Provinzsekretär, nahm
diese große, angestrengte Kleinarbeit ienste der Provinz auf sich un
führte s1e mit einer bewunderungswürdigen Ruhe, Geduld und Präzision
durch: wurde aber dafür schon hienieden reichlich entschädigt durch
die Freude, die der ‚ute empfand, WenNnn den wohlehrw. Müttern

Frauenklöster regelmäßigen Abständen die Übergangsrenten
überweisen oder überbringen konnte. Für die grofße Ireue un Mühe  Z

25 T1 Sutter VO  } Jonschwil 1949, Provinzsekretär 19383—409. PAL
Sch 4516; 1949, S, 174—79

15}  en 1e Beilage
27 ber Art Dauer der Auffaewahrung der Detr. der AH  A hat das Bundesamt

IUr Sozialversicherung 1958 BeNaAaUE Vorschriften erlassen. ıNT, 72.
HVG Art. /4.—81 Schmid 54



waltung ersten Aufbau der providentiellen AH V-Organisation
der Provinz bleibe dem lieben Toten übers rab hinaus das dankbare
Gedenken der Mitbrüder un Mitschwestern gewahrt.

Nicht darf bei uunseTrTem Lob der Ireue Helfer übergangen werden, der
P. Wolfrid mit SaNzZCI Hingabe un großer Gewandtheit dienstfertig ZUrT

Seite gestanden und bei Aufbau und Bedienung des reichlich komplizier-
ten Betriebswerkes mitgeholfen: Br Gottlieb Schwarz. Seit 1947 widmet
CT viele Stunden un JTage mit t+adelloser Zuverlässigkeit un: unverwustz
licher Arbeitsfreude seiner mühevollen Aufgabe.

DDas Hauptverdienst kommt ber ungeschmälert P. Arnold Nußbaumer
Die wenigsten hatten eine Ahnung, wieviele Verhandlungen

führen hatte, wieviele Gänge x unternahm un wieviele Stunden des
Studiums un des Schreibens opferte, bis endlich die AH  Z ungehin-
derten Einzug 1n uUuNsSeICc Provinz halten konnte. Doch auch jetz Ließ
ihm dieses Anliegen keine uhe Neue Probleme tauchten auf und rez
fen Z Rechtskampf.

Bleibender Dank gebührt uch den Beamten der AHV, besonders Jes
NCN, die 1m Bundesamt rOdl€f in der Ausgleichskasse des Kantons Luzern
atıg Stets durfte ldile Provinz 1m Verlauf der Verhandlungen
diesen Amtsstellen Wohlwollen un: Verständnis ihre besondere
Sachlage finden. ank diesem freundlichen Entgegenkommen konnten
die oft nicht geringen indernisse behoben un eine gunstige Lösung
gefunden werden. Weer all die bezüglichen Akten studiert hat, gewinnt
die Überzeugung, daß die AHV, als ein Werk der Wohlf£fahrt eingesetzf,
auch als solches verwaltet wird Darum WAar bei den verschiedenen Besz
hörden mit Genugtuung das Bestreben festzustellen, das Gesetz nicht
mit harter and nzufassen, sondern auszulegen und anzuwenden im
Geiste der sozialen Fürsorge. Das werden die noch folgenden Verhand-:
lJungen, in denen nicht eichte Fragen beantworten arcnhn, aufs eue

bestätigen.



I1 amp um die Übergangsrente

Das Versicherungswerk War großzügig CHNUSg, uch jenen seine ilfe
bringen, die beim Inkrafttreten des Gesetzes (1 Januar das
Lebensjahr bereits erreicht hatten. Diese konnten Z W. rechtlich auf

eine Rente keinen Anspruch erheben, weil sS1e ‚och keine Beiträge die
Versicherung geleistet hatten och wurden s1€e nicht übergangen; indem
für sS1€e die sogenannte Übergangsrente“® vorgesehen War Natürlich kam
auch den reisen un: Greisinnen uNSeTCcS Provinzverbandes diese Wohl.:
tat der Übergangsrenten och unerwartet blies ein kalter Gegen  Z  Z
wind in die Klöster. Man konnte kaum glauben, als Beginn
des Monats August 1949 der Presse lesen bekam „Den männlichen
un weiblichen Mitgliedern katholischer Orden, Kongregationen un!
anderer religiöser Vereinigungen, für deren Unterhalt in vollem Umfang
MESOr ist, sel1en keine Übergangsrenten gewähren.‘“®

Tatsächlich teilte das Bundesamt unfter dem atum VO Juli 1949
den Ausgleichskassen folgendes mi1it

das Eidg Versicherungsgericht habe 1n einer Reihe VO'  -} Urteilen fest.  2  Z
gestellt, eine Diakonissin habe, weil nicht bedürftig, nicht Anspruch
auf eine Übergangsrente der AHV:

I1 damit diese Rechtsprechung einheitlich angewendet werde, se1 1n Zu
kunft den Diakonissinnen un den Personen ähnlicher Stellung,
VOL allem den männlichen un! weiblichen Mitgliedern katholischer
Orden, Kongregationen un: anderer religiöser Vereinigungen, für

bergangsrenten seit Januar 1960 außerordentliche fienten genannt sind solche,
weiche Versicherte erhalten, obwohl sie noch eine Beiträge der weniger als ein Jahr
geleistet en. Darunter fallen VOL em jene Versicherte, die VOL dem 1883
geboren S1Nd. HVG Abs. 1; „Sie sSind 1m Grunde g  n keine Versiche-
rungs-, sondern Fürsorgeleistungen, eine Versicherungs-, sondern Bedarisrenten Sie
werden jenen ın der Schweiz ohnha  ten Schweizerbürgern ausgerichtet, die keinen
spruch autf eine orden  che ente aben, Iso VOT em den VOL dem 1883
Geborenen. Da sich Bedarisrenten handelt, ird bel Ter Festsetzung das Fıın-
kommen un das Vermögen des Gesuchstellers berücksichtigt und auf die örtlichen
Verhältnisse (s  sche, halbstädtisch:! und Jändliche) abgestellt. Mitteilungsblatt

der Ausgleichskasse des Kantons Luzern, August 2, ArtL. 4° des HVG hat
UrCc. Bundesgesetz VO. 19. Juni 1959 ine andere Fassung erhaltien. Schmid 46—50, JV,
Ö2, 63, 71, 74
5K Z 1949 5. 369 f! 929 EL vgl SKZ 1950 S, 421 ; „Vaterlan 8. Mai 1950 Vgl
Anm. 48,



deren Unterhalt 1n vollem Umfang gesorg ist,  30 keine Übergangs-
renten gewähren, spatestens ab anuar

Am 31. August 1949 wurde das Provinzialat VO.  3 der Ausgleichskasse des
Kantons Luzern auf den September 1949 mi1t anderen, die auch VO

der bevorstehenden Aufhebung der Übergangsrenten betroffen wurden,
einer Besprechung Sitzungszimmer des Großen Rates eingeladen.

7 weck der Zusammenkunft die Aufklärung über die entstandene
Lage un die gemeinsame Beratung ber das weiıitere Vorgehen.**

P. Arnold nahm sich der Sache sogleich mit Tatkraft un Umsicht
und arbeitete ein Gutachten Aaus: darin wird die verfügte Aufhebung
der Übergangsrenten für die greisen Ordensleute mit eingehender Be

gründung als unlogisch un unsozial bezeichnet. Dieser Entwurf wurde
für e1nN: Zusammenkunft verfaßt, die bald stattfand Die Reinschrift WUT:

de bei einer gewlssen Gelegenheit dem Caritasdirektor, Msgr Dr Crivelli;
ausgehändigt.® Dieser angesehene Prälat un: Direktor des Schweiz. Ca
ritasverbandes schaltete sich Nu  e unter Einsatz seiner hervorragenden Verz
handlungskunst un: ZUrLC Verfügung stehenden aritasapparates
in den Kampf e1n, die Übergangsrente den Ordensleuten un Konz
gregationen retten helfen.

AÄAm 25 September 1949 erhielt das Provinzialat VO  - der Ausgleichs-
kasse Luzern die amtliche Mitteilung: die Übergangsrente werde VO

Januar 1950 die Kapuziner un Kapuzinerinnen eingestellt,
jedoch mit dem Hinweis, könne diese Verfügung innert 3() Ia
SCH zuhanden der kantonalen Rekurskommission für die AH  A Beschwerz
de eingelegt werden. Das Provinzialat entschlo£ß sich dazıu.%*%

Diese Beschwerdeführung mi1t den endlosen Schreibereien, die s1e 1im
Gefolge hatte, nahm 1CLCI Provinzökonom, der nachmalige Provin-z
zial, Sebastian Huber, kräftig 1n die Hand Er arbeitete eine
nachdrucksvolle Beschwerdeschrift® aus zugunsten jener greisen Kapu  Z  2
ziner Uun:! Kapuzinerinnen®®, denen VO der Ausgleichskasse vorläufig
die Übergangsrente gekündet worden War

ese Einschränkun hat im (+EeSEeiz HVG un ine rechtliche rundlage Die

bergangsrente 1s% nämlich LLUL für solche gewährt, die N1C aus igenem Einkommen
Vermögen ein gewlsses Existenzminimum erreichen. Um dieses Existenzminimum

wurde in den Kommissionen un! den atie STAr HVG r Ds. 1
und 64, 66; Schmid 46 I.; vgl. Anm. 28 un 50
M 00008 vgl. Zeitschrl: für Ausgleichskasse Ju.  ‚U,  us 1949 S, 323.

32 AAA
2.1.1: siehe Beilage
4  —I
212° Concept in eno entworfen, VÖO.  5 Sebastian, Provinzökonom; sS1e ım

Es tatsäc über 70 greise Kapuziner un Kapuzinerinnen, enen die ber-
gangsrente sollte entizogen werden. och wurden für das Beweisverfahren UT acht
Beschwerdeführer als Beispiele gewählt, den ang der Verhandlungen n1ıC. UuIl-

nötigerweise erschweren und in die an ziehen.



Die BeschwerdeschriféÄ fünf Folioseiten stark, wurde VO  -} Arnold,
Provinzial, der Ausgleichskasse des Kantons Luzern zuhanden der Re
kurskommission des Kantons Luzern für die AH Oktober 1949
eingereicht; e lagen noch bei die VO. den einzelnen Beschwerdeführern
eingeholten Vollmachten, S1€e durch das Provinzialat vertreten. Pater
Ökonom unterrichtete vorsichtshalber die Beschwerdeführer Okto
ber 1949 brieflich dahin, e1n persönliches, gerichtliches Verhör mOg-
lich, WECNNN auch unwahrscheinlich sel; S1C möchten sich 1ber für jeden
Fall darauf gefaßt halten Zu diesem weck wurde ihnen eine Kopie
der Beschwerdeschrift rundgehend ZUr Einblicknahme zugestellt.®%

AÄAm ear Oktober 1949 lief VO Vorsteher der Ausgleichskasse, Dr arl
Mugeglin, die Meldung e1n, habe „heute die Beschwerde die kanto-z
ale Rekurskommission die AH  Z weitergeleitet, mit dem Antrage
dieselbe gutzuheißen‘‘ 39

Die Rekurskommission verlangte Dezember 1949 die Entsenz
dung der Regel un: Satzungen, sowohl der Kapuziner, als auch der
puzinerinnen SOWl1Ee eine Zusammenstellung der „für jede der beschwerz
deführenden Kapuzinerinnen deponierten Mitgift un des Ertrages der.  D
selben 1m Jahre Obiger Forderung wurde 21. Dezember 1949
entsprochen; b A E wurden ‚ooch in einem Begleitschreiben die vermOgens-
rechtlichen Bestimmungen unseTrTerTr Regel un Satzungen SOWI1e jener der
Kapuzinerinnen hervorgehoben und zusammengestellt.**

Am Dezember 1949 meldete die Ausgleichskasse 415 Provinzialat:
da der Entscheid der Rekurskommission och ausstehe, musse die Kasse
notgedrungen die Anzahlung der Übergangsrenten samtliche bisherige
Bezüger in der Kapuzinerprovinz un: den sieben Kapuzinerinnenklöstern
einstellen. och mOge auch diese Verfügung der Ausgleichskasse
VOoNn der Provinz innert 30 Tagen Beschwerde geführt werden.#?

Diese offizielle Aufhebungsanzeige zählte die Namen insgesamt
71 Bezügern un: Bezüugerinnen auf, welche 1n unNnseren Klöstern VO  3 der
Sistierungsverfügung betroffen wurden. 3 Im Namen der 7i Betroffenen
erhob das Provinzialat Januar 1950 erneu Beschwerde un eT:

suchte, „allen (Genannten gemäfs Gesetz die Rente ın bisheriger Öhe
weiterhin auszurichten.44

Am März 1950 fällte die Rekurskommission des Kantons Luzern für
die AH  A ber unSseTe eingereichten Beschwerden den Entscheid und er
kannte 1m wesentlichen:

NI 2.1.3; S1e Beilage
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die Beschwerden der Kapuziner werden gutgeheißen, und werden
ihnen mit Wirkung ab Juni 1950 ungekürzte einfache Altersrenz
ten 1ın der ihrem Wohnort entsprechenden oöhe zugesprochen;

88 die Beschwerden der Kapuzinerinnen werden gutgeheißen, die aNnsc  Z  D
fochtenen Verfügungen aufgehoben un Sinne der Erwaäagungen
(Feststellung der Bedürftigkeit Einzelfalle) die Ausgleichskas-

zurückgewiesen
Es schien, se1 VO se1ten des Bundesamtes nicht efürchten, WEeTI-

de den Entscheid der Rekurskommission des Kantons Luzern Be
rufung das Eidg Versicherungsgericht einlegen. SO gab IMNa  - sich der
trohen Hoffnung hin, ach kurzer ‚eit die Altersrenten wieder AUS-

bezahlt werden. In dieser 7Zuversicht schrieb mMan die Frauenklöster,
spatestens für den ONa Mai sSe1 wieder mıit den Übergangsrenten
rechnen, un Z WAaTr auch mit den rückständigen.*  6 mmerhin harrte och
e1ine Frage der Abklärung: die rage ach dem Durchschnittseinkom:
INeCIN der Schwestern NSeTET Klöster. Die Übergangsrenten werden nam-
ich NUTFTr solche Personen bezahlt, die S1€E unbedingt notig haben,
deren Finkommen  47 einschließlich der Renten eine gewiße Höhe,
Einkommensgrenze genannt, nicht übersteige.* Deshalb mußte festgestellt
werden, ob das Einkommen der Kapuzinerinnen eines Klosters nicht ber
der gesetzlichen Grenze liege.* Diesbezüglich wurden VO  3 Fachstellen
Gutachten eingezogen:

für das Kloster Altdorf VO Herrn Dr Jur Franz Schmid:;:
für das Kloster Montorge: VO der ank Weck, Aeby Cie.;
für das Kloster Zug VON der Kevisions- un Treuhandgesellschaft „Rez
visa”“.

Es ergab sich, für obige Frauenklöster PTO Schwester und Jahr vABS

Lebensunterhalt Fr 500.— ZUuUr. Verfügung stehen.°
Unterdessen hatte aber das Bundesamt wirklich den Entscheid

der kantonalen Rekurskommission VO  e} Luzern Berufung das Eidg. Veerz
sicherungsgericht eingelegt, wOomıit der Rechtskampf die Übergangsren-

e}  U AYI Zn  D
Das Einkommen kann Bareinkommen der Naturaleinkommen sSe1n. Das eiziere ist der
Wert Liür Verpflegung un! Unterkunf{ft. Art. 10—13.
Diese Feststellun. wurde verlangt, weilil die bergangsrente DUr solche Personen De-

WwIrd, die sie unbedingt NO deren Einkommen einschließlich der
Renten ine gewisse Höhe, Einkommensgrenze genannt, Nn1C übersteigt. Hindermann
78 1e Nm.
Das Naturaleinkommen das omm Del den greisen Kapuzinerinnen einzig 1ın Be-
ITaCHT —. wIird ın der auf Weise berechnet: für städtische Verhälfinisse
1150 Franken; {Ur halbstädtische Verhälinisse 1000 Franken; für ländliche Verhältnisse
890 Franken. Ds. 1 urc. Bundesratsbeschluß VO. Ma 1957 wurde der

Artikel ufgehobe: un! UrCc. folgenden TSeiz „Der Wert des Naturaleinkom-
INeNs ist VO  - Fall Fall den Mständen ema. VO.  - der Ausgleichskasse schätzen.‘*

an un 1960
om1 Jag das Durchschnittseinkomme: eit untier der gesetzlichgn Einkommensgrenze;

elvetia Franciscana



ten für die Kapuziner und Kapuzinerinnen unNnserer Klöster 1NSs Endsta:  Z  Z
dium tirat Dies übermittelt durch Schreiben VO April 1950 das Eidg
Versicherungsgericht dem Provinzialat zuhanden der Beschwerdeführer,
‚„‚daß das Bundesamt für Sozialversicherung den Entscheid der kantonalen
Rekursbehörde durch Berufung das Eidg Versicherungsgericht welterz
SCZOSCH hat.‘““1

Dem Schreiben Kopien der Berufungsschrift des Bundesamtes
beigeheftet; un E wurde auf das Recht der Beschwerdeführer hingewie-
SCH, innert 20 Tagen eine Anschlußberufung einzureichen. Dies geschah
unter dem atum VO 3. Mai 1950: den ext dieser Anschlußberufung
verfaßte wiederum der damalige Provinzökonom, Sebastian. Es wurde
beantragt:

die Berufung des Bundesamtes ist abzulehnen:
I1 uUuNnseTEe Anschlufßberufung gutzuheißen;

111 den Petenten weiterhin die volle Übergangsrente gewähren.“*
Die 1im Verlauf des Sommers 1950 VOrSCHhOMIMENEC teilweise Revision der
AH V-Gesetzgebung hattie den Kreis der Bezüger der Übergangsrenten
sentlich erweiıitert, dafß auch Leute 1n bessern Verhältnissen in die B
zugsberechtigung einbezogen wurden. Das veranla{ßte das Eidg. Versiche-
rungsgericht se1ne Stellungnahme überprüfen un entsprechend an:
dern: und infolgedessen schwenkte C ber eliner weitherzigeren Recht.  Z
sprechung 1n Bezug auf Gewährung der Übergangsrente die Ordens  Z  Z
leute. Das hatte natürlich auch eine Änderung der Auffassung und eine
Milderung der Praxis e1m Bundesamt : zur Folge SO wurde CTAll:

lLaßt, SE1INE Berufung den Entscheid der Iuzernischen Rekurskomz
m1ss10on zurückzuziehen.

Am September 1950 ließ DU das Eideg Versicherungsgericht den
Beschwerdeführern un: Beschwerdeführerinnen durch das Provinzialat
mitteilen, das Bundesamt habe sSe1INe Berufung zurückgezogen. Somit WwWar
die Angelegenheit Sinne unserer Anschlufßberufung glücklich erledigt.°®
Damit trat die Gutheißung uNnseTeT Beschwerden VO Oktober 1949
und Januar 1950, welche die Rekurskommission des Kantons Luzern

März 1950 1n erster Instanz ausgesprochen hatte, endgültig ın Kraft:
und die Ausgleichskasse des Kantons Luzern zogerte nicht, die Über.
gangsrentfen mit Rückwirkung auf den Januar 1950 wieder AUS:
zurichten. Fructus patientia!

damals (1950) galt als Einkommensgrenze für halbstädtische Verhältnisse or Ap-
penzell, Stans) 1850 Franken; Für städtische Verhältnisse (Freiburg, Luzern, Zug)
2000 Franken Zu en ist, daß die Einkommensgrenze, w1ıie sie 1949 1m VV
fes  setzt WAäarT, bald er gelegt wurde in dem Maße, als sich uch die ebpensbe-
ingungen verteuerten. esCcChiu. der eidgenössischen äte VO. Dezember 1955

62; vgl Anm. 30.
wurde die Abstufung der Renten ach örtlichen erhältnissen fallen gelassen. Schmid

51 M 2.3.16. M 2.4,2; siehe Beilage 33 J—15; 81e Beilage g1.M 2013



Ringen um den Mindestbeitrag

Der Mindestbeitrag besteht 1n einem Franken 1mM Monat, WOZU Nichterz
werbstätige verpflichtet S1IN! ach den obigen Darlegungen haben Mit:
slieder religiöser Orden un: Kongregationen NUTr diesen Mindestbetrag

leisten ;°* eNnNn s1€ gelten als nichterwerbstätig, sotfern s1ie nicht ein Fin-z
kommen 1mM Dienste e1Nnes Dritten beziehen. Nun erhob sich der / weiz
fel, ob dieses Gesetz uch auf Mitglieder religiöser Gemeinschaften
ohne Gelübde anwendbar sel. Diese rage legte 1mM Frühjahr 194855 Pa
ter Arnold einer privaten Besprechung dem Dr jur. Ackermann-Stra-
Ror?0 VOTL un: W1€eSs darauf hin, die religiösen Gemeinschaften hne Gez
lübde seien der AH  A gegenüber tatsächlich 1n der gleichen Lage
wI1e€e die Orden und Kongregationen.?‘ Es se1 deshalb billig un recht,
INan S1€ 1m Sinne VO Art 27 Z90 der Vollzugsverordnung des AHV.
(sesetzes als Nichterwerbstätige behandle un ihnen NUr den minimalen
Versicherungsbeitrag von zwölt Franken Jahre (ein Franken 1m M.Oz
nat) aufbürde, außer einzelne derselben 1im ienste Dritter stünden.

Im Kreisschreiben Nr 24, des Bundesamtes, das das atıum VO

13. April 1948 ragt, wurde jedoch ausdrücklich un nachdrücklich der
gegenteilige Standpunkt eingenommen. Des bestimmtesten wird erklärt
un festgestellt: „Nicht als solche, nicht als Schwestern religiöser
Orden Uun! Kongregationen gelten Angehörige religiöser Gemeinschaften,
welche die Ööffentliche Ablegung der evangelischen Gelübde nicht ken:  A  E
nen.?* Es gehören auch nicht dazu die Angehörigen katholischer Gemeinz
schaften, die sich durch e1N sSogenanntes Lebensversprechen die Ge
meinschaft binden un die Gelübde DU privat ablegen.  60

Infolgedessen wurden Ss1e nach dem Wortlaut des genannten Kreisz
schreibens als Erwerbstätige betrachtet (auch WeNnNn s1€e 1mM Mutterhaus un
54 Jle bDben 89—92

31  x och VOT dem Erscheinen des 24 VO 3. April 1948 „Betreffend die Stel-
ung der chwestern religliöser Gemeinschaifiten 1n der
Mitarbeiter des Bun:  te für Ozlalversicherun. ın Bern

57 B BA ußbaumer 29 Dieses Ringen den Mindestlohn Iiür religlöse Ge  cha{i-
ten hne Gelübde eirl. nN1C. uUulNllseIie Provinz noch die der Provinz unterstehenden
Kapuzinerinnen. Wenn u TOV1INZ1laA Arnold 1mM Schulterschlu. mMi1t den relig]ıösen
Vereinigungen mu un selbstlos iın diesen Rechtskampf den Mindestbeitra ein-

1st, hat sich ein bleibendes Verdienst erworben.
bs.3 „Mitglieder religlöser en der Kongregationen gelten als nicht-

erwerbstätig, sowelt S1Ee Nn1CcC 1m Dienste eines Dritten stehen, der ihnen, dem Kloster
der dem Mutterhaus eine Bar- der Naturalenischädigung gewährt.
enbar sSind nier die Diakonissen gemein(t.
Es sind ohl hier u. a. die Fürsorgerinnen in Solothurn un! die Katharina-Schwestern
in ase gemeint.



seinen eigenen Betrieben tatıg sind), sS1e wurden versicherungstechnisch als
Arbeitnehmer behandelt, obwohl sS1ie keinen Barlohn empfangen, un
wird ihnen mindestens e1In Naturallohn 1im Betrag VO Fr 1800.— 1m Jahr
(Fr 150.— 1m Monat) angerechnet.®*

Zwei Jahre nach der Veröffentlichung dieses Kreisschreibens (13. April
sah sich das Bundesamt veranlaßt, ‚„die Weisungen betreffend die

Schwestern religiöser Gemeinschaften überprüfen. Durch die Direk.  2  S
tion des Schweiz. Caritasverbandes wurde eine Versammlung ach Luzern
auf den DL April 1950 einberufen, die üunsche einer allfälligen Neu  E
regelung VO seiten der interessierten Kreise erfahren.‘‘®2

Bei dieser Versammlung®® verlas der unermüdliche P. Arnold eın län.:  E
Votum®* über ‚„die AHV-Gesetzgebung un die Beitragspflicht der

Schwesternschaften ohne Gelübde“‘; CS gipfelte 1n der Forderung: C585 sol.  Z
len “AaUCch jene religiösen Verbände, die sich ohne öffentliche Gelübdez
ablegung rechtlich faßbar Zur Woohn: und Erwerbsgemeinschaft, resSp PCTI:  Z
sönlicher Erwerbslosigkeit verpflichten, 1m Sinne der AHV-Gesetzgebung
den Gruppen der Nichterwerbstätigen zugezählt werden.‘‘ Das achkunz
dige Gutachten fand die Zustimmung®> der interessierten Kreise® und
wurde vollinhaltlich 1Ns Protokaoall der Sitzung aufgenommen ; darauf 4
stutzt richtete Caritasdirektor Dr Crivelli 23 Mai 1950 en entspre  Z
chendes Gesuch das Bundesamt.®“ Es nahm, W1€e 15. Juni 1950
meldete, ‚„ VON den Ausführungen des Gesuches gebührend Kkenntnis un
versicherte, dafß die aufgeworfenen Fragen gegenwartig eingehend geprüft

Hinder-10)0808 eir für ese der durchschnittliche Jahresbeitrag 60 Franken
INnann 96.

3.2.  —
Die Versammlung fand 14.30 Uhr 1M Union, Luzern un wurde VO  }
H; H. Dr.Crivelli. chweiz. Caritaszentrale einberufen. SE k ußbaumer 32 1.

5 A S1e Beilage
Die meilisten Vertreter außerten sich a.  M, da sich die zentrale Abrechnung In inrer
Gemeinschait gut Dewaäahrt habe, jedoch STO. die Angestelltenfirage auf Schwierigkei-
ten, die weltlichen Angestellten der verschliedenen wel.  auser großem Wechsel
unterworien seien. 3, 3 5 Ya y
ach der Präsenzliste 1mM ganzen 51 anwesend, davon ler Weltpriester, 18 OT=-
densmänner, 2 Ordensirauen un! ler alen. S: SEL E n} Unsere Provinz War Velr-
tLreten UrCc. Dr. Arnold ußbaumer, Provinzial, und Sebastian er, Provınz-
öOkonom. Die AH  < War verireten Urc. Dr. Karl Achermann un! Schaf{roth,
el Beamte des Bun Iüur Ozlalversicherun. ın Bern, un! ermann Buüchel,
Vorsteher-Stellvertreter der Ausgleichskasse des Kantons Luzern,

Dbeireifend57 M AA  O In diesem chreiben, ‚AHV-Gesetzgebung un Beitragspflicht der
Mitglieder religiöser Gemeinschaite  66 unterbreitet die Schwelizerische Carıtas-Zentrale
dem Bundesamt den VO. der Konferenz einstimmig gewunschten Vorschlag + mOge
eine Anderung der Auslegung des Begri1ififes der Nnichterwerbstätigen chwestern nach

bs. 3 der Vollzugsverordnung ZU. Bundesgesetz ber die Alters- un! -Aınfier-
lassenenversicherung prüfen, und ZWaT iın dem Sinne, dalß das begriffliche Element
‚„„des Oifentlichen evangelischen elübdes‘‘“, als W esensmerkmal AuSs der Definition des
egr1ifes ‚UOrde: un! Kongregationen 1mM Sinne der AHV-Gesetzgebung ausscheide.‘‘
Zur Begründung des Vorschlages werden elf rgumente vorgelegt; sie sind /AGE größten
'Teil dem ausiührlichen des Arnold. Nußbaumer, Provinzial, entnommen.
1e Anm. 04
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werden.‘‘98 Schon Juni 1950 übersandte das Bundesamt dem Schweiz
zerischen Caritasverband den Entwurf für e1n revidiertes Kreisz
schreiben (KS Nr 24a) ZUTr Prüfung und Vernehmlassung. Aus dem lextz
entwurf ergibt sich die Absicht der leitenden Stellen des Bundesamtes,
„den Begriff der nichterwerbstätigen Mitglieder religiöser Gemeinschaften
weliter fassen. Danach dürfte C' NU geSs  e se1n, uch jene religiösen
Verbände der katholischen Kirche, die sich ohne Öffentliche Gelübdeab-
legung rechtlich faßbar ZAAE Wohn un: rwerbsgemeinschaft, DCI
sönlichen Erwerbslosigkeit verpflichten, gemäfß AHV-Vollzugsverordnung
Art. 27 S, ZUT ruppe der Nichterwerbstätigen -ählen.‘®?

Nun glaubte Man, das iel erreicht haben och nein! Denn
diesen Entwurf des Kreisschreibens Nr 24a erhoben die Diakonissen
Einspruch. Es se1 „unwürdig, Wenn Diakonissen in die Klasse V  -

Nichterwerbstätigen eingereiht werden.‘‘ Ferner sind s1e dagegen, 39
7WwWe] Klassen VO  } Rentenbezügern der AH  A 1n den betreffenden Orgaz
nısat1ıonen geschaffen werden: solche die weniger un solche die mehr
beziehen.6”7()

Zwei Tage nach dieser Mitteilung VO Juni 1950 erging die Finz
Jadung einer Sitzung 1n Bern den J 1950 1m Konferenzzimmer
für Sozialversicherung: die Tagung sollte eliner offenen Aussprache Z7W1z
schen den Vertretern der Diakonissenhäuser un den katholischen
Schwesternschaften dienen. ‘1 Der Standpunkt, den die Diakonissen
vertraten, WarTr folgender: Bei ihren häufigen Austritten haben die Mitglie-
der Uun:! ihre Mutterhäuser e1n Interesse daran, den austretenden
Schwestern einNne möglichst hohe Altersrente gesichert se1 Die Freiheit des
Austrittes werde ın ihrer UOrganisation schr nachdrücklich hervorgehoben,
gleichsam heilig sehalten, uch 1m Hinblick darauf, dafß der Ehestand
dem zölibatären Leben vorangehe un sich den Vorzug verdiene. In
den analogen Verbänden der katholischen Kirche hingegen se1 die Binz
dung Gott und die religiöse Vereinigung auf Lebensdauer Grundsatz,
Ideal un: e1m Eintritt der einzelnen Voraussetzung.

Auf diesen bedeutsamen Unterschied 7zwischen den Diakonissen und
den analogen katholischen Schwesterngemeinschaften wl1es P. Arnold hin
und sprach die Meinung au  7 > m sollte sich e1in geme1insamer, recht:
licher Weg finden lassen, auf welchem, entsprechend der teilweise AU S

einandergehenden weltanschaulichen Grundhaltung der beiden Verbands-z

M 559  C
M 3.4 Die Stelle ist ıtiert aus einem T1e des Dr. Crivelli VO. 28, Juni 1950.

.0  S Der Entwurifi Zu bezeichnet uch die Mitglieder der Diakonissen-
anstalten als Nichterwerbstätige, sSowelt s1e nNn1iC 1M Dienste Dritter stehen.

i1 8  o Die Einladung erging VO.  g Dr. Crivelli, 1rTektior der Schweizerischen Caritas-
entirale „HMerrn Dr. Karl Eberle, Präsident des Kath. Administrationsrates des Kan-
LONS en 1n en; Herrn Ständerat Dr. G. Egli, Luzern; Dr uchs,
Schweiz. Kath. Anstaltenverband, Zug; Herrn Dr. Theo ingler, Ooßau; Herrn Dr. KOT-
NEeT, Luzern; P. Arnold ußbaumer, Provinzial, Luzern.‘‘
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arten, die katholischen Gemeinschaften erhalten können, WdS VO:  e} ihnen
erstrebt wird, die Diakonissenverbände ber nicht dem verpflichtet WeEeT:
den, WAas ihnen nicht sympathisch ist  et W

Auf diese Erklärung hin stellte se1n Nachbar, en katholischer Konz
ferenzteilnehmer un: Ständerat, den behaupteten Unterschied zwischen
den Diakonissen un:! den katholischen Schwesternschaften (z der
St Anna-Schwestern) kurzweg 1n Abrede:;: e bestehe zwischen den bei  2
den Schwesternschaften Olle Gleichheit. 1ne Lösung der aufgeworfenen
Frage, Überbrückung der verschieden gerichteten Bestrebungen der pPro  Z
testantischen Diakonissen un: katholischen Schwesternschaften, wurde

Juli 1950 1n Bern nicht gefunden.“®
Die nämlichen Konferenzteilnehmer wurden bereits Juli 1950
einer CUCIMN Sitzung auf den Juli 1950 nach Bern berufen, diesmal

1Ns Diakonissenhaus.‘* Die Besprechungen ergaben jetz die Zustimmung
der Diakonissenhäuser Z Entwurf des Nr. 24a, jedoch ‚unter dem
Vorbehalt, daß die Gesamtsumme der für die erwerbstätigen un die
nichterwerbstätigen Mitglieder religiöser Gemeinschaften entrichteten Beiz
trage auf alle Mitglieder gleichmäßig verteilt werde, jedem Mitglied
die gleichen Beiträge auf das individuelle Beitragskonto utge  Z
geschrieben werden könnten.‘‘> Es wurde NU eine Kommission beaufz
tragt, 1 diesem Sinne auf dem Bundesamt vorzusprechen.

Schon andern Tags sandte Caritasdirektor Dr Crivelli den interessierz
ten katholischen Genossenschaften uohnue Gelübde ‚„die freudige ittei:
lung, daß bei der Sitzung V Juli 1950 möglich WAaTrT, mit den Dia-
konissenhäusern auf rund des Kreisschreibens Nr 241 e1ine Einigung
erzielen.“‘ Diese katholischen Genossenschaften sind:

Missionshaus Bethlehem, Immensee
Missionshaus Werthenstein
Mutterhaus Liebfrauenhof, Zug
Pallottinerkolleg Goßau
Seraphisches Liebeswerk, Solothurn
St. Anna-Schwestern, Luzern
St Katharina-Schwestern, Basel
St. Peter Claver-Sodalität, Zug“®

Tatsächlich War aber Juli 1950 die Lösung des Problems noch
nicht gefunden worden;: der aus dem Diakonissenhaus dem Bundesamt
überbrachte Vorschlag erreichte nicht das Wohlgefallen des Gesetzgebers.

3.4.  — Beilage 10. 73 ußbaumer 30
{4 Die EKinladung erIo. wiederum UrCc. den unermüuüdlichen Tektior der chweiz. Ca-

ritas-Zentrale, Dr. Crivelli. Das Diakonissenhaus, die Konferenz 17. Juli 1950
14.00 Uhr agte, eiinde sich der Schänzlistraße 43 ın Bern.

3.4.7.
.6 M 3.4.4.
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Es schwere Bedenken rechtlicher Natur, die das Bundesamt hin:  2
derten, den Antrag der Diakonissen gutzuheißen. In einer Zuschrift VO

Oktober 1950 begründete sSe1INe ablehnende Haltung mit dem Hinz
WwWe1s auf das Gesetz: „Die Verwirklichung des erwähnten Vorschlages
würde sicher den besonderen Verhältnissen der religiösen Gemeinschaften
weitgehend entsprechen. Er 1Läß+t sich jedoch nicht durchführen, weil die
gesetzliche Grundlage fehl  e Es käme nämlich darauf hinaus, daß die CI

werbstätigen Mitglieder religiöser Gemeinschaften freiwillig auf einen Teil
der für Ss1e bezahlten Beiträge verzichten würden un: den nichterwerbs-
tatigen Mitgliedern gutschreiben ließen. Dies ist ach em Gesetz nicht
zulässig un: würde VO  - den rechtsprechenden Instanzen in keinem

LL77geschützt.
Im gleichen Schreiben schlug das Bundesamt als Lösungsversuch

Vi 1e Mitglieder der Diakonissenhäuser un der analogen katholischen
Genossenschaften

gelten als erwerbstätig, wWen S1e 1m Mutterhaus der einem seiner
eigenen Häuser tatıg sind;:

11 wird aber 1n diesem Falle durch das Gesetz eın Naturallohnansatz
Von bloß 0.—» Grunde gelegt, dafß, Ww1e bei den Nichtz
erwerbstätigen NUT e1in Versicherungsbetrag VO Fr DIo Jahr
und Person bezahlen ist:;

111 dabei wird den Gemeinschaften der Nachweis eines höheren Natural-
lohnes offen bleiben. SO hätten die Diakonissenanstalten die Mög-
lichkeit, für ihre Mitglieder auf dem gleichen Naturallohn w1e bisher
diie Beiträge entrichten. ®

amit War der gemeinsame Rechtsweg gefunden, auf welchem die Mitz
glieder der Diakonissenanstalten W12 der katholischen Gemeinschaften
WEeNN auch mit umgekehrten orzeichen das erhalten können, Was sie
wünschen, un nichts verpflichtet werden, ihnen nicht genehm ist.

(Gestützt auf die eingeforderten un eingegangenen Berichte der inter-z
essierter: katholischen Gemeinschaften hne Gelübde, konnte Caritasz
Direktor Dr Crivelli Uunter dem November 1950 das Bundesamt
melden, dafß S1e alle zZzu ext des Kreisschreibens Nr 747 freudig
zustimmen ; jedoch unter Voraussetzung der vorgeschlagenen Ergänzung:

99  've Mitglieder religiöser Gemeinschaften, ®® SOWelt s1e 1n eigenen Häuz
SCTT (also nicht für Dritte) tatıg sind, ist ein Naturallohnansatz VO  -
Fr. 300.— Jahr Grunde legen. 8

47 347 Das Schreiben Wäar die Konferenz gerichtet.
nNnm. Aus diesem Lösungsversuch Tsieht INan, wie wohlwollend und VeTr-

ständnisvoll das Bundesamt den VOr.  en TOoOblemen entgegenkam.
Der Text vermeidet S1C.  ch den SdTUC. 9  rden un! Kongregationen‘“‘, un! nn
1Ur Angehörige VO. religiösen Gemeinschaifiten mit Gelübde un solche hne Gelübde.
em der Naturallohnansatz VO.:  _ 300 Fr. Te zugrunde gelegt wird, fand manı
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Das endgültige Kreisschreiben Nr 244 tragt das Datum VO): 28 Dezemz
ber 1950 81 Seine einschlägigen Bestimmungen lauten

„Folgende Mitglieder religiöser Gemeinschaften gelten als Nichterz
werbstätige

Die Mitglieder, die infolge Krankheit Uun:! Alter auf unbestimmte
eit Aaus dem Arbeitsprozefß ausgeschieden sind
Die Novizen, Kandidatinnen der Mitglieder, die e1INeE Lehre aAb
solvieren (z als Krankenschwester) Dies 1STt auch der Fall WenNnn
S1IC bei Dritten atıg sind Uun: e1InNn Barlohn ausgerichtet wird; Ja
schengeld bis Z Betrag VO  - zehn Franken gilt nicht als Barz
lohn (vgl Nr 20, Abschnitt H, Abs 5)
Die Mitglieder religiöser Orden un Kongregationen SOWEeIlT S1IC
nicht Dienste C1NCS Dritten stehen, der ihnen dem Kloster der
dem Mutterhaus e1iNe Bar-z oder Naturalentschädigung gewährt
HVV 27 Abs

11 Unter religiösen Orden und Kongregationen sind Einrichtungen der
katholischen Kirche verstehen denen sich Männer oder Frauen
zusammenschließen, die freiwillig un: Offentlich die sogenannten
evangelischen Gelübde ablegen Schwestern religiöser Kongregationen
und Orden, die Mutterhaus un dessen , CNCNH Betrieben tatıg
sind gelten SOmM1 Nichterwerbstätige Religiöse Gemeinschaften
deren Mitglieder die evangelischen Gelübde überhaupt nicht der
DUr priıvat ablegen sind weder Orden och Kongregationen Ihre
Mitglieder gehören daher, auch WeNnNn S1EC Mutterhaus oder dessen

Betrieben tatıg sind den Erwerbstätigen SOWEeItTt nicht die
Voraussetzungen gemäf5 7 iffer un ben erfüllt sind 82 Für
Mitglieder die Mutterhaus oder dessen CISCNCN Betrieben alig
sind 1st PTrO Mitglied ein Naturallohn VO  - Fr 300.— Jahr

Somit 1St durch eiNe salomonischen UrzAbrechnung bringen
teilsspruch auch den religiösen Gemeinschaften hne Gelübde der
Mindestbeitrag die AH  A zugesichert 83

iesen Abschnitt könnte INnNan eln Beispiel ökumenischer Arbeit nNneNNeN
Katholische und protestantische religiöse Gemeinschaften standen e1in:

trächtig ZUSAMMECN, anerkannten die besonderen Verhältnisse der VerT:
schiedenen Konfessionen unterstutzten sich un: einigten sich auf dieselbe

glücklich den Weg ZU. Mindestbeitrag uch für Jene, die als erwerbsuntätis gel-
ten wollten Denn eiım Lohnansatz VO.:  5 300 Fr Jahr ist der jäahrliche Beltrag
die AHV uch 12 Fr 3.4.11
M 3.4.12

52 In diesem Abschnitt enitsprechen die Begriffserklärungen Der en und religlöse Ge-
meinschaifiten der katholischen Auffassung Begrei  C enn S1e tutzen sich auf
die verschiedenen oten, die Arnold 1ın dieser Angelegenheit bgegeben hat
ese Bestimmun (9)ee1088 den Wunschen der Diakonissen en 1e. Anm 30
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Formel. Wenn auch die weltanschaulichen Gesichtspunkte nicht berührt
wurden, wWAar doch dieses Zusammenhelfen mehr als NULXr sachliche Duld;
samkeit, War geiragen VO Sökumenischen eist

e1itr1 der Kapuzinermissionäre Zur

Die Altersversicherung erstreckt S1C.  h mit obligatorischer Wirkung auf alle
Menschen, die ın der Schweiz ihren zivilrechtlichen Wohnsitz begründet
haben, seien s1e Schweizerbürger, selen S1e usländer. Den Schweizern,
die sich 1m Ausland niedergelassen, keine Pflicht auferlegt, sich der
Versicherung anzuschließen. Es stand ihnen 1aber der Beitritt ZUrLK freiwil-
ligen Versicherung offen, die 1n enf ihren Sitz hat Zu diesem Zwekz
ke hatten s1€e dem zuständigen Konsulate ihres ausländischen Wohn:
S1tzes e1ine schriftliche Beitrittserklärung abzugeben, un ZWar spatestens
bis zLEN . Dezember 194985

In diesem Stichjahr lebten 1n uUuNnseTCIl afrikanischen Missionen Pa-z
tres und 4.7 Brüder.9® Für S1€ wurde die Anmeldung die freiwillige
Versicherung unterlassen. Die Provinzleitung wußlite ZWAar die Mög-
lichkeit des freiwilligen E1TF1EtEeS Uun: hatte sich darüber sowohl e1m Bunz

Dieser Abschnitt beruht ZU) Te1il autf mündlichen Uun! schriftliche: Mitteilungen
VO P. Sebastian uber, Provinzökonom; dessen zielsichern Initiative ist die glückliche
und rasche Lösung dieser etr. Auslandschweizer verdanken.
HVG Art.2, DsSs. 1 SM hos) Ausland niedergelassene Schweizerbürger, die n1ic gemä:
Y versichert sind, onnen sich nach Maßgabe dieses esetizes versichern, sofern
Sie das 30.  ltersjahr och: N1C. zurückgelegt en. Das gleiche ec StTeEe. beim In-
kra  Te dieses Gesetizes uch denjenigen Auslandschweizern die diesem Ze1lt-
pUun. das ltersjahr zurückgelegt Auslandschweizer, die beim Inkraifititreie:
des Gesetzes das 65.  ltersjah: zurückgelegt en, der innert sechs Monaten ach
em Inkraittretiten zurücklege werden, können indessen der Versicherung n1iC. menr
freiwillig beitreten.'

Art. 9, Abs. 1, und „Auslandschweizer, die 1mM 1917 der früher geboren
un nNn1C. emäa. Art. 1, Abs. 1, des undesgesetzes versichert sind, bis spätestens
Dezember 1948 den elitr! ZU freiwilligen Versicherung SC  ich erklären, —_

SONS S1e des Rechtes autf freiwl Versicherung verlustig en
Auslandschwelilzer, die im TE 19138 der spater geboren sind, en späatestens DIS

Ende des Jahres, ın welichem sie das 30.  ltersjahr vollenden, den 7 A frei-
willıgen Versicherung SCHNT1  ich erklären, ansonst sS1e des Rechtes auf freiwilli.
Versicherung verlustig e  en

Schweizerbürger, die aus der obligatorischen Versicherung ausscheiden, en die
Ireiwillige Fortführung der Versicherung innert sechs Monaten nach Wegfall der Vor-
aussetzungen für die obligatorische Versicherung anzumelden, ansonst sie des Rechtes
autf Ireiw: Versicherung verlustig ehen.  06
1e Catalogus OFMCap. Provincis Helvetica 949/50.
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desamt als auch bei der Ausgleichskasse des Kantons Luzern erkundigt.8*
Der damalige Provinzökonom W olfrid erklärte aber Novem-s
ber 1948 der kantonalen Ausgleichskasse 1ın Luzern urz uUun: bündig:
„ Wir haben nicht 1m Sinne, die Missionäre in die freiwillige Versiche:
rungs autfzunehmen.‘88 1e Gründe dieser Einstellung sind Au den
Akten nicht ersichtlich. Wer ber Wolfrid gekannt hat, weiß gut,
da{fß STETS das Ideal der franziskanischen Armut 3ußerst besorgt
WAar. chtSO verstrich die Anmeldungsfrist unbenützt, un! damit fiel das Re
Zu Beitritt 1n die freiwillige Versicherung dahin Erst 1mM Jahr 1960
bot sich wieder eine NCUEC Gelegenheit, als die Invaliden-Versicherung
(IV) eingeführt Uun: mit der AH verbunden wurde. Hierüber wurde
dem Provinzialat VO' Bundesamt folgendes mitgeteilt: „1m Hinblick auf
die Einführung der haben chweizer 1m Ausland das Recht, der
freiwilligen Versicherung beizutreten . Der Beitritt MUu: spatestens bis
31 Dezember 1960 erklärt werden, un ZWAaLr bei der zuständigen schweiz
zerischen Auslandvertretung.‘8 Sebastian, damals Provinz-ÖOkonom,
glaubte, diese Gelegenheit nicht mehr verpaßit werden dürfe, zumal
‚ wiG VO  ; mafßgebender Seite die Erklärung erhalten hatte, eine Altersrente
se1l nicht die AÄArmut un dürfe W1€ e1in anderes Almosen aNnsSc
NOHN1LMeEN werden.

Da die Verhandlungen mit verschiedenen Schweizervertretungen 1mM
Ausland die Sache sehr erschwert hätten, sprach Sebastian Einverz
ständnis mit Provinzial bei der schweizerischen Ausgleichskasse ın
enf VOTLT (1 Februar Es gelang ihm, die zuständige Amtsstelle

überzeugen, dafß die Ausland-Kapuziner besten WwW1e alle anderen
Kapuziner bei der Ausgleichskasse des Kantons Luzern angemeldet
den Er wandte sich also diese Ausgleichskasse mit Berufung auft die
Stellungnahme Ol enf Es folgten Verhandlungen zwischen der AÄusz

194 und 21
1000

Die einschlägige Stelle lautet vollständig „1m ın  1icC auf die Einführung der IV ha-
ben Schweizer 1 Ausland, die das 40.  ltersjah: Dereits zurückgelegt en un die
och rentenbildende elirage entrichten können, das ec. der Ireiwilligen ersiche-
rung Deizutreten. Es eirl.: dies Männer, die ach dem November 1895 und Frauen,
die ach dem November 1897 geboren sSind.“

Der elr MU. spätestens Dis Dezember 1960 erklärt werden und ird VO
Januar 1960 wirksam.

Bisher Nn1ıC versicherte Auslandschweizer, die der freiwilligen Versicherung beizu-
treten wünschen, IUr ihre nmeldun das vorgedruckte Beitrittsiformular be-
nutzen; dieses Formular ann kostenlos Del der nächsten schweizerischen uslandver-
retiung (Botschaft, Gesandtschaf{t, Konsulat) der Del der Schweizerischen Ausgleichs-
asse ın Genf, TU de Päquis J2, bezogen werden.

Die Beitrittserklärung ist beli der ZUustia  en schweizerischen Auslandsvertretung, 1n
deren Konsularbezirk der Antragsteller WO.  NT, einzureichen. Bei Nichteinhaltung der
ben erwähnten, außerordentlichen nmeldefirist Dezember 1960 für Jäh-
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gleichskasse des Kantons Luzern und dem Bundesamt.%® Der Juni
1960 brachte dem Provinzialat VONn der Ausgleichskasse des Kantons Lu:
ZEeTI die Mitteilung: ‚Soeben ist VO Bundesamt für Sozialversicherung
die Stellungnahme ZUr Erfassung der Missionäre eingegangen, die WIr aus:

zugsweilse w1€ folgt wiedergeben: ‚Wir möchten zunächst bemerken, da{(ß
schweizerische Mitglieder VOoOnNn Ordensgemeinschaften, die als Missionäre

Ausland tatig sind un sich 1n ordenseigenen Anstalten aufhalten, als
Nichterwerbstätige gelten Bei Erfüllung der gesetzlich umschriebenen
Erfordernisse können s1€e der freiwilligen Versicherung V  - Auslands
schweizern beitreten un: waäaren der Schweizerischen Ausgleichskasse der
AHV 1n enf£ anzuschließen. Indessen gestatten WIr Ihnen 1mM Hinblick
auf die vorliegende besondere Sachlage, da{fß gestutzt auf 118, bs. 4
AHV V1 für die in rage stehenden schweizerischen Kapuzinermissionare
durch das Provinzialat 1ın Luzern mi1t Ihrer Ausgleichskasse die eitrage
abgerechnet werden. In diesem Falle würden einer Einforderung der Beiz
trage ab Januar 1955 VO der Ordensgesellschaft ın Luzern keine Des
denken entgegenstehen‘.‘®  2

Der Übermittler dieser Botschaft, Herr Johann Büchel—Lüdi 92—
der STETS wohlwollende Vorsteher-Stellvertreter der Luzerner AÄus-z

gleichskasse, fügte dem amtlichen Bericht noch die freundlichen Worte
hinzu: „Es freut uns außerordentlich, dafß auch eine auf fünf Jahre I'Ü.Ck9
wirkende Unterstellung gestattet wurde, Was sich auf alle Versicherten,
und insbesondere auf die, welche bald Zu Rentenbezug kommen, VOIz

teilhaft auswirken WIr
amı WAarTr die Sache auf die einfachste Weise entschieden. uch die

Ausland-Kapuziner sind jetz der Ausgleichskasse des Kantons Luzern
angeschlossen, alle Schweizer-Kapuziner gleichgestellt sind mit
Ausnahme VO sieben Mitbrüdern, die 1M Jahre 1960 schon das Rentenz
alter erreicht hatten.?® Sollte einer VO.  »3 ihnen 1n die Heimat zurückkehren,

rige, Ausland ansässige chweizer das ecl. ZU. eltrı ZUr freiwillige. Versiche-
rTung dahin.“* 4.10.
Einen 1n in die verschiedenen Verhandlungen gewährt der wohlwollende TIE
der Ausgleichskasse des Kantons uUuzern VO Maı 1960. 4.11 1e Beilage 11

Art. 118, bs. 4 lautet BÜr nichterwerbstätige Insassen VO.  - Anstalten un! IUr nicht-
erwerbstätige Angehörige religiöser Gemeinschaifiten kann das undesam für Sozialver-
sicherung den Beitragsbezug UrTrC. die Ausgleichskasse des Kantfons vorschreiben, in
welchem die Anstalt 1e. Dzw. ihren 5117 Diese Fassung ema. Bundesratsbeschluß
VO: 0. April 1951; 1n Ta (rückwirkend) se1it Januar 1951 Die ursprüngliche Fas-
SUnNn, desselben Art. 118 autete „Uber die Kassenzugehörigkeit Nnichterwerbstätiger An-
gehöriger religiöser der Kongregationen ann das undesam für Sozialver-
sicherung abweilc.  nde Vorschrifiten erlassen.‘‘

4.11.
Das Orientierungsblatt des Bundesa  es Januar estimm(itÄe, daß der ireiw.
eltr! ZUTC AHV 1U jenen Auslandschweizern zugestanden werde, die nach dem No-
vember 1897 geboren sind. Nun kann je anhand des Provinzkataloges achprüfen,
weilche sieben Missionäre nIiolge des Alters Nn1C. mehr der Deitreten konnten.
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wird diesen Mutltter Helvetia die Übergangsrente anstandslos gewähren.**
P dem Anschlufß uNnsSsSeTeTr Missionäre die AH  —E ist e1Nn langer Weg

abgeschlossen (2 Juni Er begann, als Arnold Bundeshaus
sein Anliegen vorlegte un begründete (19 November Das End
ergebnis ist ‚;olle Einheit: das Provinzialat in Luzern verwaltet die AHV.
Angelegenheit für alle Brüder und Schwestern, die seiner Oberleitung
unterstehen: für 1e Kapuziner und Kapuzinerinnen, für jene, die ın der
Schweiz un Ausland wirken. ber S1e alle wacht un SOTrgt derselbe
Ordensobere, dessen Befehlsmacht s1e sich in Freiheit überantwortet
haben

Papst Johannes 8S—6  9 dessen väterliche Menschenliebe alle
Länder ohne Unterschied umfaßte, lenkte In seinem erühmten und-
schreiben „Mater et Magistra” die Aufmerksamkeit aller ‚auf
en wichtiges Gebot der sozialen Gerechtigkeit”. Klar un: bestimmt mahnt
$ M „Der soziale Fortschritt mu dem wirtschaftlichen Fortschritt enftz
sprechen un folgen, un ZWar 1n der Weise, da{fß alle Bevölkerungskreise
geziemenden Anteil den wachsenden Reichtümern der Nation erhal:  Z  Z
ten.‘‘920 Diesem päpstlichen Mahnruf entspricht große Werk, das
uNnser Schweizervolk 1n der AH  < Hilfe der Greise geschaffen hat:
ein gemeinnutziges Werk der Bruderliebe,?“ dem alle helfend der
empfangend beteiligt sind, se1 K als Beitragspflichtige, se1 als Bezugsbe-
rechtigte; ein treueidgenössisches Zusammenwirken un: Zusammenstehen
aller: der Versicherten, der Arbeitgeber, des Bundes, der Kantone un: der
Gemeinden.

Die bergangsrente ird en chweizern gewährt, die in der Schweiz Ten zivil-
rec.  iıchen ONNS1iLZ en. HVG Art. 1, Abs. 1; vgl. Schmi 63.
cta A. Sedis 53 (1961) 401—461; nalectia ap (1961) 2253—268

eti 1stra, AAS l.c. p. 419. ach der eutschen amtlichen Übersetzung S
Der lateinische riginaltext, der den. edanken klarer und kräftiger wledergibt, lautet
„Opportunum ducimus de gravissimo us  1 sOcilalis Tra2ceptio admonere, quod
nominatim poscit, ut rel C0@2CONOMICA incrementa SCINDELI rel Ssoclalls incrementa r  s
mul adiungantur S1IMU. accommodentur; ita quldem, ut auctia divitiarum copla in
republica DTOTSUS cC1vium Ordines &XYUa perciplant emolumenta.**
Es annn n1C. geleugnet werden, daß uch diesem en Werk, wıie einem mensch-
ichen 1'un el  S  en ist, gewisse ängel vorgeworfen worden Sind, Zz. B. eine gewisse Ge-
fahr der Sozialisierung des Staates; Zzu intime Einblicke des Staates Privatange-
legenheiten: Gefährdung der Sparsamkei und der Vorsorge für die Tage; Gefanhr
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3 1
y

Wenn Provinz durch den Machtspruch des Gesetzes auch
diesem Werk herangezogen worden 1Sst, haben WIr Kapuziner EefW.
VO  3 einem hohen Ideal nicht ohne Herzeleid opfern mussen. och der
Schmerz wird durch den trostvollen Gedanken gelindert, O  D

natlichen Leistungen Beitrage sind e1n edles, echt christliches Werk der
helfenden Liebe.%8 Und die monatlichen Anteile, die ehrwürdigen
greisen Mitbrüder erhalten, wollen WI1r dankbar entgegennehmen als Ga
ben der göttlichen Vorsehung, dargereicht durch and des Schweizerz
volkes.

ZUTLC Vernachlässigung der privaten Wohltätigkeit; VO. Sprechern der Katholisch-Kon-
servativen Partel wurde u. a. bedauert, daß Nn1C. der Familienschutz gleichzeitig auf der
ganzen Linie mit der Altersversicherun verwirklicht wurde. Das einige n1C.

verac.  nd: Grunde, uch VO:  } katholischen Führern die Vorlage ekämp.
wurde.
Man lese die schöne Einleitung, die Nationalra Philipp chmid-Ruedin, ein mutli-
gerT, überzeugter Kämpfer für die AHV seinem Wegweiser un! Merkbüchlein
der AH  A geschrieben hat. Wir können n1CcC. enthalten, den Schlußsatz hier WwWOTrt-
lich anzufiühren: „ Es wlderspraäche dem tieferen Sinn UuUNnseTer idgenossenschaf{ft,

en un!: uch die mM1ittellosen iliwen un! Waisen Not leiden mußten.
Der muß dem chwachen helfen. Der aa muß Vorsorge reffen, die Lage
dieser Volksschichten verbessern und Dies ist UrCc. die Schaffung der
AHV geschehen.“‘ Schmid Vgl. die überzeugende Verteidigung VO.  3 Dr. Hermann MAatiz-
ler 1N ! onats Rosen, des Schweizerischen Studentenvereins NE:1. 2 und (Ok-
tober/November
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Beilage
Bern, 19 November 1947 Memorandum des TNO. Nußbaumer OFM
Cap: Provinzvi  5 das dem Bundespräsidenten Philipp Etter überreichte an
läßlich Audienz Bundeshaus. Darin beleuchtet die rechtlichen Ber
ziehungen der Schweiz. Kapuzinerprovinz bezug auf die AHV, die Gedan”*
ken sechs Fragen gruppierend.
ext 5 f Authentische Abschrift PAL Sch 1/12

Das Bundesgesetz ber die Alters:  Z  Z Uun: Hinterlassenenversicherung
das Januar 1948 Kraft Ir1tt hat auch für unseTre Ordens:  Z  Z

PTOVINZ Auswirkungen In Kraft un ach Norm dieses (sesetzes
sind „alle natürlichen Personen, die der Schweiz ihren zivilrechtlichen
Wohnsitz haben‘“ versichert (Art Abs la) damit offenbar auch unNnsere

der Schweiz AaNSaSS1ScCh Ordensmitglieder
Es scheint daß VO (sesetz Abs 1c) sinngemäß WeNN auch

wohl nicht dem Wortlaut ach ebenfalls JeN«C Provinzmitglieder ertafßt
werden können, welche organisatorischen Zusammenhang mi1t der
schweizerischen Provinzleitung als Auslandsmissionäre (Apostolisches Vi.
kariat Dar Salaam Tanganyika Territory, East Africa:;: istum Port
Victoria, Seychelles-Inseln Diözese Beira-Quelimane, portugiesisch-Mo-
cambique; Apostolisches Vikariat Caqueta-Ptumyvo, Kolumbien) alg
S11 die Provinzangehörigen, die studienhalber Ausland (Rom
Un London) wohnen der der römischen Zentralleitung des Or
dens ein Amt versehen (zwei Patres un! sechs Brüder)

Der Provinz stellen sich u £einNne Reihe Von Fragen, welche consilii PC
tendi graftia November 1947 kompetentester Stelle des Bunz
deshauses vorgelegt wurden Der Gesetzestext allein gibt uns eben nicht
ber alle Punkte eindeutigen Aufschlufs Dies hauptsächlich auch des  C
halb weil UuNSCIC Ordensorganisation C1MN Gebilde 1st das einerse1ts tAtz
sächlich C1N SCHAU geformtes Eigenleben führt anderseits 1aber VO: der
bürgerlichen Gesetzgebung und ihrer Terminologie nicht erfaßt werden
kann, deshalb zivilrechtlich auch nicht gekannt wird

Kirchenrechtlich W1C NSeTr Orden überhaupt auch unNnseTre Ordens:  D  Z
PTOVINZ eigentumsunfähig Das gilt natürlich auch VO.  ; jedem einzelnen
Ordensmitglied das weil eigentumsunfähig folgerichtig auch
fähig 1St e1iNer rechtlichen, vertraglichen Lohnforderung, ebenso

arbeitslosen Einkommen aus Güterbesitz
Aus dieser Sachlage können für den Ordensmann Gewissenskonflikte

entstehen, WEeENN Forderungen und Befugnisse des zivilen Rechtes, wel-
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che die Eigentums  Z  Z und Erwerbsfähigkeit materiellem Besitz VOTAauUusSz

seizen, 1n den Bereich der Ordensobservanz hineinreichen. [Dies ist NU:  -

auch beim NEeUEC Bundesgesetz der Fall, das eine Besitzz un: Frwerbse
unfähigkeit aus religiösen, d. h.ordensrechtlichen Gründen nicht kennt:
daraus ergibt sich für uns die Notwendigkeit, einen gangbaren Weg
suchen, auf dem diese Spannungen irgendwie durch die rechtliche An
PaSSsuNg unNnsSsSeTICS5 kanonischen Rechtslebens die Normen un: Fordez
rungen des zivilen Gesetzes überbrückt un überwunden werden können.

Aus ähnlichen Überlegungen heraus hat sich uUuNnsSseTE Ordensprovinz
schon VOT Jahren pTO foro civili e1In zivilrechtliches atır CC
ben; die zivile Rechtsperson, welche unter dem Namen ‚„ Verein
Schweizerische Kapuzinerprovinz“ förmlich entstanden ist, deckt sich INd:

terjell weitgehendst mit der Kapuzinerprovinz als kanonischem Rechtsz
gebilde, ist aber formell mit derselben nicht identisch. Auf der Basis die  C
SCS zivilrechtlichen Vereins können WITr uns den Forderungen des Ge
setzes 1n etwa aNDaASSCH, hne dafß WI1r den Standpunkt uns Ordens-
satzungen aufgeben.

1ne€e gewisse innere Zwiespältigkeit bleibt allerdings bestehen, ist aber
e1m heutigen Dualismus des kirchlichen un: bürgerlichen Rechtslebens
leider unvermeidlich. Es liegt auf der Hand, da{fß auch innerhalb
TLr Ordensprovinz das grandiose Versicherungswerk, welches die AH  Z
darstellt, Bewunderung findet, sSsoweılt dadurch vielgestaltiger Not un
Beunruhigung 1n den aTrTInecI) Volksschichten tunlichst gesteuer wird
TIrotzdem ware CS der Provinzleitung angenehm SCWESCH, wWenn ihre Orz
densmitglieder davon nicht erfaßt worden waren. Nicht eIwa, weil die
Rentenbezüge nicht auch VO uns als fühlbare un wünschbare Frleich-
erung empfunden werden, auch nicht, weil WIFr uns der Beitragsleistun-
SCH aus U: Almosen das große Sozialwerk entziehen möchten,
sondern einz1g, weil die Versicherung ach des Gesetzes mit dem
franziskanischen Ordensgeist, überhaupt mit der ata COMMUNIS des Or
denslebens, nicht gahz rmonieren will Der Provinzrat hat deshalb
unter dem Kegime der Übergangsordnung VO: Oktober 1945 folgen-
de Stellungnahme (1t Protokoll VO Juni bezogen:

„Altersversicherung für unNnNseTe Seniores.
Voon einzelnen Kantonsregierungen wird uns die Nutzung der Al
tersversicherung angeboten. Ordensrechtlich dürften WITr s1€e€ anneh-
INCN, doch scheint dies dem (eiste des Ordens nicht entsprechen,
auch pflegen WIT Sffentlichen Leben weder durch Stimmen noch
durch Steuern teilzunehmen. In einzelnen Fällen wurde demgemäß
bereits negativ entschieden.“

Im Begriff und 1n der Tatsache der 1ta COMMUNIS, W1€ s1€e im Orden
verlangt Uun: geübt wird, findet die Idee der Altersversicherung ihre ‚;Olz
le Verwirklichung. urch den endgültigen Anschlufß die Ordensge-
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meinschaft durch die Profeß entsteht auf Seite der Gemeinschaft die
ausweichliche Pflicht für alle einzelnen Mitglieder gesunden un kran-z
ken Tagen vorab den Tagen der Arbeitsunfähigkeit un:! des Alters
treue un Sorge iragen Bekanntermaßen werden für die B
treuung Uun: Versorgung uUuNseTeT kranken un alten Ordensmitglieder
die Armenbehörden un: Fürsorgeämter N1ie beansprucht Es hätte dem.  C
gemäfß unseTrem Ordensideal entsprochen, wWenn WIT auch Zukunft
ohne obligatorische Zufluchtnahm: eiINeETI Versicherungsorganisation

Vertrauen auf die göttliche Vorsehung für uNseTE ten Mitbrüder
selber un allein hätten SOrSCH können.

ach Annahme des Bundesgesetzes ber die Alters:  Z  Z un Hinterlassez
nenversicherung ist natürlich uUuNseTre Situation C1iNHNe andere geworden. Die
Frage 1St NUuUr och die W1C die Gegebenheiten die auf Seite uNnsereTr

Ordensprovinz vorhanden sind mi1t den Forderungen des NEeEUE (Geset:
zZes Einklang bringen sind Darauf beziehen sich Nu Fraz
CN die Sinne dieses Memorandums der zuständigen Bundesbehörde
vorgelegt wurden

Kann der „ Verein Schweiz Kapuzinerprovinz als Versicherungsein:
richtung im ;  ınne VO: Art 74 ff der AH anerkannt werden?

Dem „ Verein Schweiz Kapuzinerprovinz gehören
die Mitglieder der Provinzleitung, die Obern der einzelnen Klöster

un größeren Hospizien und VO  3 jedem Kloster eln durch W.ıhl be=z
timmter Delegierter

Der Schweiz Kapuzinerprovinz dagegen gehören heute 1t Mitglieder-
verzeichnis
464 Geistliche

Theologiestudenten
206 Brüder
710 Mitglieder

Davon sind der Schweiz 579 Ausland 131 stat1ion1iert Ne,
die Ausland g  enwartıg den Wohnsitz haben werden Alter,
überhaupt bei Arbeitsunfähigkeit ZUrTr Betreuung unseren Häusern der
Schweiz ZUSCWICSCH

Müssen als erwerbstätige oder nichterwerbstätige Versicherte be:
zeichnet werden? (cf Art

Obwohl WITLT grundsätzlich W1e€e bereits bemerkt den ezug VeTl:

trazlich vereinbarten Lohnes für unNnsere Arbeit ablehnen INUsSsSenN erhält
tatsächlich der Hausobere als Vertreter der betreffenden Hausgemein-
schaft freiwillig dargebotene Spenden also e1iNe Art Einkommen Daraus
WIFr: den einzelnen Hausgenossen der Lebensunterhalt gewährt Verz
pflegung, Unterkunft samt Kleidung, Iso e1iNe Naturaleinkommen
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W as VO  } den eingegangenen Almosenspenden eventuell ber den Bedarf
des einzelnen Hauses hinausgeht, darf nicht thesauriert werden, sondern
mu für caritativzsoziale (Armensuppe, Seraphisches Liebeswerk) und
kulturfördernde (Schulen, Bibliotheken) Zwecke wieder verausgabt WEeT:

den Auf keinen Fall darf et{was zinstragend angelegt, noch weniger
einem einzelnen Ordensmitglied als Barloahn oder sonstwıie als igentums-
wert ausgehändigt oder gutgeschrieben werden.

Obwohl WIr eigentlich VO  } rittpersonen den Lebensunterhalt bezier
hen (cE Art 10, Abs und 2) würde doch als :ormalistisch eT:

scheinen un uns selber widerstreben, wollte Man uns allgemein den
nichterwerbstätigen Versicherten -uzählen.??

Nichterwerbstätig 1m Sinne VO 1 9 Abs sind WITr nicht, weil
WIr satzungsgemäfß vermögensunfähig sind und deshalb auch nicht AUuUSs

Kapitalzinsen leben können.
Nichterwerbstätige 1m Sinne VO Art 10, bs.2 sind WI1Tr auch nicht

Denn den Almosenspenden, welche das Ordenshaus VO:  e Drittpersonen
oder gelegentlich auch Aaus SÖffentlichen Mitteln für den Lebensunterhalt
seiner Insassen, die ach yrwachsener Geschwister eine Familie bilz
dend beisammen wohnen, erhält, steht doch unsererse1its die mehr als
gleichwertige Arbeits- un Dienstleistung des Ordens 1m Dienste der
katholischen Bevölkerung gegenüber.

Dürften WIr als erwerbstätige Versicherte im Sinne Vo Art. 4 f be:
zeichnet werden

Kin wirkliches Lohnverhältnis, e1in eigentlicher Lohnanspruch können für
unNns nicht ın rage kommen. Satzungsgemäfs mussen WIT PTIO Deo AI

beiten un: einen vertraglich vereinbarten Lohnbezug ablehnen. Der Barz
ohn als solcher 1St als Geldgebrauch dem einzelnen Ordensmitglied
durch schärfstes Regelgebot noch besonders unftersagTt.

Was £ Hinblick auf gewährte Arbeit der Dienstleistung einzelner
angeboten wird, annn als Almosenspende ANSCHOMIMEN werden und geht
automatisch in Verwaltung un Gebrauch der Gemeinschaft ber

erhält jeder einzelne VO  - der Gemeinschaft automatisch den noOtiz
SCcCHh Lebensunterhalt, WwW1€e dem Stande entspricht, nicht ber Geld,
sondern als Naturalgabe. In diesem Sinne bezieht jedes Ordensmitglied
en Naturaleinkommen.

Was die Art und VWeise des Erwerbs durch die Ordensmitglieder
betrifft, ist CN:

Dieses Memorandum wurde verfaßt, Devor die Vollzugsverordnun: ZU. Bundesgesetz
ber die AH  < 1. Oktober veröffentlicht WAar, darın ist der Begri{ff VO.: Erwerbs-
untätigen umschrieben (Art.27, 1les is% onl eacC  en, WenNnn P. Ar-
nold schre: daß WITr emäa. HVG Nn1IC. untier die Erwerbsuntätigen B6-
Tre: werden können.
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Zum weilitaus kleineren eile mm Naturaleinkommen unmit-
telbar Aaus der lohnfreien, handwerklichen etätigung uNnserer Ordensmitz
glieder, die nicht Priester sind un innerhalb des Bezirkes der häuslichen
Ordensgemeinschaft und ur  en diese tatıg sind (Gartenpflege, Küchen:  C  Z
dienst, ‚Krankenbetreuung, Haushaltung, Schneiderarbeiten).

Zum allergrößten ‚eile aber verdanken WIr den Lebensunterhalt dem
Volke, das uns Hinblick auf uUuUNSeTE seelsorgliche un carıtative Tätig  Z  Z
keit unterstutzt; dies geschieht 1aber auf dem Wege einer freien Beitrags-
leistung, auf die unsererse1ts e1inNn Rechtsanspruch besteht.

In diesem Sinne, aber NUur 1n diesem Sinne, dürfte den Tatsachen
entsprechen, WEeNN WITr 1n Anwendung einer ausweitenden Analogie SC
mä{ß Art der gemäfß rt. 8 als erwerbstätige Versicherte erklärt WEerT:
den

Auft welcher Basis mag unsere Beitragspflicht bemessen werden?
Es annn dem Gesagten gemäfß für das einzelne Ordensmitglied NUr ein
fürsorgeartiges Naturaleinkommen in Frage kommen. Dabei mOöge nicht
übersehen werden, daß VO  - den Ordenssatzungen aus der Lebensunterz
halt des einzelnen Ordensmitgliedes eng auf das standesgemäß Notz
wendige beschränken ist Zudem ist beachten, der einzelne Or:
densangehörige berufsmäßig Z Dienste olk durch Gebetshilfe
Un Dienstleistung verpflichtet 1st.

Diese Erwägungen dürften die Annahme nahelegen, da{fß billigerweise
das mafßgebende Naturaleinkommen eiInes Kapuziners als natürlicher Perz
SON wohl das in Art , bs. 1 vorgesehene Einkommensminimum nicht
übersteigt, deshalb wohl für die einzelnen Kapuziner als natürliche Per-z
SOTNCIMN DUr der gesetzliche Minimalbeitrag in Frage kommen scheint
(monatlich ein Franken).!%

Ist es möglich, ur  .. jene unserer Ordensmitglieder, welche nicht unter
Art 10, bs. 2 (Invalide) un bs. 3 (Lehrlinge, Studenten) fallen,
ein allgemeines oder ach Kategorien abgestuftes Globaleinkommen
festzusetzen

Es ist beachten, daß alle Ordensmitglieder laut Ordensvorschrift und
allgemeinem Kirchengesetz in bezug auf Wohnung, Nahrung, Kleidung,
Z/Zimmereinrichtung gleichzuhalten sind Den Priestern wird ein eIwas
größerer privater Bücherstand gewährt, sSoweit s1e dessen für ihre Ar
beiten bedürfen. Es scheint demnach unberechtigt, zwischen Patres un
Brüdern in der Ansetzung des maßgebenden Naturaleinkommens einen
Unterschied machen.

Man könnte auf die Professoren unseren Gymnasien un anderen
Schulen hinweisen. ‚och ist 9 daß diese alle vollständig entschäz

1e. m. und 13.
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digungslos un ehrenamtlich ihren Schuldienst versehen: könnten
diese Z un Erziehungsanstalten kaum bestehen, wWenNnn s1e den Lehr:  Z  Z
körper leistungsgemäfß honorieren müßten.

Höchstens könnten die Inhaber VO Pfarrstellen höher eingeschätzt
werden. Indessen sind alle schr ärmlich besoldet, un müßflte wenn

S1€ Je einen ber die Bedürfnisse ihrer Person un ihres Haushaltes hinz
ausgehenden Überschufß hätten, derselbe der Allgemeinheit zufließen.

Selbstverständlich würden auch invalide Ordensmitglieder, annn die
noch nicht ausgebildeten Brüder (die Einfachprofessen als quası Lehr.  Z  Z
linge), SOWI1Ee die Priesteramtskandidaten (die Fratres un Patres-Studen-
ten) DUr mit den in Art 10, bs. 2 un vorgesehenen eitragen be.
lastet werden. Es sollte demnach möglich se1n Invalide, Lehrlinge und
Studenten abgerechnet für sämtliche Provinzmitglieder e1in einheitliz
ches, e1nNn Globalnaturaleinkommen anzusetzen.

Falls die Möglichkeit besteht, daß der „ Verein Schweiz. Kapuziner-
provinz“ als Versicherungseinrichtung f  ur saämtliche Schweizer apu-
ziner im Sinne VO Art. 49 und ff der AH organisiert un
erkannt werden kann, ware CS annn auch möglich, die unserer kirch:
lichen Oberleitung unterstehenden Kapuzinerinnen als Versicherte 1e:
SCr unNnserer Versicherungseinrichtung anzuschließen?

Unsere einzelnen Ordenshäuser können, Wenn iINan dem Tatsachenbez
stand Rechnung tragen will, nicht als eln Unternehmen angesehen WEeT:

den, 1n welchem Obere oder Oberin als Arbeitgeber selbständig Wer
bend atig sind und welchen die Untergebenen im Verhältnis unselb-
ständig erwerbender Arbeitnehmer stehen. Es ergibt sich dies schon aus
dem ordensrechtlichen Ausschlufß des vertraglichen Lohnverhältnisses. Das
Verhältnis ist 1m Ordenshause ın dieser Hinsicht vielmehr dasjenige
sammenwohnender Geschwister, deren ältestes den übrigen gegenüber
die Pflicht der Verwaltung des Familienganzen un der wirtschaftlichen
Fürsorge für alle einzelnen innehat; dem einzelnen Ordensmitglied ist
€csS 1im ewissen nicht möglich, die Beitragspflicht un:! das Rentenrecht
gegenüber der AH  A erwerben der auszuüben. uch der monatliche
Beitrag VO  - einem Franken mü{ßfßÖte die Ordensperson als Almosen erbitz
ten und ZWAar VO den Vorgesetzten; denn dem einzelnen ist das Gesuch

Auswärtige ein persönliches Geldalmosen unfer moralischer
Schuld verwehrt. So ergibt sich tatsächlich, daß gegenüber den Kapuzi  2  2
ern im Gegensatz zux Gesetzestext nicht die natürliche Person, sondern
der Personenverband, also e1ine moralisch-juridische Person mit der SC
setzlicher: Beitragspflicht die AHV belastet wird.

uch aus diesem Grunde dürfte sehr naheliegend se1n, daß der
„Verein Schvyeiz. Kapuzinerprovinz““  101 als Versicherungsejnrich’cung
D17 Anm. 13a
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erkannt werde un als zivilrechtlicher Personenverband für alle Mit:
glieder der kirchenrechtlichen Ordensprovinz der AH  e gegenüber die
Pflichten un: Rechte, die Verantwortung übernehme. Es entsteht 19888
die Frage, ob CS nicht empfehlenswert ware, auch die Mitglieder
der sieben uUuNseTeT kirchlichen Oberleitung unterstehenden Frauenklöster,
der Ssogenannten Kapuzinerinnenklöster, VO ‚, Verein Schweizerische Ka:
puzinerprovinz“ als Versicherungseinrichtung erfaßt würden. Es ware
wohl den guten Schwestern gegenüber eın Dienst fürsorgender Liebe
un: würde diesen ATINeN Stiftungen Sinne einer Vereinfachung der
Verwaltung Vorteile un seelische Beruhigung bieten.

Allerdings liegen g  die Vermögens- Uun: Erwerbsverhältnisse bei Ordens  Z
frauen etwaAas anders als beim männlichen Ordenszweig. Das Frauenkloz
ster als solches ist vermogens- un erwerbsfähig, die einzelne Schwester
behält ach heutiger Organisation dieser Ordenshäuser die radikale Be
sitzfähigkeit, verliert 1aber fürs aNzZC Leben (nach der feierlichen Proz
fefß) die Möglichkeit der Verwaltung un Nutznießung ihrer eventuel-
len eigenen Vermögenswerte.

Es würde sich folgende sieben Frauenklöster handeln:
Schwestern

Kloster St. Anna, Gerlisberg, Luzern mi1t (1946)
Kloster St Karl, Altdorf mit 41
Kloster St Klara, Stans mit
Kloster Maria Opferung, Zug, mit 61
Kloster St. Maria VCO  - den Engeln, Appenzell mit 5/
Kloster Nominis Jesu, Solothurn mi1t
Couvent de Saint- Joseph, Montorge, Fribourg mit 38

Insgesamt 310
Wer n clie Vermögensverhältnisse dieser sieben Klöster SCNAUCH E  1:  Z  E

blick hat, weifß, daß s1e ber einen verhältnismäßig sechr niedrigen Verz
mögensbestand verfügen. Auch die mühsam durch die Schwestern CTAr:  D  D
beiteten Einkommenswerte (Gartenarbeit, Herstellung VON Devotionalien
Un Paramenten, Hostienbäckerei, etwas Landwirtschaft) sind aufßerst
bescheiden. Die Honorierung jener Klöster, welche Mädchenschulen leiz
ten un hierfür teils die Schulhäuser entschädigungslos VARRE Verz
fügung stellen, Lißt sich mi1t den modernen Gehaltsansprüchen des Ur:
gerlichen Lehrpersonals Sal nicht vergleichen. In einem Kloster, ein
Beispiel herauszugreifen, das für die Mädchenschulen einer größeren Ort:
schaft die Lehrerinnen stellt un ausbildet un zudem och entschädiz
gungslos die Schulräume stellt Uun: unterhält, erreicht der gesamte Gez
halt aller Lehrerinnen und Arbeitslehrerinnen 1n einem Jahr nicht den
Betrag, welchen das Kloster durch den Verkauf des vorigen ‚emuüses des
nicht schr großen Klostergartens erhält. Ein anderes Kloster, das VOoO
Pächter Se1NES Landgutes die ilch für den klösterlichen Haushalt be.
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zieht, muß dem Pächter jedes für diesen Milchbezug bei der
rechnung noch mehrere tausend Franken verguüten. uch 1er se1l darauf
hingewiesen, da{f bekanntermafiien die genannten Frauenklöster trotz ih.
1C5 außerst ärmlichen Lebens un Haushaltes für die Greisinnen, die 1:
INCTI eine geradezu mütterliche Umtreuung finden, nl1le die AÄArmenz der
Fürsorgebehörden Hilfe angehen. W7.0 eben die ordensrechtliche V]1:
3 COMMUNI1S herrscht, 1st die Altersversicherung ein Problem. Es dartf
auch nicht aufßer acht bleiben, daß die Insassen dieser Klöster, überhaupt
der Klöster, einfache Altersrenten beziehen un! deshalb die Alters-
und Hinterlassenenversicherung bedeutend weniger belasten als jene Verz
sicherten, welche auch die en  2 un: W aisenrenten beziehen können.
Es dürfte deshalb sechr angezeigt se1n, den Mitgliedern dieser Frauenkl5ö:z
ster die Beitragspflicht die AH  A Sinne VO  } Art 11, bs. 1 auf
das gesetzliche Minimum herabzusetzen.

Beilage
Luzern anl Z Dezember 1947 Schreiben des Arnold Nußfbaumer, TOvVinz
vikar; darin stellt dem Bundesamt für Sozialversicherung 1n Bern das förm-:
liche Gesuch, daß die TOVvVinz der Ausgleichskasse des Kantons Luzern ange”
schlossen werde.
ext PAL Sch

Der unterfertigte derzeitige Leiter der schweizerischen Kapuzinerprovinz
niımmt Bezug auf eine Besprechung, die betreffs Durchführung des
Bundesgesetzes über Altersz un Hinterlassenenversicherung mıiıt Herrn
Dr Mugglin, Leiter der hiesigen kantonalen Ausgleichskasse, letzthin SC
habt hat ebenso auf Schreiben diesen VO OVOIl eine
Kopie auch der Provinzverwaltung der schweizerischen Kapuzinerpro-
1137 1ın Luzern eingegangen ist, un stellt hiermit das Bundesamt für
Sozialversicherung

das Gesuch:
die ber Kantone verteilten, ihm unterstehenden Mitglieder des Ka:
puzinerordens SOWI1€ der sieben Kapuzinerinnenklöster möchten der Aus-z
gleichskasse des Kantons Luzern angeschlossen werden.
Zur Begründung dieses Gesuches erlaubt sich der Unterfertigte auf tfol.  Z  S
gende Tatsachen hinzuweisen:

Die Mitglieder der Kapuzinerklöster werden kraft der Ordenssat-z
ZUNSCH häufig gewechselt, die Obern notwendig in periodischen
ständen VO  =) TE1 Jahren, die Untergebenen gelegentlich; das würde
sich verwaltungstechnisch ungunstig uswirken, weil bei dem häufigen
Domizilwechsel VO einem Kanton 1n den andern jeweils die zuständige
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kantonale Ausgleichskasse ein individuelles Beitragskonto eröffnen
müßte y}

Dagegen 1st der Sitz der Oberleitung un Verwaltung der schweiz
zerischen Kapuzinerprovinz VO jeher bleibend fest 1mM Kapuzinerklo-
ster Luzern (Wesemlinstrafße 42);

Die sieben erwähnten Kapuzinerinnenklöster kennen ZWAäAaLr als SC
schlossene Klöster den gegenseitigen Auswechsel ihrer Mitglieder nicht:
da S1€e aber kirchenrechtlich dem Provinzialat der schweizerischen Kapu:
zinerprovinz unterstellt sind, dem die Oberleitung ber s1e mit der jähr-
lichen Einblicknahme auch ın Bestand un: Verwaltung des Klosterverz
mOgens (die einzelne Schwester selber hat ein Erwerbs- und Verfürz
gungsrecht) zusteht, würde für diese Klosterschwestern eine FEr.
leichterung un:! e1nNn Dienst bedeuten, wenNnn ihnen durch den Provinzial
als kirchlichen Obern die orge die Angelegenheiten der Alters  Z  Z un
Hinterlassenenversicherung abgenommen werden könnte:

Es würde VO seiten der schweizerischen Kapuzinerprovinz un:! der
ihrer Oberleitung unterstellten Frauenklöster als ein verdankenswertes
Entgegenkommen empfunden, WECeNN 1n der Anwendung des Bundesge-
sSetfzes über die Alters:  C  Z un: Hinterlassenenversicherung auf diese nternen
Verpflichtungen des Ordens, welche den Gewissensbereich der einzelnen
Ordensmitglieder berühren, 1m Sinne uUuNseTrTCc5S5 Gesuches schonende Rück:
sicht werden könnte.
AÄngesichts dieser Darlegungen empfehlen vorliegendes Gesuch
einer wohlwollenden Entgegennahme un: Prüfung

Wir fügen dem Gesuche, Ihrem Schreiben entsprechend, 7Z7WeEel1 Beiz
lagen bei e1InNn Verzeichnis der Ordensniederlassungen der schweizeriz
schen Kapuzinerprovinz un der ihrer Oberleitung unterstellten Frauen-z
klöster, SOW1€ eine Übersicht ber die Verwendung nichterwerbstätiger
Ordensmitglieder außerhalb der Ordensniederlassungen.

Beilage 3
Bern, 23. März 1948 Sektionschef Binswanger, Bundesamt für Sozialver#
sicherung, Sektion AHV 1n Bern Provinzialat der Schweizer Kapuziner
1n Luzern berichtet, da{fß die AIl TOVvinz der Ausgleichskasse des Kantons Lu:
Zern angeschlossen werde.
ext 8 f PAL Sch (Original).

Am 23. Dezember 194 / stellten Sie das Gesuch, selen alle nichterz
werbstätigen Angehörigen der Männer-z Uun: Frauenklöster, die dem Pro.
vinzialat der Schweizer Kapuziner in Luzern unterstehen, der Ausgleichs-
kasse des Kantons Luzern anzuschließen.

Ihren Angaben 1m Gesuch und den mündlichen Ausführungen Ihres
Hochw Herrn Pater Provinzials anläßlich der Besprechung, die
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18 Marz 1948 auf der Ausgleichskasse des Kantons Luzern Beisein
unseres Mitarbeiters Herrn Dr Achermann stattgefunden hat konnten
WILr entnehmen, daß Sie ber sämtliche Ordensangehörigen der Schweiz
Kapuzinerprovinz der Zentralverwaltung des Klosters Luzern eiINeE 4 =
AUuU«c Kontrolle führen Die Mitglieder der Kapuzinerklöster werden kraft
Ordenssatzungen häufig gewechselt Unter den Kapuzinerinnenklöstern
findet C1iNC Auswechslung der Mitglieder nicht Stafft Die Oberleitung
der Frauenklöster liegt jedoch den Händen des Provinzialates der
Schweiz Kapuzinerprovinz Es bedeutet daher für die Klosterschwestern
C1INEC Erleichterung, wWenNnn ihnen das Provinzialat die Alters: un: Hinter-
lassenenversicherung 1abnimmt

Auf rund dieser Feststellung erklären WIrTr uns gestutzt auf Art 118
Abs der Vollzugsverordnung ZUu Bundesgesetz ber die Alters: und
Hinterlassenenversicherung damit einverstanden dafß Sie für alle Kapu-

un: Kapuzinerinnen der Schweiz, die Ihrer Oberleitung unterstehen
und gemäfßs Art Abs der Vollzugsverordnung als nichterwerbstätig
gelten, mi1t der Ausgleichskasse des Kantons Luzern abrechnen Ferner
verfügen m1T Ihrem Einverständnis, dafß Sie für sämtliche Ordensan-
gehörigen, die Entschädigung (Bar der Naturallohn) 1]Dienste
VOIN ritten (Kirchgemeinden, Strafanstalten etc.) stehen, als Arbeitgeber
gelten und dieser Eigenschaft ebenfalls mi1ıt der Ausgleichskasse des
Kantons Luzern abzurechnen haben Gemä{fß Ihrer Zusicherung werden
Sie ber die Barz un Naturalentschädigungen CNa Buch führen

ber die Frage welcher Ausgleichskasse die Ordensangehörigen AaNZu:

schließen sind die sich Ausland aufhalten un als Auslandschweiz
Z der freiwilligen Versicherung beitreten können WIT Ihnen Näheres
erst berichten die Ausführungsvorschriften ber die freiwillige
Versicherung erlassen sind Sotfern Ihre Ordensangehörigen Ausland
der freiwilligen Versicherung beizutreten wünschen, bitten WITr Sie, uns
davon Mitteilung machen, damit die rage des Kassenanschlusses

näheren Prüfung unterziehen können.
Für alles Nähere bitten ie, sich mi1it der Ausgleichskasse des Kan-z

fONs Luzern Verbindung setzen, der WITr mi1t Kopie VO die=
SC  - Schreiben Kenntnis geben

Beilage
Luzern, 31 März 1948 Wolfrid Sutter OFMCap Provinzsekretär un:
7ökonom, an dem Bundesamt für Sozialversicherung ern für den Ent:
scheid betr Kassenzugehörigkeit
ext PAL Sch

Im Auftrag des hochwürdigen Provinzials danken für Ihr Schrei:  2  £
en VO 23 März, welchem Sie uns mitteilen, daß Nie gestutzt auf
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118, bs. 4 der Vollzugsverordnung Zu Bundesgesetz über die Alz
ters.  C  Z un: Hinterlassenenversicherung sich einverstanden erklären, daß das
Provinzialat der Schweizerkapuziner 1ın Luzern für alle Kapuziner un:
Kapuzinerinnen in der Schweiz, die unNnserer Oberleitung unterstehen un:
gemäß Art. 27 bs. 3 der Vollzugsverordnung als Nichterwerbstätige
gelten, mift der Ausgleichskasse des Kantons Luzern abrechnen. Ferner
verfügen Sie mit unNnseTrTem Einverständnis, da{ WIT für sämtliche Ordens  Z
angehörige, die Entschädigung ienste VO  ; Dritten stehen,
als Arbeitgeber gelten un:! 1ın dieser Eigenschaft ebenfalls mıiıt der AÄAus  C
gleichskasse des Kantons Luzern abzurechnen haben Wir werden ber
Bar-z un Naturalentschädigung SCHaAU Buch führen

Auf Ihre Frage, ob die Ordensangehörigen, welche sich Ausland
aufhalten, der freiwilligen Versicherung beizutreten wünschen, können WITr
Ihnen 1m Auftrag desP Provinzials 1m bejahenden Sinne zustimmen : sS1€e
wünschen also der freiwilligen Versicherung beizutreten.

Beilage
Luzern, 12 September 1949 Gutachten des Arnold Nußßbaumer, Provin#
ziall192 über die Aufhebung der Übergangsrente der Ordensleute, anläfißlich einer
Zusammenkunft: bewertet die betreffende Verfügung als gesetzgeberisch un
logisch un unsozial. ext 11 PAL Sch Msc.)

Die Nachricht (siehe Schw VE Luzern 1949, S. 369 £f.) wonach die
Ausrichtung der Übergangsrenten der AH  A die Angehörigen reliz
g10Sser Orden Uun: Veiereine VO:! Neujahr 1950 auf Weisung des Bunz
desamtes Sozialversicherung eingestellt werden soll, bedeutet für die
Betroffenen e1ine schmerzliche Enttäuschung. Das Vorgehen wird weitz
herum, nicht bloß innerhalb der Orden un Kongregationen, als
kür empfunden un uch außerhalb der Betroffenen als gesetzgeberisch
unlogisch und unsozial bewertet.

Unlogisch
Das Bundesgesetz ber die Alters:  Z  Z un Hinterbliebenenversicherung

ahm textlich auf die besondere Lage der Angehörigen des Ordensstan-z
des keinen ausdrücklichen Bezug Dagegen stellte die Vollzugsverord-
NUuNns VO 1. Oktober 194 / 1n bezug auf die Beitragspflicht fest, da{fßß
„„die Mitglieder religiöser Orden der Kongregationen als nichterwerbsz
atıg gelten, SOWwelt S1C nicht 1mM Dienste e1INes ritten stehen, der ihnen,
dem Kloster der dem Mutterhaus eine Barz der Naturalentschädigung
gewährt” (VV Art. 27, Abs. 3)
Ü2 IS 1sSt eac  en, daß P. Arnold, der sich ın den vorausgehenden en als Provinz-

vikar unterzeichnet, im August 1948 als Provinzial gewählt wurde, in welchem mtie
bis ZU us 1951 ver
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Die Frage, WeTLr 1m Sinne der AHV-Gesetzgebung begrifflich als Mitz
glied e1nes religiösen Ordens der einer religiösen Kongregation
sehen sSel1, fand eine Klärung durch das Kreisschreiben Nr des Bunz
desamtes Sozialversicherung; sind darunter verstehen „Kinz
richtungen der katholischen Kirche, 1n welchen sich Maäaänner der Frauen
7zusammenschliefßen, die freiwillig un! Ööffentlich die evangelischen Ge
lübde ablegen‘“ (c£ Schw. K.zZ., 1948, S. 246 £:) Als letztentscheidendes
Kriterium ZUE Ordens  Z  Z un Kongregationszugehörigkeit gilt VOLI dem
setize der AHV die Publizität der Ordensgelübde, näherhin VOLI allem das
evangelische Armutsgelübde, das heißt das persönliche Bekenntnis unter
Sffentlichzrechtlicher Garantierung, Formierung un Sanktionierung durch
die zuständige, kirchliche Autorität mi1t einem Gelübde (nicht etwa bloß
mit einem Vertrag, Eid, oder dergleichen) erhärtet wird

Fin solcher kirchlicher Rechtsakt schließt Nnu 1n jedem Fall wen1g-
StENS die persönliche Erwerbsunfähigkeit 1n sich: für die me1listen (die
S0 Feierlichprofessen) kommt 1aber dazu och wenigstens die persönliche
Besitzunfähigkeit. Es entspricht deshalb durchaus der gesetzgeberischen
Logik, daß die Ordensleute un Kongreganisten VO der der AH  A
1in bezug auf die Beitragspflicht unfifer die Nichterwerbstätigen eingereiht
werden (VV Art: 27 bs. 3 und 4; HVG Art. 10). Da des fernern
bei den Ordensleuten ZUr Erwerbsunfähigkeit och die wen1gstens PECrL:  C
sönliche Besitzunfähigkeit ıtt un bei den Mitgliedern der Kongrega-z
tionen ein Mindestvermögen VO  - Fr. 50 000.— (VV Art. 28, Abs. 1) eine
außerst seltenere Ausnahme bedeutet, ergibt sich die Festsetzung des
Jahresbeitrages VONn jährlich zwoölf Franken für Ordensleute und Kongre  Z  Z
gationsmitglieder als logische Folgerungen hne we1lteres.

Die AHV-Gesetzgebung halt sich in der Auslegung un Anwendung
des und der den allerengsten kirchenrechtlichen Ordens:  C  Z
der auch Religiosenbegriff un anerkennt infolgedessen als Kriterium
der Kongregationszugehörigkeit letztentscheidend ausschließlich das
fentlich rechtlich abgelegte Gelübde der evangelischen äte

Dadurch werden jene ordensähnlichen Verbände, insbesondere Schwez
stern-Verbände, VO der Einreihung unter die Nichterwerbstätigen 1m
Sinne der AHV-Gesetzgebung ausgeschlossen, welche sich Z W ar un:

ter Garantierung un Sanktionierung der Instanzen des kirchlichen Öf.
tentlichkeitsrechtes moralisch un juridisch ZUrr. Beobachtung der Tre1
evangelischen Kaäte verpflichten, ber nicht durch e1n Sffentlichzrechtliz
ches Gelübde, ohl ber durch Sffentlichzrechtlichen ag, Fid der
ein anderes Rechtsmittel dieser Art Dieser Ausschlufß VO ordensähn-z
lichen Verbänden mi1t 5öffentlichem Rechtscharakter 1st Z War VO einmal
dNSCHOMMENEN Standpunkt der AHV-Interpreten logisch einwandfrei,
aber erscheint hart Uun: unbillig. Dies se1 NUr 1m Vorbeigehen erwähnt.
och wollte ich den inwels nicht unterlassen, daß der Unterschied
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zwischen einer gelübdemäßigen und einer verirags- der eidesmäßigen
kirchlichen Lebensweihe 19801 e1in Minimal ist für das praktische Leben
un für zivilrechtliche Beurteilungen un Belange nicht derart 1Ns
wicht fallen sollte, W1€ 1ın der AHV-Interpretation geschieht.

Als eigentlichen Versto{ die gesetzgeberische Logik Mu
aber empfunden werden, das Bundesamt für Sozialversicherung den
Ausschlufß der Ordensleute Uun: Mitglieder der Kongregationen VO Be
ZuUs der Übergangsrenten (cf Art. 42, Abs 1) verfügt, w1€e durch
Weisung VO Juli ‚etzthin die Ausgleichskasse geschehen ist.

Wenn den Angehörigen religiöser Orden Uun: Kongregationen öffentz
lichzrechtlich nachweisbar die persönliche Erwerbsunfähigkeit un dazu
weitgehend auch die persönliche Eigentumsunfähigkeit kommt, fallen
S1€e offenbar gemäfßs Art 42, bs 4 unter jene ‚ın der Schweiz wohnz
hafte Schweizerbürger“‘, welche „Anspruch auf die Übergangsrenten
ben  L Es geht nicht 1n der Festlegung der Beitragspflicht gegenüber
der AH  A w1€e die andern „natürlichen Personen, die in der Schweiz
ihren zivilrechtlichen Wohnsitz haben (BG Art 1, Abs T Lit. a) allge4
me1in auch die Mitglieder der religiösen Orden un Kongregationen
belasten, S1€E dagegen in bezug auf die Nutzung einer VO nämlichen
setz Abs 1) allgemein gewährten Vergünstigung auszuschließen.
Es sieht wahrhaft darnach AaUSs, als 7zähle INan 1m Bundesamt für Sozialz
versicherung die schweizerischen Ordensleute nicht den gemäfß
Art. 47 ‚1n der Schweiz wohnhaften schweizerischen Orden oder Konz
gregationen wirklich den Ausländern gleichstellbar“‘!

Hier liegt offenbar e1in unbegreiflicher Versto{fß die gesetzgebe-
rische Logik VO  F3 Sollte 1aber das eingeleitete, unlogische Vorgehen sich
auch durchsetzen wollen, sieht darnach aus, als ob der Ungeist ge:
wI1sser Ausnahmeartikel un: Ausnahmegesetze sich 1n der Interpretation
un: Durchführung der AHV-Gesetzgebung och en nachträgliches
charmützel Leisten wollte.
ı84 Unsozial

Der Versuch, die (reise un: Greisinnen 1in den äusern un! Kran-z
kenzimmern uUuNserer Orden un Kongregationen, obwohl sie 1m Besitze
des schweizerischen Bürgerrechtes sind, VO Genufs einer bescheidenen
Übergangsrente auszuschließen, widerstrebt 1in allen Teilen dem sozialen
Grundzug der AHV-Gesetzgebung. jieser Grundzug heißt Hilfeleistung
an‘'Greise un Greisinnen un Hinterlassene auf breitester, möglichst
allgemeiner Basıis. Von dieser gesetzlichen Hilfeleistung das Alter
(nur Altersrenten kommen ja in Frage) will die Gesetzes-Interpretation
der AH  A die Mitglieder der religiösen Orden un Kongregationen teil  Z  Z
weilise ausschließen!

Der rund dieser Ausnahme:-Maßnahme? W arum soll uNnseren Greiz
SCH und Greisinnen Widerspruch Z Gesetzestext Art. 42) der
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Genufß der rechtlich gewährten Hilfeleistung vorenthalten werden? Man
SADC, in den Orden un Kongregationen se1 durch das religiöse (semeinz
schaftsleben für die alten Mitglieder JEeSOr

Will INnan diesen rund wirklich geltend machen, gilt C nicht bloß
für den ezug der Übergangsrenten, sondern auch 1m Hinblick auf die
ordentlichen Renten, un C hätte sich erübrigt, die Mitglieder der m

ligiösen Orden un Kongregationen 1n den Bereich der AH V-:Gesetz:
gebung einzubeziehen. Soll die AH  Z wirklich e1in eidgenössisches Ge
setzeswerk sozialer Hilfeleistung se1n, darf 1n keinem Falle die SC
setzlich festgelegte Hilfeleistung nachträglich greisen Schweizerbürgern
un: ‚-bürgerinnen deshalb verweigern, weil diese sich durch ein Gelübde
5Öffentlich ZUr. persönlichen Erwerbsunfähigkeit verpflichtet haben, ihr
Leben Sahnz un! ungehemmt in den Dienst ottes un sozialer Hilfe-
leistung stellen.

[Das eingeleitete Vorgehen des Bundesamtes für Sozialversicherung ent.
7ieht den reisen un: Greisinnen der Klöster eine bitter benötigte T

terielle Hilfeleistung. Die seinerzeılitige, überwältigende Annahme un
Aufnahme des Bundesgesetzes hat gezeligt, W1€ sechr die durch das ( 91>

Bundesgesetz gewährte soziale Hilfeleistung einem allgemeinen, nati1ıona-
len Bedürfnis entspricht. ]Dieses Bedürtfnis besteht 1aber auch bei den An:
gehörigen der religiösen Orden Uun:! Kongregationen, welche w1e€e die üb
rigen Schweizerbürger unfter den drückenden, wirtschaftlichen Verhältz
n1issen leiden haben Das gilt aber uch iın bezug auf die Übergangs-
Trenten 1n den klösterlichen Niederlassungen nicht weniger als 1n irgend-
einem andern Schweizerheim.

VWie schr die Übergangsrenten einer allgemeinen Notlage begegnen
suchten, zeigte schon die Übergangsordnung, deren Schaffung durch
Bundesratsbeschlufß schon VOT dem Gesetze als dringend erschien. ach
Hilfeleistung für die (reise Uun:! (ireisinnen besteht aber nicht blofß
außerhalb der Klostermauern das Bedürfnis. Die religiösen Kommunitäten
leiden heute nicht weniger andere Schweizerbürger unter dem ruck
der Teuerung. Die bescheidenen landwirtschaftlichen Betriebe, welche mit
den klausurierten Frauenklöstern gewöhnlich verbunden sind, un Aaus

welchen früher eine Klosterfamilie den bescheidenen Lebensunterhalt
mehr der weniger beziehen konnte, werftfen heute aum eine Rendite ab,
womit INan das landwirtschaftliche Dienstpersonal unterhalten und ent.
löhnen annn

Zum Belege, wWw1€ sechr 1n den klösterlichen Niederlassungen heute die
wirtschaftliche Not drückt, teile ich Ausschnitte AUuSs z7wel Brieten mıiıt,
die ber die Lage VO: 7Wwe1 Frauenklöstern orlentieren, die me1iner Jurisz
diktion unterstehen. Vorausgeschickt sel, daß in beiden äusern ein sehr
guter Geist, zußerste Sparsamkeit un Ordnung herrschen:

Der Treuhänder, welcher die Rechnungsablage eines Klosters fachmän-z
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nisch geprüft hat, schreibt 1in seinem Gutachten ; 5 160 D „Im Nachgang
die VO uns durchgeführten Abschlußarbeiten betreffend die Rechnung
des Klosters möchten WITr nochmals festhalten, da{(ß die Jahresrechnun-
SCH 1946/47 gesamthaft mit einem Verlust VO TUun: 27 500 Franken
abgeschlossen haben Es wird Ihnen bekannt se1n, daß schon die VOTL:

angehenden Rechnungen mit einem Vermögensrückgang abgeschlossen
haben Es MU: selbstverständlich zugegeben werden, für das Klo.
ster nicht leicht ist, bei den gesteigerten Lebenskosten, denen anderseits
gleichzeitig och eine Reduktion der Kapitalerträgnisse gegenübersteht, das
finanzielle Gleichgewicht halten. Immerhin möchten WITr darauf auf.  Z
merksam machen, FAn Zeit besonders 1m Hinblick auf die hohen
Lohn Uun:! Materialkosten Aufwendungen gemacht werden sollten‘“‘
(8 Oktober

AÄus einem andern Kloster, Aus$s der Westschweiz, schreibt M1r dieser
Tage eine Oberin „Une affaire OUTe speciale 1OU amene CI5 OUuS

jourd’hui. Nous rendent CcCompte de plus plus de la triste 1tuation fi.
nanciere OUu conduisent cherete de la V1Ee, les obligations tiscales
actuelles, OUS VOYONS obligees die chercher qu1 OUuS tire
de Lembarras plus toöt est difficile, PTeSQUEC impossible de le
OUVer dans travail qu1 correspondrait au  d obligations de NOS Conz
stitut1ons, So1t la confection des Ornement d’Eglise; AauUss1 OUuS SOIMNMMES

a1nsı ire obligees de OUSs ourner du cote de produits pharmaceuz
t1ques de confiserie qu1 peutzetre, s1 le bon Dieu le veut, OUuS tireraıit
d’affaire‘‘ (24 a0Ut

Diese Notlage vieler Ordensleute, besonders der klausurierten Schwez
sternschaften, ıST e1Ne allgemeine Zeiterscheinung und hat bereits die Auft.  Z  Z
merksamkeit der höchsten kirchlichen Stellen auf sich SCZOSCN. Besorgt
denkt INan Mittel der Abhilfe, denkt eine Lockerung der
Klausurgesetze, den Schwestern eine eigentliche Beteiligung
dernen industrialisierten Erwerbsleben ermöglichen. Dies 1n der SOTz
SC, der schmerzlichen Notwendigkeit zuvorzukommen, für die einzelnen
Kranken un alten Schwestern schließlich die Armenbehörden der
Heimatgemeinden gelangen mussen.

Das ist die Sachlage Jene Stelle, welche die Auszahlung der Über:
gangsrenten die greisen Ordensleute durch eine Ausnahmeverfügung
einzustellen verlangt, belastet sich mit dem Vorwurf einer unbegreiflichen
sozialen Härte Uun: Ungerechtigkeit.

Die Weisung des Bundesamtes für Sozialversicherung VO Juli
1949 tragt eine grofße seelische Belastung in die eihe der Ordensleutfte
un Kongregationsmitglieder.

Die Zuerkennung der Übergangsrenten die (sreise Uun: Greisinnen
wurde allgemein, uch 1ın den Klöstern, als grofße soziale Wohltat un
Entlastung empfunden. Nun wird diese Wohltat für die Ordensleute
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mit STaUSAMECIM Stift wieder aus dem Gesetze gestrichen. Einzig W811 man

die Ordensgelübde abgelegt un:! jahrzehntelang 1m Dienste der christz
lichen Kulten un Gemeinnützigkeit entschädigungslos gewirkt hat, wird

VO dieser harten Ausnahmeverfügung getroffen.
VWie bitter der Gedanke, dafß CS NUr den Austritt aus dem Orden der

der Kongregation braucht, sich wieder 1n den GenuÄß der Übergangs-
renten setzen!

Gewiß wird man 1n den klösterlichen Niederlassungen auch hne
Übergangsrenten für die greisen Mitbrüder un:! Mitschwestern bis Zzu

Letzten mütterlich Sorge ge Dazu fühlt INall sich W1€e 1ın einer Fa
milie schon durch Clie Liebespflicht gedrängt. Es ist aber für solche alte
Leute doch auch hart wissen, dafß die andern für S1€e SOTSCH, arbeiten,
Almosen sammeln mussen. Da brachte die AH auch für die Ordens»
leute einNe grofße seelische Erleichterung: insbesondere auch für jene Se
n10ren und Seniorinnen, welche nicht mehr auf die ordentlichen Alters
renten rechnen konnten, brachte das NEUEC Bundesgesetz einen überaus lie  Z
en, erfreulichen Lichtblick, die Übergangsrente. Und dieser Lichtblick
der Liebe, welcher w1e€e e1in Sternlein VO Himmel 1n manches VerT:

gramte un verkümmerte Greisenleben VO Januar 1948 leuchten
begann, SO NUuU Januar 1950 wieder erlöschen, 1aber NUr „UNSCICN
alten Ordensleuten un Kongregationsmitgliedern ” Warum”? Weil s1€ 1NSs
Kloster gingen und Leben dem ienste Gottesreich un! der lei  Z  Z
denden Menschheit gewidmet haben un diesem Berufe bis ZUrX Stunde
treu geblieben sind

Erkläret mMIr, raft Olrindur,
diesen Zwiespalt der Natur?

ach Müllner

Beilage
Luzern, Oktober 1949 Beschwerdeschrift des Arnold Nußbaumer, Prof
vinzial, eingereicht der Ausgleichskasse des Kantons Luzern zuhanden der kan
tonalen Rekurskommission für die AHV, betr Kündigung der Übergangsrente.
ext 181 t£ PAL Sch

AÄAm Z September teilte die Ausgleichskasse des Kantons Luzern
den oben Angeführten*®® mit, da{fß S1Ee ihnen keine Rente mehr gewähren
dürfe Un:« s1e ihre Verfügung VO November 1948 mit Wirkung ab

Jantar 1950 aufheben mUuSsSse. Gegen diese Verfügungen erhebe ich im
Namen der Vollmachtgeber Beschwerde un: ersuche Sie, ihnen gemäßfs
Gesetz die eNTE ın bisheriger She weiterhin auszurichten.

103 Es werden ben die Namen VO Trel Kapuzinerinnen un! füntf Kapuzinern angeführt,
1n deren Aufirag das Provinzlalat die eschwerde führte 1e. m.
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Begründung
Zur Begründung We1sS d  1e Ausgleichskasse auf das eidg Versicherungs-

gericht hin, das mehreren Beschwerdefällen die Auffassung vertireten
habe daß Personen, die ohne Unterstützung durch erwandte der die
Öffentliche and ber alles Lebensnotwendige verfügen keine Über;
gangsrente beanspruchen können

Für die Beschwerdeführer tritft das nicht Z daß S1e hne Unterstütz
ZUNS durch erwandte der durch die Ööffentliche and ber alles Le
bensnotwendige verfügen

Der Kapuziner hat eın Vermögen Er mMu laut Ordensgesetz £e1m
Eintritt den Orden auf jedes, auch auf anwartschaftliches Vermögen
restlos verzichten un ZWAALr nicht unsten des Klosters, sondern
unsten der Verwandten oder der AÄArmen.

Ordensregel Kap „Dann sollen die Minister (Vorgesetzten) ihnen das
Wort des Evangeliums SAaSch da(ß S1E hingehen un all das Ihrige VeOL:
kaufen und sich bemühen sollen, CS den AÄArmen geben

Kap „Die Brüder sollen nichts Eigen haben, weder £ein Haus,
och Ort och irgend £e1INEe Sache Als Pilger Uun: Fremdlinge
dieser Weelt sollen S16 dem Herrn AÄrmut dienen un vertrauensvoll

Almosen bitten gehen
Der Kapuziner bezieht den täglichen Unterhalt SsSC1LINerTr Tätigkeit

wofür C kraft SC1NC65 evangelischen Armutsgelübdes NUur ein z Leben
notwendiges Naturaleinkommen übernehmen darf un: ZWAar Orm ©1:
18 Almosens das den Gemeinden, aftlg 1St unter dem Schutz
der kirchlichen un bürgerlichen Behörden VO  - Haus Haus SCSAM:
elt wird

Ordensregel Kap „Die Brüder, denen Gott die Gnade der Arbeit
gegeben hat sollen Ireu un:! andächtig arbeiten als Lohn der Arbeit

S1C für sich Uun!:! ihre Brüder die für den Leib notwendigen Dinz
SC annehmen

Der Kapuziner lebt also VO Almosen, das ihm die gläubige Öffent-z
lichkeit gewährt Auch dieses Almosen 1St VO:  - der Öffentlichen and
WEeNN uch nicht VO  - der amtlichen Ööffentlichen and Unterstützung
durch die SÖffentliche and 1St aber laut 4.°) Abs kein Hindernis
für die Auszahlung der Übergangsrente Dadurch uns die Rente SC
geben wird sind CNIS! auf das Almosen der ÖOftfentlichkeit ange  Z  D
1ces5ecn Weeil uch das Kloster WI1e das einzelne Ordensmitglied kraft des
Armutsgelübdes vermögensunfähig 1st geht CIM überflüssiges Almosen
nicht den Besitz des Klosters ber Es 1ST HNS ordensrechtlich VelIL.:
ehrt solchen Überfluß zinstragend thesaurieren sondern
MUu. irgendwie mittelbar oder unmittelbar der öffentlichen Wohltätigkeit
ZUSCWICSCH werden AÄArmensuppe, andere Armenhilte Waisenanstalten
un: Schule Dadurch und auch infolge uUuNnserer Gratistätigkeit 1St uns
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möglich geworden, Mittelschulen gründen 1in Kantonen, deren finan-z
„iellen Verhältnisse für den Unterhalt einer Kantonsschule nicht ausz

reichen würden, WwW1e 7 1n Stans un: Appenzell.
Wir berutfen uns auf den Woortlaut des Gesetzes rt. 42 „Anspruch

auf die Übergangsrente haben die 1n der Schweiz wohnhaften Schweizerz
bürger SOWeit das Jahreseinkommen unter Hinzurechnung e1ines
YEMESSCHNCH Teiles des Vermögens folgende (Grenzen nicht erreicht:
Fr. 2 000.—-:; 1 850.—; 1 /00.— (Gje ach den Ortsverhältnissen).

Da{fß uUuNsSeTEC Ordensmitglieder w1e uNnseTEe Klöster ein Vermögen
ben, 'ist bereits nachgewiesen. Will INan Einkommen, das uns durch
Almosen der Öffentlichkeit Jahr für Jahr zuf£ließt, nicht als Unterstütz
ZUNS durch die Öffentliche and un damit als nicht anrechenbar gel-
ten lassen, ist daß dieses Einkommen sicher nicht die
setzliche TEeNZEe erreicht, besteht doch 1n Wohnung, Nahrung
un Kleidung. Gem t. 58 Abs 1, HVV wird für Verpflegung un
Unterkunft Fr 150.— bzw. 000.— oder 8& 5(). — 1n Rechnung gestellt.
Dazu ame für Kleider TUnN:! Fr. 50.— PTO Jahr amit 1st auch die Be
dürftigkeit nachgewiesen.

Der Lebensunterhalt des Kapuziners ist also LUFTC durch die Öffentliche
Wohltätigkeit gesichert. Wenn diese unterbunden werden sollte, der
irgendeinem Grunde versagt, ist C die Verwandten der die Ar
menbehörde gewlesen. Dafß uUuNseTE alten Leute leben können, verdanken
S1€E ihren jungern Mitbrüdern, die für s1€e Almosen gehen. Es besteht
1ber keineswegs e1Ine zivilrechtliche Verpflichtung, für Ss1e SOTSCH.

Die Unterstützung durch die Ööffentliche and ist e1n Hindernis für
die Auszahlung der Übergangsrente. Nun 1aber gelten kirchenrechtlich
uUNsSeCTEC Klöster für SÖffentlich rechtliche Institute. Wir berufen uns auf
einen Artikel VO Dr. Achermann 1ın der Schweiz. Kirchenzeitung
r 21 Seite 246) unter anderem ausdrücklich ge wird „Ma{ß  Z  Z
gebend 1st der Ordens  Z  Z und Kongregationsbericht ach Kirchenrecht.“
Wenn also Orden ein Ööffentlich rechtliches nstitut 1Sst; müdflßten
den Mitgliedern die Kenten ausbezahlt werden, auch WECeNnNn s1€e VO Or
den eiNne gesicherte Unterstützung hätten, W as nicht der Fall ist. Andere
alte Leute werden VQ der Armengemeinde unterstutzt und erhalten den.  Z
noch die Rente Die unsrigen werden VO' der Ordensgemeinde unter:
S  Zl welche ach der Interpretation des Gesetzes Öffentlich rechtlichen
Charakter hat

Bei den Frauenklöstern, die meiner kirchlichen Verwaltung unterstellt
sind, un:! für welche ich Beschwerde einzulegen beauftragt bin, liegen
die Vermögensverhältnisse etwas anders. Ihre Sökonomische Situation ist
aber gegenwartig geradezu beängstigend. Aus diesem Grunde wurden
S1€e offenbar auch seinerzeıit VO  - den kantonalen Behörden ZU eZug
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C1€I Übergangsrente förmlich eingeladen, da Kennern der Verhältnisse
ihre tatsächliche Notlage nicht verborgen blieb und ach Abhilfe rief
Diese prekäre Lage der Schwestern-Häuser ann jederzeit nachgeprüft
werden.

Da die Schwestern nicht wWw1€ die Kapuziner durch Almosengehen jähr-
lich die Ööffentliche Wohltätigkeit appellieren können, hat das einzelne
Kloster se1it der Gründung ein bescheidenes Vermögen, das sS1e das „Gez
meindevermögen‘“‘ NECNNECN Aus dem ag desselben ist für den Unter-z
halt der Gemeinschaft, für ach un Fach SOW1€e auch für die Entrich;
tung der Vermögenssteuer autftzukommen. Der Vermögensertrag genugt
aber keineswegs für 1' genannten Zwecke, w1€e aus den jährlichen Defi.
zıten hervorgeht.

Aus diesem Grunde un kraft kirchlicher Vorschrift ist für die einzelz
Nen Schwestern durch deren Angehörige oder durch die Ööffentliche
Wohltätigkeit eine bestimmte Summe, Mitgift genannt, deponieren
un: mündelsicher anzulegen. Durch den /insertrag soll das Kloster 1m
Unterhalt der Schwestern unterstützt werden. Die Mitgift ist oft außerst
bescheiden Uun: beschränkt sich manchmal auf e1in PdAdar hundert Franz
ken, daß sS1€E€ bei den heutigen Zinsverhältnissen einen sehr bescheiz
denen Beitrag den Unterhalt der Schwestern iefert.

Das gleiche ist VO Einkommen, das durch die Arbeit der
Schwestern hinzukommt. In einzelnen Klöstern ist e1Nn eil der Schwez
stern 1n der Schule tatıg; doch sind die Löhne klein, da{fß s1e nicht
genugen, die Klöster aus ihrer Notlage herauszubringen. SO erhält
das Kloster Solothurn für die Führung einer Mädchenschule mıiıt sechs
Lehrerinnen als Beitrag Fr. 2 000.— Andere Tätigkeit der Schwestern:
Herstellung (0)701 Paramenten, gottesdienstliche Artikel, Stickerei, tragen
NUFr eine spärliche Entschädigung ein

Diese wirtschaftliche Notlage, welche 1n uUuNnsern Frauenklöstern besteht,
wurde durch die Renten fühlbar verbessert. Die ilfe kam tatsäch-
lich 1n höchster Not Wer diese Klöster kennt, wird bezeugen mussen,
daß die Schwestern überaus irmlich leben, Ja geradezu darben mussen.
Es dürfte bezeichnend se1n, dafß 1n den etzten Zzwel Jahren e1Ines dieser
Häuser gleichzeitig 1er Jungenkranke Schwestern 1in Sanatorien verpfle-
SCN mußfte. Für diese Schwesternhäuser ware die Einstellung der Kente
ach kurzer eit en sechr harter Schlag un e1iINEe bittere Enttäuschung.
Es würde aber auch als Ungerechtigkeit empfunden 1n jenen weıiten
Kreisen, welche mi1t den Verhältnissen 1n diesen äusern vertraut sind;
un das mehr, da Ja die Zahl dieser klösterlichen Rentenbezüger
sehr klein ist und mit jedem Jahr abnimmt un bei deren Ableben die
AH  D durch s1€e€ mıit keinen Hinterlassenen-Renten belastet wird

Das Eidg. Versicherungsgericht beruft sich auf die Absicht des
setzgebers, dem Art 42, der eine klare un absolute Fassung hat,
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eine konditionelle Auslegung geben. Wer ist der Gesetzgeber? Ofz
fenbar die Mehrheit des Schweizervolkes; un CS 1st gut w1e sicher,
daß gerade die Gewährung der Übergangsrente auf die Annahme des
Gesetzes einen großen Einfluß hatte Wir sind überzeugt, da{fß nicht
die Absicht des Gesetzgebers ist, diesen Schwestern oder den Kapuzinern
die Altersrente vorzuenthalten.

Das Versicherungsgericht geht VOonNn der Überzeugung AauUs, daß dieser
Artikel das tatsächliche Vorhandensein der Bedürftigkeit voraussetzt. Die-z
sC5 Bedürfnis se1 19188  - 1n den Klosterverbänden nicht vorhanden, die
einzelnen Mitglieder durch die Ordensgemeinde gesichert selen. Es Mag
sSe1nN, daß diese Sicherung 1n einzelnen Ordensverbänden vorhanden ist,
Wenn das Kloster oder Mutterhaus den Mitgliedern den Unterhalit
ter gewissen Bedingungen vertraglich 7zusichert un: dazu auch genügend
Mittel hat Offenbar will ber das Versicherungsgericht mi1t seinem Ent:
scheide nicht ag  jene Mitglieder VO  - Orden, Kongregationen un religiö-
SC1Il Vereinen treffen, bei welchen diese Sicherung hne Zufluchtnahme
ZAUE Ööffentlichen and oder Wohltätigkeit nicht vorhanden ist, w1e
1im Kapuzinerorden sicher zutritft. Die Prasumption des Richters hat VOTL

der nachweisbaren Wirklichkeit ach allgemeinem Moral:  Z  Z und Rechtsz
grundsatz zurückzutreten.

Wir besonders deshalb diese Beschwerde einzulegen, weil
WIrTr seinerzeit Zu ezug der Übergangsrente VO seiten der kantonalen
Behörden eingeladen wurden un das schon ZUr eit der Übergangsord-
NUNS och mehr wurden WIFr S VA0! aufgefordert auch bei gelegentlichen
Besprechungen 1m Bundeshaus, als das AHV-:Gesetz in raft trat und
uns plötzlich mit den obligatorischen Beitragen finanziell nicht unbez
trächtlich belastete. Es schien uns deshalb durchaus angezeigt se1n,
den Anspruch auf die Übergangsrente gemäafß Art. 42 des Bundesgeset-
zZes'tzu erheben, 188 n die Entrichtung .der Beitrage VO Anfang et{was

erhalten un die Öffentliche Wohltätigkeit hiefür weniger beanspruz
chen mussen. Um mehr empfinden WIFTr schmerzlich, da{(ß heute
uns dieser ag für die alten Leute wieder hinfällig werden soll, DUr

weil s1€e€ Mitglieder e1Nes religiösen Ordens sind
uch unNnsSseTEC Ordensangehörigen mu{fßten e1in solches Vorgehen als

Ungerechtigkeit empfinden, wWwWenn s1e einz1g deshalb, weil s1e Ordens  Z
leute sind, die Übergangsrente verlieren sollten. Sie haben 1m Interesse
der Armen auf jedes Vermögen w1€e auch auf die persönliche Erwerbs-z
möglichkeit verzichtet, eigentumslos ihr SaNzZCS Leben 1mMm Dienste der
christlichen ultur un Gemeinnützigkeit in Schule, Seelsorge und Arz
mendienst zuzubringen. Es 1st begreiflich, dafß VO solchen annern
und Frauen, die £ür Unterhalt un: Pflege auf ihre Mitbrüder und Mitz
schwestern angewlesen sind, für hart und ungerecht empfunden wird,
W ihnen NUun die Wohltat e1ines neuzeitlichen, sozialen Werkes B-  e
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auf gleiche Weeise zukommt wWIe andern Schweizerbürgern und Schweiz
zerbürgerinnen

Aus diesen Gründen sehe ich mich als Oberer genO(Tigt, Namen
der tfüntf Kapuziner und der drei Kapuzinerinnen Beschwerde NZU:
reichen m1t der dringenden Bitte, uUuNnseTrTe Lage wohlwollend überprü-
fen un angesichts der vorgelegten Gründe ihnen auch Zukunft die
Übergangsrente der bisherigen SÖöhe auszuzahlen

Beilage
Luzern, 1950 TNO Nufßbaumer, Provinzial teilt dem Eidg
Versicherungsgericht für AHV Luzern mMit Namen der Provinz erkliäre

Berufung des Bundesamtes für Sozialversicherung Anschlußberufung
ext ıs PAL Sch 1169.2.4/2b

Wir bestätigen den Eingang Ihrer Zuschrift VO April 1950 un tel:
len Ihnen mi1t daß die Berufung des Bundesamtes für Sozial-z
versicherung Anschlußberufung erklären

Begründung
Mit den allgemeinen Ausführungen des Bundesamtes für zialver=

sicherung können nicht gehen, da S1C den Kern der Sache
cht treffen Wie bereits uUuNnseTreTr Beschwerde VO Oktober
1949 dargelegt haben erreicht das FEinkommen der Kapuzinerinnen, SO:
fern solches überhaupt vorhanden 1ST, auf keinen Fal]l die 58
der HVV vorgesehenen Trenzen. Das Bundesamt für Sozialversiche:
rung 1st ber diesen Punkt kommentarlos hinweggegangen.

Wir halten nach WIC VOTLT dafür, daß höchstens bei denjenigen Schwez
stern, die der Schule atıg sind Verpflegung un Unterkunft an
rechnet werden ann Hier 1st 1aber die Bestimmung des 58 der
AHVV maßgebend Die Einkommensgrenze wird wesentlich unterschritz
ten weshalb der Ausrichtung vollen, einfachen Rente nichts
Wege steht Es sSsCc1 noch besonders betont da{ die Petentin nicht
werbstätig 1St Ergänzend möchten och darauf hinweisen, da{fß die

Frage kommende Schwester über keine Mitgift verfügt Sie 1st
eit den Orden eingetreten die Mitgift sotfort un unwiderruflich
dem Gemeinschaftsvermögen einverleibt wurde Die Verpflichtung, die
Mitgift deponieren und mündelsicher anzulegen, X1istiert erst se1t dem
Jahre 1924

Selbst wenn INan den Ausführungen der Rekurskommission 1€:
sSsem Punkte beipflichten könnte, würde INan keinem andern Resultate
kommen W1C beigelegte Erklärung der Bank Weck Aeby Cie Freiz
burg, ber das Einkommen des Klosters mi1t aller Deutlichkeit beweist
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Diese Zahlen sprechen eine deutliche Sprache, daß WIr nichts beizuz
fügen haben Es wird niemand wollen, daß die Schwestern bei
einem Einkommen VO aum 0.— )1u  ber all das verfügen, Was nach
landesüblichem Ma stab Zr Lebensunterhalt notwendig ist.  i

Die Schwestern könnten überhaupt nicht existieren, WenNnn sie nicht
durch Wohltätigkeit unterstutzt würden. SO haben s1e 1m VErgaNgCNCH
Jahr durch Vermittlung aus dem Ausland om Fr 000.—- erhalten,

die dringendsten Schulden bezahlen.
Dafß die Schwestern iın größter Bedürftigkeit leben, ist in Freiburg bez

kannte Tatsache. 1n e Untersuchung Ort un Stelle würde das sicher
bestätigen un Tatsachen ans Licht bringen, welche dem Eidg. Versiz
cherungsgericht den Entschlufß sehr erleichtern könnten, diesen wirklich

Schwestern diie Übergangsrente nicht entziehen. ber diese
Tatsache der wirklich vorhandenen Bedürftigkeit dieses Klosters ist die
AH  A einfach hinweggeschritten mit der Berufung auf die Ordenssatzunz
SCNH, durch welche der Orden verpflichtet ist, für den Unterhalt der
Schwestern SOTSCH. Tatsache ist aber, daß das Kloster azu nicht 1n
der Lage ist, sondern auf die Hilfe der Öff£entlichkeit un VO: Drittper-

angewlesen ist „Prxsumptio cedit veritati ‘ , ist sowohl Rechtsz w1e
Moral:Grundsatz.

Wir finden die Rückweisung die Ausgleichskasse nicht für glück;
ich ach unNnseTEIN Dafürhalten ware Sache der Rekurskommission
SCWESCH, diese VO verlangte Untersuchung selbst durchzuführen.
Übrigens mu{fßte diese Untersuchung schon durchgeführt werden, als der
Schwester die Rente zugesprochen wurde Tatsächlich geschah das schon
durch die Ausgleichskasse Freiburg. Zudem mu{ berücksichtigt werden,
dafß wiederum ein Beschwerdeverfahren aufgezogen werden müßte, wenn

WIT mit den Ausführungen der Kasse nicht einig gehen könnten. Wir
möchten noch besonders erwähnen, daß Sachen entscheiden gibt,
die absolut 1Ns richterliche Ermessen fallen Solche Leerläufe sollten ach
uNnserer Ansicht vermieden werden.

Wir gestatten NS, Sie bitten, WeEeNN immer möglich, uns einer
mündlichen Verhandlung vorzuladen, damit WIr och mit ergäiänzenden
Auskünften dienen können.
Antrag
Wir beantragen Ihnen

Die Berufung des Bundesamtes für Sozialversicherung abzulehnen.
Unsere Anschlußberufung gutzuheißen.
Der Petentin weiterhin die volle, einfache Altersrente gewähren.
Die Rekurskommission des Kantons Luzern mit den Erhebungen

beauftragen, falls die VO  - vorgeschlagenen Abklärungen tatsächlich
och einmal durchgeführt werden mussen, bzw den Fall a die SCHNANN-
te Kommission zurückzuweisen.
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Beilage
Luzern, 19. September 1950 Das Eidg. Versicherungsgericht für AHV in
Luzern teilt den Beschwerdeführern mıt, die Berufung durch Rückzug e1r”
ledigt ‚e1.  >4
ext 15 PAL 1169.2.4/10

Beschluß VO 19. September 1950
In der Berufung
des Bundesamtes für Sozialversicherung 1n Bern

in Sachen
Sr. Kloster N., Beschwerdeführerin Uun:! Berufungsbeklagte,
vertreten durch das Provinzialat der Schweizer Kapuziner, Wesemlin,
Luzern

Ausgleichskasse des Kantons Luzern in Luzern, Beschwerdegegnerin,betreffend einfache Altersrente (Übergangsrente),
hat der Präsident

ach Einsicht der Berufung des Bundesamtes für Sozialversicherung SC
SCH einen Entscheid der kantonalen Rekursbehörde,

der Erklärung des Bundesamtes für Sozialversicherung VO Septem-
ber 1950, daß Bezug nehme auf die VO Eidg. Versicherungsgericht
in den Urteilen 1n Sachen Galliker, Saillen VO 10. August 1950
ber den Anspruch der Klosterinsassen auf Übergangsrenten gemachten
Ausführungen un gestutzt auf diese Rechtsprechung seine Berufung
rückziehe,
beschlossen:

Die Berufung wird als durch Rückzug erledigt VO. Geschäftsverz
zeichnis abgeschrieben.

Es werden keine Gerichtskosten auferlegt.
Dieser Beschluß ist den Beschwerdeparteien, dem Bundesamt für

zialversicherung und der kantonalen Rekursbehörde zuzustellen.

Beilage (

Bern, April 1950 Votum des P. Arnold, Provinzial, betr.
setzgebung unı Beitragspflicht der Schwesternschaften ohne Gelübde, anliäßlich
einer Sitzung mit Vertretern VO' religiösen Gemeinschaften.
ext 17 PAT. Sch (Protokoll).
104 Die Namen der Beschwerdeführerin und des OSiers sSind ler ausgelassen; alle Ka-

puziner und Kapuzinerinnen, die in der eichen Angelegenheit Berufung einlegten, C I -
hielten einzeln das gleiche Formular mit dem eichen Text,.
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Artikel 10 des Bundesgesetzes ber d1e AH  A (20. Dezember
legt OTrmMen betreffend die Beitragspflicht der nichterwerbstätigen Verz
sicherten fest In Absatz un: bestimmt der genannte Gesetzesartikel,
da{fß nichterwerbstätige Versicherte, die aus Ööffentlichen Mitteln der
VOIN Drittpersonen unterhalten oder dauernd unterstutzt werden, ebenso
Lehrlinge, die keinen Barlohn beziehen, SOWI1e Studenten als Muonatsbeiz
trag lediglich einen Franken entrichten haben In Absatz wird des
weltern bestimmt, daß der Bundesrat die Beiträge für weitere Gruppen
Nichterwerbstätiger, welchen die Entrichtung höherer eiträge nicht
gemutet werden kann, auf einen Franken Monat festsetzen annn

Die Vollzugsverordnung VO 31 Oktober 1947 bestimmt DU  - ın Ar.
tikel Z „weltere solche Gruppen VO Nichterwerbstätigen , welchen die
Entrichtung höherer Beiträge nicht zugemutet wird Darunter werden
(Abs. 3) auch „Mitglieder religiöser Orden der Kongregationen ‘ sc
Nannt, SOowe1lt s1€e nicht 1m Dienste e1Nes Dritten stehen, der ihnen, dem
Kloster oder dem Mutterhaus eine Bar-z der Naturalentschädigung SC
ährt

In der Auslegung der Worte „Mitglieder religiöser Orden der Konz
sregationen wurde 1U wesensbestimmend un: ausschließlich auf den
Begriff der „evangelischen Gelübde‘ 1mM Sinne des katholischen Öfftentz
lichkeitsrechtes abgestellt. Daraus ergab sich als Folgerung: religiöse
Schwesternschaften, die W1€e die reformierten Diakonissen der ähnliche
katholische Vereinigungen, welche sich untfer Verzicht auf persönlichen
Eigenerwerb und auch Verzicht auf persönliche Domizilfreiheit Sanz dem
Dienste der Gemeinnützigkeit widmen, können nicht als Nichterwerbstä:z
tige 1m Sinne VO  } 10, Abs und des Bundesgesetzes SOWI1e der
Vollzugsverordnung. rt. 27 Abs betrachtet werden un:! mussen auf
die dort gewährte Vergünstigung verzichten. Der rund hiefür ist einzig
die Tatsache, da{fß die Angehörigen solcher Verbände protestantischer un
katholischer Konfession keine Öffentlich rechtlichen Gelübde 1m Sinne
des katholischen Kirchenrechtes ablegen, d. h. weil ihre vertragliche In
korporation in die betreffende Genossenschaft auf die kirchlich dogma-
tische Form einer Öffentlich rechtlichen Gelübdeablegung verzichtet. Dafß
aus diesem einzigen Grunde den genannten Schwestern die Vergünsti:  Z
SUNgs der Vollzugsverordnung Art Zl Abs bisher verweigert wurde,
WIT: vielfach als Härte Uun: Unbilligkeit empfunden.

Es ist deshalb wünschbar, dafß das begriffliche Element „„des Öffent-
lichen evangelischen Gelübdes‘“ als Wesensmerkmal aus der Definition
des Begriffes „Orden Uun: Kongregationen‘ 1m Sinne der AHV-:Gesetzz
gebung ausscheide. Es rag fast et{was Konfessionelles, sicher etwas Mehr.
deutiges in die Interpretation der AHV-Gesetzgebung hinein.

In der katholischen Gelübdeablegung als Rechtsmittel zu Anschlufß
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einen SÖffentlich rechtlichen kirchlichen Personenverband liegt ein diop-
peltes Element: eine innere Gewissensbindung Gott gegenüber un eine
rechtliche Bindung dem Verbande gegenüber. Die erstere Bindung C:
gehört entscheidend VOTLT das kirchliche Innenforum, das zwelte dagegen,
der Inkorporationsvertrag, VOTLr das Tribunal der 3ußeren Beziehungen
un: Verpflichtungen. Die beiden Elemente sind voneinander trennbar.

Nichts hindert, daß die öffentlich rechtliche Bindung einen reli  E
giöszkirchlichen Personenverband auch ohne Gelübdeablegung mi1t voller
Rechtswirkung zustandekommt, durch Vertrag.

Tatsächlich sind solche Verbände un Bindungen ohne Gelübde
katholischen Kirchenrecht auch vorgesehen C(Tit des kirchlichen Per.  Z
sonenrechtes, C cCan.  3—68J1, Constitutio „Provida Mater Ec
clesia‘‘ VO Februar Solche kirchliche Verbände mi1t SÖffentlich
rechtlicher Vertragsbindung bestehen heute auch 1n der Schweiz, B. die
Missionsgesellschaft Bethlehem VO Immensee: die Liebfrauenschwestern
VO  e} Zug; die Fürsorgerinnen des Seraphischen Liebeswerkes in Solo.
thurn: die St. Anna-Schwestern, Luzern: die St Katharina-Schwestern, B.
sel un wohl noch andere. W as intri und AÄustritt au$s dem Verband,
SOWI1€E Was berufliche Bindung un:! persönliche Erwerbslosigkeit betrifft,
stehen S1€E kirchenrechtlich auf dem gleichen Boden w1€ die sogenannten
„Kongregationen

arft ı7E kurz eiIne Übersicht ber die Personenverbände geben, ‘welche
das kirchliche Vereinsrecht (cc. 487—72 außer den Verbänden, die
unmittelbar der mittelbar göttlichen Rechtes sind kennt un: die 1im
Sinne der AH  Z katholischerseits in Betracht kommen könnte: sind
sieben Kategorien:

Orden: Kongregationen; Gesellschaften ohne Gelübde; Säkur-
larinstitute: 5. Weltliche Drittorden: Bruderschaften:;: Fromme Verz
einigungen (Pize uniones).

Die Kategorien 5—/, also die weltlichen Drittorden, die Bruderschaften
und übrigen frommen Vereinigungen (sog „Sodalitäten‘‘) kommen als
Nichterwerbstätige Sinne der AH  Z schon aus dem Grunde nicht 1n
Frage, weil das Kirchengesetz ihnen die evangelischen ate nicht aufer-
legt, ihnen die dauernde Wohn: un: Erwerbsgemeinschaft grundsätzlich
nicht gestattert, sondern sich damit begnügt, sS1e einer z höheren
christlichen Lebensweise anzuleiten, un ZWAdarl inmitten un: nach der
des weltlichen Gesellschafts- un Erwerbslebens.

Was die Kategorie d die Säkularinstitute, die neueste Verbandsform,
betriff£t, ist 9 da{fß das allgemeine Kirchengesetz (Constitutio
„Provida Mater”‘), woraut s1e beruht, ihren Mitgliedern weder die: Wohn  Z
gemeinschaft och den Verzicht auf Eigenerwerb auferlegt, ‚;oohl aber
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die Verpflichtung satzungsgemäßen Beobachtung der Te1 evangeli-
schen äte (z B. zum Zölibat). Berufsleben soll sich aber gemäß Ge.
setzgebung inmitten und nach Art des eltlebens gestalten.

Es scheint, die Mitglieder dieser Verbandstorm als Nichterwerbsz
tatiıge Sinne und e15 der AHV-Gesetzgebung NUr gelten können,

s1€ die Wohngemeinschaft und den Verzicht auf Eigenerwerb
durch ihr Verbandsstatut der durch Verbandsbeschlufß den Mitgliedern
auferlegen.

DDie Kategorien 1—3, d. h. die Orden, Kongregationen und ähnlich OT:

ganisierten Gesellschaften hne Gelübde haben folgende rel Wesensz
merkmale geme1insam, die Verpflichtung ZUur Beobachtung der evangeli-
schen äte (wenn auch nicht gelübdemäßig), die Verpflichtung ZUr

Wohngemeinschaft, die Verpflichtung Z Erwerbsgemeinschaft.
Diese drei Verpflichtungen, die durch allgemeines Kirchengesetz un!

eigenes Verbandsstatut Öffentlich rechtlich nOormiert un gesichert sind, 1n:
teressieren offenbar die AHV-Gesetzgebung, SOWI1e€e deren Auslegung und
Anwendung. In diesen drei Belangen stehen die re1 genannten Verbän:
de rechtlich faßbar auf dem gleichen Boden

Demgemäfß dürften, bei Ausschaltung des katholisch-dogmatischen G:
lübdebegriffes, im Sinne der Vollzugsverordnung ZU. Bundesgesetz ber
die Altersz un Hinterlassenenversicherung (Art. 27 Abs. 3) jene reli  E
g10sen Personenverbände, „„‚denen die Entrichtung höherer Beiträge (als
monatlich einen Franken) nicht zugemute werden annn  6 (BG Art 10,
Abs. 2) zählen se1n, welche kraft allgemeinem Kirchengesetz der €el:

Verbandsstatut ihre Mitglieder 1m Dienste der Gemeinnützigkeit
rechtlich belangbar ZUr. Beobachtung der TEe1 evangelischen Räte, m

nigstens Z Verzicht auf Eigenerwerb un
grundsätzlich ZUrFX.. Wohngemeinschaft verpflichten.

Gemä{fß dieser Begriffsbestimmung mu{ften auch jene religiösen Verz
bände, die sich ohne Öffentliche Gelübdeablegung rechtlich faßbar ZUrLrC

Wohnz Uun: Erwerbsgemeinschaft, PCSD persönlichen Erwerbslosigkeit CI

pflichten, 1m Sinne der AHV-Gesetzgebung den Gruppen der Nichterz
werbstätigen 1m Sinne der Art. 10; bs. 2 un: rt. 27 bs. 3
zugezählt werden.

11 Dabei nicht übersehen werden, daß bei dieser Auffassung die
Vergünstigung der Nichterwerbstätigen 1m Sinne der Vollzugsverord-
NUNg 27 Abs in gSanz natürlicher Gesetzes-Interpretation (BG
Art 10 bs.2 uch Verbänden nichtkatholischer Konfession, welche die
genannten begrifflichszorganisatorischen Voraussetzungen erfüllen, zu
kommen könnte un müßte. Ich denke beispielsweise die Diakonisz
sen- Verbände, welche auftf religiöszkirchlichem Boden 1mM: Si_nne des Evanz
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geliums ihre Mitglieder dauernd ZAUT Wohn und Erwerbsgemeinschaft 1m
ienste der Armen und Notleidenden verpflichten, aber eine Bindung
gemäfs katholischem Dogma ll'ld Kirchenrecht ablehnen.
Dies me1ine Überlegungen. Es iSt wohl wünschbar, da{fß die Interpretation
der AHV-Gesetzgebung 1n dieser Richtung eine Möglichkeit suche, die
Anwendung e1INeESs großen Sozialwerkes VO einer Härte befreien, welz
che sowohl 1n protestantischen w1e 1ın katholischen Kreisen als etwas
Kleinliches Uun: zugleich Schmerzliches empfunden wird

Beilage
Bern, 6. Juli 1950 Gutachten VO:  =) P. Arnold Nufßbaumer, Provihzial‚ auf
einer Konterenz 1n Bern, WOT1IN auf den Unterschied zwischen Diakonissen.
un: den analogen katholischen Schwesternschaften hinweist.
ext 18 PAL Sch u Msc.)

Der Entwurf für das Kreisschreiben Nr 24 versucht, außer den religiz
SCI1 Orden un Kongregationen auch die Mitglieder „anderer religiöser
Vereinigungen, deren Mitglieder ein gemeinschaftliches Leben führen,
aus religiösen Otiven ihre Arbeitskraft in den Dienst der Verz
ein1gung stellen un zugunsten der Gemeinschaft auf persönlichen Er
werb verzichten“‘ 1m Sinne der HVWV Art. 27, Abs 1n bezug auf Beiz
tragspflicht der Kategorie der Nichterwerbstätigen HV Art 10,
Abs.2 zuzuzählen un:! damit NUur mıit der minimalen Beitragspflichtbelasten.

Dieses streben des genannten Entwurfes des Bundesamtes begegnet
Nun, VON seiten der Diakonissenverbände, Bedenken, deren Erörterung
Zweck dieser Konferenz se1in soll

Die Diakonissenverbände un die katholischen Gemeinschaften, die keine
Öffentlich rechtlichen Gelübde ablegen un deshalb keine Ordensleute
sind, verhalten sich 1ın wesentlichen Elementen weithin parallel e1nNnanz
der Im Anschluß ihre kirchlichen Urgane widmen S1e ihre Ar:
beitskraft dem berufsmäßigen Dienst „an Kranken, Armen un Hilfs-
bedürftigen aller Art“ Rahn, Pfarrer, In Unser Dienst Bruder,
die Werke der innern ission un evangelischen Liebestätigkeit in der
Schweiz, 254) „„Die Diakonissen ihre Arbeit des Herrn wil:  Z
len hne Lohn‘ (Ebenda) Also religiöses Berutsmotiv un 2Zu USSC:  A  D
sprochener Anschluß die Kirchenbehörde: „Das eine aber se1l noch
schr deutlich ausgesprochen: die verschiedenen Mutterhäuser betrachten
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sich mit ihren Diakonissen, immer diese auch in Arbeit stehen moögen,
als in Dienst M  INIMCN durch die Kirche Jesu  i (Ebenda 255) 1e schr
die Diakonissenverbände VO Gedanken des gemeinschaftlichen Lebens
beseelt sind, zeig folgendes Zitat AaAus der nämlichen Schrift A1Das Mut:
terhaus ist die Stätte der Sammlung, der Ausbildung, der Sichtung, der
Aussendung un: der Fürsorge für die Schwestern in allen Lagen und
bis 1NSs Alter Denn das Mutterhaus gibt ihnen ihre berufliche Zurüstung;
dasselbe Mutterhaus sendet seine „Töchter“ in die mit dem Mutterhaus
verbundenen Arbeitsposten (Stationen); 1Ns Mutterhaus kehren die Schwez
Stern zurück 1n Zeiten der Erholung, der Krankheit un des Alters Für
SE1INE Schwestern ist das Mutterhaus „Heimat‘; sorgt für seine „Kin:
der‘“‘ nach Leib un Seele Das Mutterhaus bildet eine Arbeitsz, Glaubens-
und Lebensgemeinschaft“ (Ebenda 254 f.)

Diese Stellen entnommen einer Veröffentlichung (1940) die VO
Schweiz. Verband für innere ission un evangelische Liebestätigkeit her  Z
ausgegeben ist zeigen klar, w1e€e die Diakonissenverbände und die ka
tholischen Verbände, welche das 2412 1m Auge hat, 1n bezug auf Be.
rufsstand, Tätigkeitsweise, Verzicht auf persönlichen Erwerb sich gerade-

identisch verhalten, 1es insbesondere auch in bezug auf die Führung
e1ines gemeinschaftlichen Lebens un: den unterordnenden Anschluß
die leitenden Organe ihrer Kirche.

Es se1 indessen auch auf einen tiefgreifenden un:! insbesondere recht-z
ich belangvollen Unterschied hingewiesen, der 7zwischen den beidseitigen
Verbandsarten besteht, nämlich das Recht auf Wiederaustritt ach der
endgültigen Aufnahme 1ın den Verband. Recht und Freiheit des Wieder.  z  Z
ustrittes wird den Mitgliedern der Diakonissenverbände grundsätzlich
un! unbehindert zugestanden. „Den Schwestern steht das Recht des Aus-z
trıttes auch nach der Einsegnung Zzu (Ebenda 256) Die Mitglieder der
katholischen Verbände, welche hier ın Frage stehen, verpflichten sich bei
der endgültigen Aufnahme gemäß Kirchengesetz un Verbandsstatuten
auf Lebensdauer.

In dieser Fesstellung dürfte, nebst einigen Hemmungen un Imponde-
rabilien weltanschaulicher AÄrt, der tiefste rund liegen, wWwWenn auf seiten
der Diakonissenverbände Bedenken bestehen, sich den W eisungen des
geplanten, NEeEUE KS 24 unterstellen. Die Bedenken sind nicht unbe;
gründet. Die Diakonisse hat eben en persönliches Interesse daran,
S1e, on ihrem Rechte Gebrauch machend, aus dem Verband austritt und
die dorge für ihre Person der den Haushalt auf die eigene Schulter
nimmt. Bei den Mitgliedern katholischer Verbände ist dieser Fall NUr als
etwas Außergewöhnliches, als Ausnahme denkbar un rechtlich möglich,
nämlich WEeNnNn e1in entsprechend schwerwiegender rund die Lösung der
eingegangenen Verpflichtung auf Lebensdauer durch die kirchliche Auto.
tat sechr wünschbar der Sal nOtig macht
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Vielleicht ist VO Interesse, wWwWenn ich als Beispiel die Aufnahme-
formel hersetze, womıit die Fürsorgerinnen des Seraphischen Liebeswerkes
sich verpflichten: Die unterzeichnete Fürsorgerin des Seraphischen Liebes  C  Z
werkes, Fräulein tritt hiemit (für sechs Jahre) auf Lebensdauer 1n die
Fürsorgerinnenvereinigung e1nN un verpflichtet sich durch diesen Eintritt
vertraglich, Leben nach Maßgabe des kirchlichen Gesetzbuches un:
der Satzungen dieser Genossenschaft 1n Unterordnung untier die recht:
mäfßßigen Vorgesetzten dem Dienste der barmherzigen Liebe weihen.

8
Der erwähnte Unterschied Wesen der Diakonissenverbände gegenüber
den gelübdelosen katholischen Gemeinschaften 1ßt 19088  - nicht blofß die
Bedenkien auf se1iten der Diakonissen verstehen, sondern uch die wohl
einstimmige Zustimmung ZU! 242 VO  3 seiten der analogen Verbände
katholischerseits. Dazu wird die Beachtung des Unterschiedes ohl auch
den Weg zelgen, auf welchem die Diakonissenverbände dem Einbezug
des NCUCHN Kreisschreibens entgehen, während sich dessen Anwendung
auf die katholischen Gemeinschaften ohne weiliteres ergibt

Fügt nämlich 1m genannten Kreisschreiben Abschnitt nach den
Worten „ihre Arbeitskraft‘‘ (Zeile 4) die Bestimmung „auf Lebens-z
dauer‘‘ e1N, wird der Geltungsbereich des 241 automatisch auf die
katholischen gelübdelosen Gemeinschaften eingeschränkt un die Diako  Z  Z
nissenverbände kämen außerhalb seinen Wirkungsbereich liegen.

Dadurch dürfte auf einfache Art die Lösung der Schwierigkeit gefun-
den werden können, die sich dem allseits wohlgesinnten Bemühen des
Bundesamtes lästig immer wieder 1n den Weg gestellt hat die katho-
lischen Gemeinschaften erhalten, wWas VO ihnen erstrebt wird, die Diako.  Z  Z
nissenverbände werden nicht dem verpflichtet, Was ihnen nicht SYIMM-
pathisch ist.

105 Als Muotiv der Berufstätigkeit ist „ausgeschlossen.. . die An
schauung, als ob der der Diakonisse erwählte jungfräuliche Stand

sich un VOL Gott einen Vorzug habe VOTL dem Ehestande. Nur
deshalb soll die Diakonisse ehelos bleiben, weil der Ehestand mit ihrer
Berufstätigkeit unvereinbar ist  6 (Herders Kirchenlexikon [1884] 1688

„Der eruf der Diakonisse un nichts anderes verlangt VO  - den
ehelosen Stand Wenn irgend e1in anderer Gesichtspunkt 1er hereinspielt,

auch ganz leise etwa der Gedanke sich geltend machen wollte,
als verdiene der ehelose Stand als solcher VOTLF dem ehelichen den Vorzug,

ständen WIr Anfang der schiefen Ebene, deren Ende Mönchs-z

105 ese Zitate hat P. Referent ın seinem Manuskript als vermerkt, die 1n seinem
OoLum ausnützte, die Ansichten der Diakonissen beir. Jungfräulichkeit und Ehe dar-
zulegen.
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und Nonnentum der katholischen Kirche ist; uns Gott 1n Gnaden
bewahren wolle Da gilt Principlis obsta.“ (Schäfer, Die weibliche Dia:
konie, L11} [1894] 114; Herders Kirchenlexikon 3 [1884]

Beilage 11

Luzern, 12. Mai 1960 Herr Johann Büchel-Lüdi, VorsteherzStellvertreter der
Ausgleichskasse des Kantons Luzern, berichtet dem Provinzialat der Schweizer
Kapuziner 1n Luzern über Fassung un Abrechnung für die Kapuzinern-Missio-
Nnare

ext 25 PAL Sch 169.4.11 (Original).

Wir nehmen ezug auf die in dieser Angelegenheit mit Ihrem schr VeT

ehrten Hochw. Herrn Pater Sebastian Huber gehabte Unterredung un
haben uns inzwischen mi1t der Kantonalen Ausgleichskasse Fribourg ber
das Verfahren 1in Verbindung gesetzt

ach der erhaltenen Auskunft werden die Beitrage für die Missionare
der dieser Kasse angeschlossenen Orden seit längerer eit 1n die ordent-
liche Abrechnung einbezogen. iıne auf fünf Jahre zurückgehende Er
fassung wurde dagegen VO  - ihnen n1€e VOTSCHOMMCN.

Mit Schreiben VO 20. April gelangten WITr 1n dieser Sache die
Schweizerische Ausgleichskasse 1ın Genf, wobei WIr die Bewilligung für
eine rückwirkende Erfassung nachsuchten.

Unser bezügliches Gesuch wurde VO  - dieser Stelle mi1t Schreiben VO

4. Mai dem Bundesamt für Sozialversicherung 1n Bern ZUrLX Stellungnahme
unterbreitet.

Bei me1iner gestrigen Vorsprache auf dem Bundesamt hatte ich Gelez
genheit, diese Sache mit dem zuständigen Chefbeamten, Herrn Dr Güp-
fert besprechen, wobei > MI1r hne sich ZUr Sache definitiv
außern e1Ine baldige Erledigung zusicherte.

VWie Sie aus diesen Darlegungen ersehen, ist diese Angelegenheit
nicht aus unNnserm Verschulden lange pendent geblieben un! werden WI1r
nicht verfehlen, sotfort ach Eintreffen des Entscheides VO Bundesamt
weiter hierautf zurückzukommen.

Beilage 12

Die Ergebnisse der eidg. Abstimmung ber die AHV 6. Juli 1947 „Vaterr
land“. Luzern 7. Juli 1947 Zum vergleichenden Studium werden och die Res
sultate der eidg. Abstimmung ber die AHV . Dezember 1931 gegenüber”
‚estellt
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Dezember 031 Juli 047

Ja Nein Ja Nein

Zürich |
ern 8381 156231
Luzern
Uri 086 3880 4086 2102
Schwyz 2640 083 09363 5214
Obwalden 535 3717 653 20997
Nidwalden 526 2673 2420 | 748
Glarus 3262 4226 7670 231
Zug 817 5054 5927 23792

3043Freiburg | 7469 | ATTA
Solothurn 5534
Baselstadt 407 !
Baselland 5194 2549
Schaffhausen 5000 6926 2043
Appenzell 4062 6912 0879 2127
Appenzell 471 2267 1651 882

Gallen | 3066
Graubünden 8062 5888
Aargau
Thurgau 0070
Tessin 0020 2092()
aa
Wallis 4156 ] 0334 7708
Neuenburg 4248 3549°
enf 5500 4732
01a 336089 507054 395902 234308

Zur Abstimmung schreibt „Vaterland“: „Die wuchtige Annahme der Al
Tersz un Hinterlassenenversicherung ist 1U  - diejenige eindeutige Willens
kundgebung des Schweizervolkes, die C braucht, die Sozialversiche:
rung, e1INn dauerndes Werk VO dieser sozialen un wirtschaftlichen Größe
un Bedeutung, untermauern Die Freude der Anhänger einer fortz
schrittlichen Sozialpolitik, deren Verwirklichung der sozialen Gerechtig-keit durch die Schaffung VO:  =) Rechtsansprüchen für die Schwachen
Volke, darf daher e1Ne echte un ungetrübte se1ln. Der schöne Gedanke
der Volkssolidarität eingeleuchtet und triumphiert.“
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Beilage
Einige wissenswerte Angaben über Organisation un Verwaltung etc. der AH  Z
ach un: Welter:; Hindermann.

Verwaltungsaufbau
In jedem Kanton besteht eine kantonale Ausgleichskasse, die ihrerseits
in allen Gemeinden Zweigstellen unterhält. Die Ausgleichskassen kön:  2
nen einerseits durch Arbeitgeberverbände allein, wobei den Arbeitnehz
IMeTN aber ein wirksames Mitspracherecht eingeraumt wird, un anderseits
durch Arbeitgeber- un Arbeitnehmerverbände gemeinsam errichtet WEeT:

den (sog paritätische Kassen) Besondere Ausgleichskassen bestehen einerz
se1ts für das Bundespersonal und anderseits für die Durchführung der
freiwilligen Versicherung für Auslandschweizer, SOWI1E der durch Z7W1z
schenstaatliche Sozialversicherungsabkommen zugewlesenen Aufgaben.

Die zentrale Ausgleichsstelle rechnet mi1t allen Ausgleichskassen ab un
führt ein egister ber die bei diesen geführten individuellen eitrags-
konti

Die Aufsicht ber die Durchführung wird VO Bundesrat ausgeübt.
Ihm steht einNe eidgenössische Alters.  Z  Z un: Hinterlassenenversicherungs“
Kommission beratend 7VABEN Seite, 1n welcher die Versicherten, die Wirt  C
schaftsverbände, die Versicherungseinrichtungen, der Bund un die Kan  e
tone vertreten sind

Der Verwaltungsaufbau ist also nicht zentralistisch geregelt. Je
der Versicherte hat die Möglichkeit, sich einen Verband der die
Gemeindezweigstelle seines Wohnortes wenden.

Kechtspflege (AHV Art 84—86
Gegen Verfügungen der Ausgleichskasse kann der Betroffene innert dreiz
Big Tagen se1it der Zustellung Beschwerde erheben. Das gleiche Recht:
steht den Blutsverwandten 1n auf:  Z un: absteigender Linie Die Bez
schwerden werden in erster nstanz VO einer kantonalen Rekurskommis-
S10N und 1n zweiıter nstanz VO: Eidgenössischen Versicherungsgericht
beurteilt. Das Verfahren ist kostenlos.
Die Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
Den Arbeitnehmern werden 2 Prozent VO Lohn abgezogen. Der Arz
beitgeber leistet ebenfalls 2,4 Prozent der Bruttolohnsumme un: liefert
die SBAaNZCH 4,8 Prozent die zuständige Ausgleichskasse ab Von ieser
Beitragsleistung entfallen:

Prozent auf die AHV (Alters- un Hinterlassenenversicherung)
0, Prozent auf die (Invalidenversicherung)
Ü, Prozent für die (Erwerbsersatzordnung).
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Größe der Renten

Ordentliche Renten Übergangsrenten
Stadt Halbstadt Land

ab 047 A0 — 760 =— 600. — 480. —

ab 954 FAn S40 — 120.— 630.—

ab 057 900.— S40 — S40 — S40 —

ab Juli 961 1 US0Ü — 080 —

500.— 500.—aD Jan 964

Versichertennummer
Jeder Versicherte Se1Ne bestimmte Nummer, die individuell gebildet
wird Sie ist nicht eine beliebige Ordnungsziffer, sondern eine Kkernnumz
INeCT, die auftf rund des Familiennamens, des Geburtsdatums und des Ge:
schlechts, also auf rund Vn Merkmalen gebildet wird

Die Versichertennummer ist 1n der Regel eine achtstellige Zahl, die
W1€ folgt gebildet wird

Die erste, dreistellige Gruppe kennzeichnet den Familiennamen. Zu die  D
SC  = Zweck ist ein Schlüssel erstellt worden, der eine alphabetische Auf:
gliederung der Familiennamen 1n 900 Gruppen 100—999 vorsieht.

Die zweıte, zweistellige Gruppe gibt die beiden etzten Ziffern des Ge.
burtsjahres

Die dritte, dreistellige Gruppe zeiét iın der ersten Zahl das Geburtsquar-un Geschlecht, indem die Geburtsquartale für Männer miıt 1—4,;, für
Frauen mit 5 — nNnummMertlert werden. Die ‚etzten beiden Zitfern gebenden Lag der eburt Quartal wobei für jeden Monat ZAUT Berück:  Z  Z
sichtigung der Unterschiede 1n der ahl der Tage immer 31 Tage TeSCTI?
viert sind

Sotern mehrere Versicherte auf diese Weise die gleiche Versicherten-
NUmMMer erhalten würden, werden die achtstelligen ummern durch Beifü
fügung e1iner welteren Zahl Ende unterschieden.10%

B. Major Joh Bapt. (P. Ambrosius) geb. 7 Februar 1891 639.91.3/17/2.
Das Feststellen der Versichertennummer erfolgt durch die Ausgleichs-

Hindermann 61f.; Art. 133; Kreisschreiben T. 25 des Bundesamtes der AH  <
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kasse auf rund der Anmeldung, sobald ein Versicherter beitragspflich-
tig wird („vom ersten Tag der Vollendung des Altersjahres folgenden
Kalenderjahres” AH  A Art. 3, Abs 1)

Die Versichertennummer bietet große Vorteile: B. vereinfacht s1e die
Anmeldungen und den schriftlichen Verkehr bedeutend, indem s1e CS

überflüssig macht immer wieder die SCHAUC Personalien mit allen nterz
scheidungsmerkmalen anzuführen Es ist beabsichtigt, die Versicherten-
NUMMECI auch für andere 7 wecke verwenden.

Aus dem Beispiel der Versichertennummer ersieht Man, daß die AH  e
bis iın die letzten Verästelungen fein ausgedacht un: ausgebaut ist Es Ver:»

dient nicht NUr als Sozialwerk, sondern auch als Gesetzeswerk unsere

Bewunderung.

S SEAa ü ia

A a l E r c
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Errichtung der Rosenkranzbruderscha
Kaysersberg ereisa

urc P. Bonaventura de Plurio OFMCap.*
9-161

Dem Dominikanerorden gebührt das Verdienst der Vertiefung un Aus-z
breitung der Marienverehrung, die 1mM ausgehenden Mittelalter iın der
Rosenkranzbruderschaft (Rb) ihren besten Ausdruck fand.1* Die erste

wurde 1470 1n Douai VO  - Alanus de RKupe gegründet. 1475 .
tolgte e1ine 7zweilite Errichtung Ööln durch Jakob Sprenger P2 Die
erste Errichtung einer 1im Elsaß geschah 1483 Kolmar®. Die Wirz
TCeIN der Reformation storten die weilitere Entwicklung auf längere eit
Urkundlich bestbezeugt ist die 23. Mai 1610 1n der ehemaligen freien
Reichsstadt Kaysersberg gegründete Dieselbe wurde VO P. Bonaven:
tura de Plurio OFMUCAap., Guardian VO Kloster Ensisheim (Ober-
elsa{ß), kanonisch errichtet. Die Delegation d hoc gab der damalige
Apostolische untius der Schweiz, Ladislaus d’Aquino, Bischof von
Venafro (Luzern, 10. Dezember 1609).* W arum wurde ein Kapuziner
hierzu beauftragt und kein ‚ominikaner, beispielsweise Aus dem nahen
bewußten Kloster Kolmar, gegründet 1278° Warum en Pater aus dem
Observantenkloster Kaysersberg, gegründet 12808 Geschah die Delega-
tion vielleicht intu1itu NX bzw. mit Rücksicht auf den Orden, dem

Bonaventura angehörte? Es folgen einige mutmaßliche

ı P, Bonaventura VO.  - Plurio (T4UTS; Pluri. Piuro 1 Veltlin 1618 UrC. 1ne Wasser{ilut
vollständig hinwe  Spult), se1lt ca. 1605 1n der Provinz; 13. August 1622 1n Locarno
wlilederholt G(uardlan: iın Altdorf, Luzern un!: Ensisheim 607—10); Novizenmeistier

TITractat eineriın Altdorf und Ensisheim 1608—10) Er hinterlielß ein Werk (Ms
klerlichen unterweisung un geistlicher pratick VO beschaffenheit und übung des 1N-
nerlich gebets Den geistlichen andec  en reformierten chwesteren des trıten (IT=
ens . Franecisce1l 1n dem wirdigen Schwösterhus Dey Sant Lucern) PAL
104, LOL1. 177—3534; PAL L113; S5. 192, 197 un! wiederholt; t. 149, 5. 145, 291 ; 10 (19  2) 31
Beissel Stephan Geschichte der Verehrung Marıas 1n Deutsc  and während des

Mittelalters, TE1DUFT. 1. B (1909) 0—46.
2 Dictionnaire de spiritualite, ascetique ei mMyStique, doctrine el histoire, arls (1932) Su

Voc. Alain de la OC (CO.  69—270). Hier wird 1675 als ründungsjahr ngegeben, W as

eın offenkundiger Druc  enler 1ST.
° Gass. Jos., Straßburgs Bruderschaifiten un: w10) VOL der Revolutlon, 1! Archiv

LUr elsässische Kirchengeschichte (1927) 233 Wittmer Charles, L’obituaire des Domi-
N1calns de Colmar, Strasbourg (1934), Premiere Partie Introduet!l: 35
Kaysersberg Stadtarchiv 4'l, Urkunde NT.  —
Wittmer Charles OD C1L.:14
Grandidier-Ingold, Nouvelles (KUVIeES inedites oOlmar (1899) 259.
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Gründe:

1. Der Kapuzinerorden stand damals e1M Hl Stuhl un seinen Diplo-
matfen 1in hohem Ansehen.

27n der Schweiz Uun:! Oberelsafß galten die Kapuziner neben
den Jesuiten als Pioniere der Gegenreform.
untius Ladislaus d’Aquino, dessen Revier auch das Oberelsafß
gehörte, WAar eifrig bemüht, die Reformbestimmungen des TIrienter
Konzils durchzuführen vAr Segen des Volkes, des Welt: un Ordens-
klerus un nicht 7zuletzt der Klosterfrauen.
In den Kapuzinern der Schweiz fand der Nuntius VO  - Luzern eifrige
un ergebene Mitarbeiter.‘

5. Das Klarissenkloster VO Alspach oberhalb Kaysersberg WarTr damals
reformbedürftig und auch reformwillig, W1€ die Klosterchronik bez
zeugt.®

6. Schon 1608 hatte der Provinzial Hieronymus die Reform der Als-
pacher Nonnen begonnen,; die Bonaventura auf Betfehl Pauls
1mM folgenden J. weiterführte.? Der Guardian VO Ensisheim War

also dem untius VO  - Luzern nicht unbekannt und in Kaysersberg
nicht ganz fremd

7. Außerdem mochte die Nationalität des Paters mitgespielt haben Pa
ter Bonaventura War Italiener! Nun hatte der italienische Diplomat
VO Luzern e1ine offenkundige Sympathie für seine Landsleute in der
schweizerischen Kapuzinerprovinz. Als der untius 1613 VO  - seinem
Posten 1n Luzern Abschied nahm, lobte die Tätigkeit un die Er
folge der italienischen Kapuziner un:! anerkannte öffentlich, 297 seit
ihrer Ankunft die Andacht gewachsen War un:! die geistlichen inge
anders liefen als vorher‘“‘ 10

Wie dem auch SCWESCH sein mochte, Tatsache ist Bonaventura wurde
VO Nuntius ZUur Errichtung der delegiert un führte den Auftrag
auch persönlich Au  ®

Schmidlin JOs., Religlös-sittliche Verfassung un! Keformbestrebungen in den OTr-
den des Elsass Ooraben: des Dreißigjährigen Krieges, in Archlilves de ıse d’Al-
SaCce. Oouvelle serie (1947—19438) 261
Colmar, Archives enpartementales I1 NrT.  N Der vollständige der lautet
„Alspach, Kurtzer begriff der protocoll er denckhwürdigen Briffschaifften, Rad, DOo-
cumenten das geistliche alleın belangent wl1ıe hierin ersehen 1789.** elte 16—18 —
fahren WIT, dalß Ladislaus qgu1no, Nuntius VO  - Luzern, Herrn oh. Rüdelboum, Propst
VO.: St. Martin-Stiit Rheinfelden ZU. Visitator VO Kloster Alspach estie hat
(4. Juni Im ‚„„‚Man: el Nun ist uns nı  erley komen
VOINl der haus.  ung des Otteshauses un Frawenclosters Alspach, weilches jet-
zıger zZeit VO.  5 den ehrwürdigen Vättern Ruffach eglert 1rd. Die Observanten VO.  »
KRufach ste  en damalis die Beic.  vater un! Visitatoren.
CcChmidlin Jos D: 259

10 ayer, Der nl. Laurentius VO:  - T1N! un die Schweizerische Kapuzl-
NerprOVinZz, 1N : 4'7 (1960) 07
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Die Errichtung der geschah ın der Heilig-Kreuz-Pfarrkirche am
Mai 1610 Das Bruderschafts-Register berichtet hierüber folgender-
maßen: „Statuten der Hochgelopten Himmelkönigin Maria utter
SCETS Erlösers Vn Seligmachers Jesu Christi Bruderschafft des heyligen
Rosenkräntzlein den drey vn zwantzigsten monathstag MaYy AaMNNO

dausend sechshundert Vn -ech auf Befehl des Hochwürdigsten Fürz
sten VN: Herrn Herrn Ladislao VOI Aquin Bischoffen ZU€ Venaffren
päpstlicher Heyligkeit Legaten latere VO  - dem ehrwürdigen wohlge:
ert vnd andächtigen er Bonaventura der zelit guardian des Capuciner
Closters ZU«c Ensisheimben 1n der heyligen Creutz Pfarrkirchen ZU«e Kay
SCTISPCISCH uff VNSeTeTr Lieben Frawen Altar 1m hor Capelin einge-
setz 11

Die Bestätigung durch den Dominikanergeneral fr Raphael Riphoz $

folgte erst drei Jahre spater. Die Originalurkunde rag Unterschrift
des Generaloberen un: Ordenssiegel un ist mit bunter Randmalerei
geziert un datiert: Rom, 24 Dezember 1613.1%

je Delegations:Originalurkunde*®, in lateinischer Fassung, zaählt 29 Zei
len, auf einer Seite Die Linienführung ist ungefähr gerade, Zeilen:  2  z
schluß leicht steigende Tendenz. Respektrand auf der linken Seite, allerz
dings 7ziemlich schräg. Die Urkunde tragt Unterschrift mit Federzug un
Siegel des Nuntius, SOWleEe Unterschrif£t des Kanzlers der Nuntiatur un:!
ist datiert ach dem Inkarnationsjahr un dem (5.) Pontifikatsz
jahr Pauls Die Niederschrift bereitet dem kundigen Leser keine
besonderen Schwierigkeiten.
Es handelt sich 1er das älteste, die Kapuziner betreffende Akten:  E  Z
stück, das WITr bislang 1n einem Ööffentlichen Archiv 1mM Elsafß entdeckten.
Es War 1m Sommer 1945
Der 1n der Beilage veröffentlichte ext ist eine diplomatische Wieder.
gabe des Originals, wurden die üblichen Abkürzungen bzw. Ab  Z  Z
kürzungsschnörkel 1m Interesse einer leichteren Lesbarkeit aufgelöst, hne
jedoch die Auflösungen einzuklammern.

ITNs Herrgott OFMCap.‚ Provinz Straßburg

Kaysersberg, Stadtarchiv 4'] Nr. 5 }
12 Das Bestätigungsschreiben 1m Bu.  Tae:

1D. Nr.
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Beilage
LADISLAUS AQUINO. Dei et A postolice Sedis gratia Episcopus
Venafranus!* et Pauli Divina providentia KRomanıi Pontifiz
C1S <  ad Helvetios et Rhetos, COTUMYUC subditos foederatos; Nec:  C  P
1O  - ad Constantiensem, Sidonensem, Lausanensem, Curiensem, Basilienz
SCIMH Civitates ET Diceceses UNnCIius potestate Legati de latere
eiusdem Summi Pontificis Assistens, et Przlatus domesticus:
Admodum Bonaventurae de Plurio suardiano Capuccinorum En
sishemiani Monasterii,1° SCH Cculcumque alis PETISONX ecclesiastica per
1psum subdeleganda1® salutem in Domino sempliternam.
Nostri muner1s CsSsSc confitemur dum legationis A postolice officium
stinemus Oomn1a NOSTrae Nunciaturze hominum Ota et CONaTUS, qu1 ad
devotionem P,  d Deum e1IUSque gloriosissimam genetricem Mariam
gendam tendunt PTOMOVCTIC, et quantum Domino licet adiuvare:
Sane exponi nobis fecerunt Illustres Spectabiles Virl, ‚\OomMinus
Magister Senatus inclita C1vitatis Imperialis Kaisersperg*‘, quod
1ps1 C speciali Z Virginem Matrem sacratissımam devotione Oomn1um
bonorum tam spiritualium QUam et corporalium Deo optimo MAX1z
INOQUC eiusdemque Virginis £ilio un1gen1to Jesu Christo salvatore O
STr  =) perent et eXpectent, cuperen propfterea 1n 1pPsorum c1ivitate PIX  Z  D
dicta ad bonorum OPCIUM stimulum et incıtamentum praesertimque ad
au xilium adversus hareses in (Germania tam late grassantes?® obtinen-z
dum congregationem SeUu soctietatem Sacratissimi Rosarii 1uxta S. Patris
Dominici institutionem, ad eiusdem!? Deiparze Mariz honorem, et reliz
J10NiS propagationem er1igere dAC undare S1 ad id noster S1Ve alterius Q
clesiastici super10r1s accedere pPOSSEeT Nobis er humiliter
supplicari ecerunt ut COTU desideriis advenientes de opportunitate AuUucC:
'Or1Ttatls NOSTIr2e munimine providere dignaremur; Nos 1taque tam p10
cCivitatis pradictae zelo annn ueTEe cuplentes eorumdemque Dominorum ple-
tatem comendantes discretioni IU° SCUu alterius PCI te subdelegandi AUC:
torıtate NOStra commıttimus et mandamus quatenus tenore presentium

Venaf{ro, süditalienisches Bistum, se1it 18352 m1 Isernla vereinigt Buchberger, Lexikon IUr
Theologie un!: Kirche (1933) Sub. voc. Isernia.
gegrundet 1603. Catalogue des Freres 1INeurs Capucins de la Province de Strasbourg
(1952)

16 P, Bonaventura errichtete persönlich die Bruderschaf{ft. 1e nmerkun 11l
17 Kaysersberg, damals Ireile Reichssta: gehörte ZU. Zehnstädtebund. Die Initiative der

Errichtung der ging VO Ta dQUuS, dies War uch der Fall Del der Einführung
des „Seelensonntag‘“‘ iın Türckheim. elivelila Franeciscana Juni 58) 151 Der adt-
ral gewisse Patronatsrechte ber die in Kaysersberg befindlichen Kirchen und
apellen. Die eruIun: der Pfarrer un: die Vergebung der Benefizien ahm der adt-
rat VOL 1m FKinvernehmen mit dem Bischof VO.  -
Bis Z.UI1 ugsburger Religionsirieden 1555 gab 1n Kaysersberg keine utheraner,
SOoONdern 11U einige Wiedertäufer. 1e dam Jon., Evangelische Kirchengeschichte der
elsaässischen Territorien, Strasbourg (1928) 411—414
Im Yiginaltex:' VO: der ıchen un mit eicher iıntie freihändig untersirichen.,
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Uriginal-Urkunde, ausgestellt Von Nuntius Ladislaus de Aquino
(Luzern. Dezember WOMIt Bonaventura VO  } Plurio, Guardian 1n
Ensisheim, delegiert, In Kaysersberg die Rosenkranzbruderschaft errichten.

Staatsarchiv, Kaysersberg, (  —1  )



litterarum nostrarum pensata civitatis et hominum eiusdem devotione ef
zelo, confratrum. id exoptantıum NUuMCeCTO, et aliis considerandis, S1 id ad
maliorem Dei, eit e1Us Matris purissimee gloriam et honorem consonum?®
iudicaveris et S1 alia similis confraternitas ibidem1. NEC ibi proxime erecta
19(8)  - cit.22 Naostra auctoritate societatem pradictam Sanctissimi Kosarii
1U XTa ftormam aliarum et S. Domini mentem in ecclesia SCHu altari COI:

Sruo er1gas et instituas  dr  * Non obstantibus constitutionibus et ordinationi-
bus Apostolicis, caterisque contrarlııs quibuscumque. In fidem
atze Lucernze die X Decembris Pontificatus 590008 quin-
to  23

G. 24 (adislaus) c (iscopus) Venafranus, uncius Apostolicus‘  25
Mich Ant Cancel.

Consonum, lesen WIT; eın anderer Leser könnte einen andern USCdTUC. entziffern.
21 Eine andere der verwandte, marianische Vere  ng gab in Kaysers damals

n1iC.
22 Die nächste bestand im Dominikanerkloster Kolmar, über ZWwWwel egstunden VO

Kayser:  Tg en Das Mitgliederverzeichn!is, 1484 angelegt, ruhnt 1ın der Sta:  10-
ekK Kolmar, 4'14 Das Verzeichnis Za Der 3000 Mitglieder, unter innen
uch Bürger aus Bern. 1e Wiıttmer Charles Op. CIL. 37
Paulus (16.5.1605—28.1.1621).

24 Das Siegel ist ziemlic. gut. erhalte: Die Umschri{fit ist ABn Hälite leserlich LADISL
AQUINO EPS

Eine photographische Wiedergabe der Originalurkunde besitzt das Provinzarchiv VO

Luzern SOWwl1e das Provinzarchiv VO.  - Strasbourg-Koenigshof{ffen. In der wurden
ın verschiedenen oberelässischen Pfarreien die errichtet. Wir en die diesbezüg-
lichen en eingesehen un festgestellt, daß n1e wleder eın Kapuziner hierzu delegiert
wurde.
Das egister der Mitglieder der VO  } Kaysersberg die Namen VO.: NEeUN Non-
116.  - aQus dem Klarissenkloster VO.  - Alspach, unter ihnen 20  chwester Marla alzın VO.

Luzern‘®®, die ‚„uIf Sontag TOr Marlae geburt““ mi1t sechs andern Mitschwestern aufge-
11OININEN wurde. Am anuar 1612 wurden wel eue hwestern eingeiragen. ‚1626
hatt Alspach ein der Gnadenbri{if VO dem General prediger orden er.  en, daß
alle ge  nwärtige und un Closterfrawen 1n Alspach ebendige Glieder des eylli-
SecHh Dominici se1ln sollen m1% der erlaubnis die bruderschait des H. Rosenkrantizes
lesiger Kirchen auftf ichten, wolern keine derselben ZW tunden wel VO.:  » dem
Kloster schon aufgerichtet worden.‘‘ Colmar, Archives Departementales RE Nr. 5 SsS.5
1e Anmerkung Die 1m Bullarium Or  PT. Da Kloster Alspach L1ULI:

eine kleine Stunde VO der Pfarrkirche VO. Kaysersberg entifernt _ war, durfifie dort
kein® errichtet werden.
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Aus der Frunzel
der Provinz

Oder

Helveticze Provincize Fratrum inorum Capucinorum
ompendiosa descriptio

Von

Rudolf alllar VON Mömpelgard OÖFMCap.

herausgegeben und erläutert Von
Beda Mayer OFMCap.
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FEinführung

Verfasser
Wie spater nachgewiesen wird, ist der Verfasser dieses kostbaren Werk.
leins Rudol£f? Faillard VO Mömpelgard (T Er stammte
AUSs der kalvinischen Stadt Mömpelgard5, einer württembergischen
itzung 1n der Freigrafschaft Burgund. Wann daselbst als Sohn (Jo-
seph mi1t Taufname) e1Nes Schulmeisters das Licht der Welt erblickt hat,
kann nicht bestimmt bezeichnet werden. Wir w1ssen NUT, da{ß der
Konvertit Z zählte, als e Januar 1612 1n Ensisheim bei den
Kapuzinern das Noviziat begann; der heiligmäßige P. Matthias
Herbstheim (1579—1654) War sSe1in Novizenmeister. In der Folge
kleidete der gebildete un: dreier Sprachen mächtige Ordensmann WI1ez
derholt das Amt e1Nes Klosterobern: 1n Delsberg, hann, Feldkirch, Freiz
burg (Schweiz), Breisach un Solothurn. FKinige Jahre eitete das Noz
Vizlat 1n TIThann (1628—1631) un: 1n Feldkirch (1634—1636). Vom Verz
auen der Mitbrüder erkoren, trat CL 1n den Rat der Provinzregierung
(1637—38, 1639—40, 1644—48). Der vorzügliche Kenner der Hl Schrift
Uun! der Väter, der das Schwert der Wahrheit Z“ Verteidigung der Kir.
che gewandt und doch vornehm führen verstand, wurde in das VO
wilden Glaubenskämpfen durchwühlte Rätien gesandt. Sein Name drang
in die breitere Öffentlichkeit, als ihm gelang, ragende Haupt des
protestantischen Graubündens, Oberst Georg Jenatsch (1596—1639),
den Schofß der katholischen Kirche zurückzuführen (HE Ö, 92, nm. 339)
Urheberschaft
Mit aller Sicherheit kann nachgewiesen werden, Rudolf£ VIO  3 OM:
pelgard dieses Büchlein verfaßt Uun: eigenhändig geschrieben hat

Auf der ersten Neite findet sich, VO  - der gleichen and w1€e der n
Textteil, die Eintragung ACOÖOLLECIORE KRKODOLPH ONBEL:

UARDIANO RAPPERSCHWILLAE“

bDer P. Rudoilf siehe ‚91—96, sich uch die Dokumentation für diesen einführen-
den 'Teil vorfiindet.
Mömpelgard (Mümpelgard), französisch Mon  lard, lateinisch Mons B  ardus, der
Montisgardium, agetiobrla Bisweilen wird fälschlicherweise Montpellier als Geburtsort
on P. Rudolf bezeichnet; liegt iwa 20 km VO.  - der Schweiz entfern(t; 1mM un r
Jahrhundert gehörte NOC n1C. Frankreich, sondern WarlL, wie ganz Burgund, eil
des eil1gen Römischen Reiches Deutscher Nation. Urc Heirat kam Mömpelgard
1408 ın württembergischen Besitz; seit 1793 Frankreich einverleibt. om1! Tklärt sich
das Interesse, daß P. Rudolf. 1C. nNnu den verschiedenen egenden der Schweiz,
Sondern uch jenen egenden Deutschlands, die 1n die Schweizerprovinz einverleibt
wurden, entig  nbringt.
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Viele wurden darob stutzig, weil hier sich Rudolf£ als Guardian vVvon

Rapperswil vorstellt. IeNN 1ın allen Verzeichnissen des Provinzarchives
Rudol1£ nirgends als Guardian VO Rapperswil auf ieennoch annn

das Guardianat in Rapperswil für Rudolf£ aus andern Quellen sicher
nachgewiesen werden. In e1inem amtlichen Verzeichnis der Obern der
schweizerischen Kapuzinerklöster, das dem Ordenskapitel 1m Mai 1633
vorgelegt wurde, wird Rudolf£ als Guardian V'O Rapperswil ANSC-
führt (Generalarchiv OFMCap. Rom 2ı E) Ebenso annn Georg
Jenatsch als Zeuge angerufen werden. In eINnem Brief V'O' Oktober
1634 erbittet Jenatsch VO päpstlichen Nuntius 1n Luzern besondere Vaollz
machten für Rudolf£, Guardian 1n Rapperswil (Urkundenbuch hur
[1895] 124—126).

uch durch Schriftvergleich äßt sich die Rudolfsche Urheberschaft
zweitellos nachweisen. Im ehemaligen fürstbischöflichen Archiv Basel
liegt eın Brief VO /. Mai 1629, geschrieben und unterzeichnet VO.  z Pa
ter Rudolf£, damals Oberer 1n Delsberg 5—3 Die Schriftzüge dieses
Briefes un der Descriptio Compendiosa decken sich vollständig.
eit der Abfassung
1e Schrift entstand zwischen 1620—35 Das ergibt sich aus verschiedenen
Zeitangaben, die der Text selber enthält. Anm Auf Seite 39 (0) steht
die Bemerkung: „ T1O0C die hac m1ssione DOSUul 1629°** Somit geht die
fassung des ersten Teiles mindestens auf das Jahr 1629 zurück. Wie kost:
bar Iso uUNseTEC Descriptio, die uns VO  - gleichzeitigen Begebenheiten Kunz
de bringen, denn 1m Jahr 1629 schildert sle, Was sich erst VOT 7We]l Jah-
TeN abgespielt hat Auf Seite 103 (0) stoßen WITr wieder auf den wich:
tigen Eintrag: „POSsitum annn 16355° Die etzten Ereignisse, die erwähnt
werden, fallen 1n das Jahr 1634 Verzeichnis der Mitbrüder, die 1m
Dienste der Pestkranken gestorben sind, wird als letztgenannter Sixtus
VO Delsberg genannt (T November in der Einleitung wird die
Schlacht V'O. Nordlingen erwähnt, die 576 September 1634 statige-funden hat Im Leben des wundertätigen Johannes Chrysostomus
Schenk gibt Rudol£ das SCHNAUC Todesdatum AdaNn; 25 November 1634
(S 139) Leider hat Rudol£ se1n Löbliches Werk nicht vollendet,
VO Jahr 1635 nicht fortgesetzt. Das schließt jedoch nicht ausS,dafß C auch 1n spaterer ‚eit dann un Wann knappe Angaben mıiıt rascher
and eingetragen hat

Inhalt
Rudol£s Absicht ist ach kurzer Beschreibung der Gegenden, die
Klöster liegen (Urschweiz, Aargau, Solothurn, Jura, Elsaß und
Schwaben), die Entstehung der einzelnen Niederlassungen und die SCHCNS-
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reiche Tätigkeit der Provinz schildern; sind 1mM gaNzZeCch 37 Kapuzi-
nerklöster, deren Gründung Rudol£ beschreibt. Schließlich führt
eine stattliche Reihe VO  - Patres und Brüdern VOT, die sich durch ein hei:  Z
liges Leben ausgezeichnet haben Besonders stellt 1n ausführlicher Weiz

dar das Leben des Fidelis VO  - igmaringen (1577—1622); VO

Apollinaris VO Sigmaringen (1584—16209); Alexius VO Speier
(1583—1629) un Johannes Chrysostomus Schenk (1581—1634); W1€-
derholt steht VIOT uns die edle Gestalt des Ludwig von Sachsen, des
Apostels 1n stürmischen Tagen ( 608).2*
] )ie Ausführung sSe1nNes Vorhabens, nämlich die VOTLT uns liegende De
Scr1pt10, entspricht ZWarTr nicht 1n allen Teilen dem gehegten Plan Bei
gewlissen Abschnitten £511+t sS1e recht und dürftig auUs; bei andern
hingegen gestaltet sS1e sich überaus anschaulich un reichhaltig. Es hängt
die Verschiedenheit un Ungleichheit VO den Quellen ab, ber die P
ter Rudol£ verfügte; wWas selber mitangesehen un miterlebt hat, wird
ausführlich un WAarTrTImın dargestellt; Was blofß durch andere erfahren
konnte, wird kurz un knapp erwähnt. Die Descriptio we1list also manche
Lücken, Unebenheiten und Ungleichheiten auf NSie könnte betrachtet
und bezeichnet werden als eine Memoiren, der Verfasser mi1t
nauigkeit un Liebe beschreibt, Was ihm VO der Gründung un: den
Anfängen der Provinz bekannt ist.

Schreibweise

Rudolf£ beherrscht eIn edles un: gewähltes Latein, besonders liebt
die feierliche Periode des klassischen Lateins. Die sprachliche Schönheit
gibt sich kund 1n der Wortwahl, 1m atzbau un nicht 7zuletzt 1im Rhyth-
INU:  N Immer wieder spurt an, w1e der klassischen Feile hohen Wert
beimi®ßt. Dem Verfasser ist er SS ( ursus nicht unbekannt, >  jener Tonz
fall, der nach einem metrischen (sesetz Schlusse elines Satzes wieder-z
kehrt (Cursus planus, tradus, velox). Mit Vorliebe wendet 1NSCI Autor
den (ursus velox Weienn auch se1in Werk miıt Sorgfalt und Fleiß IM

digiert wurde, Sso darf nicht verschwiegen werden, daß die etzten Teile
der Schrift nicht mit der gleichen Geflissenheit Uun: Sorgfalt verfa{lt sind
WIe die ersten. SO findet I1  - neben gepflegten Abschnitten Uun: kunst:  C  Z
voll aufgebauten Säatzen auch rein tagebuchmäßig ingetragene Notizen
oder Ergänzungen.
Auffällig un erbauungsvoll ist die kindlich dankbare Bewunderung des
Autors gegenüber dem heiligmäßigen Lebenswandel und den Gro{filstaten
der ersten Schweizerkapuziner. Er liebt sSe1nNne Provinz, w1€e INan eine Mutz
ter liebt: \e‚ der doch Vil Montbeliard, also VO Ausland mm VWie

9,38 Nm.
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tut e einem wohl, wI1e erhebend wirkt auf das Gemüt, wWenNnn ihm se1n
Lieblingswort VO „bonus dor‘‘ der ersten Schweizerkapuziner aus der
Feder Fließt]! Ein wirklich gebildeter, e1In wirklich frommer, ein wirklich
liebenswürdiger Mensch, dieser Rudol£ von Montbeliard! Diesen Ein:  Z
druck erweckt die und Weise, W1e un Was schreibt un w1e
sSe1INE Urteile un Empfindungen formt und offenbart.

Zuverlässigkeit
In Rudcdol£ trıtt uns e1in feinzebildeter Mann entgegen, dessen edler
Geist un Liebenswürdigkeit sogleich Vertrauen wecken. Seine hohen
Befähigungen schildert uns der Provinz-Annalist Electus V  - Laufenz
burg OFMCap. (1600—1672): „Ls ihm einerlei, in lateinischer, deutz
scher oder französischer Sprache predigen. Besonders WarTr Cr eın Meiz
ster 1n der Kontroverse und wurde seinerze1it mit Recht eine Geißel der
Ketzer SeCNaNNT. Es 1st nicht auszusprechen, w1e sehr diese beschämt
und zuschanden gemacht hat, nicht wen1iger 1n der Unterhaltung als
durch die Predigt. Dabei hatte die nade, daß das hne eiN1ge
Beleidigung großer Fürsten und Herren konnte. Ja INnan annn viel:
mehr wahrheitsgemäfß daß in ihm etwas Göttliches geleuchtet
habe‘ (PAL 120, 67.1.)
Die verschiedenen verantwortungsvollen AÄmter, die Rudolf£ 1m Ver-z
lauf des Ordenslebens anvertrauft wurden, setzten einen Mann VOTAQaUS,
der bei bern und Untergebenen 1n hohem Ansehen stand Wiederholt
wählten die Mitbrüder ihn, den Ausländer, 1n den Provinzrat (16357—938,
1639—40, 44—45, 1646— 7 2 April Da 1n den verschiedensten
Klöstern der Provinz, 1n un außerhalb der Schweiz, wirkte, 1n NS1SE
heim, Delsberg, Thann, Rapperswil, Freiburg (Schweiz), Feldkirch, TYEe1S-
ach, Solothurn un Graubünden, lernte die Provinz un ihre
Klöster aus Erfahrung allseitig kennen un!: kam uch mit den verschiez
densten Mitbrüdern 1n Berührungz. Schon 1m Jahre 1612 1n den Orden
eingetreten, stand och der ersten (eneration der jungen Provinz ahe
und schöpfte die Kenntnisse über das Werden der Provinz aus erster
Quelle Vo des feurigen Interesses allem, Was die Provinz betraf,
auschte mit aufmerksamstem ab, Wd$S$ immer VO.  3 Mitbrüdern
und Klöstern erfahren konnte. Weil viele Jahre Provinzrat safß,
War möglich, auch intime Blicke INn das Leben der Provinz
Die me1sten Patres un: Brüder, denen einige Seiten widmet, konnte

noch persönlich kennenlernen.
Kapuziner mi1t einer echt Fanzickancchen Seele War er mehr geneigt,

das ute sehen, schildern un: preisen. och vermochte se1n
Idealismus ihn nicht verleiten, die Leser irrezuführen un durch falz
sche Angaben blenden. Bei allem hohen Flug, dem ihn sSe1n OUOpti-
M1SmMUus erhob, verliefß nicht den sichern Boden der Wirklichkeit So
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ahm C auch das Böse 1m Klerus und Volk deutlich wahr und konnte
s1€E mit recht scharfen Worten rugen.
SO können WIr Rudolf£ als gelehrten, wahrheitsliebenden Schriftsteller
einschätzen un hochschätzen, der als euer Augenzeuge Un unmittel-
barer Ohrenzeuge die Wahrheit seiner Aussage verbürgt. Von der g1ei;
chen Auffassung gewifß die Ordensobern, als s1e Rudoit mit
der Abfassung elner gedrängten Provinzgeschichte betrauten. Z weitellos
SKr 461 s1€e VO  - seliner Fähigkeit un Zuverlässigkeit überzeugt. Darum
darf jeder dem edelgesinnten Verfasser der Descriptio Vertrauen schen-
ken und seiner Kunde williges teihen. Der Forscher, der die ersten
Jahrzehnte der schweizerischen Kapuzinerprovinz kennenlernen will, wird
dankbaı ach diesem Büchlein greifen. Darin hört e1INe frische, H

giebige Quelle rauschen.

Original
Das ledergebundene Büchlein 1(8t 11 Uun: tragt Spuren
rıgen Gebrauches. Es wird Provinzarchiv aufbewahrt (tom. 75) un:
z5ählt 1785 Seiten, denen noch ganz leere Seiten folgen. Bisweilen hat
der Verfasser nicht alle Seiten voll beschrieben, weil wahrscheinlich
beabsichtigte, spater ergänzende Eintragungen vorzunehmen.

Rudol£ ver ber eine gefällige, gut lesbare Handschrift, auft die
offenbar viel Mühee uUun:' Zeit verwandte. Die Buchstaben Steilschrift
sind nicht miteinander verbunden. un scheinen eher gezeichnet als SC:
schrieben SEe1IN: Sichtlich beflissen, seine Schrift, die CI 1m Auf;
irage des Provinzials verfaßte, recht schön UnN: gefällig gestalten,
indem die Überschriften und die Anfangsbuchstaben jedes Abschnitz
tes mit Majuskeln sorgfältig ausführte. Bisweilen tauchte die Feder in
rote Tinte, einige Wuorte oder Satze besonders hervorzuheben.
Auf ein1gen Seiten begegnet dem Leser scheinbar eine andere Handschrift
1n Kursiv (z.B. atUt 140, 159, 168 us  z [O] Es sind spatere, rasche
Kintragungen VO  - Rudolf£ selbst. Denn e1ine SCHAUC, sorgfältige Un
tersuchung der einzelnen Buchstaben, Wortverbindungen un: Schleifen
we1list auf die and VONn Rudolf£ hin Auch der Stil mit seiner lättte
und sSseinem Schwung steht in vollem Einklang mit dem gewählten La
te1ln, das Rudol£s Schreibweise auszeichnet.

Edition

Die vorliegende, erstmalige Ausgabe will 1n erster Linie den ext
des TL1omus 75 möglichst ir  R vorlegen; aber liegt nicht 1n der Absicht
des Herausgebers, 1le Probleme lösen, die der reichhaltige ext des
Büchleins aufwirft. SO ware noch ‚eingehender die Stellung untersuchen,
die dem Werklein VO  - Rudaolf£ ın der Provinzgeschichtsschreibung
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kommt: VOT allem müuü{flte das Verhältnis den übrigen Quellen der
Provinzgeschichte überprüft werden, den Annales VO Boverius,

den Erzählungen VO Br. Ruftin (PAL tom. D, 6, I; S, 8Sa); den
Provinzz-Annalen OIl Hieronymus Gundersheimer (PAL tom 115);
VO Electus V'O. Laufenburg (PAL tom 116) un VO Philibert
VO Belfort (PAL tom 74) Diese Fragen möchten spater VO zünftigen
Forschern aufgerollt un: beantwortet werden, WEeNn einmal der Olle
ext des Büchleins 103888 allen zugänglich ist.
Die Einleitung, die Rudaolf£t seiner Provinzgeschichte vorausschickt Uun:
mit geographischen Uun: geschichtlichen Erörterungen anfüllt, müdfßlte eben-z
falls mit gleichzeitigen un früheren ähnlichen Werken konfrontiert
werden, B. mit Josias Simlers „Regiment (Gemeiner loblicher Eydt:  Z  Z
gnoscha{fft” (Zürych Wenn auch die geographische Einführung
nicht streng ZUrT Sache gehört, konnten WIT uns nicht entschließen,
S1€E gänzlich wegzulassen; denn sS1e bietet e1in JEW1ISSES geschichtliches In:
eresse und zeigt zugleich, W as dem barocken Menschen landschaftz
lichen Gegebenheiten auffällt.
In e Anmerkungen, diie den ext begleiten, werden NUur wenige Realz
erklärungen geboten. W ollte INa  > die nzahl VO  - Ortschaften un Per-z
SONCH, le‘e 1mM ext auftauchen, uch mit den notdürftigsten Angaben
versehen, dann würde der Rahmen dieser Ausgabe ungebührlich SC
sprengt und die Fufßnoten würden den Textteil beinahe erdrücken.
Die eingeklammerten Zahlen, die 1mM ext auftreten, welsen auf die Neiz
tenzahl des ÖOriginals hin Das gleiche gilt auch, WCNN ın den AÄAnmer-z
kungen auf Seiten des Büchleins VO Rudolf£ verwliesen wird
Inniger ank gebührt P. Werner Huber OFMCap. lic s. Theol., der.  Z
ze1it 1m Kapuzinerkloster Zug Er ahm sich die große Mühe, den ext
des Originals transkribieren: uch stellte Cr dem Herausgeber wert.
volle Erklärungen selbstlos ZUX freien Verfügung.

Folgende Abkürzungen wurden verwendet:

Bürgler Anastasius Bürgler B, Die Franzıskus-Orden in der Schweiz, Schwyz 929
Einkleidung

Fischer Kainald Fischer P Die ründung der Schweizer KapuzinerproVvinz, Freiburg,
Schweiz, 955

HBL Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz, 1921 {t
Collectanea Melvetico - Franciscana, oder deren Fortsetzung: „HMelvetia
Franciscana”, Studien und Beiträge ZUT[T Geschichte der Schweizer Kapuziner-
DrOoVvINZ, Luzern 0392

Künzle Magnus Künzle P |)ie schweizerische KapuzinerproVvinz, Einsiedeln 928
Seitenangabe nach dem Original die eingeklammerte Zahl 1m

PAL Provinzarchiv der schweizerischen KapuzinerproVvinz, Luzern-Wesemlin
Fidelis, Stimmen AUusSs der Schweizer Kapuzinerprovinz 09 ff
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Wer diese Herausgabe der Descriptio besinnlich liest un anhand ihrer
Schilderung das Werden un Wachsen der Provinz verfolgt, versteht
das schöne Wort das Rudolt£ SC1LNC Einleitung eingestreut hat

Gott sprach Abraham Ich will dich SCHNCNHN un: deine Nach=z
kommenschaft vermehren W1e das Sand Meer un: die Sterne

Himmel VW er sieht nicht C1N, da{ß dieser Segen nicht ber  z  z
ist auftf den hl Franziskus un SC1INECN Orden, unsern Ta

420 aber vorzüglich auf die schweizerische Kapuzinerprovinz.

ext

Collectore?® Rodolpho Monbelgartens* Guardiano Rappers-
willae

Quam sancte ad laudes Omnipotentis MNIUMLYUC Creatoris, guber-
NnatfOr1s decantandas invıtent et Sp1lrıtu seraphico Oomnes Creafuras allici-
anf seraphici tres PUCT1 Hebraei illo dulcisono, plane divino Can
{1CO, quod flammarum medio ardentis mirabiliter intonuerunt
Satıs elucet personantf en POTLUS Angelicis qUaM humanis vocibus,
dicentes, Danielis Benedicite OPCL; Domini DDomino. Ubi PIOC  Z  D
phetico rıtu alta qUOQUC Helveticorum montium CACUMINA, colliumque
Juga, vallium et1am profunda nNnv1itare videntur, affectu desuper
fuso subnectunt Benedicite montes et colles Domino, benedicite unl:

germinantıa terra \OM1N0 Silentio CeN1M divinas laudes invol-
videbantur montes, colles vallesque tOot1Us Helvetiae, antequam Se.

raphici filii Seraphici Patris Francisci Helvetiam, velut fornacem

Colleetore. Rudolf 1s% tatsäc.  1C ein Sto  ammler Als Ze1l und ZU eil
als persönlicher Augenzeuge un! unmittelbarer Mitbeteiligter hat e1liNne N: Anzahl
WIC.  l1gstier atsachen aus der ersten Periode der Provinzgeschichte SCANT1  ich nliederge-
legt Allerdings tut CO  - mi1% zartestier Pietät egenüber der heranwachsen-
den Schweizerprovinz MVLITE kindlicher Bewunderung Tzählt VO. ihren en An-
stirengungen und Leistungen ZU. Retitung des katholischen der Schweiz
uch lebhaifites Interesse für die mannnı  ltigen egenden die damals ZU.

Schweizerprovinz ehortien SCHWEeILIZ <a Süddeutschlan un 1r Dazu mm
pe Ver  gung, die in veranlaßt überall das Eidle un:! ute sehen

un!  O, hervorzuheben
A 1e ben Anm

Diese Bemerkung, zwischen Au{fschrift und ext hineingeschoben, stammt uch VO  -
P. Rudolf Eine patere and AaUS dem 19 der A) Jahrhundert hat den Namen Rudolf
durchgestrichen und daruber Marcellus Guardlan Rapperswil 1641—1644) geschrieben
Der orrektor hat diese irrtüuümliche „Verbesserung‘‘ T8  3998081  9 weil 1M Pr  CcCo
ajus (PAL 149 un! 150) Rudoltf nirgends als Guardian VO.  - Rapperswil ngegeben
1st. Vgl Ö, 93, Anm. 344 un: 345
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OMMN1uUmM PECNC VviN0orum flammas evomentem Can seraphicis tubis
vocibusque (2) damnoso SODOTIC CeXC1  am ad Dei gloriosissimi
COMla perfectius depraedicanda,° r1ıtate SUPITCMAa compellerent A4AMO:

115 divini stimulis agıtarent Hoc simplici licet MINCIV.d, fenu1que
penicillo adumbrare, expendere STa  1MUuS: veracıter fideliterque
exponentes, qua«l Capucinis hac Helvetica V1iNca N OTa digniora,
patrata SUnt CN1 referre qUaC efi1aAm SaANCUMONLAE NOTam SPC:  Z

praeseferunt essSE OMOS integros de rebus ab hac dun:  E
taxat Provincia laudabiliter geSsS, COMPDONCIC TEV1LA CI SO, et humili  C  p
tatı IMagls qQqUam prolixitati et elato stylo consulentes sta hujus Pro-
V1i1cC146 ante Capucinorum adventum referemus, ejusdemque mirabilem
metamorphosim divinam mutfationem, qUamnı admirantur filii
Dei, venerantfurque 10)809881 kReges, et Principes terrae, ef haec ad
Dei mittentis Capucinos gloriam, Deiparae protegenft1s honorem, Seraphici
Cooperanf{ıs Patris Francisci laudem, ejusdemque VEeETOTUIM iliorum AIa

torumque aAC OT1IUS Ecclesiae sanctae Dei consolationem, et ampliorem PIo  Z
agatıonem (3)
Notandum IM PILIMLS quod Helvetica Provincia Capucinorum
S1NU SUO, circumtferentia Alsatiam AC Sueviam complectatur
pret1um videatur Ilas PCR10NCS utpote qQqUa«c amplitudine, foecunditate
amoenitate INS189NCS sunt.® brevi nNnarratione PECICUIECIE, ut clarius IN1ICa

Dei VIrfus omnibus innotescat qUaAC antıqua prodigia, olim Abrahamo
patrata Jaı 1€Ss Seraphico patriarcha Patre Francisco S111:

gulari providentia eNOVvat I1lli dictum fuit (Gen A Benedicam tibi et
multiplicabo tuum S1CU stellas coeli et velut ATreNam QqUaC est
littore et benedicantur SCIN1INEC TUO gentes terrae F+ Qu1S
1O  - videt NOSIrT1S et1am temporibus AaANC Dei benedictionem Seraphi-
Cu. Franciscum C]US Religionem, et aNC MaX1iıme Helvetiz
Ca Provinciam ineffabiliter derivasse Haec eN1m tam brevi tempore
seraphicas alas adeo longe lateque expandit €  S inter furentes pluri-
LNOTUMmM malevolorum undas, CONTfrarlas persequent1um procellas, ut
11O  - humanis viribus, sed effectibus an incrementum, tan:

propagatıo sıt adscribenda.
1PSd CISo ordiamur Helvetia Respublica est nullis subjecta Ne

gibus aut Principibus, sed libertate olim Comparata et hodier.  Z  Z

Die ZWEEI1I ler nervoriretenden nken kommen der Descriptio immer wieder
ZU USdTUC. Lraur1gste ißstände der Kirche der Schweiz und wunderbare | D
etitung Urc die Kapuziner Die Täatigkeit des Ordens den ersten Jahrzehnten seines
Bestehens der Schweiz muß eiNe außerordentlich Iruchtbare gewesen SCe1IMN Sie VeIl-
setiztie die Welt Staunen Schrei Rudolf Der Petrus Canlslus selber
mMacC. sich T1Iie ZU. Echo Olcher LODSpPprüche 20 öl
Die Entfaltung un das achstium der jungen Schweizerprovinz grenzen derart das
underbare dal inr VO  - ott e1N Segen zuteil wurde der den en a
erinnert „Benedicam *191 multiplicabo te S1CUL tellas cocel1®* Gen A 17)
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Na 1em conservata, gaudens. Non solum totius Germaniae, sed et
Europae reg10 altissima est, qUa«l sola inter Alpes sita, Furo-z
DaC fluminum, veluti Rheni,;, Padıi, Rhodani,; Russae‘ etc. fontes CON:

cludit, qu1 inde, tanquam C loco excelso 1n varıas EKuropae partes de
CUFrTunNn: Episcopatus complectitur amplissimos, Curiensem, Sedunensem,
Basiliensem, Losannensem, Constantiensem, (Comitatus habet quampluz
I1mMo0s. Regio OMNIS salubri fruitur AaCTIC, PCI anfractum montium, val-
liumque purificante; (4) ONTOSA est en1ım deo ut reliqua Euroz
DacC un1ıversa tOot ingentia montium CaCum1na, ad nubes rupes, tot
ingentes, tot perpetuo induratos montes, V1X ulla alia reg10 exhibeat.
Valles tantae profunditatis, ut abyssum intuer1 videare: nulla

ferme sterilis eST, quın ad 1tam sustentandam producat, NO 191

Cessarı'a an  m, sed et C qUa«C luxui delitiis inserviunt. Frumenta et
ina abunde satıs profert. Helvetia insuper armentis abundat, nde
Na facilitas AaNnNONaAe€ 1ps1s accedit, qUa augent venatio frequens, auUCcCu:  C  C

p1um singulare, piscatiıo ditissima, tot NO  } solum fluminum, sed lacuum
amplissimorum P1SCOS1SSIMOrUM, V1X alibi maJjor MNUMETUS qUam in
hac Provincia: ut est AÄrconicus lacus, qu1 Brigantinus, et vulgo Boden:  2  Z
SCC; in continio Sueviae: deinde Tigurinus lacus, et Kivarius, vulgo Wa
lensee: Lucerinus lacus, vulgo Lucernensis lacus: Neoburgensis lacus:
Tugiensis lacus;: et alii.®
Praecipuae Helvetiae c1vitates SUNtT Tigurum?, QqUaAC lim Turegum, Pra  Z  DA
‚ecturas habens maJjores 9. et 1INnOTEeS Z atque 1ps1 oppida Virodurum
ef Steina parent, et 1n bello illis militant. Ager CITCUMVICINUS urbi, fru:  P
mMentO ertilis est, et1am V1NO, quod amen Taro0 ad perfectam maturi-
atem ob Vic1inas Alpes pertingit Huic C1viıtatı nihil deesse videtur, qQua
z1izan1o0orum zwinglianorum purgatıio, et fidei orthodoxae plantatio. '
Berna cC1vitas est habens 31 praefecturas, situ cul  u nobilis, sed reliz
gione ignobilis, A eft 1psa Zwinglii dogmata sectatur rbs undique
m fluvio in modum insulae praecingitur, habetque territorium ferz
tilissimum et um

Lucerna mer1to S1C dicta, utpote qUaC C1vıitas est aliis lumine fidei
praelucens; habet Lucerna duas Praefecturas?!®, 1n quibus Praefecti

Russa: euß
Interessante geographische Einzelheiten Die Schweiz WIT: als ein Land reich Nah-
rungsmitteln bezeichnet und geschl.  er ın INr edeilhen überaus reichlich Welzen und
Wein, Viehzucht und das Wild, die V ögel, und ganz besonders die Fische
on damals wird Zürich der Spitze der Schweizerstädte aufgezählt; ebenso aufi-
fallig Stie. Bern zweiliter Stelle
TÜ fectura ogtelen. Im Kanton Luzern gab damals 14 andvogteien illisau,
Rothenburg, Entlebuch, Ruswil, Münster die großen ogtelen; Merenschwand,
Büron, On, sburg, Malters, eggls, Krlens, Knutwil un  e} Ebikon galten als die
kleinen andvogtelen der Amter; Sursee und Sempach hatten hNnre unabhängigen Ver-
fassungen, un!: 1m OTrTI Muüunster tie der Stiftspropst seine althergebrachten
Herrschaifitsrechte. HBL 4’ 7152
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rantur, et alias (5) decem qUaS senatores11 1n urbe manentes 1dministrant.
(ivitas 1pSsa dignitate et opibus multas antecellit; devotione, et maxime
CISa Deiparam, nulli cedit, 1ın CUJUS honorem magıs propagandum insig-
He ecclesiam AaX1m1s sumptibus 1in Verdenstein, aliam 1n Gomundt!*
tertiam CeCcTITO 1n Hergentswald constru1 curavıt catholicus mag1stratus Lu
cernensIis, qUaAC 11O Darvls fulgent miraculis. haec C1v1itas Capucinorum
monaster10, ut Su!_ LOco dicetur gaudet.
Uriorum Pagus, SCUu vallis, vulgo Urania, Ur/1,; 1n decem partes, SEUu COTN):

munitates dividitur, qUaS particıpationes et1am dicunt, quod soli his
electi senatores omn1um MUNETIUIMN participes sint, et ad aNNUOS cCOoONventus
VOCeNTUFr, et hic floret orthodoxa religio qU amı tuetur monasterium CAPU:  Z  z
CInorum ut alibi fusius videbitur.
Suyitiorum reg10, SCUu vallis, vulgo Switz, qUaC ut CTC catholica CapuCcl-

COoNventum SU1S beneficiis fovet, 1n SC partes dividitur qUaS
quartfas vOocant

Subsvlvaniae, SCUu Unterwaldiae vallis, SEU DasuUus, ın duos CONVENTU!: di:
stributus eSt, in super10orem scilicet et inferiorem, mediante sylva Kernz
wald; fruitur et haec vallis beneftficio monaster11 CapucInorum.
Iugium dAUS, vulgo Zug, uas habet partes, et 1in illis conventus QqUa:  Z  C
[UOTF, C quolibet autem CONVeENTIU eliguntur senafores, qu1 reglon1 COIl

sulant, et oppidum 1psum PTrOo duobus cComputatur ; et hoc conventum
pucıinorum velut orthodoxum complectitur.
Glarona reg10, SCUu vallis partim zwingliana haeresi infecta, partım catho-
lica, in partes distribuitur qUuUaS Tagunan vocant prafta habet cCOMPaS-
CUu. et hortos Fructibus CONS1tOs, DAauUCOS amen Cam p OS ad seminandum
idoneos, aliunde VETO vinum ef rıit1icum rec1pit. (6)
Basilea olim imperialis rbs fuit, Und pen1tus haeretica: jJace partım in
planitie, partım 1n convalle, atque 1psam Rhenus Iuvius bifariam diVi;
dit: JymMNaSsS1O publico, episcopali sede olim, Generali Concilio clara
fuit; SCX OnNnstat praefecturis. TLerritorium 1psum est rupibus aAaSPCIUM, et
crebris sylvis OCCcupatum, habitatoribus amen frequentissimum et cultum
adeo ut in montibus QUOQUC praeter lata PCCOTUM PASCUd, quibus abun-z
dat, optim1ı vinils et rumenti, feracissimum s1it

Appenzella PaAagus est inS1gn1s, 1n duodecim ordines divisus, uNn04qUO-
Que autem ordine 12 senNnatfores eliguntur, ut in un1ıversum sint 144 Hooc

Der an Luzern 1rd als eifriger Marienverehrer hervorgehoben, ausgezeichnet Urc.
TEe] Marienheiligtiü Hergiswald, Werthenstein und Gormund Später kam och
Wesemlin NINZU.
OTMUN GOrmund, Gemeinde Neudortf mit Wallfahrtskapelle seit 15009

13 Wie andere egenden der Schwelz War damals ase. reich Weinbergen; „\optimivini Leracissimum territor1ium“®*.
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territorium Alpes habet aM OCNAaAS, et COMPASCUAS. (Gens quidem omı1
simplex eft bona, foris callida efficitur: est capucinorum AanNns, unde
et monasterium promeruıift.
Friburgum Nuithonum oppidum est partim in colle, partim in ‚valle sıtum,
loridum amen, et patens, ex1im1e munitum: ujus praefecturae QqUaC
et1am Bernatibus SUNT S, TUOr SUNLT, quibus alternatis vicibus
PCI quinquenn1um praefectos constituunt, S1C ut praefecto un: rbe
constituto, provocationes ad alterum fiant, et ab eadem rationes praefecti
examıiınentur. Et hic vige orthodoxa religio, floretque Capucinorum CON:
VENTUS

Solodorum PaAgus 1n planitae pPOS1IUS est satıs culta, ut fusius alibi videre
est; admodum catholicus capucınorum amantıssımus, nde et1am
nasteriıum obtinuit, quod tenere venNneratur et alit.1* Sunt ef aliqua alia
loca, qUa«C brevitatis Cau. pertransımus, ut magıs utilibus necessarılis
diutius iIMmMmoremur. (7)
Alsatia iın libro militarium Ludorum, german1co idiomate Edellsass, quası
nobilis SESS1O NUNCUPAaTUT; 1n conftfinio Helvetiae dividitur in Superiorem
ei Intferiorem. Superior Landgraviatus esT, ei in sunt Suntgoia et
Brisgoia. Otus hic tractus, urbibus, oppidis, pagıs et villis praeclaris fre  Z  Z

est, OmMN1que parte habitatur, ei frumento dives, maxime iın
planitie qUa«C et1am optim1s fructibus adeo abundat, ut fertilitate reliz
quUasS Germaniae regi1ones facile supere(i; 1n montibus et collibus optimum
vinum conficitur, quod V1iC1INI1ISs Locis 1abunde commun«icatur. Castanearum
sylvae?!®, montes iner1s refertissimi,; praecipue autem argenti, aer1s
plumbi ibidem reperluntur; ut et PASCUA PTIo arment1s peroptima Pluri  2  Z
m1s dominiis dives eSt: Na haud procul han ditio Reverendissimi
„ F Ill. Abbatis Murbacensis visitur, 1n qUua SUNT Watwiler, Gebwiler, et
alia quaedam oppida CTAMOCNA: 1NC sequitur Mundat, id est,
datum, quod includit Sultii, Rubeacum, et ulta alia oppida Episcopo
Argentinensi*® subjecta. Huic dominio adjacet oppidum Ensishemium
E multis villis Terminatur Alsatia ab Oriente ad Rhenum, et ab Oc:
cidente ad osagum montem, qu1 Lotharingiam (sermania dividit,
tenditurque Suntgoia USQqu«C ad civitatem Weissenburgum. Evomit
tem V osagus plurimos qu1 PCI mediterranea devoluti Rhenum pC
tunt Praecipuus tamen Alsatiae ]uvius est 1ua; qul1 Ofam fere PCICUL
rit regionem. In Suntgoia max1ima crescit V1S rumenti. Uno verbo dica  Z

14 Hier und später wieder wird das Verhältnis der Solothurner den Kapuzinern als
eın geradezu deales Dezeichnet. P. Rudol{f konnte olothurn Qus eigener rIahrun, ken-
nenlernen, da wiederholt sta  nlert War, 7 B. ca 1621-—525 und 1645—4838. Ö,
143 27 291; P. Siegfried Wind, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn (1938)
1
Castanearum silva Wasgenwald Vogesen.
Argentoratum der Argentina is| das heutige Straßburg.
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INUus, Alsatia quidem 9 attamen in quadraginta SCX civitates et

oppidula Mur1s cincta reperlantur, ut quinquagınta Arces in montibus
ei plano sitae  K  ° villarum CT'O, vicorumque V1X est NUuMerus (8)
Brisgolia reg10 qUOQUC est, 1nN1 rumenti fertilissima, CUJUS praecipua
ef excellentissima C1v1itas est Friburgum, qUaAC s1tu et elegantia V1X alicui
(jermaniae civitatı cedit: QqUaM plurimum decorat archiducalis Universi-
tas, et 1in spiritualibus assidue famulatur Capucinorum monasterium : QqUa
NO  e’ multum distat Brisacum Fortalitium 1in rupc adeo munitum, R heno
latissimo, murIis, aggeribus propugnaculis, tubis aene1ls, SCUu torment1s
bellicis, tam COP1L0Sse 1NSs  m, ut omnibus adversarlis sit errorIi atz

qUuU«C formidini,; his max1ıme bellorum saevientium temporibus; ubi et1iam

Capucini 1n vinea [ )Domini operantur.
Alsatia inferior, tota lim Tribucorum reg10, qUaAC hodie Alsatia UNCU:  C  Z

patur, Iractus Argentoratensis fuit appellata. Argentoratum, SsSCu Argen-
tina, olim mediocre fuit oppidum, UNCc CTO eminentissima rbs est

Imperio copulata, primasque inter liberas (ivitates tenet; abundat autem
omnibus bonis, eXCepTO principali fidei orthodoxae ONO quod ferme PC
1tUus ibidem exulat. Iurrim fovet excellentissimam, quingentos sepftua-
ginta et Uatuor pedes geometricos altam qUaC inter mundi iracula C©  C

r1t0o quibusdam nOomIinNatur. Occidentem VETSUS rbs Taberna sita est,
mMunNimMenNtum olim Komanorum, hodie episcop1 Argentinensis est
domicilium et Curla. Clauditur Alsatia boream VeTISUS, juxta Rhenanam
et MONTanam Tabernas. Condiderunt NamMmqu«c olim Romanı Tabernas
tres ]Juxta Rhenum, NeMP Tabernam Alsaticam, de qUa super1uUs, qU am
hodie possidet ePISCOPUS Argentinensis. Tabernam ontanam, QUaC
Wissenburgo U  S miliario distat, pareftqu« Duci Bipontino; sed (9)
Ludovicus Dux niger movisset CONTra Principem FElectorem Fride.  2  Z
r1cum Palatinum, indignatus Elector illum hoc oppido spoliavit.
Sueuia SUPICHMA ' totius (sermaniae Portio Suevis populis septen-
trionali digressis, qu1 huc consederunt, dicta Hujus fines SUNT 1b
Ortu Bohemaia: Septentrione Franconia; ab OCCasSsu Alsatia et Rhenus
famosus fluvius: meridie Bavarila ef Alpium juga Regio est PaTr:  Z  Z
tim plana, partım mMOontOosa Ager fertilis, CUJUS nulla pars inculta
Jacet, praeter qU amı Aaut lacus, auft montes, AauUft sylvae OCCUpanf. Nemora
enım in plurima, eft ob id venatıo frequens,*‘ aucup1um singulare:
frumentorum abundantia: PECOTUM 1S! convalles plurimae V1ICIS
frugiferis Ornatae: undique procurrunt qu1 universi 1n Rhenum
et Danubium €eXONerant. Tota insuper Provincla salubritate gaudet, : ur-
bibusque celeberrimis, V1CIS, castellisque resplendet; natura excelsas,

Wie 1n der Schweiz, wird uch 1n chwaben uev1a als Quellen der Ernä_hrung
Jagd un! Vogelfang hervorgehoben.
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ef arte munı1tas complectitur; et C1rca montes ferrum, argentum, aliaque
metalla PTOreantur

Gens populosa estT, ‚;Ortis, audax et bellicosa: DTrOCOCIA COTrDOTC, avo
tissımum Cr1Ne, venusta facie et decora: ingen10 tenacı, diserta lingua
memorl1a singulari praedita; praestantissıma Germanorum, CUJUS gloria

CreV1ISSEe et ascendisse memoratur, ut V1 et Aarm1s orbis 1:
perıum meruerit, iludque ultra N1IuUsSs saeculi spatıum magnificentissime
tenult. Hodie potentiores Suevorum fere mercafurae vacant; et
privatı ulla alia nullo artificio magıs OCCUPaNTUr, qU am lini PCTA:  Z  D
tione, qUO pannı (10) elaborantur, et ad remotissimas nationes TAans:
vehuntur. Hic Or1ıtur celeberrimus totius EKuropae Iuvius Danubius, qu1
mediam regionem foenore irrigat, qUa«r lim Kegnum fuit, deinceps
Ducatus, hodie CTO sub multis Principibus manet desolatissima un1ıversa
Suevia, tam ob Suecorum devastationes, qUaAaM ob aliarum militarium
plarum EXCUrS1ONES, indicibiles exactiones. Inter Principes qu1l Sueviae
dominantur est Dux Virtenbergicus potissiımam partem sibi vendicans.
Praecipuae 1in I, urbes SUNt Augusta?®, hoc nOom1ine ob excellentiam AC

maJjestatem digna, qUaAC ad Lycum AÄAmnem sıta, quamVvIs terr1tor10 careat
opulentissima amen est, et civibus 'amMOSiS OFrnatur, qu1 mercatura be.
nefticio tam pingula dominia obtinuerunt, ut ulli opibus iın Kuropa @

dant Ulma Danubium jacet, QqUaC licet adeo ampla NO  - s1t, opibus
amen ob mercaturam affluit. Norlinga 1n planitie splendida est, Juxta
quam (Caesarianıi adversus sacrı romanı imper111 perduelles insign1
victorla, multis millibus adversariorum cCaes1s, captıs, potitı sSsunt.
Multae praetferea SuUunt 1n Suevia civitates imperiales iberae qUaS COM:

pendiolum NO Capı Plurimos Patres Fratres pletate, doctrina,
elegantia praeclaros Helveticae Capucinorum Provinciae peperıt

Suevia, qu1 ad Omn1aA et1am maJor1s ponderis mun1a evect]l; eisdem NO
M1NOT1 applausu, qUam fructu laudabiliter functi SUNn{i, UncCc in Reli  Z  Z
g10Ne perfunguntur.
Virtenberga ducatus est habens ad rtum et Meridiem Sueviae em;

Septentrione Franconiam: ad Occasum Palatinatum Rheni Regio 1psa
(11) qu am ECCATUS mediam dividit, partım subaspera et vitibus inımica,
pecoribus amen idonea est; partım lapidosa, et arcNO>Sd, sed frugum ferax:
partım CTO campestr1s et ad agriculturam aptior. QÜuae quidem amnı1-
bus P1SCOSIS, lacubus,; ;ontibus, ‚emoribus et pPaSCUI1S 1dmodum gaudet.
Sunt hic oppida, urbes et ArCcCcs frequentissima, praeter et illas
PCIIC innumeras. Metropolis reg10N1s est Stutgardia, Virtenbergensium
Principum Regla, qu1 EOERT@ jJure mer1to inde expulsi CS Ungaro:  Z  Z

„Augusta ad yCum amnem“‘* 1ST ugsbur Lech. Dal viele Patres und Brüder
1ın den nIiangen der Provinz aus stammten, wird aQus dem Mortiuarium De-
tatigt. 1e. g, 29 {it.
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IIr Ferdinando Ernesto (aesaris filio NO  3 tam c1to revocandıi, ECEXUu

lare Coguntur. Tubinga hic qUOQqUC haeretico SyMNASIO publico, hae  Z
ret1Cc1s celebris eSt; et Virtenberga, QqUua reg10 1pSsa sortitur;
qUaC quamplurima ditissimaque monasterla complectitur, lim quidem
desolata ob haeresim, deinceps VEeETIO, aventibus super1s, in ntegrum
restauranda. Jam ad Helvetiam redeamus.
Helvetica Provincla Capucinorum, prıiımum lLocum sibi in (GGermania vendi-
Cat; utpote qUaC CIrEeA Domini 1581 foeliciter inıt1um sumpsit. Qua:
lis autem Helvetiae Status ante adventum Capucinorum fuerit, SCYQUCN
tibus luce meridiana clarius patebit. Orthodoxa fides pluribus ın Locis,
in tantıs periculis versabatur, ut jam 1rus haereticum blande serperet
sub dulci libertatis cs QUAMCUMUYU religionem ad utum eligendi.
H0 damnosae hujus ibertatis fuit, eSsTE Eminentissimo Cardinali
berto Bellarmino, in SU1S Concion. Lovanii habitis, Conc. I.de Tribula  C  Z
10Ne?* OE 1in Ecclesiasticis nulla erat sever1tas, nulla 1n moribus dis:  Z
ciplina, nulla 1n SAaCr1s itteris eruditio, nulla 1n rebus divinis reverent1a,
nulla propemodum rectia erat religio, (12) Parum 1aberat Christus
Christianorum coetibus et conventibus excluderetur. E xim1us 1lle SAaCcrT1
ordinis decor DCNC perierat, vilissimoque cu1que ludibrio erant sacerdotes
ef religiosi populis contemnebantur, despiciebantur, gravi diuturnaque
laborabant infamia; multa simul beneficia, et1am curata, possidere, V1X
peccata CsSSC putabantur. Fbrietas et1am sacerdotum et religiosorum laudau
batur, Sacramenta coelestia, panıs ille divinus et quotidianus ita in obli
vionem veneraf, ut s1 qu1s saeplus QqUamm semel in annn refici velletz
tanquam N1m1us SAaNCTUS et hypocrita notabatur. Sed et 1psa tremenda
et divina sacrificia; debito cultu et honore indignissime privabantur.
SUS carnıum 1n quadragesima, feria SEXTAa et sabbatho COMMUNI1S erat
omnibus: nullum vit1ium amplius reprehendebatur, confessio nihil erat
1S1 quaedam forma generalis, illud 1psum confiteor solum, 1n specle DC
1itus nihil confitebantur, 11ICC confessario examinabantur:; hinc multis
annıs confessiones repetere OPUS CIdt
Haec et alia ad Caroli Borromel;, tunc temporI1s Cardinalis
et Archiepiscopi Mediolanensis, hujus Provinciae vlicinl, pervenissent,
pejora adhuc, et 1psam haeresim praevidens, 1n Helvetiam Spir1ıtu divino,
haud dubie, afflatus, contulit: QqUamı V1X limine salutavit,*9 quin de

quemdam ruralem offendit, qu1l multiplicatam SLam prolem SaAancto

An diesem vielsagenden i1s% eaC  en, dals einer Offentlich gehaltenen Pre-
digt des elligen Kirchenlehrers eninommen 15%. Man sollte die Tragweite jeder e1N-
zeinen edanken uimerksam erwägen und beherzigen

%“ Die ekannte Begegnung VO. arl Borromäus Uun! dem Altdorier Pfarrdekan (Heil)
WwIird Iso hier UTrC ein beinahe zeitgenÖössisches Okumen erharte un bestätigt
eachten, dalß der an sich ine finanzilelle Unterstützung VO en Kirchenfürsten

ber e1lil siehe Fischer, Die TUundun, der schweizerischen Kapuziner-
pProvinz (Freiburg 41, J4, J9, 216, 302 315
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Antistiti ostendens, A1t hi SUNTt 1ii mel, INUNeTAa quaedam munificenz
1SS1mo Pastore, PIO faciliori sustentatione accepturum SPCIanNs;
CUu1 VIr sanctus: uid gloriaris 1n malitia, qu1 pOofens in iniquitate. (13)
Paulo pDOost efficaciter luti anımarum 1in hac Provincia consulere volens
SaANCTUs Cardinalis,*1 praecipuls reg10n1s Dominis, qualis erat Pa
nobilis Melchior Lussius subsylvaniae Landtammanus, ques Hierosoly-
m1tanus, et 1n Concilio Tridentino Helvetiorum Legatus; qualis et1am
erat praenobilis Raoll torfii Landtammanus, ut Capucinos in Kemz
publicam admittere dignarentur, quod facile tantı Sancti meri1ta et authoz
ritas impetraverunt. Habito hoc gratissimo Capitulo (Genez
rali Romae celebrato, 1581; decimo May, VITr Sanctus quosdam pa
tres fratresque vitae sanctimon1a doctrina praec1puos, Mediolanensi
Provincia obtinuit, qu1 C1IHUS 1n Helvetiam destinati SUnt, CXPITCSSA
facultate et praecepto Summi Pontificis, tam Saecularium qU am Reguz
larium confessiones excipiendi, quod raeceptfum tales fructus in 1e€eSs
protulit, ut ad nOSstra tempora, &* TENOVATO Summi Pontificis
Cretfo et Capituli Generalis in hac provincla, ad multorum Sd:

lutem, perseveret.““
Primi hujus Provinciae apostoli fuere Franciscus Bormio Conz
c1ONaAtor eX1MI1US, F. Maurus Cremona Sacerdos, Oannes Bap
Lugano, Sebastianus S Altorf£ clerici ambo, et Fortunatus Medio  Z  Z
lano Laicus:;: qu1 CiIrca festum Deiparae Virginis raniam Spiritu divino
pleni, appulerunt; et PIODC Altorffium, 1ın MONTE Sanctorum Oomn1um, ubi
prius sacellum vetustissiımum caelicolis omnibus dedicatum fuerat, nde
sibi L111O115 vendicavit, primam sedem auspice Deo, ixerunt:
primitus in eX1gUua domuncula praefato sacello ‘V1icına paupertatis altissimae
zemuli habitarunt. (14)
Ut autem Un1ıversae reg10n1 manitestüm fieret Deo potius quam ab
hominibus, Capucinos Fa destinatos, vidit 1n SOMN1S sacerdos gul
dam, Martinus NOM1INe torf£fii sacellanus, antequam Ilum Capucinum
CONspexisset, cCop1osam Capucinorum processionem solito habitu, pul
chroque ordine dictum sacellum circumeuntium, qUOS Cu Altorfii advez
n1sSse cernereTt, cuidam consiliario, pJetate et itae integritate insign! V1rO,

Udalrico Tyrler, alt K religiosos 1StOos in SOMN1S idi sacellum hoc
processionaliter CIrCULre, tali plane qU O incedunt habitu, PTOTSUS Nes:
cClens monasterium ibidem fore construendum.

21 Im ersten, langen Satz das Hauptverb; ergänzen eEiwa: ecit, fractia-
vit. Nur UTrCcC. ein Sanz eigenes Indult des Papstes un! des Generalkapitels konntien
die Kapuziner 1ın der Schweiz sich 1MmM Beic  stuhl betätigen. Fischer, a.a:0©;5,290671£.;

289, 288, 345—347; 47 (1960) 46, 110 49 (1962) 39—10
22 Auf ihrer Ordenskonstitutionen durifiten die Kapuziner bis 1909 Weltleute n1ıC.

Deic.  Oren. Jedoch vgl.oben ım
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Expandit iınterea Franciscus Bormius evangelica retla,; verbumque
Dei Aanto zelo fervore disseminare coepIit, vitia arguceNns, virtutes la  Z
dans, infirmos visitans, orthodoxae fidei dogmata docens, confessiones
eXCiplens, clerum ad meliorum frugem ut multorum 1ın
dia eft persequutiones concitaver1t, qUaS tamen patientlae clypeo eft aTrTmMma:

Nıra Dei mun1tus facile devicit, fugavit. ‚apta tandem mer1i1to tot1us
populi benevolentia, praedictum sacellum, 1n signum anım1 ad 10)09890° ob
sSeEquium propens!1, dono accepit. Nobilis deinde D. Roll Landt:zAmmanus
ecclesiam, Communitas monasterium Proprl1s sumptibus erig1 CUTaA:

vit Ubi autem Omn1a necessarı1a ad monasteri1 constructionem congregata
erneret R. P. F. Franciscus Bormius, alt Haec requles INCcCAa 1n saeculum
saeculi, hic bitabo quoniam elegi CAHI\ quod spirıtu prophetico DIO7
atum fuisse re1l eventus probavit; anno enim 1585, die eTO 25 Aprilis,
multis meritis idives ibidem obiit, et requiescit. (15)
QOuam COP10SA sit in hac valle mess1s, NO facile retferet calamus;:
enım paucı sint sacerdotes saeculares, ET nulli praeter Capuc1nos religiosi,

amplius abores multiplicantur, qUO frequentibus concionibus, confes-
sionibusque excipiendis debent. Pro suggestu siquidem dicunt
ratres singulis dominicis eft festis tot1us annı, Sicut et1am TOTLO quadrage-
simali, adventus tempore, 1908} absque notabili fructu, eft auditorum,
qu1 frequentissimi Sunft, Aaedificatione. Poenitentium NUMETIUS quotannıs
ad millia duodecim cCirciter extendit. Porro anfta mutat1io populorum
in un1verso raniae districtu, qul parochias satıs amplas complec-
tıtur, ut Q Ua plurimi mensibus singulis, 19(0) paucı singulis septimanıs
conscientla poenitent1iae sacramento purgafta, divino Panc cibari plurimum
delectentur. Tanta OMMNes CISd remendum m1ssae sacrificium reverentla
ei devotione feruntur, ut eidem, vel Uun1co eriali ie, NO assıstere, pla-
culum ex1istimarent. Quid de 1PSsorum 1n fide orthodoxa firmitate, QUaAC
talis est dicemus, quod pPIo illa tuenda, profitenda, propagandaque NC

tacultatibus, NEeEC sanguinl, 1M0 nNnecC vitae parceren{; 1nC haereticus eINO

1in tota ditione pedem figere praesumit. QÄÜOuae Oomnla, et multo plura, qUa«L
super1s Ota SUn(t, divinae gratiae, SUOTUMGUC operarıorum vigilantiae,
AaC CONTUNUNS laboribus ei spiritualibus exercıit11s adscribenda sunt.2$ (16)
Miriticos fragrantissimos flores Provinciae protulit Urania;*  4 inter

in redolebit, velut dor agrı pleni, Cul benedixit |)omiz
NUS, F. Alexander Uraniensis, qu1 annn Domini 1582 seraphico
pucinorum habitu SUSCepTO, Julii, in religione ad
16272 perseveraVvıft, qUO ANNO, anımam multis virtutum Ornament1s decoz

23 Das Olk WarTr gut un!: gläubig geblieben; ehlten Der gute Hirten, gefIormt Aaus dem
e1ls des Tridentinums.

24 Wer en ler n1ıC. nach jenen mirlfiicos fragranilissımos flores der ersten Stunde,
einen er VO Andermatt? An m  r übrigen Provinzlale VO  - Andermatt? Uunz-

le, Schweizerische Kapuzinerprovinz (1926) DD 1
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tatam, praeclarisque facinoribus micantem, Creatori S1100 reddidit ıin loco
ubi illam accepIit, Januarii. Quam patıens, bonus ate fuerit, quUam
m1t1s, qUam mMmansuetus, humilis, fervens et CIa charitativus, nulla
lingua sutfficienter exprimeret. In concionibus ardens et mellitus, in m

gimine praelatorum speculum fuit Erat en1m 1in judicio rectus, 1n CON:

sili0 providus, 1n jubendo discretus, 1n disponendo industrius, et 1ın
operando STITFeENUUS. In ministrum provincialem CIO vicibus,*> 1n definiz
OoOrem decies septies, (electus), oecunda doctrinae, ef optımı exempli m@
m1ina 1n Provinciae viridario, ut CTUS ejusdem cultor, ad finem
sem1inavıt. Huic Patri PCICHTC profiscicenti et S1t1m axiımam Pd:
tientl, insign1s formae subito dDPPDAICNS, corbem 1n qUO CeETrasa CCcen
tia26 eran porrexit, et paulo DOST disparuit.
Hic locus Uraniensis, q [  9 dum vitam agerent, habuit consolatores, et
5 salutis seraphicos promo(tores, DOST mortem habet, dubio procul,
patronos 1n coelis singulares, ut COTUMM vita, facile patebit. (17)

iıta et INOTS R. Patris Apollinaris Sigmaringani?’

Cum pestis 1n ditione Uraniensi mMırum 1n modum grassarı et 12estuare
coOepIisset CITrCa CeCNSsCcCIM Jun1ium annı 1629, placuit et1am Altissimo eodem
flagello :amulos invisere;: ultra en1ım 1800 hac intfirmitate extinct!
SUNtT; inter qU OS etHam fuere P. Apollinaris Sigmaringanus, qu1 tunc
ibidem Guardiani INUNETE fungebatur; P. Alexius Spirensis CONclona-
tOor ef confessarius, ejusdemque familiae Vicarlus; Adm. V Celsus
Badensis, Confessarius;: V:P. E. Jovita Rottenburgensis, sacerdos; . 10

Franciscus-Maria, clericus: F Joannes Chrysostomus Friburgensis
Brisgovius, clericus. Septimus eodem ethali morbo graviter quidem laz
boravit, niımırum Ruffinus Badensis, sed singulari Dei Providentia
pristinae sanitatı est resti1ı hi PrOo gloria Dei et salute PIO-
X1m1;, charitatis obsequiis vacantes, vitam profuderunt;: et singulariter
P. Apollinaris, CUJUS 1tam ef obitum compendioso stylo referre decreviz
INUS, ut et F. Alexii Spirensis.
Vir erat integritate vitae, INOTUMGQUGC religiosorum excellens, ef famosus:
religiosis saecularibus ob praeclaras virtutes et exemplorum nıtorem

et aCcceptus; (4A7 videret, Qqua charitate, QqU O zel0o et diligentia
lexander Bucklin Buggli 1558—1622), Provinzial 1617—20 1e1600—02, 1611—14,
oben 5.29, Nm. 2; Fischer aa © siehe egister Wenn der UuUiOr Schreı

g@e] chtmal ZU. Provinzial, siebzehn Mal ZU. Definitor gewählt, sind uch
die Bestätigungswahlen miltgezählt. 1e 2, 109—1'7/4
Cerasa recentila SINd Tische Kirschen.

27 Dieser heiligmäßige Apollinaris VO. Sigmaringen (ca. 1584—1629) isi der leibliche BTru-
der des nl. Fidelis; ar ın Altdorif 1M Dienste der Pes  Tanken. PAL 418 s
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ipS1US patres et £ratres sacramenta 1dministrando pes'ciferis, die nNOocfIuque
deservirent, anquam pastor e legitimus praelatus, 1n similibus
SUMMAaeC charitatis officiis exhibendis, et anımarum salute, PTFO viribus pPro-
curanda, ultimus P noluit. (18) Sed prompfo alacri anımo, S1
I11L1LOL Dei et Pprox1im1 alas addidisset ad aegTrOfOS volat, ut quod lim
NO GE spir1ıtus fervore verbis docuerat, exemplis confirmaret;: CO

fessiones pestiferorum EXCIPIE, et anımarum saluti singulari sollicitudine
consolando.incumbit, UnNncCc adhortando, HOMRTS humanissime desolatos

Quod Cu aliquot diebus praestitisset, eodem morbo graviıissıme laborare
cCOepPIT; GUCM de IHNanu Dei plentissımus SUSC1pleNs, incredibile
dictu quanta patientiae et humilitatis s1gna specımına dederit! Quam-
primum sanct1ssım1ıs Ecclesiae sacrament1s, ut C efficatius iın postremo
conflictu tanquam Christi athleta dimicaret, munir1ı et roborari
uit
Invalescente morbo et deficientibus magı1s magıs viribus, pridie qUam
vitam CU. MOoOrtfe ommutareft, qUaC fuit Julii, Spir1ıtus ter.  Z
VOIC, DauCIS fratribus F ferentibus, Lectulo SUTSCHNS, Crucifixi ima-z
ginem in terrum collocari petlft, Qu am Cu poplitibus flexis adorare PIO-
SIratfus voluisset, resolutus internus Sangu1ls COp10ose OTC profluxit,
QUaC resolutio effecit, ut reddita loquela, qua aniea privatus fuerat ob
CONCreTtum venenatum sanguinem Organumı impedientem aliquoties, D

cramentali confessione anımam SUam amplius mundare CONATUS sit Die
sSequent1, fratri Cul 1DPS1US CUTAd demandata Luerat, narravıt, qualiter Aanc
gratiam dilectissimo fratre SUu Fidele accepisset, qu1 1Ps1 pol-
licitus esSt, e hac 1ta NO migraturum, donec debitis, PTrO oelici
morte, instructus esset OrnamentIis.

In solemni festo Visitationis Deiparae, inJunxit Vicarius £1:miliae
F. Ruffino, qu1 1ps1 inserviebat, ab discederet, sed diligen-
tem (19) adhiberet, ut Oomn1a 1ps1 necessarı1a suppeditarentur, quod aAN1mo
ubenti et obedienti praestitum est. Hunc CI Cu ttente intu1tus fuisset
P. Apollinaris, his 1psum verbis allocutus est dilecte F. Ruffine! in.:
credibile estT, uan differentia S1t, de districto Dei judicio, dum Sanı
GEGE  9 Loqui et 1in extrem1s ilud eXDeT1M; qU aM EXAaCcia,; Judici
de omnibus CcOMM1SS1S et OM1SS1S est ratiıo reddenda !*85 Conatus est ichz
CIrCO aliquoties STtrato SUTSCIC et nudam humum demittere,
N1S1 V1 et instantissimis precibus, praedicto fratre impeditus
fuisset, qu1a indignum judicabat 1in lecto MmMOTI1, Christum VCIO,
Dominum coeli et terrae, 1ın durissimo CruC1s st1pıte vitam finire, et di.
lectissimum SUUuMmM ratrem Fidelem 1n terra martyrıum subire.

2!E  1n denkwürdiges Wort des heiligmäßigen Bruders des 1l. Fidelis dilecte H. Rufine
incredibile est 5° Yricht 1mM ngesicht des es ein heiligmäßiger rdensprliester.
Über ullin YFalk (1585—169 /) siehe Fischer ö9— L1, 107, 199, 249, 304; g, 81— 534
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Abhorrebat SCHLDCI ONUS pater pestiferam Iuem, ei 1deo sibi Deo 1N:
lictam CSSC asseruılt, ut elatam SUam cervicem deprimere et domare dis:  ‚Z
ceret, semet1psum similibus verbis alloquens: Kia, qUam ene tecum agl-
Tür, () Frater Apollinari! Arbitrabaris te aliquid CSSC5 jam manifez
S est, quod aliud nihil S1S, QU amı mi1iser foetens creatura Deus
INCUS, da mihi secundum beneplacitum ntum patl, quantum sufficit
anımae INCaAac candori et perfectae purıitatL.. In festo Visitationis Deiparae
Virginis, Cr ante omn1a, praesentibus fratribus v1itam et mortem
SUamInll gloriosissimo Deo, et e]JUSs Aimae Virgini Matri devotissime denuo
obtulisset et commendasset, fratri sibi inservient1i imprimi1s mandavit urt
obitum SUUMM Joanni-Baptistae, CapuC1INO Provinciae Mediolanen-z
S15 PCI litteras notificaret, ut et i1pse in SU1S precibus et sacrificiis anımam
SU am includeret; deinde ut 1seram SLLAaIll CarnNnem, S1C enım COTDUS (20)
SUUuMM VOCAaTC consueveraft, quamprimum UumOoO traderet: demum Reliqui-
arum: quod buerat Fidelis, martyrıo0 affectus es{i,

Patri Provinciali consignaret.*? Sic finivit 1NS1gN1Ss Heros Christi V1:
tam SLLAIZ ob A OTCIHN Oomn1potent1s Dei ef Proximorum salutem Altorfii
1n Urania, NO ejulatu et dolore tam saecularium QqUa: religio-

clericorum : CUJus benedicta anıma vivat 1n gloria SAnctorum,
iın sempiternum! (21)
nter laboriosas seraphicae Religionis provinclas, Helvetica principatum
facile sibi vendicare videtur: Nam CONCIONATOrES hujus Provinciae NO

ar SAdCTO quadragesimali tempore, veluti et1am adventus, sed et1am
singulis TOT1US annnı dominicis, sancforumque festivis diebus, concionibus
instanter incumbunt.®9% Confessionibus excipiendis indeficienter
canft; adeo ut in CSONtTUNUNLS laboribus, et cCoONcionatores et confessarii; ad
anımas ın coelestem patriam promovendas reperlantur, TAC sane fit ut
tales fructus aAsSsiduis charitativis Laboribus enascantur, quales V1X
alibi reperlantur.
Factum est NDOoN raro, ut quidam conclonatores binis, 1M0 ternis in die
vicibus spirituale pabulum, Cu MaxXxıma populi admiratione Q Uam
singulari fructu et aedificatione, auditoribus exhibuerint: NCC tamen PIrOD-
terea aAb aliis spiritualibus exerc1it11s saluti anımarum conducentibus destiz
terint. Nec mMiırum s1 Tantius fervor, Lantumqgue erudiendorum populorum
desiderium C concionatorum confessariorumque parte reperlatur, 1n
dies magıs hujus affectus flLammae Ssuccrescant atque utiliter Tumpant,

Im TE 1629, als P. A. starb, War Matthias VO:  - erbstheim VO.  - Reichenau (1579—1654)
Provinzlal. Diese geNauenN Einzelheiten ber das Lebensende des Apollinaris
aut unmittelbare Aug!  Z  en zZurück; entweder autl exX1us aldener, Jat. Sy1lvıus
a. 1583—1629), den Nntiimen Freund VO  - P. Rudolf, der gar auf P. Rudolf selber.
Dieser unscheinbare Bericht ist wichtig; zeigt, daß die onntagsaushilfen seit Grun-
dung der Provınz die eigentliche Tätigkeit der Schweizerkapuziner peEWeESsSECN 1S1 Er
zel auch, dalß diese regelmäßige Aushilfistätigkeit auf Kanzel un: im Beic.  stuhl, SOWI1le
die Persönlichkeit der apuziner VO:  . Anfang das Herz der Schweizer eroberten.
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Cu populorum ad simil!ia exercitia frequentanda concurrentium devotio
A Sit1S tfanta sit, ut V1X coelesti spirituali cibo saturarı OSSC videanz
tur; 1deo ut AeC Sancta aemulatio, caelestibus incent1v1s, Spiritus
Sancti stimulis utrımque jucundissime foveatur. (22)
Adaugent an1mos seraphicos ad tales abores gaudio facile exant:
landos, dulcesque reddendos, Magn us haereticorum 1PSOS circumdantium
undequaque NUIMMETUS:! QqUOTUM quidam Zwinglianismum, Lutheranismum
alii, alii CTO Calvinismum profitentur: NO paucı autem adeo in fide
ancipites haerent, ut 1n qU amı partem deflectere debeant, 1gnorent; facile
amen ad CTITUMMM salutis orthodoaxumque tram1ıtem pertrahuntur fervidis
discretisque cONcionNatorum hujus provinclae sermonibus, ubicumque CO

1DS1S ‚ ommunicandi SC5S5«C oftfert OCCAaS1IO. Nam quidam inter 1DPSO0S tam doc  Z
trina, qUaM authoritate, divitiisque pollentes, agnıta fidei veritate,
Jurata haeresi, ad grem1um sanctae matrıs apostolicae TOMAaNas Ecclez
Ss142€ accurrunft, qu1 postmodum eti1am efficacissima instrumenta ad COI

versionem aliorum efficiuntur.
Addunt denique alas, ad OPUS Dei jJugiter pertractandum 1ps1 plurimo=
IHNOTUHM lLocorum parochi, qu1 Oov1um sibi OmmM1issarum anımas in tutissımo
asylo collocasse videntur, s1 cas Capucinis erudiendas, fovendasque
tradiderint. Fnimvero ubique, PauCc1isS1m1s lLocis exceptis, ** ratres
1n Vvinea Domini soli OoperentTfur, contingit quidem ut axiımorum labo

molestias amplius experlantur, 110 'amen (25) fructuum inde Nas:

centium dulcedine priventur. i en1ım OTE prophetico beati illi UNCUPDaN-
tUur, qu1 INanuum laboribus OCCUPAaNTUr, beatiores censendi sunft,
qu1 LOTOS divino. cultui, spiritualibusque exercit11s infatigabiliter 1m:
pendunt.
Quantos labor sit, tOt haereticos qul fratrum hortatu afque exemplo ad V1:  S
le, filiorum Dei revertuntfur catechizare, instruere, rigare, solidare fovere,
tacile illis CONS qu in similibus aliquando SUa impenderunt. Nam
UuNn1ıus duntaxat annı curriculo, ut alibi pauCc1s annotavimus, plus qU amı
ducenti et quinquagınta anımas SUas, ab haeresi mundatas, labore fra
tirum hujus provinclae, orthodoxae fidei cCONSecraruntf

Merito 1gitur haec pProvincla, caeter1is laboriosa nuncupanda est, CUJUS
operarl1 in Laboribus plurimis omnı1ı tempore reperl1untur, Ecclesiae SAMNıc-

tae Dei viridarium NOVIS surculis, mir1sque plantationibus, SUO tempore
dulcissimos fructus reddentibus continue adornantes. ihil referemus de
arduis, excelsis, N1voS1ISque montibus quibus fere tota Provincia cingıtur,

fratres velut coelestes spirituales (24) venatfores passım transiliz
unt, ut praedam Deo dicandam et Ecclesiae consecrandam 1918)  - absque
31 Mit Sanz wenigen Ausnahmen ISO damals die Kapuziner die einzigen ushilfis-

Drlester un: Missionäre ın der Schweiz. Wichtig für die Provinzgeschichte, un! och
mehr iür die Geschichte der katholischen Kirche 1n der Schweiz.
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sudore, .oelici tamen aucupl1o, venentur Quo 1n labore NeC Sanguln! Dar  Z
Cunt praedicti aUCUPCS anımarum. Quoties en1ım fit ut dum hyemali tem
pestate jJuga montium conscendere, valliumque declivia frequentare fra;
tres COgUNTUTr, sudor membra, San gu1s pedes tibiasque ha;
bitu gelido durius illa perfricante, perfundat!
Nec talia absque ingent1 populorum admiratione et cordialissima COI]:

passione, 1M0 NECC S1N€e efficaci aedifticatione contingunt! Accidit en1ım
quadam vV1ce, N1vosa tempestate peractis spiritualibus laboribus, in
Dei verbo disseminando, qU am 1n contessionibus excipiendis, ad INONAa
ster1um fratres revert1; quibus, e PCI plateas C1vitatis transeundum e
SetT, ps1ique paulo altius habitus elevassent, QU O facilius expeditius S4  Z
S1115 formarent, tibiaeque udae paululum et sangu1ine inctae apparerent,
adeo STaAaVCS consclentiae stimulos quidam adulter persensit,** qu1 1PSOS
1n tali statuy, SCICILO adhuc incedentes CONSpeXI1t, urt vest1g10 1:
plam 1tam in meliorem commutaverıt (25)

ıta Alexi1 spirensis 3? ejusdemque obitus

Pater Alexius Kirchwilla Spirensis, honestis parentibus or1ginem Ira
xit, qu1i 1psum studio liberalibus disciplinis erudiri CUrarunt. In
SAdCTO fonte baptismatis (Georgius Fridericus Sylvius accepit, et

1603 Fratrum mM1inorum Capucinorum Seraphici Francisci
gulam professus est torfii 1n Helvetia, in manibus Patris Anton{ii

Canobio, qu1 tunc Provincialis INUNeTE fungebatur. Qui G praeclaris
moribus ESsSeET, et vitae integritate perSspi1cuus paulo DOST ad philosophica

theologica studia est PrOomoOtus, 1n quibus Cu. 1107 mediocriter profe-
cisset, cConclonatoris officium ortitus est, quod S}  S}  CM PECI Spir1tus
ervore et auditorum utilitate explere CONATUS est.

Quanta Aanımı alacritate SCMPCI ad quaelibet et1am ardua SCSC aCccC1n-
xert, hoc max1ime notum e ejö% armatas militum Coplas Seren1ssS1imus
Archidux AÄustriae Leopoldus 1ın Rhetiam destinasset ductore perillustri

SCHCIO comı1te Halvitio Sultz, ut rebellam illam, AC incultam SCH:  Z  C
tem ad debitam obedientiam cogeret, tam sSer10 eft INCONCUSSO aAN1mMmoO 1in
Mnı conflictu egıt bonus P. Alexius, ut vitae propriae minime Darceret.
Parta ins1gn1 victoria praedicto belli duce, incredibile dictu, qUOS
bores in erudiendo illo rudi populo, I9(0) impenderit; nihijil en1m magıs
1in votis habebat, qU am sanguınem DPTO fide catholica tuenda OPd  Z

32 P. Rudolf cheint selber diese utllgen Strapazen mltgemach en, n ist
deren Schilderung!
exXx1us ener VO Speier War ein persönlicher Freund uNnlseres P. Rudolf£. In die-
S13 ALı eil autoblographischen Abscnnitt, findet diese Freundschafit ihren edien und
sußen USdTUC. ber exX1us siehe 9! 08, Anm. 137
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ganda, ad imitatiıonem Fidelis beatae OT14C, et vitam undere.
Martyrio Crg 10  =) defuit voluntas, sed voluntati martyrıum defuit. Non
Cessaviıt tamen OIM CSs vitae SUae dies, SAnecta obedientia transigere,
SC1ICNS5 quod V1icftores S1Int qU1 perfecte obediunt ]Juxta Iud Gregorii
agnı Cr hominibus PTO Deo subjicimur superbo SpIr1{u1 iIMpCrIamus
cOetfer1Ss quidem virtutibus daemones impugNamus, PCI obedientiam V11]:

(26) qU1a dum voluntatem SUam aliis perfecte subjiciunt,
lapsis PCI inobedientiam angelis dominantur.**
Quam innocentem et exemplarem vitam, omnibus monaster11s sibi PCI
obedientiam assS1ıgnaf1s SCHMDCI eger1it singularis C]US fervor, devotio et
Dei Opt Max 10r abunde estantiur Levissima et1Am loca 19(8) decli  E  Z
nabat NO CeTUIN CSSC quod praeclare 1INquit Chrysostomus,

homil de nato NC paradisus PICCIO habendus est 151 { Jei
C mandatum ervetur NCQUEC 18NO0MIN10SA sunt vilia loca sS1 C155 S1T
lex Dei regnantıs trum melius, utrum DOTLUS paradisus sterquiliz
nium ” Verumtamen Adamo propter transgressionem paradisus nil Pr
fuit Job CTO sterquilinium propter patıentiam niıhijil nOcult nNcruentum
Missae sacrificium diebus singulis Deo offerebat ef NUNgUaM negligebat
151 Legitime impediretur Orationis tam vocalis, qU amı mentalis, adeo

erat ut dicere POoSsset propheta quomodo dilexi legem
tuam Domine tota die meditatio INca est 35 Noverat ennn Oratıonem
OMMN1UmM V1Irfutum CeSSC parentem, secundum doctrinam Augustini S1IC

alloquentis Fratres CeTCINO, Cap Z Oratio est scala divinitatis, colum-z
caeterarum virtutum, angelorum COg viduarum Mar1ıtus, fundamen-z

tum fidei monachorum COTONA, CoN]ugatorum levamen De hac e11am
a1t eleganter Chrysost Hom de INCOMLPD Dei Nat Iom ‚Oratio the  2  Z

perpetuus est et inexhaustae divitiae, denique fons et racix ‚ONO
oMN1IUM, et 1DSda facultate Tempus NO NUu$g1s,

ed SCTIUS, et tam sibi, qU amı aliis utilibus insumebat Sermones C]JUS
et familiaria colloquia 11O Vand, sed jucunda et 1edificatoria eran: TE

CreaM1v1is interdum et utilibus historiis condita Non ignorabat dictum illud
Senecae ad Lucullum, quod auTels itteris cordibus eESSE sculpendum ;
S1C gn praeclare loquitur: „Mi Luculli Propera V1I1vVveTrTEC et singulos 1eSs
singulas V1{as puta qu1 hoc modo aptabit et CUul 11a SUua quotidie to

fuit SCCUTUS est In SDC viventibus, PTFOXLUIINUM. QUOQUC tempus elebiz
bitur Noverat INQUAM, nihil pre{t10S1Us CSSC ACTO tempore quod id

thesauris mer1ftorum congregandis impendebat (27)
Singularis 1DSIUS 4IN OTI1S atfectus CISd PTOX1MOS charitativis officiis 1
S15 exhibitis clarissime comprobatur Nam VOCATUS ad confessiones CEXCI:  C  C

szohl 80l Lapsus unterlaufen;In diesem schönen des nl Gregor 1sS% dem Rudol£f
zwelten 'Teil soll 'ohl heißen voluntatem nosiram Sub) 1C1IMUS dominamur

ö DDiese M1L Desonderer 1e eingeflochten Ziltate ber das betrachtende Ze1-

gen WIC sehr Rudolt£ selber asselbe hochschätzte und eifr1g pflegie
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piendas promptissimus erat, et dato, vel Deo gratias, vel AÄve
Maria, ad confessionale 1900)8! properabat, qU am Ss1 angeli vocantiıs
VOCCIH audivisset. {J)4 scCIiretur QUO 1n LOoco poen1tentes audire deberet,
UuNC modum Janiıtfor1 praescripserat: s1 nimırum in ecclesia torent CON:

fessiones excipiendae, diceret Janitor AÄAve Maria; Ss1 1n monaster10, Deo
gratlas; s1 ad jJanuam adeundi essent S&CCUIÄI‘€S‚ Benedictus Deus PTIOo:  Z
ferret; ut S1C, nescCIieNSs qU O vocaretur, omnibus, pauperibus qU am
divitibus consolationis officia m1in1istraturus Occurreret.96
Castitatem et haud dubie virginalem pudicitiam tam sollicite coluit, ut
eJus verba et DECSTUS, membrorumque COomposit10, mortificatio SCHILDCI
comprobarunt; u omnibus, VIiris qUaAIM foeminis, castimon1ae exemplo
foret In OomnN1um cordibus lLilium castıtatis, anquam hujus amantissımus,
plantare contendebat: et ideo acrıter CONTIra impudicos ef lascivos invehez
batur Cum en1m quondam 1ın Uraniensi districtu SCOTrta latitare audivisset,
gladio divini verbi armatus, facile periculosa 4aeCc daemonis instrumenta
amovit; quaedam en1m, paulo pOSstT, terrore quodam interno impulsae,
d SAaCTUmM poenitentiae sacramentum festinarunt. Ut autem similia lasciz
1€e1 scandala OMN1INO amputaref, CONvocatıs adolescentibus, capıtaneum
ef signiferum inter COS constituit, qu1 diligenter invigilarent tales 1
pudicae mulieres amplius irreperent. alloquimini, aiebat, similes 1nN:
ferni faces: audite, miserrimae et maledictae meretrices! Ser10 vobis impe-
rat sanctı eorgli equestr1s CAaSTUus exerc1itus, ut subito 1nNnC migret1s, 181
ad Loci primarıum deferri et Dro mer1t1is graviıssıme punir1 velitis. Haoc
medio bonus P. Alexius evulsa et expulsa lascivia, castıtatıs Sator et PIo  Z  C
pagator fuit (28)
In SPONSam Sanctam aupertatem elegerat, tanquam legitimus seraphici
Patrıs, paupertatis amantıssım1ı Francisci tilius: 11$ CONTENTUS
sibi Superiore secundum seraphicam regulam concedebantur. Noverat

angelis quası similes, S1C dicente Chrysostomo, Hom  a d  /  9 in
Joannem: „Nonne 1n hoc ab angelis differimus quod 1ps1 NO egent,
ut NOS; ig1itur quanto paucioribus indigemus, Aanfto magıl1s angelis PIO  Z
PINQqUuUamus; Uanto pluribus, 'anto magıs ad anCc caducam vitam de.
flectimus.“‘ Sane en1ım ad unıtatem, multiplicitate relicta, nobis redeunz
dum, s1 velimus experIir1 gaudium, jJuxta Uud Christi: Soilicita

CIa plurima, POTITO NUum est necessarıum.

Compassivo atfectu Dominicam passiıonem ugliter ruminabat: qU am in
1Um cordibus imprimere incredibili studio conabatur: 1RC quaedam P11S-
s1ima exercıtia > revelationibus Birgittae decerpta COMpOSUlNT, QqUaAC per
totum annı curriculum p11s mentibus deservirent, eft distractiones inutiles
efficaciter arceren(t, s1icut adjunctis exemplaribus facile conspicitur. In

36 Dieser Absatz könnte uch heutzutage geschrieben werden: die Patres werden entweder
in die Kirche der ın den Beic  STIU. der 1Ns Sprechzimmer gerufen.

176



cultu angelorum eti1am fuit devotissimus, ut hic pariter videre est; ad
qQqUOTUM am oTem et reverentiam allicere satagebat eft ad 1am coeli
quaerendam aAaC prosequendam incitare; jJam monendo, jam docendo, UuUundcdc

VerO terrendo et interdum demulcendo: ad beatitudinis
amn invitabat, nullis PDAaICcecNS laboribus.

Quanta Crga pProx1mos charitate arserıt, NO :acile effari potest. Hanc NO

tratres NiIUm, CTUMN etiam saeculares passım experti sunt, ef max1iıme
Uranienses, dum apud 1PSOS pest1s Iues SUMMOPECIC grassaretur. Impe=-
TA1a en1ım tunc temporI1s Provinciali benedictione pestiferis ob
sequendi, SCICIHA fronte, et hilari an1ımo ad SUPTCINUM hoc charitatis
laethaliter aegrotis exhibendum semet1psum excitavıt; loca vilissima et
jectissima 1n quibus decumbentes (29) eran infirmi promptissimo 3AN1mM0
accessit, quibus TO pabulum spirituale duntaxat, eti1am, ubi OPDUS,
emendicatum corporalem cibum subministrabat.
Summo finito sumpt1is praeservantibus sibi ordinatis,
SOC1O ad oppidum etus pergebat, vel ad alia loca necessarla, et totum
ad aegrotorum servitlia £ffundebat i contingeret 1psum domos Pauperum
inveniıre, Omn1ı humano auxilio ob max1iımam penuriam destitutas, 1d
hortabatur SOCIUM ur calibe exc1ıtato igne, fumum, parıter adhibitis T“

QqU1S1{1S ad infectum propellendum neCcessarils, excıitaret; NC

rebatur cibos, et alia pharmaca sanitatı conducentia, PTrO pauperibus ef
egentibus, apud divites mendicare: et quidem tam efficaciter, ut QUam-
plurimi e]Jus OPC et 2auxilio pristinam sanıtatem adepti sint. Zelus anı

1n 1DSO NIUSs erat, ut NUNYUaAIMM ante undecimam, vel duodeci=
INa domum rediret ad sumendam corporalem sustentationem, qU amı taAs
INen V1X uUuNnNguU am (3 qutete sumebat, propter adventantes qu1 1psum
ad aegrotfantes denuo vocabant: quod sS1 periculum immıinere adverteret,
relicto corporali cibo, ad spiritualem communicandum spiritualiter esurlenz
tibus, confestim properabat, NeC revertebatur donec 1Dsa NO  b immineret,
et membrorum defatigatio cibos insipidos redderet.®“‘

autem melius®? et efficacius illo periculoso pest1s tempore animabus
mederetur, hoc pestilentiae teMpuUS nuptlas coelestes NUNCUDAIC solebat:
ad qUas M1ro devotionis affectu, et max1ime solutos, invitabat:
quibus nuptiales vestes, ogam nımırum, alteram candidam, PUTDUICAaM
alteram praescribebat. Candida illa, vestem 1 qUua Christus in OMO He:

P. Rudolf selber hat dlese Tage der Pest iın Altdor{f miterlebt, und durifite WwW1ıe
adu>s 32 IL Thellt, b 33 autf SEeiINenNn Besuchen Del den Pes  en begleiten

Über die Schweizerkapuziner 1m Dienste der Pes  Tanken stehe Schweiz. Franziskus-
alender (1928) 84— 091

3 Der Absat AT autem“‘* gewährt 1n  1C ın die mystische 1ut die:  es echten
ne3 des Stigmatisierten VO. Assı1ıs]l. Die lenden Pes  TrTanken 1n der Seuche
selber das himmlische Hochzeitsmahl erblicken; gerade UrTrC. die Seuche werden 31 e
au{fis innigste m1L ristus, dem himmlischen räutigam, vereinigt.
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rodis derisus fuit, figurabat ; illam, qUuUa ın ludibrii S1g:
NUM, Christus, velut FCX, indutus esi; cingulo lumbos praecingendos
docebat, caten1s CMPDC, quibus salvator mundi ad columnam arctıssıme
vinctus fuit Virginibus SeEerfum floribus (30) compositum offerebat,
quod Christi spineam repraesentaret. Chyrotecis ei cal:  Z
ceamentis pedes ornandos docebat, meditatione vulnerum, INAaNUUMM, PC?
dumque salvatoris. Annulos digitis imponebat, quı1 immensam charitatem
(quUa redempti SLUINUS significarent; eodem afflictiones CeSSC
subeundas asseverant Pro nuptiali thalamo, sanctissımam assıgna-
bat in QqUua anımarum NOStirarum ulcissimus SPONSUS spirı1tum emisit.
His et similibus 1gN1t1s sermonibus OINNeCcS ita demulcebat, ut amplius
mortem IO t1imerent, sed pot1ius 1psam gemitibus et SUSPITS ardentibus
CONCUpISCerent. Cum visitatione aegrotorum plateas transıret, et inter-
rogareftur nde veniret, ad nuptias coelestis Agni inv1ıtasse respondebat;

quibus verbis, I10O0  - afflicti populi angustlae et errores minue-
bantur, qu1 sibi congratulabatur plurimum, quod tantı Patris charitativa
OPC, inter an mort1is procellas, frueretur: Cul plerique conscientiae
S1INUS reserabant, max1imae tristitiae ducentes, s1 quandoque 1PS1US 2uxilio
destituerentur. Contigit et1am ut 1PS1US SOCI1IUS peste aegrotaret, ita ut
solus Cu sportula brachio pendente, infirmos accedere cogeretur,
Qua de D deo dolens fuit, ut saecularibus lachrymas continere
110 pOosset; SICqUuE SU1 1PS1US oblitus S CTIO Prox1im1 O:, totum
aliorum obsequiis impendebat.
Nec 1pse flagellum pestis inundans evasıt; enım ob cCcontinuos
bores, vigilias et Jejunia aliaqgue incommoda Vires 1psi paulatim defice.  Z  Z
renft, laethaliter infirmari coepIit, CUul, ob penur1am Fratrum saecularis qu1  Z
dam assiıgnatus est, qu1 1ps1 1n omnibus necessar11s fideliter inserviret.
Crescente in dies et magıs magıl1s invalescente morbo, advertens plen-
1SSImus pater, et1am ad aeternas Agni nuptlas evOCcarl,; ut1 fratri CSIO:  Z  D
TO, Ssu”u  © ante SOC1O, revelatum fuerat, sicut SUO loco dicetur, (51) ut COTO:
858 gloriae PIo Llaborum SUOTUM mercede recıperet, m1irum dictu, QUaAaM
ardenter, QUa: dulciter et devote semet1psum ad tam immenssum bra  Z
1um conquirendum excıitaverit. Nunc anımae estamentum volvebat, UnNncCc

i1gn1tas oratiunculas ad SUPCIOS vibrabat, erect1is mentis et COrpOorIS ad
coelum luminibus, donec horam 1desse COgnOosceret, qUuUa ad coelestes CDU-
las migrandum sibi foret Iunc en1m aliquis C familiae patribus 1ps1 paS:  Z  D
S10N1S dominicae historiam praelegere CoepItF; 1pse interea anımam SUO
Creatori Cu IMAaSIVO tam fratrum, qU aM saecularium luctu, reddidit,
decimo julii 1629 Nec dubitandum quın Deus UOpt. Max. Strenuum
SUUuMmMm militem, qui ad ultimum spırıtum legitime decertavit, defi.
cıente martyrıl COTONA, qQUamM adipisci, vel apud Indos, vel Rhetos stude  Z  p
bat, aM Or1s saltem laurea decoraverit. Nunquam en1ım excidet gloria
qu1 aM OoTeEe Summi Boni et ProX1m1, COTrDUS et 1tam profuderit, atrem
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Dei eft sanctos angelos devotissime coluerit, et virginalem margaritam fi
delissime immaculatam servaverit. Sequamur et 1105 sanctorum et hujus
benedicti Patris lucidissima vestig1a, ut EeOTUM nn sodales CESSC POSSIMUS in
coelesti curla. Amen. (32)
Quanta Deus bonitate et misericordia utatur ad 105 1Seros homines sal:
vandos, 1admodum Rde Provincialis®?, intfallibiliter CONJ1ICLO Spir1-
ali INca consolatione, qUa tempore infirmitatis INCAC mortalis, COO 1N:
dignissimus frater recreatus SUM; SC fretus, quod OMMN' qu1 AeCcC lec.:  Z
tur1 vel audituri SUNT, I91083 PTIO ludibrio, ut apud mundanos fieri assolet,
habituri Sınt sed potius inde aedificationem, eft vitae melioris AC

t1O0r1S emendationem sumpturI1, quandoquidem misericordissimus Deus, 19108)

absque tam spirituali consolatione mentem INCaAaI delinivit:
QUAC idceirco silentio 110  - involvenda, ad Dei gloriam, et salutem
proximı magı1s promovendam tendat. Sciat CISO Reverenda Paternitas
SUud, quod Cu Altorfii SCUu ranlae, pest1is saevlent1s ef grassantıs empo
T' 1NC inde ad pestiferos invisendos, una Rdo Patre Alexio dis:  Z
UITCIECN), qUOQUC pestilens lues, Deo permittente, invaderet, quinque
diebus niımırum DOST obitum Patris Apollinaris Guardiani nostr1; quod

P. Alexius percepisset, nullis pepercit mediis, nullis aboribus, ut
Dei adjutorio, incolumitati (55) restitueret; Cu amen, ingra-

vescentfe magıs magı1s morbo V1X vitae SPCS superesset, atfectu
COMPAaSS1VO omnibus Ecclesiae sacramentIis munivIıt; nullam postmodum
amplius medicinam corporalem 199[ sumpturum apud me1psum decrevi:; S1:
quidem, mihi coelestem medicum abunde sufficere arbitrabar, iın CUJUS
manibus SUNnt 1ıta ei IIOTS Sicque 1981 et infirmitatem MCcam, resignato
an1ımo, 1PS1US beneplacito COmMM1SI, quod NO absque MagnNa teneritudine
Spir1tus et mentis dulcedine accidit, quod morbo COrreptus fuissem,
dum sanctae obedientiae operibus vacarem.*
Ne autem diutius Reverendam Paternitatem SLLAaITl detineam, sciendum
est, quod facta, me11ps1us 1n IMNanu Omnipotentis resignatione, profundus
SOMTMNUS invaserı1t, NC aliter mihi videbatur, qU amı s1 coelorum gloriosis-
Sima Regina preCc10S1Ss rebus cordialibus confortativis 1iNv1Ssez
reft: evigilans autem adverti allatas mihi pharmacopolae 2edibus
cordiales, quibus 1VO recreatus et roboratus fui

Sequenti die, solus Cu tanta dulcedo invasıt, ut Caput mihi
in uas partes discissum et S1C liquefieri debere velut CCETId facie 1gNn1S,

5 Noch wichtiger IST, eac.  en, daß sich der SCchreibende, 1s0O KudoLlf,
unmittelbarer Anrede Provinzlal wendet. eın Schreiben, die Descriptlo, 1S% 1so
für P. Provinzila redigiert un: niedergeschrieben, und ZWarLr mi1t dem Verdienst des hel-
en Gehorsams, AT mMer1to Sancia hHedientia satisfaclam‘*, chrel S. 3!  o

4“ Diese Seiten en autoblographischen Wert un zeigen den kindlich-iIrommen un!
mystischen Sinn des Autiors

179



Öömn1ino0 arbritrarer, oculis Copiosissimis lachrymis profluentibus. Tan.  z
ta 1M0 fuit SUavıtas illa, ut amplius impossibile fuisset anımam iINCcam 1ın
COTrpDPOTI1S ergastulo detineri, 1S1 singulari divino COMNCUTSU Mihi en1m
Ostensa fuit max1ima coelestium spirituum turba;: et innumerabilis sSancto.
Tru virginum ndidarum multitudo, 11C5 amıictae stolis albis; inter
qQqUas eminebat gloriosissima Virgo et Dei Mater Imperatrix coelorum
Maria: hi OIMNes VEeTSUS Agnum et Dei t*hronum inclinantes Oraverun:
DIO populo (34) et maxime PIO 11S, qUOS P. Alexius VESTE mYystica Pas.  C
S1ON1S dominicae Oornaverat, qu1que fide et devotione 1N Christum
obiissent, postulantes, ut singularem solemnitatem 1in gloria celebrare M

reren(tur, quod ultro 1PS1S COMNCESSUIN eSt, indultum ut pest1s durum
flagellum decimo quınto augusti, 1n solemnitate nımırum Assumptionis
Deiparae Virginis cessaret, uti et1am accidit: siquidem ab il die, ef
deinceps paulatim pestifera tempestas sedata esi; singulis annıs in
posterum, august], in siıgnum gratitudinis, ab angelorum et SaAnctarum
virginum choris, singularis glorio0sa solemnitas celebrabitur, ad QqU aAM
P. Alexius, qu1 TOT anımas mMıra charitate nuptialibus OrnamentIs decoraz
vit invitatus DOStT obitum 1n gloria aeterna, triumphans, comparebit. His
peractis, ad adverti quod lachrymis et sudore tOtus madidus

qualem refocillationem habent sanctı Deil qualem experiuntur dulcez
dinem! quam SUaVEIN cordis satietatem ! Ultra 19(08) ausım, NecC POSSUM
scribere pPTrac lachrymarum abundantia. Haec CUu. postmodum P. Alexio
NaIrTfasscCHN, mirarı satıs neut1iquam poterat
Altera die Cu iterum solus Crucifixi imaginem, qu am toties P. Apol:
inaris in laethali SUa infirmitate amplexatus et deosculatus fuerat,

haberem, de NOVO eidem intime commendavi: rOgans ut 1 )omiz
NUS INCUS et Deus INCUS CISC; et anc iINnecam infirmitatem ad salutem
mer1itoriam efficere, dignaretur, et ad expianda scelera INCAa efficacem.
CCe subito divina gratia, incomprehensibilis misericordia Dei 1terum

visitavit; deo dulciter, et clementer, ut amplius 1in COTDOIC 19(8)

CSsS5C arbitrarer: videbar enım SLUTSUMMM. ferri; recordor autem, quod me1psum
similibus verbis allocutus S1IM: mı frater, quan gratiae effluentia!

Cu. quanta (35) consolatione! CU. quali divina retfocillatione et
recreatione bonum m1seros peccatores invisere consuevit!
qualis est MEeTCES iın OMO Dei! interea dereliquerunt vires INCAC COT:

porales; i1ta ut €es et fratres 19003  - aliter CIga gesserint, qU amı .
moribundum, quod, viveremne, MOTrfUuUuUS Certo conjicere

NO pOSSENT; 1n QUO mirabili STa Spatio duarum horarum Cu dimidia,
ut mihi 15 retulit, qu1 me1 CUTAam gerebat, permansı.
In hac visione mihi significatum est qualiter Alexius, duobus
aliis fratribus, QqUOTUMM tamen nOmıiına revelata NO  =) sunft, ad coelestes
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Original-Brief des Rudoif VO MOmpelgard mI1T selner eigenhändigen nier-
schrift, AQaus dem ehemaligen furstbischöflichen Archiv Basel, fruher 1 Staats
archiv Bern, Jetz in Pruntrut. Man vergleiche die Schriftzüge (besonders d D,
und die unverbundenen Buchstaben) mıt der Schrift auf 161 Diese Seite ist
dem 1om entnommen, also dem Buchlein «Descriptio COmpend10sa», das
hiler AD  n Edition gelangt. Der Schriftvergleich beweist unwiderleglich, daß beide
Texte VO der gleichen Hand stammen, namlıch VO Rudolf VO Mömpel-
gard SOomıit ist 1lom das Werk VO selben Rudolf.



nuptias invıtatı sint. Durante hoc raptu, multa miranda vidi, nimirum,
quantae virtutis S1t obedientia, quantum lucrum sit tribulatio, quan
IMEeTCCSs voluntariae pauper rependatur; quid prosit valeat Deiparae
patrocin1um ; qUam Magha S1{ sanctorum angelorum protect10, et Singuz
ariter S. Michaelis archangeli; qU am potente advocati sint SS. Apostoli
Petrus et Paulus. idi praeterea qualiter sit populus Uraniensis consti-
[UTUS, QqUAMQUC Deo accepta S1t COMMUN1IS devota plebs. Occurrit parıter
tam bonus, QUaIM malus Provinciae NOSTIrae S, et nde hoc provenlat;
QUaC pPCI singula referre 110 expedit.

V:  1S1S his omnibus, tandem UT et CZO ratiıonem redderem compulsus SUM,
quod Omn1 gaudio destituit, quod die omnibus peccatis eft defectiz
bus me1S, sSer10 ACCUSATUS fuerim, QqUaC mihi tam 1ın SCHNCIC, qQqUam in SPC  Z  D
cle, ob oculos venerunt. Bonus CTO angelus sollicite Causam INCcam

eft varı1s SACTAC scr1pturae sentent11s OPPONCNS, plurimum mihi pro{fuit.
Videbar CSSC 1n vertice altissimi mont1s, inter duo sSaXa gravissıme PICS-
SUuS, et ngustlatus, dicens apud me1psum: utinam INOT: (36) talium
aliquis adesset qu1 981 de tantıs angust11s liberare dignaretur; tunc DPCIz
cepl;, mihi nondum CSsSSC moriendum: statımque COT INEeEUMNM ad vitam @

spirare coepit 8! tali fragore, s1 durum aridumque quoddam lignum
1n duas partes disrumptum fuisset: > ilLo CISo OmentO melius habere
CO€P1, et pristinae tandem restituendum sanıtatl, mihi revelatum esi; de
Varllıs tamen mater11s, ob MagnNahı debilitatem postmodum loquebar; NO  -

amen QUaAC narrata SUNT super1uUs, d delirio, sed singulari gratia Om:.:
nıpotentis acciderunt, quamVvIs idcirco fratres vexarent; ulli etiam
aecC amplius COMMUNI1CAVI, praeterquam Patri Frasmo INCO, in Christo
tfidelissimo, 1in derisum, ut facile praesumi poftest, forent: archana
enım talia, homo NO capıt

Hisce PauCIs, habet Reverenda Paternitas tUua, QUaC grassanfte peste, INe:

CUu. et aliis cta SUNT; qUaC NO aliter refero, qU amı ut mer1to SAaNC:

tae obedientiae satisfaciam, Dei gloriam religionisque seraphicae utiliz
atem, quantum 1n eStT, PTOMOVCAaAM ; QqUamn humillime rOgans, ut inde
elicere dignetur quod ad honorem laudemque ple efunctorum cedit, ad
libitum addendo, vel minuendo, siquidem OmMn1a, pOst implorationem
divini auxilii, simplicissimo stylo EXAaraVl; et quidem NO  e} 2N1mM0 ut
verbis adstringi elim Substantia amen Pa quae dicta SUNtT, talis estT,
ut inde STa nOster evidentius ppareat Quantum CLIO ad attınet,
1105 idcirco existimo meliorem, qu1in potius IX) ASıno Balaam COMDATO,
pCer quem lim angelus Domini lLocutus est, et amen, ut antea, ASINUS
permansıt. Quod autem accepl, gratia Dei mihi CONCESSUMM est, NEC Uud
37) CAaPeCTC Ius poOoTtest, N1s1 id Deus revelare dignabitur. i en1ım homini
1n mortali vel minımum hujusmodi gaudium experirı daretur,
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veluti Cera 1n lammis liquefieri deberet.41 Deo autem OmMNn1a sunt DOSS1-
bilia, qui dominatur, regıit, triumphat In aeternum ; CUul1 CDO, vilissima CCa
tura, Laudem et gloriam 1n omnibus operibus eJ]us qUam devotissime @

pendo Ssemplternum. AÄAmen.

Missio Vallesia

Vallesia reg10 est Helveticis cantonibus catholicis confoederata, CUJUS 1N:
colae olim Seduni nuncupabantur, robusti et belligeri. Metropolis hujus
reg10nNn1s est Sedunum; territorium fertilissimum est, triticl, hordei, Sfli;
g1N1Ss et V1nı nobilissimi.
Anno 1602, Bernates haeretici Praedicantes ablegassent ut PCTI
Ofam regionem VIrUS SUu. sub specle legitimi Divini Verbi SEeEmM1N1S,
diffunderent, tantos ibidem PTOSTCSSUS SUl1s IN1qu1Ss machinationibus fe.
CEIC, ut 1908) modeo populum intoxicarent falsae doctrinae VENECNO, erum
et1am Reverendissimum Episcopum in exilium agerent.*“
Hoc advertentes cantones catholici, 1n maxXx1mis nımırum haereseos per1-
culis versarı Vallesiam, de mediis quibus Aantfo malo occurrendum esset,
Ser10 CI ceperunt  b} tandemque conclusum nihijil utilius efficaciusque fore
qUuUa I Capucinos, qu1 adversus lupos ecclesiarum EVETSOTES
curreren(t, ablegare. Mittuntur CISOo Andreas Sursea et 38)
Franciscus Uraniensis*®®, qu1 legitime adversus anımarum hostes decerz
tantes, NO ntum Verbi ministellos profligarunt, amandaruntque,
Tu. anımas n1iım1ium nımı1umque titubantes, in orthodoxa ftide consolida
runt;: ep1scopumque ab exilio, Su: consilio, industria labore, VOCA:
runt.44
Cum autem mess1is tanta esset, UT impares viribus essent omnibus subve-
niıre, quidam sacerdotes famosae exemplaris vitae 1ın auxilium 1DS1S
m1ss1i SUNnfT, qul et1Aam SU1S devotis fervidisque officiis 1O defterunt. Tan:  E
dem PTO tantı ODer1s coronide, ad majorem propagationem fidei catholi:  Z

decretum fuit, sub oonfisca.tionis\ OoMN1ıUum bonorum, patres
41 ach dieser Mitteilung hat P. Rudol{£f in Altdorf ein eigentliches,. mystisches TlieDnI1s

gehabt.
Der kurze Absatz Anno 1602 zelgt, ın welc. schwerster Gefahr das allis damals
SchweDte. 1e O 386; (1937) 1—92; Fischer KL} Die Anfänge der apuziner-
miss1lon 1m allis, 1n ! Festschri ar Vasella (1964) 301—319

43 Das Wort ‚„uranlensi1s“‘ wurde V} UtIOTr selber, w1ıe scheint, gestrichen
44 Sowohl die Errettung des wahren aubens 1im allıs als uch die uc. des Sit-

tenert 1SCNHNO{Is WITd den zwel Kapuzinerpatres, Andreas Meier VO  - Sursee 8}  61—1633)
un Franziskus Schindelin VO.  - Altdorif (1565—1630) zugeschrieben. Das allıs verdan.
1Iso den Kapuzinern die Erhaltung des katholischen aubens und dlie Rückberufung
de Dereits ausgewlesenen 1SCNOIS. Vgl. oben Anm. 42.
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£1milias liberos haereticis erudiendos traderent. Sicque eITOTUmM qui
$acile 1ın juvenili teneraque aetate radicantur Occasıone sublata, ad cleri
tormationem opportune perventum eSst, ut intra breve tempus lau
dabiles LILOTCIN plerigue sacerdotes indu:erent.
Malignus hostis qu1 illis SCHMLDCT callidius adversatur qUOS solidioribus
ritatis fundamentis inniti advertit, OMMNCS nequitiae SUae NervVos intendere
deinceps coepI1t, ir sedificium Capucinis, plurimis laboribus
erectum, funditus everteret, absentiam 1psorum expectavıt; CU. €

bus, iIE arbitrabantur, foeliciter procedentibus, superioribus revocatı U1C
rez10Nn1 valedixissent, denuo (39) ab haereticis parantur in
sidiae, periculosiores procellae contra anc naviculam insurgunt. Oc-
currunt QUOQUC et 1in auxilium suppetlas iıterum mittunt Cantones catho=z
lici Patres Capucinos, qu1 ANNO 1627 contulerunt, QqUOTUM Com-z
MmM1sSsarıus fuit P. F. Andreas Sursea, VIr, ut Sul  ® Loco diximus, 2eter:

mercede et memor1a dignus. Ultimi autem horum Patrum abores
tantı fuerunt, tantıque fructus, ut Reverendissimus Legatus EpiScO-
DUS Patracensis in haec verba proruperit: M1SS10 Capucinorum est colum:

et firmamentum Ecclesiae Vallesianae.

NB45 Hoc de hac missione DOSul A4ANNO 1629 Seite 1mM Original
1st leer. (41)

Stantium SCH Subsilvanıa

Bonus AdC SUAaV1S cCapucıInorum odor4® adeo totam Altorf£f£ii vallem perflare
coepit a  ue COTUIN labores fructuum incrementa brevissimo spatıl 1n.:
tervallo produxerunt, ut fama flagrans Dei ad universa Helve  Z  Z
tiae Loca pervolaret. Cum en1ım saeculares capucınorum vitam extraordiz
narıam contemplarentur, et quanto odio pecunlas, honores, praedia, Da
latia, aNnNUOS redditus, mundi denique vanıtatem prosequerentur; quod
autem K solum quae Dei gloriam AC proximorum salutem cONcernunt
venerarentur; 1pPsorum consuetudine doctrina frui avide postularunt.
QÜuare ANNO 1582, 1n vigilia SS. Apostolorum Petri et Pa Fran-z
CISCUS Bormius tunc Commissarius, de mandato Summi Pontificis Gre:  Z
ON 111 1in Subsilvaniensem ditionem contulit; qui € DauUCIS fra  Z
tribus Dr1ImMO 1n Sancti Jodoci MONTe 1ın domuncula quadam Juxta eccle=
Ss1am s1ıta aliquot ensium Spat1o divinis exercıt1is Vacavıf: postmodum

* Das N.B. wurde später hinzugefügt; owohl die Schriftzüge als uch die 1n sind
verschieden: doch Stammen S1e [0)8! P. Rudoilf.

46 „BOnus SUAaVvV1ls Capucinorum Odor*®“®, SCANTEL P. Rudaolf in Sseiner IUr die Öffent-
lichkeit bestimmten Descr1iptio. Er WarTr selber VO heiligmäßigen Lebenswandel seiner
Brüder ergriifen
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aqua paulatim deficiente ad Jacobum migrare, tandemqu-e ob ACer:  Z

dotum penurl1am 1n Wolfenschiessen proficisci cogltur. In hac valle
NO SuUunt alii religiosi, XCcepfto monaster10 celeberrimo Benedicti in
Engelberg.*“
Anno sequenti praenobilis ‚OMINUS Lussius, VIr ob praeclaras dotes fa

singularis capucınorum Patronus, PrOpr11s sumptibus INONaA:

ster1um fratribus erex1it qUO Oom tunc ın valle mMorantes domicilium
transtulerunt. Hoc AaNnNnO0O 1in Januario Mediolanensi, in Aanc
Provinciam venıift, F. Antonius Canobio, VIr utique vitae sanctız
moOon1a, pletate singulari, regularis disciplinae observantia INS1gN1S, qui
idcirco Provincialem Ministrum egit NOVI1ES, et Definitorem vicles;45 CUul

tamquam firmissimae columnae plurimum debet Provincia. (42)
Antequam praesentia capucınorum gauderet hic populus, admodum 1ın
cultus, rudis, silvestris, 1n orthodoxa fide pessime instructus erat, et

confessione abunde CONTENTIUS 49 qul CITO saeplus SAadCTa Synax1
refici optabat, CONVIU1LS aftficiebatur. nde quidam clanculum fratres, ut

1US, qU O secret1ius confiterentur, conveniebant, expletisque matutinis
precibus, clausis Ost11S, SACrosancta eucharistia recreabantur. Qualis CTO

sit Jam ibidem fervor, devotio qualis, sacramentorum frequentatio uan
PCI duodecim parochias QqUasSs Vallis ambit, CII1LO sutfficienter enarraret.
UÜbique Ecclesiae et sacella bellissime Ornata visuntur; Nicolai subsil-
vanıens1ıs tam ab incolis qU am ab extern1is sacellum crebro Invisıtur:

clero optiıme reformato lucis exempla mONnSsTtrantur; et HE hodie CaDUu-
C1N1 laboribus, soli sint religiosi, Parcunft, dum tam uberes fructus
inde manantes CONSspiclunt; T: poenitentium NUMETUS ad vigintiı duo
millia quotannIis assurgit repetitis frequenter plurimorum confessionibus,
sicut et1am de aliis locis 1n quibus confitentium NUINETITUS aNnNOTAaTUr 1:
telligendum est.

47 Die TEl Etappen, die dem gegenwärtigen Sitz de. OS{ieTrS 1n ans vorangingen, sind
Kurz, Der angegeben s{ Jost, 5t. Jakob, Wolifens  jleßen un SC  1e  ich
selber. Fischer N0

S P, Antonius Gallerani (ca. 1559—1624) VO  - Cannobio ago 10re, der ersie Pro-
vinzlal der neuerrichteten Schweizerprovinz (1559—1624), ann wlederum als rovinzlal
gewählt 1602—05, 608—11), eın leuc  endes Vorbild fUur Brüder und Weitleute:;: esa.
da: besondere Verirauen des 1. Laurentius VO.  3 Brindis]l. PAL LAl 1E 105, 103 169;
t. 1138, 4— 47} L 03: 45—950; Anm. 150, 19 G 10, 39; 41, Ö3, 98; Fischer 230 1 45, Z
280, 3095, 308 £.; P. Crescenzlio da Cartos1o, I] Frati Minor1 appuccini Provıncla d1
lessandria 1957) 126

44 Wer 1Iso damals 1n an: mMmehr als einmal 1mM Jahr Zr Beicht un: KOommunion g1ing,
MU. 1m Verborgenen LUunNn.
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Silentio involvendum NO est, quod plura hujus Provinciae loca, Aı m1:
raculose praevIisa, Aaut prophetico spirıtu praedicta sınt; ut etiam de hoc
dubitari 19003 potest, in qUO 1SUS est, multo ante monasteri1 construct10-
NCM, Juveni1s quidam splendidus Cu. vexillo candido? PCI AeTd CXDANSO,
quod dubio procul Christi milites praesignabat, qul1 1ın loco,
die noctuque divinis laudibus, Carnıs mortificationibus incumbentes,
de aerels potestatibus essent triumphaturi, et alle vit1orum MONSITa

expulsuri. (43)
ec enim defuit ibidem satan, qu1 Dei amulis Strenue agentibus graVvVeS
insidias, 1psum clerum adversus Capuc1nos armando, pararet; quod
infensissimos vit1orum hostes, qUaC viıtia divini verbi malleo conterere
ubique nitebantur, exhibebant. Liceat, vel Uun1us parochi°* adversus
innOocentes Capuc1nos insolentiam ef malevolum anımum referre. Is
pastor1s officio Stantii fungeretur, essetique horrendis, foedisque PCCCA»
torum maculis CONSPCISUS, utpote qui € concubinatu proles multiplicas
veraft, timens reclamantibus CapuCc1n1ıs £oedea pellice privaretur, instinc-

arvarum infernalium, et CONTIra fabricam ef cOntra Capuc1no0s SUus  Z  D
gestu 1gNOom1nN10Sa PETSONAIC AC effutire coepIif, illos 195810 hypocritas, jJam
vagabundos quibus m1inıme fidendum ESSE indignabunde voc1ıtans Dis
vina ultio 10  - diu abfuit, 19 3891 repente et utroque lumine orbatus, et adeo
bonis temporalibus privatus fuit, ut stipem ad tumulum emendicare
deinceps COACTUS sit In +andem $ateri saeplus 110 erubuit
POCHNamM SC sibi ]Justo Judice, sanctorum pro vindice,
inflictam C quod cONntra OMNe Jus Capuciniıs ver1s Dei famulis, detraxis-  D
sef

Relatıu dignissimum est quod, CIrca 1629, DOst obitum F. Deside-
Tatı. Vallesiani clerici, Subsilvaniae contigıit. Is 1n saeculo adhuc ASCNS,
ecclesiae cathedralis Sedunensis eXpectans CAaNnON1CUS, probatisque mOT1-
bus erat: qu1 divino desuper spiritu afflatus, mundi periculis valedicens,
seraphicae religionis capucinorum habitu induitur 1627 Qui
luto annnı circulo, professione em1ssa Subsilvaniam, ut ad locum devotioni

In diesem prächtigen un  1n mit der flatternden ne sehen WITLr heutzutage eın
Symbol des glaubensstarken Stanserstudente mi1% der Parole „Arma 1ucis°®‘.
„Liceat vel Un1ıus parochi‘““, 1Iso War der Stanser Pfarrer Nn1iC. der einzige, der
die apuziner un ahm.

51>% Die Erblindung, wodurch der Pfarrer VO:  - ans Andreas Dietelried estira WUuL-

de, WwWIrd uch VO.: uNnNsSeT IN Annalisten, eCc VO Laufenburg, Tzäahlt. 5,1541£.
Dazu Schrel aına. Fischer „Die Nachricht, der Pfarrer Se1l /AER Siraie 1n ge-
worden, duüurfite aum stimmen. Dietelried STar schon 1583. Hingegen ist die Erblindung
seines Nach{folgers, Andreas Zhäaren, bezeugt (Beiträge AL Geschichte 1dwaldens
Es handelt sich en eine typische Verküurzung der Perspe.  ıve Da diese Au{i-
zeichnungen TST 1630 gemacht wurden, 199028  - die beiden Geistlichen einer
Persönlic.  it 11,. Zbäaren kam 1587 ach ans; damals eın redigen Pe=-
gen den Klosterbau keinen 1nnn mehr.‘* Fischer 64, m.

elvetiıa Franecisecana Bd. 9 1964 11 185



plurimum faventem, mittitur, ubi peste correptus, ets1 mature, foeliciter
(44) amen vitae finem mposuit. Quamprimam autem 1pS1us 1NNOCens
anıma COrporI1Ss ergastulo evolavit, CGLE avicula quaedam, plumis ad
bidinem vergentibus decora, advolat, fronti defuncti insedit,
de nullo CoOoNa fratribus expelli potur Corpus ASScTCIN INOTE
solito posiıtum, et ad constitutum lLocum delatum, SeEquuta est fidelis
mMes volitando avicula. Adest PCISONA quaedam devota,
QUa«C Guardiano affirmat NnNOCTfeEe illa lumen splendidum monaster10
SLITSUMm ferri CONSPEXI1SSE.
Hic parıter resurrecthonem MOrtuorum praestolatur corpuls Eusta:  f  P
chiji Pontremulo Itali qu1 statura licet pusillus fuerit, virtutum tamen
OomMNnN1um ep1l1tome extitit Is dASCNS octuagesimum quintum, et (zuars
diani UNeTE hic laudabiliter fungens anımam multis virtutum splendori-
bus nıtentem Deo CONSeECrTAaVvIt Septembris, 1613, CUJUS sanctimoniam
vel Uun1C0O hoc miraculo Deus patefieri voluit: Matrona quaedam devo-z
tione InSign1s D. Antonii Lussii CONJUX, INanum adeo plurimis annıs de:
bilem foverat, ut V1X aliquid eX1ZUO temporI1s spat1ıo ustentare valeret:
haec Cu V1C1INI1S perceplsset Eustachii defuncti COFDUS in pProx1imo
Trae mandandum, semet1ipsam S1C est affata: Audivi,; qUuU am p1us, qUuU am
bonus AC exemplaris fuerit defunctus ille Pater; adam CIXO 1ps1usque
obsequiis supplex adero, DU forte INeca pristinae es Sar
nıta accessıit 1in Domino, eJusque fideli confidens, et, firmata
ue€ eadem Ora INanNnU, gaudens inde recessit. (45)

Lucerna

Anno 1583, Iux splendidae capucinorum vitae Lucernam,*°®* insiıgnem Hel.  Z  Z
vetiae Civitatem illustravit, ideoque hujus micantibus lucis radiis magıs
adhuc ilustratum 171 arbitrata est, Ss1 PropIius fulgorem SUUuUumMm sibi MmMi1in1-
are  9 SAdNe enım ucerna lucernae, Iux luci, fulgor fulgori copulatus
magıs resplendet: „ Justorum sem1ta quası lux splendens procedit
et crescıt, SquU«C ad perfectum 1emM Vocarunt Cr Lucernenses, et
qQqU am humanissime cCivitatem Capuc1nos invitarunt; quı omnibus
Omn1a täctH. ad Omn1a charitatis officia cunctis exhibenda COMPATUCTEC,

prim1ıtus in quodam loco sanctissımae AÄnnae, Deiparae Matri dedi  E  g

52 ALUX splendidee cCapucinorum V1itiae  kk uUNseTe TO. im heiligmäßigen Lebenswan-
del: Banz ach der TEe des seraphischen Vaters. Die Tätigkeit, uch die seelsorg-
1C.  e, omMmMm zweiter Stelle
Gleich VO  - Anfang etizten sich die Kapuziner 1n Luzern ganz 1n den Dienst des
Volkes un durfiten uch sogleic die Deraus TrelC.  ıchen Wohltaten erfifanren. Über
die TUNdun iın Luzern siehe Fischer a. O. 69—88
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cato, ubi UNCc Sororum ertii Ordinis Francisci CONstiructum est, haz
bitarunt: donec monasteriıum 1n monticulo Wäsemlin nuncupato sumpti-
bus praenobilis Caspari Pfiffer, qgu1 sibi tanquam munificentissimo
fundatori ın nNOsira ecclesia tumulum 1n qUuUOo jacet, paravit, Oomnı populo
applaudente er1g1 curavıt. Quo 1ın Loco sacellum erat famosum valde,
miraculis illustratum, ubi Deiparam Virginem lim apparulisse antıqua
+raditione comprobatur ;* et idcirco max1ima adhuc in nOstra ecclesia V]1:
get populorum devotio, qul, d explenda facta Deiparae vota, undique
accurrunft, SaCPDC extraordinariam Deo gratiam ibidem acquirunt.
UÜberes adeo fructus Lucernae capucinı produxerunt, producunt-
QUuC, ut ıOM immer1to OomMnN1um favores beneficia Coplose experlantur.
(46)
Lucernae sanctı Antonii Paduani memoOrTI1a, mMmaAaxıime in SUMIMa ©

neratione eSst, (uti et1aAm iın omnibus tot1us provinclae monasteriis), quod
in horreo quodam NO longe monaster10 NOSITrO distante, notabile furz

;bi asservatum, ab 1DSO SANcCcIO Antonio, ın vestibus candidis totieg
apparente, quoties fur illud autferre nitebatur, fidelissime custoditum fuit,
ut 1pse contritus, poenitentlae sacramento purgatus, OTE Propri10
contfessus est.

Hic, praeter complures praeclaros V1rOs, sepultus jacet F. Andreas Luz
D  ’ laicus, plurimis virtutibus clarus, qu1 DOST sSsacrosanctiae Eucharistiae
sumptionem, SUPCTNAS visitationes abunde degustans, SUAaV1SS1MOS gemi1-
tus reprimere solitus, in angulo chori stans, DTIaC nım1a spirıtus ener1tu-
dine, 110  —3 antum mellitis lachrymis, sed ei pavimentum rigabat.
Vixit in hac provincla annıs 29, et Definitoris INUTNETC semel perfunctus
est Lucerna NB. vide iıtam Chrysostomi.** (47)

Suitzium

AÄAnno 1585, sanctı nstituti capucıinorum gratissımus dor ad magıistratum
Suitensem OMNECSQGUC hujus allis incolas perlatus e qUOS idcirco ad
monasterium ditione construendum humanissime invitarunt. Com:
parent Fratres, locum eligunt, primarıum lapidem, erecto salutifero CrucCIs
anctae vexillo, m1 plaudentibus un1vers1is, et Deo intime gratias ©

ferentibus, qu1 tam ferventes Operar10s 1in vineam hanc ablegare dignatus
fuerat Monasterio i1taque paulo pOost ad perfectionem perducto, vitia
exulare, virtutes pullulare, et sacrosancta Ecclesiae Sacramen qUuUa«c N1-

* Über die Erscheinung auf dem Wesemlın siehe Bd. 3, 1—364 ber dieses Zeugnis
VO!:!  - P. Rudolf s1e. ase R E
Die Wort? Lucerna N. B. vide vitam P. Chr.“* wurden spater eingeiragen un! beziehen
sich auf die Lebensbeschreibung, die später iın dieser Descriptlig autf 5. 131—145 pag.
ach dem UOriginal)
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mirum viluwerant frequentari veneratione vidisses: qUae«e de
VOT1LO adeo creviıt, ut NOS temporibus poenitentium NUIMETIUS annuatiım
millia duodecim includat.
Anno 1621, CuH. monasterium paulo remotius PagO staret, adeo ut hye-
mali tempore, ob nıvium abundantiam, et glaciei pericula, arduum nNnımi1ıs
ilud f requentare, tam ad divina audienda, qU am ad eleemosinas deferenz
das, foret, fratribus, omn1ıum votis precibus impulsis, derelictum est,
qu1i ad OVUmM collectis eleemosinis zedificatum viciniori et MO:
diori L0Cc0, mi1igrarunt. (48)

Appencella
Etsi PCNEC postremum inter ntones Helvetiae catholicos locum possideat
Appencella, (quartum) amen monasteriıum 1in hac provincla SU1S instantis-
S1mM1S precibus promeruit Anno enım 1586, fides orthodoxa in
SUmMM1S Tru1inNaAae periculis versaretur, et 1908) 11a PCTI Ofam ditionem
dominari viderentur accurrun(t, oOPCMAUC ferunt capucıni, qui adeo effi  C  Z
cacıter Ecclesiae Dei miniıtandi scapulas, V1it11Ssque umbonem SsSacrı
evangelii objecere, ut illa deinceps firmior, VIirtus eTrO0 fugatis 14118 splen-
didior ubique CXT1TeErı JTanta fuit hic brevi empore abundans
mess1Ss, ut et aicorum fratrum oOPC et auxilio, ad erudiendam plebem
ODUS fiLerit.?9 Hos inter devotissime laboravit Jacobus Alsatia, VITr
Maghac pletatıs, et 1in victu amıctuque austeritatis, qu1 idcirco apud
NCs beati LNOIMECN promeruilft. Non mM1nor1 fervore Sua opellam impendit

Franciscus Sultz, qui licet in Virtenbergensi ducatu atus eti enutr1z
tUuS, dC haeretico Y  ıO Ciu imbutus fuerit, attamen, singulari divino COTI):
CUTSUÜ, abjurata praviıtate haeretica, ın catholicae fidei professione 1em C

PTCMUMmM Augustae Vindelicorum clausit, et, ut ple creditur, prımum AC
infinibilem 1n coelo inchoavit.
Primus divini sSemM1n1s in hoc L0c0 SATOr fuit Fabricius Lugano,  v0
V1T magnı meri1t1 et eX1imlae virtutis; CU1 successit Ludovicus
Saxo,°‘ magnı cancellarii Saxoniae ducis filius, qu1 in Italiam, illam PCL:  Z  C

Ahnlich WwI1Ie eutizutage ın den Missionsländern, ußten Ende des 16. Jahrhunderts 1mM
Appenzellischen uch die Brüder sich ın die Ddeelsorge einsetzen. Ein ganz modernes
stulat, dem uch das Ziwelte Vatikanische Konzıl seine uimerksamkei chenkt.
Fabritius VO.  - Lugano — Familienname 1sS% Nn1cC ekannt — (1556—1619), Provinzilal 1599 —
1600; Januar 1583 kam 1n die Schweiz Aaus der Mailänder-Provinz; eın vorzüglicher
rediger, der mi1t seinen Tredigten dem en Del eNorden un olk TO. ympathien
erwarb un! wesentlich ZU Ausbreitung der Provinz beitrug. PAL A H; Coll. Fr. 4,
4—46; 10, 41 Fischer, siehe egister S5. 328.

57 P, Ludwig Ö. Einsidl VO: Sachsen (von resden), E,ın Rom, 1584 in die Schwelzer-
PIOVINZ, entfaltete ler eine TO  e, segensreiche Täatigkeit als wahrer Apostel 1n SIUr-
mischen agen; brachte die og. Pfanneregger RHeform ın FL  < ZU en vieler HFran-
ziskanerinnenklöster, ın ugsDur. 1608 1M ufife der Heiligkeift. Er ist eın der
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lustrandi idiomaque perdiscendi M1SSUS, Deo coelitus mirabiliter
anımum eJus movente, (49) CON VEISUS, seraphico capucınorum amıctu
indutus, ab Generali in Aanc Helveticam Provinciam destina-
tur; 1n QqUa, praesertim Appencellae, SUlS ignit1s, doctis CrTe SETA:  A  C

phicis concionibus et exemplis, tOot spirituales iberos Ecclesiae ef coelo
genult, ut Provinciae INa singularis, et A ppenzellensium apostolus ING:

1110 sıit nuncupandus.
nter praeclaros fructus qU OS hic capucını ediderunt, fuit plurimorum
haeretica tabe vertigine laborantium sanatıo et plena CONVersS1lO ; et 1910381

DaUCOTUM 1n eETITOTE induratorum expulsio, nullus amplius, 1mM0
UN1ICUS haereticorum fautor, pOst separatiıonem catholicorum 1b hae:  Z

ret1C1S, deinceps Comparert. Porro tam bene, tam frequenter devote
sanctissım1s poen1tentiae eucharistiae sacrament1Is vacant, ut mer1to
OMMMNCS qu1 consuetudine us1 SUn(t, 1n stuporem inducantur; 1deo
ut annuatım poen1itentes DNUMETIUIN undecim millium facile excedant. Mo
nasterium hoc C collectis eleemosinis C1v1Uum contributionibus SYIN:  Z  D
bolisque erectum fuit Plures monialium cCconven labore et industria
dicti Ludovici reflorere coeperunft, in quibus monast1icus splendor
tenebris SOPITUS, ob liberum tam virorum qUaIn mulierum ingressum,
erat adeo, ut V1X monasticı habitus minima S1gNa, 110  - S1Ne gravi scandalo
apparerent. Jam NO  -} monasteria mulierum, sed t+abernacula angelorum
diceres.

In pestiferorum obsequiis hic anımas coelo dicarunt Stephanus,
VITr pletate, exemplaris vitae famosus, quique hic primitias SUaS,

ultimum missae sacriticium Deo obtulit:;: Silvester rigantinus, ef
F. Daniel laicus. Anno 1588, 1n festo seraphici Franciscl,; fratres 1ın
monasterium migrarunft. (50)
Eo 1PSO tempore qUO praeclarus Ludovicus AX0 ultimum 1em clauz
sit, AÄugustae Vindelicorum, mMmıiırum dictu, Appenzellensis CONVENTU: adeo
COINICUSSUS est, ut terrae MOTUS accidisse videretur. Signum hoc valedictio-
N1Is fuisse quidam arbitrati sunt.>8 Nam, Lanquam erus harum partıum
apostolus, un1versos SULd doctrina et exemplo coelo PaTreIc CONATUS est
31)

prachtvollsten Gestalten unsefer Provinz. PAL Schachtel 3667; CJ 3—999; Prot. m.10;
SE 10, 45; }, (4, 118; Z 39, Ids Coll. Fr. 4, 1—137; Fischer, siehe eg1ster . 387
Dieses en, das - im Kloster Appenzell bemerkt wurde, wird uch VO An-

„„Eben ın der STIUN geinesnalisten eCc VO: Laufenburg (1600—1672) bezeugt
S, das umb Uhr nachmittag WAarTre, ercldertie der gestalt Hauss und Kirchen

Abbenzell, un das ZU. 3. ten manı]l, das die Brüder sich uch den anc.  en
aum VOL erhalten köndten. Khommt darauf Bottscha VO.  - ugspurg,
das eben se.  er diser herrliche Apostolische Mann VO)  =) dissem Jamerthal
ZU. besseren eiahre were.** PAL t. 116, 26
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Badena

Annoa 1587 Stephanus Molano, (CCommissarius Generalis 59 lez
1Um Mediolanensem Badenam CUu. Superioris titulo destinavit Illustris-
S1110 \OMiNO Paravicino®® Nuntio Apostolico procuran qul talia de

QqUa doctrinae edidit ut Summıs precibus plurium
atrım praesentla accelerata fuerit 61 1O 'amen absque quorundam
levolorum reluctantia, qUOTUM paratas insidias, divino muni1t1ı PTac  Z  z
Sidi0, et Deiparae roborati auxilio, facile ‚eclinarunt

Oppidum hoc Badense ob thermarum saluberrimarum excellentiam N:
bilissimum famosissimum est foelicitatem V1C1N1 Zwingliani plu-

aemulantur tamen SaCDIUS fores pulsantem,
catholico constantıque ”R80000108, SCHMDCI devicit tunc INaX ıme Zwing;
liani ministelli sub orthodoxae religionis SPCCIE, simulata ut assolent
NCI1LATE AdC evangelica purıtate, (licet S1111a S1T QqUaMVIS DC
stet monilia) NO ‚ermis antum, sed et publico ante aedes
sanct1issımae Annae®?® matrıs Deiparae, alsorum dogmatum VCENECTNAa di£.
funderent ut S1C paulatim catholicos badenses permanaret
fuit subito ivinum Numen quod blandae matrıs IMNMUuNeTrTEe fungens, et
badense hoc oppidum ab INnı haereseos labe fuer1 volens, legitimos SC

raphici Patris Francisci filios, quı adversus hanc venenatam hydram
arma fidei induti (52) viriliter SCHNCTOS! decertarent, providentia
singulari subsidium mittit

Adest impavido NM O Ludovicus Saxo 63 parat arma, AaCUI1iTt
tela vibrat tuba verbi Dei personat NTtOo Sp1Ir1tus ardore et dicendi

Stephan VO.  - 1llano, aus der Provinz Venedig; der Schweiz 15834— 389 Provinzkom-
IN1SSar 1581—8383 Fischer 305—309 PaASsS1ım, S egister SE vgl Y 531—52

ephan stammt N1C wıe Rudolf Schreli VO:  - olano sondern VO: Mailand
ılano Storia dei Cappuccini Veneti vol ı81 enezla A 388 Davide, An-
alı 11 Necrologio del Minori1 Cappuccini Provincia Veneta dl an
Antonlilo, rte I1 19 Gütige Mittellung VO  - Arturo da Carmignano Teia OFM
Cap
avlus Paravicini, Bischof VO Alessandria Nuntius der Schweiz 1587—91 den Ka-
puzinern egenüber sehr wohlwollend un!: ihre Ausbreitung in der SCHhwWEeiz wirksam
Ordern:! Fischer - E Baden), B DasSıZı, egisier 333a
Der Sinn des Relativsatzes mag der 5111 Alexius War seiner TOMMLU.  el  an
und Gelehrsamkeit VO. den Brüdern geschätzt daß die Reise nach en eschleu-
n1ıgt wurde orıin bestand diese Beschleunigung?
Die spätgotische 5{ Anna Kapelle stand auft der echten Uferterrasse beim Siechen-
aus An deren Stelle stehen eute das Bürgerasyl un! das städtische Tankenhaus
IitOo Mittler, 500 TE Sta:  iırche en (Baden 1958) 43f ders., Katholische Kirche
des Bistums se (Olten 988

Ludwig VO:  } Sachsen kam im Nov 1588 nach en, 10Ne€e erfolgreiche Pre-
digttätigkeit eröffnete Fischer Näheres über die Gründung des Kapuzinerklosters
en Dbei Fischer 483—54
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eloquentia, emphasi et efficacia, (erat enım Sa4ne potens OPC. et sermone),
ut omn1um PCNC aNn1mos emolliret, oculos totius cCivıtatis 1d ONVEOTLI:

ret Non eN1m. C Pa coNcionNatorum NUMeTO erat, qui1 balare
ovibus quidem pOSsunft, fructus autem ONAaEe operation1s producere IM

ueunft, de quibus S1C apposite loquitur Petrus Damianus, pIs 105 A,
f ut praedicandi sSortiarıs officium, imitare vel V1S exemplum; QqUaAC
Cu vivit, turpiter balat: mMmortua VCT'O, 1in instrument1is musicI1s suavıter
cantat. Sic qui carnaliter vıivunt, balare ovibus inaniter pPOSSUNT, NO

viter explere praedicationis officium nesciunt.“

Non, Inquam, iın albo illorum erat qu1 loquuntur placentia, laudesque
Vanas venanftur, sed 1m 1: videbatur PDTIACCUISOTICIN Salvatoris, qu1 poen1-
entiam SUu1s auditoribus M1r0 spir1ıtus ervVore clamabat Matth. 3 „Geniz
m1ina viperarum, qu1s ostendit vobis fugere ventura ira” Poenitentiam
agite; SECUTLS ad radicem arboris pOSI est  «« 64 Sic 1PS1US verba erant
velut ignitae sagıttae, corda magnatum QUOTUMC  qUu' petentla, PENEC:  Z  D
trantıa, 1O TaTrO ad VeCTA poenitentiam vulnerantia; quales SUNnNt
de quibus loquitur propheta reg1lus, Psal. 44 „Sagittae tuae acutae,
puli sub te cadent 1ın corda N1M1CcCOrum regis.‘“99 (53)

Tempore adventus Ludovici Saxonia, Badenae frequentissima M

lebrabantur comıitla; enim oppidum satıs am O0OCNUM et opulentum
sit, contfoederatorum Helvetiorum CONvVenNTU cCongregantur, quibus PTIacC:  Z  D
sentfes erant tunc temporI1s, 1900)8| solum Principum Uratores, sed et 1pse
Basiliensis Illustris. Reverendis. p1ISCOpus Jacobus Christophorus®®,
antıquae nobilitatis clarissima prosapla Blarerorum Wartensee oriundus:
qu1 nta humanitate benevolentia Uunc seraphici Patris Francisci
legatum 1n Christi Jesu visceribus eXcep1t, PTIaC caeter1s Principum
Oratoribus honoravit, ut totum Badensium oppidum in a1dmirationem
raperert.

Non ignorabat praeclarus antistes, molitiones Zwinglianis eXcog1tatas,
clerique IMOTES altissimo nitidissimo sacerdotali statu1 mMIiNiImMeE confor-
MeCS, Sacramentaque ecclesiastica, praesertim poenitentiae et sacratissımae
eucharistiae, semel duntaxat in AaAnnn paschali tempore currentfer adminiz
Strar1 : idcirco CTO pastorali zelo fervore permotus, tandem et1am
Badensis Virgo sertum SUUM, catholicae fidei suaveolentibus CTIOTUM

articulorum loribus CONTeEeXTUM, et tot annn OoTIuml curriculis CoOnservatum,

VIT 3,11; 283 56} Lc S
Ps. 44,6.
Christophor Blarer, Bischo{f VO. ase 75—16I Kr gilt als der Restaurator der DIi6-
Zese ase und wirkte ganz 1m Sinn des TIridentinums. TE Chevre, Christo-
phor Blarer (Delsberg Blarer Orderie überall die Kapuzinergründungen. Fischer
26—38, 240, 24'1, 249
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amıftteret 67 sSena populoque Badensi ut Capucinis CONventum COn
struendi SUlS POMECT1IS licentiam facerent SUası nihil amen, clero Te:
nıtente tunc aliud obtinuit qUam et hospitium PT'O fratribus

Coepit tunc divini verbi PTaCcCO CX1IN1IUS Ludovicus Ma]jOTECS SPIrLIUS
lammas suggestu emittere (54) contra V111a N11m ardenter adeo
vehebatur, ut sSpırıtum seraphici pPatrıs SUul Francisci induisse videre-

Quod advertens clerus tepesScens, mefuenSque, Dei hoc OPPI:
do diutius permaneret SLULOS INCOMPOS1LLOS fore emendandos;
stigante V1H0rum coriphaeo cacodaemone, © nullis parcebat mediis quibus
ad aditus CaPDUCIN1IS praecluderetur z eXIra urbem allegata
Cau turpilter e]j1icerentur CCe eN1m sacellum quoddam est COC:
m1ter10 Michael:ji 69 quUuUO Martyrıs Sebastia-
Nn1 confraternitas vulgo Sagıttarıorum sSula suffragia expendere CONSUEeVIT
quod magıstratu CaPUCLIN1S ad excipiendas populi confessiones,
ster1a diviniora explenda CONS1gnatum fuit QqUO sacerdos quidam
DPUC1INIS infensus, “ CU]JUS NOMe honoris CauU. silentio Teg1MuUSs, clam SUF:
TU calicem C1s  S quadam veter1 ecclesiae sacrıstliae reposul qu1ı
calix PILIMUM ante SCXECNN1IUM CITCa 1IMMCUMmM 1627 dum SAacrıst1a
FrenOvaretur Iucem 1terum expletis trıgıinta et qU1INqUE annis, “* CUun:
admirantibus, ven1! PauUC1S pOost diebus, malevolo sacerdotie DCI taber-
Nas et OmMp1Tta CAaDUCIN1IS furto ablatum calicem proclamante NCON:
dita rudisque adhuc plebs adeo offensa fuit ut Parum abfuerit
NOCcentes Dei extra Civ1itatem amandarentur: quibus amen NO de
fuit, qu1 innocentum refugium, firmamentum irtus est; 1991 paulisper
placatus populus sedem CADUCINIS stabilivit.a (55)

Rudolf vergleicht hier die katholische Kirchgemeinde en mM1 un  rau, die
MmM1% em herrlichen Kranz der katholischen laubenswahrheiten geschmuückt i1st
Cacodaemon C111 chimpfwort der Schmutzteufel (Caco Kot TeCcC CacCcCare kak-
ken)
Es ann Ssich nNn1C die St Michaelskapelle netibaden handeln SONdern die
Sebastianskapelle die ursprünglich ein Beinhaus War Südhang des Friedhofes Be-
en un: 1505 VO der eutilgen Kapelle uberho WwWurde Mittler tto 509
Stadtkirche en (Baden 19538) 44 f Tatsäc.  ich Deschreibt Rudol{f den andor der
Kapelle daß 51 1U auf die Sebastianskapelle paßt
Der Name des Geistlichen WwIird verschwiegen, weil wahrscheinlice och un
untfifer der Geistlichkeit Dbekannt War
Dieser Absatz ist chronologisch lehrreich 1627 wurde der elic wledergefunden,
37 TEe vorher Iso 1592 Ludwig en un! der en da-
selbst ine kleine Niederlassung

72 Dieser Diebstahl der VO:  3 Geistlichen den apuzinern unterschoben ird De-
ichtet uch Boverlus e8! doch omMmMm i1hm die Priorität ischer 250
Anm 4), da der ZzZweite Band VO.: Boverlus 1638 erschien während P. Rudolf diesen
ADschnitt Dereits 1633 chrieb Ebenso sSti1imm(< WEeNn bemerkt WITd daß sich
dieser Diebstahl in den 1730 verfaßte: Provinzannalen (t y 97) einem elch-
diebstahl verdichtet habe enn KRudolf weilß VO:  - diesem Kelc  iebstah schon
1633 enaues melden
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Interea, maledicentiae, detractionis et odii plus qUa Vatiniani  78 scenis
1adversus CapuC1INOS PCI tabernas et lusorias domos clero adhuc personante
et debachante,“* venerabilis Societas Jesu IMeEeSSeIN haud spernendam ad
albedinem perventam audiens, eft nonnullos magıs haereticis qUamı
catholicis PCI com1ıtatum favere CETNECNS, 1n agrısque Tigurino et Bernensi

institul intelligens, colle-V1C1N1S, visitationes, CONCIONESGUE clam
magistratu petit, sed repulsamg1um vel pot1ius residentiam Badensi

) capucin1ı VCIO, nolente volente clero, contirmati SUNT; plurimum
in 16 finem laborante et promovente perillustri Pom-z
pEe10 de Cruce, ® Reglae Catholicae Majestatis Hispaniarum Consiliaz
r10 et Oratore, ad Helvetios catholicos: coeterisque canfonum catholico-

COMMI1SSATr1IS, maxime CTIO Lussio equite Hierosolymitano, et Landt  A
AD O subsylvaniensi.
Quantum exhilaratus fuerit CONCessSiONeE monaster11 construendi
Ludovicus, judicent illi qui1 aliquando de iNimi1c1s CrUuCISs Christi, parta
insign1 victor1a, triumpharunt. Non diu cunctandum bonus pater ratus,
Jactis fundamentis subito STITUCIUram promovit. Extructo monaster10 fra  C
ires Domini vineam solertius terventius qUa ungquam coluerunt, adeo
ut ubi singulis saltem annıs sacramenta frequentarentur, 1n posterum 1d
hortantibus ServVISsS Christi, singulis festivis diebus Deiparae Virginis et
Sanctorum apostolorum utriusque exomologesi
facta sacratissıma SynNax1 reficiantur, “ ut et in aliis principalioribus
lemnitatibus. (56)
Quantum fuit olim odium P capuc1nos hic Conceptum, antu jam CISA
eosdem est charitatis affectus 110  3 an un1iıversae plebis, sed et cleri:
NeC immer1to; ulta en1ım et1am Omnı tempore amorI1s officia 1in NcCcSs

impendere studuerunt fratres, concionando, confessiones excipiendo, 1n
firmos visitando, morte damnatos consolando, haereticos convertendo.““
AÄnno 1611, CUu. pestifera Iues Ofam ferme Germaniam et praesertim Hel:
vetiam inundaret, UNn1cCcus capucinus“® qu1 iunc CONCiONatOr1Ss INUNETC

3 1Um Vatinianum eın außergewöhnlich großer Haß; Vatinus War an VO  -

Cäsar, VO: Cicero seiner erbrechen grimm1g gehaßt un! heftig angegrif-
fen, daß 1um Vatinlilanum sprichwörtlich gebraucht wurde.

{i4 Dieses Sittengemälde mag vielleicht VO.  - P. Rudol{£ mit eiwas tarken Farben BC=
alt worden selin. Immerhin beweist daß der To. ea un! M1} char{ie
en fIür Mißstände
Ompeyus Croce War 1570—94 spanischer Verireter 1n der Schweiz. Er STan: den
Kapuzinern StTe wohlwollend ZAUE elte. Fischer 43, 41, 54, 116, 216d., 2D3, 296f., 313.
Wie anderswo, ‚plelte uch ler die Tätigkeit der Kapuziner darautf hin, den Emp-
fang der akramente Ördern.

47 Mit wenigen orten umschreibt P. Rudol£f den Wirkungskreis der Kapuziner: Predigt-
tatigkeit, Beic.  Ören, Pastoration der Kranken un! efangenen und die ekehrun. der
Irrenden. elic Lreue Ahnlic  eit mi1t der jetzigen Seelsorgsarbeit!

{B Dieser der ın en ın der estize 1611 1200 Siechen‚„„UNICUS capucinus‘“‘,
beichtgehört hat, ist P. Oswald etzel VO:  - Zug (ca. 1578—1642) PAL 119, 69—831;
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denae fungebatur, ad mille et ducentos contaglosa Iue infectos mMen:
taliter absolvit, qu1 Cu apud ultimam matronam qUa«C este obiit, et1am
COrrepft{us fuisset, LO  - amen praedicationis officio, QqUamVI1Ss SUummis
doloribus, et1am in ggestuU, PTICSSUS, ungquam CeSSAaTEC voluit.

Non desunt miracula glorio0sissimo Deo in hoc Badensi oppido, PCI
merita Seraphici Patris Francisci, filiorum e]Jus, patrata; quibus
UuNnNun), vel alterum serTe€ brevitatis gratia sufficiet. Duae virgines pro  Z
vectae aetatıs, hujus oppidi C1LVeS, Margaretha et Dorothea Hoffmännin
Seraphico Ordini multis annıs devotissimae, Cu ultra CONSUETLAS plas
singulis septimanis eleemosinas, vinum nobile PTO mM1Ssae sanctissımo
sacrificio quotannıs offerentibus, quodam AMNNO, C P. Alexius mediola:
neNsI1IS ibidem Guardianum ageret, dolium denuo complere volentibus,
1O VAdCUUN), ut putabatur, preter OMmMNem opinionem, inventum est (57)
Huic NO absimile Providentiae divinae singularis 1n oppido austr1aco
Waldtshuot, Badensi V1C1NO, narratur miraculum. Cum eNn1m praenobilis
et virtutum plurimarum praecellens mMatrona aetfernae memorlae dignissima
Margaretha ab Homburg“® nobilissima antiıquissimaque Braitenlanden-z
bergensium®® stiırpe oriunda, CTa et munificentissima capucinorum mater
AC multorum annn orum hospita, tiliae SUua Ursulae, QqUa«cC ut bonorum tem:
poralium, S1C et virtutum maternarum haeres est, demandasset, ut dolium
quoddam quod OmMN1NO VaAaCUUNMN), quod familiae, quam max1ıme
PaAauUDeTUMM capucinorum necessitatibus deservisset tot1us annnı curriculo,
putabatur, denuo implendum lavaret aptaretque, patres en1ım CapuCc1nos
Badenam ad provincialia comı1t1ia proficiscentes brevi ad venturos; PCTI:  Z  2
g1it obediens filia, et alacrius promptiusque qUO ma]orI1 Capuc1Inos de.
votione et affectu charitativo prosequitur; cellarium ancilla ingreditur,
foeces dolio purgandi CauSsa, et CCOCEC, mirabile dictu, dolium optimo

OMN1NO plenum, tupore mMax1mo invenit;: matrı miraculum
subito nuntlat, et utraque Deum UOpt. Max. MMMODECTIC udat, CISd

: amulos pletatis viscera deinceps magıs auge effunditque eic (58)
Placet hic refricare Orum memori1am qu1 charitativa liberalitate ad hujus
monaster11 fabricam SLia symbola adjiecere, quibus haud dubium bonorum
Oomnıum largitor retributor, mercedem in erra viventium rependit. In
pPrim1s C liberalitate magı1stratus estT, ut © reddifibus oppidi,

Beda, Das Kapuzinerkloster Wesemlin Luzern 73 T1IC reduziert die Zahl au
„mehr als un! SCAWAC den Tatsachenbericht ab iın eın „„SO11“* ‚Ar TIC Ge-
schichte der und er (Aarau 291

{9 Homburg (urspr. Hohenburg), ein altes, hegaisches Adelsgeschlecht. Stammschloß ZW1-
schen Radolisze un!: Stockach HBL 4, 285a
Treiten-Landenberg, iıne uhende, üngste Linie des weitverbreitetenmächtigen,
st.gallischen, Später yburg-habsburgischen Ministerialgeschlechtes Landenberg. Schloß
reiten-Landenberg in Turbenthal, Ur1c HBL 4, 835a— 388
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et vacantium praebendarum, Aediıili aurei mille PTro fabrica inchoanda
merarentur. Supranominatus Perillustris Orator Regis catholici, qui
NO  - solum pro retinendis stabiliendis fratribus plurimum laboraverat,
altaris maJoris picturam, docto SAad1Ilc penicillo, proprlis sumptibus Medio  Z
lani fieri curavit,ö4 SUAMYUC insuper innatam liberalitatem mMnı empore
Crga CapuCc1nos abundanter effudit. Suam et1am a  IN benevole ad hoc di.
vinum ODUS contulit StreNUUuUSs nobilitate clarus Jodocus Pfifer,®®
qul paulo pOst Lucernae consulatum gessit. Horum pletatem SAanCciIO elo
aemulati sunt Reverendissimus Abbas Sancti Blasii ;° et Praepositus
Collegiatae ecclesiae Verenae in Zurzach:*% quidam COMeEeS Zolleranus

Sigmaringa; Rodolphus Sulzensis 1n Tiengen, Joanna domicella
illa magnı NOmM1n1Ss PCTI aulas imperiales, Ducumque Principum Ger:  Z
man1ae e comitum ın (59) Sulz antiquissima stirpe oriunda: Joannes
Wernherus liber AaTrO in Zimbren: Joannes Udalricus Schellenberg;
mM1ina Veronica Spättin Warthausen et Mittelbiberach Virgo; Georgius
ab Angeloch singularis fautor et Patronus capucinorum ad INOT:

tOTAa praenobili et pientissima familia: pPr10r1ssa 1in aar et
Joannes Schellenberg Randeck aliique QqUOTUM nomina haud dubie
sunt 1n libro vitae.

Ex his mMıra elucet divina bonitas providentia 1n CONservatione et mul;
tiplicatione CAapuCINOTUM, mediis malevolorum hominum fluctibus
misericorditer 11O  - solum er1pit, sed micantissımarum stellarum instar
multiplicare NOVvIt; CUu1 idcirco, ardentius inde amorI1s et confidentiae
alas assumentes, inservire debent capucın]1, qU O aM OTOS1US <OS5 protegit
benignitas Dei Et qUO amplius daemonum instrumenta adversus 1PSOS
insurgunt, maJjora 1psi1s auxilia desuper influunt. Sane en1m „qUul CO117

fidunt Iın \OMino sicut 1111ONS Sion, NO commovebitur in aetfernum qui
habitat in Jerusalem“ 835 (60)

Das VO spanischen Gesandten geschenkte Gemälde WIr: zahlreiche TODIemMe auf,
z. B obD sich das gleiche Gemälde (Conversatlo ancta) handelt, das nach
verschiedenen Wanderunge der OrWAan: des Pfarrsaales en der t. Sebastians-
kapelle hängt? dieses Gemälde dem eruhmten unstiler nnıbale Carraccl VO:

Bologna (1560—1609) als chöpfer zugeschrieben werden kann? unzel eujahrs-
1945, S, 14£.; Kuünzle 85

Jost Pfiyifer VO Luzern, nle Wyer (1531—1610), Schultheiß 1599, 1597, 1601, 1603, 1605,
1607. Obwohl Gegner VO.  - Kaspar Pfyifer e1im Klosterbau autf dem esemlin, WarTr
den Kapuzinern gut gesinnt. Fischer 79——84 passım; ö,46 Dassim, egister

JIla
St. Blasien eine gefürstete Benediktiner el 1m schönen Schwarzwald, UrcC. außere
ellung un! wissenschaitliche Bedeutung gleich hervorragend, 18305—07 aufgehoben,
seit 1934 Gymnasium unter Lexikon für heologie und Kirche? (1964), 1351.
P, Ludwig [0)8! Sachsen OFMCap. bestätigte als Gruardian in en 11. Juni 1591
dem Propst Nikolaus Holdermeyer VO. Zurzach den Empfang VO: 200 Gulden Staats-
archiv Aarau, 2863; Fischer, 252%. Eine 1mM eutigen Wert un  e  T 10—15 Fran-
ken.
Ps 124,1.
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Solodorum

odem aNnNO, nimiırum 1587,87 procurante praedicto Illustrissimo Para-z
vicino©8 Nuntio Apostolico, idem Stephanus commissarius®?
orgium Venetum?*® Solodorum ablegavit, qu1 ibidem Jegatione PTIO Chriz
STO praeclare functus eStT, ut SENATUS fratribus Onasterium Propr1is
sumptibus muniticentissime erexerI1t, CUJUS ecclesia anno0 1597 ab Illustris-
S1MO0 Domino Nuntio apostolico Joanne Turriano ep1SCOpO Veglensi,**
CONSecrata est. Cum autem dies, stimulantibus CapuCc1n1s, tot1ius populi
1n Deum fides, qUaC antea valde modica CPar. cresceret, et CISa CapuCc1InOSs
devotio, confluentibus ad Fratrum ecclesiam NO solum civibus, sed et1am
circumJ]jacentium Locorum incolis, Q U OS ecclesiae angustia m1inıme Caperet,
pPromovente nobilissimo, famosissimo ob praeclaras dotes, Domino
Joanne Roll,?  2 Equite praetore SENATUS Solodorensis, patrono PECT:  Z
TUM cCapucınorum fautore, OVa et amplior fundamentis Oonstructa
est,*® qUa«C tamen adhuc ob ingentem populorum arcta Nnım1s
videtur, poen1itentium NUMETO ad millia quotannıs crescenfte. |
Solodorum rbs est catholicissima celeberrima inter Helvetiae canto
11C5 catholicos, tum ob S1tUS jucunditatem, NO tam atfluentem
qUamM singulariter decorantem habet vastum satıs Iuvium Arulam: tum
propter or1gınem antiqu1ssimam, utpote qUAC temporibus patriarchae Abra
hae quadringentos ante Christum atum fundamenta?** lecit,

P. Rudol{ti Jegt ine wahre orliebe, Ja e1in: el  ntliche Begeisterung für olothurn
den Tag, -  er und andern Stellen seiner Descriptio, und preist Solothurn als „DSeml-
paradisum piletatis““.
In der Jahreszahl 1587 hat sich P. Rudolf i H5a31 geirrTt, da ach neuestien For-
Sschungen P. Georg, begleitet VO: ndreas Meiler VO Sursee, erst OV. 1588
1ın olothurn ankam. P. Siegfrid Wind, ZUur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn
Solothurn OIT. Fischer 8—43; PAL t. 117/,94.
1e. ben Nm.
tephan VO  -} Maiıland, aus der Provinz Venedig, 15831—82 Provinzial gewesen.
Er kam 1n die Schweiz, &. 6. 1584, wurde Provinzkommissar ö4—839), erwarb sich
den Ausbau der Schweizerkapuziner-Provinz Verdienste 1593 1n Siena. PAL
74,24; ‚39—81; t. 149,16; Fischer, siehe ıster D. 339I.
P, Georg VO.  - Venedig, dOrt Provinzial 1586; kam 1ın die Schweiz Maı 1588, Oberer 1588—
39, PAL . 119:31.32.33,54:
Nuntius Johannes Jorre, Bischof VO.  - Veglia, War apostolischer Nuntius in der
Schweiz 95— 16

92 Johann VO.  ; oll 73—16 VO  ; 1624 wliederholt Schultheiß VO. Solothurn DIis
seinem Tod (21.10.1643) HBL 5 685.; Ö, 42409
Die alte Kirche wurde 1629 ZU] eil abgerissen; die €ue Kirche, Dbedeutend größer,
konnte 21. Okt. 1630 bezogen werden un: Trhielt die feierliche
1633; Wind, Ra} AAA
ank der hingebenden Forschungen VO:  - Meisterhans (T und Heierli (T kann
olothurn ın die Trähistorische und archäologische Zeit zurückdatiert werden. HBL Ö,
400—406. 1C weniger als 13 Seiten w1ıdmet Franz Haifiner 1n seinem ‚‚der klein Sol10-
Nurner llgemeine chaw-Platz‘‘ der Untersuchung Der das hohe, vor-abrahamische
er. Aa el S a [}
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de qUa distichum S1C 1n ant1ıqu1s tabellis SONat: In Celtis nihil
est Solodoro antiquius, N1s exceptis Treviris,” qU au CO dicta
61)
1um maxime nobilissimum est Solodorum ob sanctissımos nominatiıs-
S1M05 artyres de inclyta Thebeorum legione Ursum ef Victorem, CHE

sexagınta Uuatu: SOC1S, qui1 hic ab Hirtaco Loci hujus tuUunc praeside, annı
Redemptoris ducentesimo octogesimo OCtavo pridie calendas octobris glo-
11080 martyr1o coronatı sunt Hi superatıs ab homine sanguinum varıl1s

horrendis suppliciis DI'O fide orthodoxa tuenda, tandem capıte plec-
tUuntur, et ponte, qu1 ab urbe quingentos cCirciter DaASSUS distabat, CUJUS
fragmenta Pro reliquiis mer1to habentur, statım praecipitantur; NeCc amen
ab illo loco longe defluunt, sed, IC5 Oomn1no stupenda! S1114 capıta
nibus gestantes flumen egress], ef ad eu locum, ubi RN{ 1n 1PSorum
honorem basilica perseveraft, ambulantes pervenerun(i; mira, inquam, rCS,
at mirabilibus mirabiliora succedunt, ut Dei laus et gloria 1n sanctıs SU1Ss
magıs elucescat, SAnctorum en1ım haec prodigiosa Process10 ad ter:
IA flectit, capıta SCHMLDCI iın manibus tenens, et PCI uUun1ıus quası horae
spatium, priusquam Suld COTP OTA 1n terram dimitterent, cunct1is cernentiz
bus Oorant; Oratione {inita, COTDOIA eniter ad terram inclinarunt, s1
dicturi essent: haec requles nNOS{Ira; qUO 1n lLoco annıs quingentis latuere,
donec seren1ssima Bertha,?® Rodolphi Burgundiae et Romanorum Regis
CONJUX, qua Sanc Adelheidis,*“ Othonis prim1 Imperatoris UXOT,
materque secundi Othonis, avla Tertii Othonis oelici par PTO-
genita est, Spiritus Sancti nstinctu admonita, pret10sum reliquiarum illa  z

thesaurum (62) reperire avido spirıtu desiderans, ideo Altissimo
humiles PTCCCS, copulatis Jejun1s eleemosinis devotissime fundens, tan:
dem humilium cordium cogn1ifore exauditore Christo CEXAU:

dita, PCI revelationem didicit ubinam thesaurus effodiendus essetT; CUu.

CT SO lLocum ubi sancftorum COrPOoTI«a jacebant Ssaep1lus devotissime iNnv1sens
circumspiceret et dgNO desiderio indagaret, indicio fulgidae Jucis,
qQuam crebro animadverterat, et odoris SUaV1SS1IM1, veluti redolentium
M, sepulturae Locum cognovit.”®

Ireviris Trier der osel, galt als die liteste Europas, W as aus dem Vers
Thellt, der das atshnau: VO Trier zierit: „Ante omam 'Treviris Stetilit annis m.
Lres trecentis.“‘“* Huübner Johann, Reales Staats-Zeitungs-Lexikon (R:
Bertiha, Königin VO. Burgund (T 9371), lebt Munde des Volkes als er Spinne-
rin, un ihr Name erinnert die schöne Zeit, Bertha J. Lexikon der Frau

el 931—99), euische Kaiserin, 1097 heili.  esprochen VO.  - IL Lexikon der
Frau E: p. 31
P. Rudol{fs Erzählung sich alte Überlieferungen . wonach Ursus un!' Viktior,
oldaten der thebäischen Legilon, auftf der Flucht VOL den Verfiolgern ach Solothurn
kamen un: hier unier Kaiser Maximinian 302 christlichen Bekenntinisses ge-
artert wurden. Lexikon IUr heologle Uun! Kirche (1938) 458£.; chwendimann (SOo-
othurn 43—49; mle J1 Der St. Ursus-Pfarrstiit (Solothurn 3—18.
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Invento igitur tam grato thesauro, Siuld illico gaudens divendit, locum 1p
SuL. emit, COr DOIAa beatorum honore qUO potest max1mo colligit,”
quc«c basilicam venerabili collegio extruxit, qU am dotibus, proprieta-
tibus, privilegiis, aliisque praeclaris libertatibus et OornamentIs magnifice
decoravit.100 Nec immer:ito, Nam C venlentes caecl,; surdi, claudi, imbe  D  a
cilles, paralitici et obsessi, SCH alia infirmitate detenti, CGOT:
POTa beatorum ngentes sanıtati restituebantur ue et1am NUNG, sS1 des
petentium NO titubet, pCI Dei gratiam curantur.

Silentio involvam, brevitatis oratla, quale et U1C rbi Oornamentum sit
St Verena virgo,““ CNECIM Thebaea, QqUaC Diocletiano Jovio, Maximiano-z
que erculeo Imperatoribus, honestis parentibus progenita, ep1ScCopo
remon1 baptismi sacramento expianda iInque Christi fide erudienda, COI):

firmandaque traditur: deinde Italiae lLocorum visendorum studio
incensa, Mediolanum contulit, ubi aliquot Commorata, christia  C  S
11058 1n vincula conJectos, facultatibus sustentabat. Thebea autem
legione ob Christi confessionem, Imp11 (63) Maximiani JUuSSu, interfecta,
alio conferre decrevit; NO longe ab rbe speluncam quandam
elegit in qua S1C PCI aliquod tempori1s spatium delituit, ut nullus id sciret,
1S1 pla quaedam mulier, qUua victus el subministraretur:;: dum igitur Vig1-
is, jJejJuniis atque orationibus intenta, Deo SUO, max1ma anımı voluptate,
deserviret, ab iniquitatis ministris inventa, ut christianam ad praefectum
reg10N1S deferunt: virgo autem sancta Cu NECEC impilorum m1n1s, DE ter:
roribus COMMOVer1 pOSssert, ut idolis, fiunc temporI1s hic cultis, ut plurima
adhuc vestig1a et monumenta reperiuntur, Locus praesertim Hermii collis
dictus1%® ostenditur, ubi jam Christi imago in CIUCE erecta, 198 statuıL2€e
eti1am, vel idolorum columnae, qUaC ad aedificium collegiatae ecclesiae ad-
hibitae Sunt, sacrificaret, Vari1ıs aerumnı1s afflicta, in ICcCerem con]icitur,

Es wurden 17 eUuUe Gräber VON Genossen der thebäischen Legion aufgefunden. Auf
dem Platze, die ‚eichname aus  Traben wurden, wurde Schon iIruüuh die eifers-
kapelle erbaut, die noch mMlie 821} 14 Ja, die Kapelle sol1l noch KöÖönigin Ber-
tha über den ebäer-Gräbern erbaut en. A, Guldimann, Katholische Kirchen, t. So-
othurn (Olten S

‘% Königin Bertha das Kegularstif S. Urs ın ein Kolleglatpfarrstif VO ChHhOr-
herren un:! begann den Bau einer Kirche mlile Qa
Hl Verena, ungfrau, 300. Es existieren VO. inr wel altere lten; Rudaolf

Nher der ita in Notkers Martyrologium. Lexikon Theologie u. Kirche 10,
Reinle O. Die heilige Verena VO.  - Ziurzach (Basel

ı2 Hermii collis Hermesbühl in olothurn, Neuquartier; das Schülhaus‚ das iın
diesem @Quartier ste. el. Hermesbühl-Schulhaus. ort Sso11l uch eın Merkurtempel
estanden se1ln. eogr. Lexikon der Schweiz J. B ‚„„Auf dem AIZ; WO die
en en sollen in das Feuer gestossen werden, tuhnde des Abgotts Mercurl)]
Tempel, und wIird annoch heut der Hermesbühl enambse  66 Haifiner Franz, a a Q

151b.
%3 _ Die Zwel Säulen, weilche ben der Stegen, der Treppen, INa  - auf den irch-

hof der Münster-Stifts, 1IrcC stehen, sollen ach der befindlichen Tafeln
Del dem Römischen Heidentum gedient aben, daß darauftf Mars un Hermes gestanden  «6
Leu, Lexikon, 17. Teil, S. 264
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ubi NOCTE quadam beatus Mauritius qu1 paulo ante laurea marftyrıl TONaA:

TUuSs fuerat splendidissimi S SPECIC multisque aliis pulcherrimis }
venibus CUT1LAG coelestis civibus {1Datus ’ ea fide Chri
aSSIONCAUC sufferenda anımavı confirmavit

Ea 1PSa nocte praefectus IMP1IOTUM ef 1DSC 1IMpPI1US, ardentissima
fehre COrr1p1ltur Ar qUantOCIUS perfecta V1ITS1INIS Oratiıone pristinae sanıtatı
est1tutus, Cal iberam alium mutatus, dimittit qUa«C Zurzaz
chium1©°* VENICNS, ibidem plena mer1{1s, multisque virtutibus INS19N1S
sanctıissıma Dei matre ad coelestem patrıam 1n v1ıtata aNnNnum huma
Nac salutis recente miraculis obdormivit Domino,

ibidem sepulta hodie adhuc sSUumma veneratione habetur

In Spelaeo autem 1o qUO Solodori diu SPONSO Su]u.  > deservivit sacella
duo ad C]JUS honorem Solodorensibus, DU quidem Jaı pridem, al.
terum hoc NOSTIro tempore pulchrius elegantius CONS  cia sunt
cresc1ıfque (64) populi devotio de die 1em Crga sanctam hanc
ViITrgINCM quam frequenter dictis sacellis 1SCIC, et Sanc{1S5SS1ımo
sacrificio concionibus SaCDC PCI annnı curriculum plerumque :
DUC1IN1S habitis, honorare CONSUeEeVIT ubi et1am utrı1usque coelibes
vest1ig10rum sSanctorum praedictae V1ITrg1IN1IS solitudine 2emuli hodierna
die, morantur 105

Huic Sanctıs OrnNatıssımae honoratissimae 1v1ıtatı placuit Altissimo
SLUOS adjungere :amulos Fratres UCINOS; Cu. eN1LM Alexius Me:
diolanensis Ludovicus Saxo CONClONaATtOr celeberrimus a1d Revez
rendissimum Basiliensem episcopum 106 Principem ablegati SOz
lodorum oppidum perfransırent 107 dictusque Ludovicus
zelo et aedificatione ad populum ecclesia Franciscanorum
conventualium habuit 108 CIr solemnitatem Pentecostes, ut S1CUfT

i Zurzach Kt Aargau ber dem Tab der hl Verena erhebt sich die einstige Stiftskir-
che HBL TI0£f Reinle ers Zurzach (1944)

105 Es handelt sich die romantische Einsiedelel St. Verena der Verenaschlucht bei
Solothurn ersimals Twähnt 14538 uldımann 235f Reinle, 1221

106 ES handelt sich OIfIfenDbar Bischo{f Christophor Blarer VO.  5 ase (1575—1608), den
Restaurator der 1Ozese Vgl ben An  3

107 P Ludwig VO:  - Sachsen un: Alex1us del Bene VO Mailand kamen 1538 VO  - Prun-
irut her, s1e autf unsch des Basler IsSCHO{ISs einige age zugebrach Uun! mMi1t ihm
einNne entitscheidende Besprechung ostergr'  dungen hatten Auftf dem Rückweg
ach Luzern wollten sie den nädigen Herren olothurn ihre Aufwariung machen
Nuntius Paravicini ihre Ankunfit befreundeten Ratsherren brieflich angemeldet
Wind, Fischer 230L.,

108 P jiegfri Wind Destireitet entschieden, daß Ludwig VO.  - Sachsen ın Solothurn Be-
predigt habe Zıur Geschichte des Kapuzinerklosters Solothurn BEt. und Z5KG 24,
142—51) Ihm widerspric. mit ec Rainald Fischer un beruf{fit sich auf 111e Stelle
vVon attia da S5alo (II 467) och ese are Beweisstelle, WOr1in Rudol£f die SO10-
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dictum est, fratribus SUSCePS, hospitium sacello V1IC1INO traditum s1t,
in qQqUO SACrO7zsanctum Missae sacrificium offerre, poeni1itentiae sacramentum
administrare, aliaque statu1 SU  © CONSITUA a  u€ adhaerentia perficerent.
Primus loci hujus Superior fuit Georgius Venetus,1% qu1 tantos
tales sib  1 adjunctis 1n vinea hac PTIOSTCSSUS fideliter laborando fecit,
ut satıus s1it retinere cCcomprimere verba, Cu facta loquuntur:; CINO
enim eST, qu1 temporIi1s MOTUMGUC hominum hujus urbis ante Fratrum
adventum habeat notitiam, qu1 fateri NO  e coga Otfam plebem malos,
superstit10S0s, intemperantesque 1ın meliores longe sanctiores
COMMUTtTASSE Videres jJam Solodori vıitia exulare, virtutes rCegNaI®e, et de
voti1ionem, ut et misericordiae OVd 1n dies SUIMNMECTE incrementa. am
frequenter ad (65) poenitentiae sacramentum accedunt, totiesque INU:
nicant plerique, ut Solodorum semi-paradisum pletatis diceres.
Confluunt Christi fideles undique, quinque et SCX horis distantes ad ®

clesiam capucinorum divina myster1a sumptur1, ei jam frequentius
QUO, ut SUPpTIa annotavımus, celeberrimus magI1stratus NOVa et ampliorem
ecclesiam Propriis impensis constru1 curavit, eamdemque Cu Ecclesiae
collegiatae Ursi Praeposito venerabilibus Canoni1CI1Ss, duobus inte-
ST1S craniis  110 de sanctı Ursi societate decoravit; QUaCl, aucfore et
MoOTtOTE Ludovico Iucernensilli tunc ibidem Guardiano Defini  Z  a
tore, parochiali ecclesia, solemnissimo rıtu, ef generali us urbis PIO-
CESSIONE, ludentibus, reboantibusque bombardis,11* SuUunt translata;: QqUanhnl
et facile ampliorem, TOTOquUe monaster10 destructo NOVUMM, ma]Jus, IN0O

diusque erex1issent, sS1 Fratres SLLAC aupertatıs immemores CcSSCcC voluissent.

thurnische Predigttätigkeit des P, Ludwig VO  - Sachsen bezeugt, Fischer n1IC.
239, Anm.

1993 Hier schalte P. Rudol{f dlie Ankunif{it VO. P, Georg ın Solothurn der richtigen Stelle
ein, nämlich TSL ach der Predigttätigkeit des P, Ludwig VO.  - Sachsen, 1sSO 1m Jahr
15838 und n1C. 1mM Jahr 1587. Vgl. ben nm..
ese Zwel kostbar eIialten Reliquienhäupter aus der Märtyrerschar der
un! Viktor fanden ber das Mißfallen des Kapuzinergenerals P. Innozenz VOIl
Caltagirone (1589—1659), der 1646 die schweizerische Kapuzinerprovinz visitierte und
auf den 19. Okt. 1646 das Provinzkapitel ach Solothurn einberiefl. Er Tand die In .old
gearbeiteten Reliqularien als der Iranziskanischen IM Nn1C. entsprechend Uun!| befahl,
s1e die er (Fam.  Treder) zurückzustellen Diese schenkten ann die 99  el.  m-
tafieln' dem Kkapuzinerinnenkloster 55. Nominis esu iın Olothurn. ber P, Ludwig VO):  .

Wyl verhängte enera artie Strafen, weil damals als Guardian VO. Solothurn
Wind, 147.
(1630) die Ostbaren Reliqularien angenomm : Coll. Helv. FrT. Z 8—38; 5—24;

4! P, Ludwig von Wyl Aaus Luzern (1594—1663), Provinzlal 1654—095 7, War mi1t Solothurn
STAr verwachsen. Er Drachte 1Im ganzen 20 TE ın olothurn un versah das Am{t
eines ern un: Lektors Er an dem Kloster O; als die eUue Kirche —
Daut wurde 9—30 un! ahm Bau sehr ktiven Anteil PAL C: 150 10 E, Sch 3668

1? reboantibus Oombardis während anonen donnerten; reboare widerhallen, zurück-
SC.  en; ombardis VO (m  atein) Chleudermaschine, eschütz, Kanone;
Qus dem Griechischen DOombos dump{fes Gebrüll.
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Necessarıum autem fuit ampliare paululum, siquidem ubi in prim1s annıs
OCIO vel decem fratres hic degere ef ali poteran(t, jam viginti ef ultra be
nevolo a ffectu sola urbe facile sustentantu

In muliebrem QUOQUC seraphicus religionis capucifiomm spiritus
mM1ırum ın modum operatus est, na labore et charitativa capucınorum V]1:

gilantia, Solodorum introductae et confirmatae SUn(ft, nonnullis licet tor.  Z
H1uUSs resistentibus, SOTOTES Tertii Ordinis Franciscl, ubi Jam 1n
laudabili reformatione, clausura restrictae, rıgınta ei quadraginta

insigne monasterium MUTr1S altis septum incolunt; chorum et (66) de:
votam psalmodiam TAaAhta populi aedificatione frequentant, ut nobiz

113lissimae :amiliae plurimum delectentur C £ilias SLLaSsS CONSECIATIC

Sensit etiam Spir1tus hujus seraphici mellifluos rivulos Ssaep1us magılstra-
tUS, ut et PTrOCCICS urbis, qu1 Aanto ad ratres feruntur AaINOTE tantaque
confidentia, ut 1ın 11S qUaAC maJjor1s sSsunt ponderis, spirituale salutare 1p
SOTUNHN1 consilium inquirere minime erubescant. In concionibus et suggestu,

ordinarie festis dominicisque diebus circiter 1n ecclesia
atrum Franciscanorum Conventualium11+* administrabant, nonnihil in
populo, qu1 sedulo easdem frequentabat, fructificabant: UnNn«cdc autem 1n
1DSsa parochiali sanctı Ursi ecclesia, festis diebus quadragesimalique fem:

DPOTIC, cathedra 1psS1s Cu ma10r1 fructu conceditur;  115 ubi archifraternita-
tem Deiparae Virginis instituerunt, 116 promotore praesertim
DO Appenzellensi;*!“ Cu1l tota rbs NO tantum adscripta, sed et ‚ervidi
fere OMIMNes in C pletatis et religionis devota complent oftficia. Silebo
cleri et laudabiles MOICS, et OVAd ejusdem virtutum incremen(ta, lau:
dabili Fratrum consuetudine mag1s magı1isque pullulantia.

Quid dicam de prodigiis qUaC fratribus hic facta SUnt, fiuntque in 1eS$
magı1s, PCI pulverem C ligno sanctissım1ı Franciscli, QUCIN Cu devoz
tione laborantes fratribus accıplunt, sumunt{que £obribus aliisque INOT.:

bis sanatı, in partu foeminae periculosissime constitutae mirabiliter libe.  Z  e

13 [)as Lob gilt dem Kapuzinerinnenkloster SS. Nominis esu 88 olothurn, gegründet 1609
auf TUN der og. Pfanneregger Reform. Bürgler —

114 Das Kloster der Franziskaner Konveniualen ın Solothurn, gegründet 1280, wurde UrCc.
solothurnische Staatsgewalt 1857 unterdrückt. HBL a

5 Am eDrua 1626 wurden die Predigien VO.  n der Franziskanerkirche in die Pfarrkir-
che TS verlegt, ber unfier estimmtien Bedin.  en PAL Sch r Coll
Helv. FrT. A, 219

116 Die Familienchronik VO. Hans VO. schrei „„ANnnNno 1624, den NovembDbrIis
ist die Er'  ruderschait S51 Rosarı|] allhie ZU ersten mal Urc Patrem Philippum
annern anner), den Capuziner VO. Appenzell bürtig, introducilert un: eingeführ
worden.‘‘ Coll. Helv. Frt. A, 219

“ PAIUDD anner VO.  - Appenzell (1578—1656) führte verschiedenen die Rosen-
kranzbruderscha ein E reiburg, 1n Überstorf, Plaffeyen. ben S AD H
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ratae sunt. 118 Ex pluribus Num adjicere licet 11O:  - ita pridem CONCIONAz
tOr CapuCcInus 1in hoc (67) loco, ad benefactricem aliquam, religionisque
Cu omnibus SU1S devotam, 1n partu ad aSONCM laborantem,
catur, ut moriturae pot1ius confessionem, qUa supervicturae eXciperet;
adest, periculumque mortalie P perc1pit, confessionem agonizantıs
excipit, et SOC11 SU1 cingulum pariturae circumligandum obstetrici porrigit;
qUO V1X moribundam egı (ligari enim ob nım1am infirmitatem NO

poterat) quod praeter omn1um opin1ıonem, jam pridem emortuum
foetum subito €eN1xXa est 119

KResponsorii sanctı Antonii Paduani effectus 1ın omnibus monasteri1s PTIO  Z
vinclilae helveticae capucinorum quamplurimi, frequentissimi et efficacis-
sS1m1 quidem sunft, sed 1ın hoc m1rı et fere innumer]1 ; en1mvero ablata
furto, dispersa, longeque abstracta, INaghna dominis SUlS, occulta
virtute trementibus interdum tOTtO COr furibus, restituuntur; ut 1ps1
fures fratribus quandoque fateri COguntiur. Solent insuper fratres CcCOetera
charitatis officia CIrga OI indigentes sedulo CXC pestiferos, 1n:
firmos, incarceratos, capıte plectendos, aut aliis suppliciis afficiendos 1n:
visere, consolari; Pa contfessiones audire, NO absque IMNasShO fructu

120et desolatorum consolatiqn-e.
Mirum praeterea est quod 1604 hic contigit; haereticus en1m quidam C1VI1S
et pictor Neoburgensis ad lLacum, qui c1vitate domum rediturus, adhuc
exira por INCETO indulgens CUIN sodalibus, plene, aut sem1potus, -
pervenientes CaSu, et ad (68) monasterium properantes fratres, ad biben.  Z  Z
dum petulanter contemptuose provocabat; qu1 gratils humiliter actıs,
1am SUam insequebantur; indignabundus ille, et in furorem quası VeEISUS,
sclopetum, in vindictam, VCTSUS monasterium explodens, illud S1C di£fre.  Z  Z
git, ut absque ulla recuperandae sanıtatıs SDC gravissime laederet.
esipui tandem damno Propri1o0 insolens haereticus, eft in1quitatem, SUa:
ue justam Dei vindictam, de vindice SCI VOTIUIN SUOTIUIN IN1quUO factam,

8 Solche Mira uUurc. unscheinbare Reliquien des hl. Franziskus wissen die Provinzanna-
len 1Nne TO. Anzahl berichten. PAL . 113, Coll. Helv. Frt. 121, 127, 141,
145, 156.

19 PAL t. 118,472. Die eichen Annalen berichten zwel verschiedene, ahnliche Heilungen
Urc. Auflegung des Gurtels. 5.472, 707 1438, 158

120 Das sog. wundertätige Responsor1lum des nl. Antonlus 5i quaerls
Die Verehrung des 1|. Anton1us Dbluhtie ın der ganzen Provinz VO Anfang Die
Andacht ihm wurde VO den ersten Kapuzinern eifrig verbreitet. uiin Steimer,
Geschichte des Kapuzinerklosters Rapperswil (Uster 1447 Die Jahrbü-
her der Provinz berichten VO.: vielen rhörungen un eilungen, die der ur
des 1. Antonius ZU,  schrieben werden.
PAL 03,21, 23, 29, JÖ, 45, Öl, 63, 63, 83, 1 1323° 1393
118,17, 0, 94, Ö0, 124, 133, 471, 534, 278, J97; 705; 310; 8934;
. d,43, Öl, 92{if£., 199, ZU0, 209;
Helv. Frt. B 37, 103, 110 120, 127, 142, 148, 163,

202



imp10 OT est fassus. Benedictus CI SO etiam sit gloriosissimus Deus,
LOCO 1StO Solodorensi, qu1 ulterius amulis SU1S capucin1s gratiarum
Tu charismata ad SLLa multorumque salutem promovendam concedere

1271misericorditer dignetur.
Hic tumulatus requiescit Vincentius Marisburgensis**“ conclionator.
Vir erat charitate CT SA omnes ins1gn1s, et cCas  15 amantıssımus; Na

quondam 1n quodam loco p11s quibusdam negot11s vacaret, iImpurus ille
satan quı virtutibus V1r1 hujus invidebat, ut un1ıversas simul prosterneret,
fortissimo illius astıtatem arıete aggreditur. Mulier enim SCHCIC quidem
nobilis, sed ignobilis mente impudica COTDOTIC, pudicum Patrem nihil
mali suspicantem ad libidinem pellicit. Obstupuit primo aspectu Vincen-z
t1us: impudicam pellicem durissimis verbis increpasset, impuden-
tia eJ]us propulsata, honestatisque trophaeo de sordido daemone reveCcto,
Victor muliere discessit. Cursum ın Religione annıis 14 absolvit, 1O  -

tamen Sine max1ma daemonum infestatione, qu1 1ps1 in dSYONC quampluries
horribiliter apparentes, et iter ad coelum occludere contendentes, glorio-
S1o0rem COTONAaIl haud dubie 1ps1 pararunt.**$ (69)

Friburgum Bri$goiae 124

Anno 591125 lLocus Friburgi Brisgolae receptus fuit Capucinis, sed
nondum SEervatus Fratres enim qul illuc contulerant, advertentes in:
ter cC1ivitatem et universitatem, ratione hujus Loci, controversiam subortam,
statım inde discesserunt, pPaCIs NO discordiae NUunNCcC10S CSSC, humiliter
allegantes; promittentes nihilominus statım, PaCcC composita, et 25S5SeIMNsSu

oOomnıum dato, TEeEVeEerSurTOS Non tamen tam cC1to, n1s1ı pOst aliquot
revocatı Sunft, quod ngratum 1ps1s 110  - fuit, ob NUS impositum exc1plen-
di confessiones sanctimonialium ordinis cisterciensis,  125* ef Carumn CUTaHnl

121 PAL 17,195.
2 P, Vinzenz Freudenmeyer VO:  - Meersburg Bodensee (Ca. 1567—1618) PAL 150, V)

113,82—86.
123 PAL 18,851.
124 Am and TreCc hat P, Rudolf vermerkt: ‚„LOCUS hic sequitur Rheinfeldam ei Frauen-

feldam!' amı ıll den Irrtum verbessern, we1ilil das Kloster Tre1lDur. Br. VO.

den Ostern Rheinfe un Frauenfeld, die VOT Tre1lDur. Br. gegründet wurden, De-
Sprochen hat. Aus dieser Oorrektur Trsieht INall, daß der iın der Aufzählung
der Neugründungen die chronologische Reihen{folge streng eobachten ll

125 In dieser Zieit arkus Roy (Rey, ay) VO  - Sigmaringen, der päatere hl. Fidelis,
der Universität den Studien. Damals mag ohl ZU. erstenmal A  le-

ern jenes Ordens egegne sein, dessen uhm und Zierde späater werden sollte
Ferdinand cala, Der 1l. Fidelis VO Sigmar:  en (Mainz 15.

125% Am un 1592 wurde UrC. päpstlichen Befehl den Schweizer Kapuzinern die Seel-Ka  j  P S O D E U e Fı NN
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habendi. Tandem cCOMMUNI Oomnium applausu recepti sunt,126
10  - S1ine singulari divina providentia propter innumeros fructus, qU OS
;bi produxerunt et adhuc producunt.
Liceat e pluribus referre qUa«C annn Deomini 1633 capucinis gesta SUNt
durante ibidem SUEeLI1CAa obsidione.*  27 Impavidi in Onaste eXIra urbem
S1t0 remanserun(t, divinam Cm PIO incolis implorantes. Quidam C1V1z
tatıs plateas obeuntes, titubantia corda SU1S exhortationibus consolidare
OMnı sollicitudine conatı Sun(t, NeC globorum impetum ab hoste 1MM1SS0-
IU pertimescentes, poenitentium confessiones exceperunt. UOccupata m

Civıtate et in Suecorum potestatem redacta, m1irum dictu eNEez-
volentia et munificentia tam gregarl! milites128 SueCl1, QqUam praec1pul
collonelli Capuc1nos prosequuti sint Penuria enım TeTUMN OmMN1Um, ob m1:
litum ax1ımam cCoplam, tum nımium grassante, et1am haeretici milites
SU1S eleemosinis CapuCc1nos liberalissime sustentarun(i; adeo ut 1ps1s nihijil
defuerit, quod COTU statu1 professioni contforme fuit; erat autem
M1NUIMNECTITUS atrum 1n SUIMNINA 1Nn0op1a viginti trium. (70)
odem et tempore, horrenda lues, qUaAC velut bellorum foetus ut
plurimum Sequ1l assolet, 1psam cC1vitatem invasıt. OXque tam 1re in
C1ves desevire coep1t, ut pestifero laethali ilLo morbo infra Uun1us annı
spatıum ad SCX millia hominum cCconsumptfa sint; inter plurimi
clero fuere. Capucini SU1S charitativis officiis NO  } defuerunt, sed COMPaS-
S1V1S anım1is egregiam OPDCIAILL praestiterunt, visitando, consolando, AaCcCTIa

mentum poenitentiae 1dministrando infirmis et moribundis. Inter PIaCz
C1PUOS qu1 hoc SUIMNIMNUIM charitatis OPDUS pestiferis exhibuerunt, uerunt

Constantinus C Schinen,*  29 func temporIis CGuardianus ibidem, qui
licet nobili prosapla OrTtus fuerit, sedulo amen us annı curriculo
nibus PTO peste infectis deservire studuit, m1ra patientia et humiliz

des Zisterzienserinnenklosiers 1n Rathausen bDel Luzern überiragen. PAL Scn
(& 5}}

126 Au dem Provinz.  pltel 1599 (24.—28. Sept.) wurde P. Johannes Baptıst VO olen d2—
als erster Oberer IUr TE1IDUT. Br. 1mm 14908 Als eigentliche: rüundungs-

jahr WwIrd 1600 angenNnOMMeN. ‚160£:;: 6,160; OMUA. VO ockach, SIOTr1a Pro-
vinciae Anterioris Austrlae OFMCap. empten Das demutig uge, —

Uunau:  ringliche orgehen Uun! die IU zuwartende Geduld 1sSO VO Erfolg
gekrönt. Diese Art un!: elise beli ründungen War 1n der Provinz Stets wegleitend
Uun! maßgeben: Wallis!

127 Freibur. Br. Walr 1mM Schwedischen 7Iie en Zankamnfel, den mit ufgebo
ac blutig ekämp. wurde. Ist Nn1C ein auIifallıger e  en der mut, wenll

die Oldatien und Offiziere milites naereticı die Kapuziner Nn1C 1U verschon-
ten, sondern uch freigebig unterstutzten „11beralissime sustentarunt‘‘.

8 gregar:  e}  Le milites Söldner, gemeine en, 1mM egensatz den Offizieren colo-
nelli).

123 P, Constantin VO. Schinen, en (ca. 1573—1633), aQUu> dem en Öeschlecht derer
VO  ; Schein chinen, Schina) Guardilan ın Treibur. Br. ep DISs 1633 PAL
t. 149, 443; 150,17
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tate; Sine ulla acceptione. Contigit autem et ipsum eod-em
„ethali morbo graviter infirmari; SICqUE aliorum mortem 1n deriva-
vit; Na die quın qU O aegrotare coepIit, omnibus Ecclesiae CTrTamen:

Hs roboratus muni1tus, anımam creator1ı SUO reddidit, absque dubio lau:  2  Z
TCAa gloriae coronandam.

Ipso defuncto, FEdmundus Thannensis!1®0 parı fervore diligentia PC
stiferos solatus est; sicut eft coeter1 confessarii, tam intra QqUa: eX{Ira

pucinorum ecclesiam poenitentiae sacramenta sollicite administrando, qui
amen, divina OPC et clementia ad maJjores abores conservatı sSunt. Anno
sequent1, 16354, SEXTO aprilis, Cu eadem C1v1ıtas QqUaC est ın tractu Br1isgo-
via€e excellentissima, (71) velut metropolis, secunda 1CcCe Sueco m1:
ite obsessa, et duodecimo ejusdem mens1s 1n potestatem redacta, 1n subur-z
biis, armata, violenta INManu OCCupatis horrende eft tyranniıce sevitum
est, ut TE templis, NCC monaster11s utriusque parceretur;  „131 cunctiz
qu«cC depraehensi crudelissime trucidarentur; sola divina Dpletas, Capuc1nos,
qu1 PDPT'O monaster11 custodia quod in suburbio praedicatorum s1tum est,
manserant, militum saevientium furia illaesos servaVvıt; 1mMo0, quod m1:
randum magIls, primi1 fres musquetarii*®® qul1 C1rca horam sSseXtAam antepo-
meridianam, violenta INanNuU, effracta porta, 1n monasterium, pessima inten-z

tione, iırruperanft, Bruxellenses catholici fuerunt, qu1 19800) ut cCapuc1inos
133intuntı Sunt, Omn1ı reverentia et humanitate, dimissis 1n terram sclopetis,

1DPSOS salutantes, aliud nihil qUaH haustum petierun({i; spondentes
protectionem, qUuUam etiam PIO virili praestiterun(t, donec fratribus de salva
guardia*®* et +utela commendante provisum fuit Ex his eft similibus
tacile liquet, quantfam Deus UTAIN, imminentibus SUMM1S periculis,
misericordissime geraft.

135In hoc monaster10 fama sanctitatıs claruit F. Andreas de Vigevano.
Vir fuit religionis zelo, regularis observantiae singularis patientiae 1n

grav1ssımıs infirmitatibus studio inS1gn1s. Manuum laboricio et
ime lanificio diligenter incubuit, m1ssae sacrificium CH notabili devo-
ti0one integram passım horam impendens, persolvit; Jesu &E3

MIro affectu ei Deiparae SCHLIDCI pronunclans, tandem ad COTONaMmM evolaz
vit 136 (72)
1 . Edmund Keuffer VO. ann, sa. (ca 1600—1656), ın rei 1635—43 PAL 150,

17
131 In der eichen orsta das Kapuzinerkloster stand, wurden ein Klarissen-

kloster un!: zZwel Dominikanerinnenklöster ZzerstiOrt. 3,160
‘” mMusquetarius Musketier, Soldat mM1 Muskete andieuerwaffie m11 Lunten-

chlo4ß;) bewaififnet, Infanterist; obD VO. mtL. usceta per _er?
*S sclopetum Gewenr.
4 Salvaguardia 1£.) Schutzwache
15 D  ndreas Biberla VO. Vigevano, talıen 1585; aus markgräflichem Geschlecht.

In re1ibur Br. 1612—925. PAL 603.932; Künzle a 9 C 3481.

5” aa

16 Hier 1ıne Fußnote, VO. and 99: 1lde post vitam P. Joannis Chry-
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Fructus Capucinis Friburgi Mnı tempore producti‚ tam multi sunt tamni  Z
qu«cC COP10S1, ut nullis coloribus satıs depingi possint. Vix eN1m N1ıca
1€Ss abit quın confessarii, quatuor vel quinque horis continuls, confes-
sionibus excipiendis OCccupen(tur. Assidui sSsunt concionatores intra eft eXITAa
urbem, 1n divini verbi pabulo Cu notabili fructu communicando. LG
officia aegrotis, alii CIO consolatoria afflictis tribulatis continue
impendunt; 1NC familia friburgensis optime nuncuparı potest domus SP1-
ritualis laboris foecundae messis.  137 (73)

Rhinfelda

AÄAnn: 1594, Adm dus nobilissimus STITFENUUS Hartmannus ab Hal.
weil, Commendarius!® Beucken!? teutonicı ordinis, et Ur:
sula Abbatissa in Ollsperg,  140 Reverendus Joannes Rüdelbaum 141
CAaMNus, eatus Hüglin Archigrammataeus!** Rhinfeldae, Cu SU1Ss de
votis adhaerentibus, PTIO monaster10 Rhinfeldae construendo plurimum
garunt.1% Accedente et1am instantia ominorum urbis, de licentia Adm

Generalis, fratrumque Provinciae, eCcepTtuSs fuit locus;1** et sumpti-

Ostomi plura 1a  : Von einer and ist och beigefügt „De QUO fusius parte 2. Annal.
ad Annum Christi 1626°* arie Annal. PAL t. 118,564I1T

37 In diesem Abschnitt entialtet sich ein herrliches Bild seelsorglicher Wirksamkeit. Die
ifrige Tätigkeit 1MmM Beic  stuhl beweist die Großzügigkeit und das Vertrauen. womit
die kirc  iıchen ern den Kapuzinern m1t Vollmac  en un! Dispensen entgegenkamen.
Vgl ben 5. 163, Anm. 21,22; S5172

un! ZWar aus der138 Hans Hartmann VO: Hallwil, aus einem al  elıgen Geschlec  e,
ostschweizerischen Linie, deren Stammsc  oß Kgl, aden, WAar. HBL Sein RBru-
der Hans eor. War Bischof VO Konstanz 1—0 Hartmann zuersti Deutschordens-
komtur Straßburg, darauf Beuggen (1583—1604) HBL 4,64f{.; Leu

' Beuggen (Beucken), ein adischer eiler mit em. Deutschordenskommende.
140 UOlsberg, Ortschafit 1mM Kt. Aargau, mi1t dem dessenhem. Zisterzienserinnenkloster,

Tundun 1Ns 1.Jahrhundert unter Kalser 0ose IL. 64—90 1n ein 0g. Irel-
weltliches, es Damensti{fit mgewandelt, 1805 VO. . Aargau aufgehoben. HBL

Ursula Schmozer AQus ol, die 1im extie erwähnte 1SsSs1n (1588—1645), gilt
als die zweite Stifterin und Wiederherstellerin des Otteshauses Mülinen 2,126.

141 Johann udelbaum, 1552 1ın relbur. BT.. ıster der Irel]en Künste, in seinem
21  ltersjahr Pfarrer un: an ın Rheinfelden UTrC. seine wissenschaftliche Bil-
dung und seinen kirc  ıchen lfer War beim Bischo{i VO:  - Blarer Von War-
tensee besonders beliebt. Auf sein besonderes Bemühen wurde das Kapuzinerkloster
errichtet;: ebenso ließ auft dem Burgstell autf seine Kosten die . Anna-Kapelle
bauen. Nachdem 13 Te lang auf rühmlichste Weise die Seelsorge als Pfarrer
versehen, wurde 1596 als Propst ernannt und STar den ez 1622 CAroter Karl,
Die Pröpste des Kollegiatsstiftes artın ın Rheinfelden; O: 5 DE:: Muülinen 1. 54;
Burkart Sebastian, Geschichte der Rheinfelden 742, 743

' Archigrammataeus — erster Stadtschreiber, Oberstadtschreiber. Der orname dieses adt-
schreibers schwank ın den Quellen zwischen Beatus un artholomäus

143 Die obengenannten ler Beiürworter andten 10. Juli 1594 eın gemeinsames 1tt-
schreiben P. Ludwig VO:!  - Sachsen, Guardian 1n en PAL 197 Sch 5134;
ediert 1ın A,

A,
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bus potissımum praedicti Hartmanni 1b Halweil constructum MONA:  Z  Z

ster1um, et ab haereticis 1ın bello Suet1Cc0o ANNO 1634 conbustum.*  49 Magnos
hinfeldae PTOSICSSUS fecere CapuC1In1 ; SU1S enım concionibus ad haeresim
S NO Parunmnı 1in fide orthodoxa consolidarunt;: haec enım rbs NO

longe Basilea haeretica distat.

Haoc NO dignum Rhinfeldae contigıit: duo nımırum C deputatis aAb
Austriaco Archiducali146 regimine, quı1 fabricam capucinorum impedire
odiosis argumentis conabantur, Deo sensibiliter punıitı SUun{; alter INOT:

te repentina; alter DavVOIC et terrore, ut veritus idem sibi COIl

tingeret, subito sententiam mutaveri1t, et PromoTtOr capucinorum Onaste.
I1 fuerit. Nec S1ine Causa infernales larvae hoc SACTUMM OPUS impedire
luerunt, multarum anımarum faucibus CAarum eripiendarum NUuUumMeTITUmM

pertimescentes; 1a UNn1cCus confessarius paschali tempore ad duo millia
poen1itentium solus absolvit. (74)
Rhinfeldenses prodigium hoc referunt, ut et alii fide digni, anabaptistam
nımırum 1n EeTTOTE SUuk  ® pen1tus obduratum, ideoque MOTrTte mulctandum,
dixisse pOST mortem S Deum jJustum judicem et innocentum vindi-
CCM, S1gN1S evidentibus innocentiam SUaml, fidei veritatem demonstra-
turum ; qu1 capıte plexus SUTSUMM er1gens, abscissum capu PrOprI11s
nibus die erra evavit tenultque obstupescentibus ef attonitis Circumstan-
tibus un1ıversI1S; at paulo DOSt cacodaemonis  %47 Laquei, altioris verıtatıs COT:

ruscantibus radiis prodiere; Nam Cu . Cyprianus Lotharingus1% D

PUCINUS, qu1 prodigii testis oculatus PTracSCh: aderat, anımasset, et
ad devote quinqulLeSs Pater et Ave recitanda PTIO allacia et fraude antıquı
serpent1is detegenda, 1dhortatus fuisset, KÜLe orantibus illis implum cada:
VEr Cu. nefando capıte in terram COrruunt C qUO horrendus Bufo 149
plurimis cernentibus erupit, *°° detecta daemonis perfidia, disparuit. :

145 In den Jahren 1633 un 1634 teilte KRheinfie als befestigtie das Los 1Nner Oft-
mals belagerten und VO. e1ln! besetzten 14. Sept. 1634 wurde das Kloster
VO  - en chweden bei ihrem ZU, ın einen rauchenden Trümmerhaufen verwandel
P, Siegfrid Wind, Die Kapuziner 1n Rheinfelden 5.41; 1n Fünf ZUT Kirchen-
geschichte VO Rheinfelden o. J. Laufenburg); Burkart 2681 1 404

%6 Krzherzog Ferdinand IL, 9—95), Herrscher VO. 1T0. un: der Vorlanden 64—95),
der die Erlaubnis Z.U. Klosterbau schon Tteilt e, 24. Jan. 1595 Der
Herder 4,796. ntier seinem Nachfolger 13 (1557—1619), einem Schwachen, wankel-
mutigen Herrscher, arbeitete IiIne mac  gle, sehr ührige Gegnerschaf den Klo-
sterbau, bis der Kalser Rudol{f IL selbst im )"LODeTr 1596 die Tlaubnis ZU. Bau des
OsSstiers ertiel PAL 26

‘“ cacodaemon, siehe ben ım.
“* P CvVDrian VO Lothringen, VOL 1n der Provinz 1594—99, Guardian

KRheinfelden 1597—99. PAL 110 103, 116, 140, 146, 102° 10, 4U. 1599 kam als Pre-
er ach Innsbruck; 6,245.

149 Dufo TOIie
159 Vgl, PAL ELE p. 143
151 Übe—. die TUnNndun des Kapuzinerklosiers Rheinfelden A, S19
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Frauunfelda:®?

Anno 1595 Frauunfeldae monasterium OMN1NO perfectum fuit quod ®

ceptatum est 155 ad ‚instantiam cantonum catholicorum, NO amen sıne
max1ıma haereticorum resistentia,1°* QqUOTUM Ma1l0r DaTs, et urbem et CIrs
cum]acent1a Turgoiae Loca incolit: ita ut armata quası INanu, fabricae 1n.:
vigilandum fuerit Hic locus asylum est plorum catholicorum in tota TIur.  Z
J019, ef Scatur1go qua doctrina orthodoxa fluit, NO NniIu in corda
catholicorum ad magı1s AC magıs corroboranda: ( 000 et1am ad hae  D
reticorum mentes dimanat, ad KOTUMM conversionem.1>> Tot beneficiis
fratres affecit ibidem praenobilis D. Udalricus Locherus,1°% ut mer1to
monasteri1 fundator et singularis promotor ICI possit.

Prodigium hoc Frauunfeldae singulari memoOor1a dignum accidit NNO 1605;
dum F. Michael-Angelus**“ Badensis verbum Dei ibidem dissemi-z
naret, laudesque Deiparae, Pa QqUam max1ima devotione ferebatur, affec-
TLOSE extolleret, CONCION1 intererat PETISONaA quaedam daemone incessa,
CUJUS impulsu Cu amplius illius enchomia  1558 percıpere 1918)  - OSSEeT, QUd'
antiquiı serpentiSs caput contriviıt, templum egreditur, et P bufo quidam
aspectu horribilis e]JuUSs OTC erumpı1t, 15 autem malignus spir1ıtus eraft,
dicens: CapuCcInNus ille crudelis expellit, mans1ıone quam incolui 1:
maniter privat. Hinc et divini Verbi virtus et ONn1 patrıis fervor inte-
gritas facile dignoscitur. (75)

1  S VO  - der Übersenr1i hat der utior die emerkun angebracht „„LOcus iste PTraCc-
Ce: Friburgum Brisgovlae. Vgl ben Anm. 124

53 Auch die estien Provinzannalen VO Hieronymus lassen den Klosterbau im
1595 beginnen un! vollendet werden. PAL ach einem en Bericht (PAL
1429,2, T. 4) konnte jedoch s : Kloster TSL 1596 vollendet werden, Was wahrscheinlicher
1st, da der Bau beständig UrCc. Feindseligkeiten gestört wurde Hogg 2055 ©}

154 Am 30. Sept. 1594 en alle I11 regierenden Ttie ihre ustimmun. ZU Klosterbau
l1dgen. Abschiede 1513708 279, Art.495; 49'7 Dann Her sich der Pro-
estant. Konfessionsteil, VO. Zürich unterstutzt, eine Klostergründun Endlich

Mai 1595 gab uch Zurich seine ustimmun uhn K., Thurgovia Sacra IL. 142,
achtirag.

VO. n Sind 147 Konversionen aufgezeichne PAL L 144, 19201923
156 Hans Ulrich Ocher-Stucki, andschreiber der Vogteil ın Frauenfeld, 162126 Schultheiß;

wegen seiner Klostergründung Thielt 1595 einen DAap:  ıchen Adelsbriet. HBL 4,
698a; Hogg, MR ‚87—8' (HFE 3, Bd)).

157 P, Michael Angelus VO en, Ca D 1593, 1n Frauenfeld Guardlan 1605—
1607, STar 1n SChWYZ 1 Dienste der Pes  ranken, als verehrt. PAL
t. 117,278—839; L 190,; W ; „23—29); Sch

15 enchomila, VO enchomium LOD, LOobpreisung, Lobgedicht, LoDrede.
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Tugium

Anno eodem, nımırum 1595 ‚\OMiNus Ammannus!? et SeENATfUS Tugien:  Z  z
S1S, itteris ad Provincialem eXaratls, SUMMOPECIC rogarunt, 16 ut
tot1us communıitatis SLLAC decreto, de construendo capucinorum monaster10,
consentire dignaretur.  161 De icentia dm. R Generalis16® 199107

nasteri1um ibidem CcONstructum fuit sumptibus communitatıs, eleemoz
S1N1S; ubi statım an pietas et devotio vigere coep1t, ut jJam NumMerTrTus

poenitentium singulis annıs, ad millia quindecim extendat.

Locus tugiens1s spiritu prophetico praedictus fuit; Da CLE passım puel-
la quaedam innocentissima flexis 1n erra poplitibus <sub dio devotissime

interrogaretur, CUX ibi potius Q Ua 1n ecclesia PTFeCES funderet, @

spondit: Locus iste Deo Opt. Max:, aliquando consecrabitur et in Dei
gloria anımarumque salus mirum 881 modum promovebitur; dictum, fac  L  Z
tum; Na 1in eodem LOco monasterium capucınorum constructum 65+ 168
(78)

Ensishemium

Anno 1605 accessit dm. R Generalem,16* qu1 ftunc temporIis Badenae
165erat provincliam visiıtaturus, SCHCTIOSUS dominus Rodolphus Polwyler,

159 Del' amalıge Ammann VO.  - Zug War eat inger inger, Utiger) VO. Baar; Ammann
1594—96; 1603—05. HBL {

16 Das Schreiben VO. Ammann, KRat un!: Bürgerschaft TOV1NZ1A. P. Alexius VO

Mailand gerichteft, ist datiert VO 17. Jun1i 1595. r;ı 1mM PAL Sch
Fischer Rainald ıA Die TUNduUnNn; des Kapuzinerklosters Zug, 75KG 54 (1960)
M ==BI:

161 In en Ostern der Provinz fand eın bstimmung Sta bDer die Annahme einer
Niederlassung ın Zug 17. Juli PAL Sch ed in B, Auf
dem Provinzkapitel 2 a  1595 wurde die Niederlassung 1n Zug end-
gültig angeNOMMEN. LA p. 96.

162 Das oOkument, wOomi1t enera des UOrdens, Silvester VO Monteleone, (1520—1611),
die Erlaubnis Z.U. Klosterbau T{iellt, 1e. n1ıc mehr VOT, ist, bezeugt 43,p. 21

die er Regierung Dat 1n inhrem chreiben TOVINZzIlaA. ausdrücklich, daß
die Tlaubnis „„DY Rmo Pr. General})l Schrifitlichen anhalten  .. möÖöge. oben, Anm.

159
163 Die Seiten 76 un!: E wurden ın der Paginierung übersprungen.
1614 Im Jahr 1602, Nn1C 1603, wlıie P. Rudol{£f schrei visitierte der 1. Laurentius VO Brin-

dis1ı als Generalminister die Provinz. 4'T, p. /4—103. Das Provinzkapitel, das untier
dem hl.Laurentius in agte, dauertie VO D1IS August 1602. D 17

165  olwyler Bollweiler, ein oberelsässisches DoriI Fuß der Vogesen. Reichsfifreiherr
KRudolf VO.  - Bollweiler War uch Aaron VO Weilerthal, MCerr VO  - Maßmünster, Kil-
Ckerzbergs un  e} umDber: PAL CL p. 185 Als 1616 inderlos Star kam die Herr-
schafit Bollweiler 1n den Besitz der Fugger; 1649 VO. Ludwig > € AYA den von Rosen VeLl-

liehen, 1739 ZULI Mar:  rafifscha Trhoben. Herders Konversationslexikon (1902) VAZT.
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ultimus Baro SUuxa' perillustris familiae, CAaesSsarecae maJjestatis Praefectus €1:
ter10r1s Austriae, supplicans PTIO monaster11 capucinorum extructhone En:
sishemii; quod ipsum peCI itteras ad capitulum paulo DOSt habitum, 12
stanter petilt. Cui ab eodem multum Generali ad 'otum rFrCSPONSUM
est, ıfa tamen ut fabrica, ob Causas rationabiles PCI biennium differrez
t'_lll'.166 Monasterii autem tot1us auctor ei fundator fuit praeclarus iste baro:
VITr SdI1lCc OomnN1um memor1a veneratione dignus; fautor et amator SsC:

raphici capucınorum ordinis, tfota S1i1d perillustri familia, cordialissi-
INUS et munificentissimus, qu1 C uxore107 et filia 1n NOstra ecclesia
ibidem requiescıit, et 1n coelo haud dubie triumphans, ob insıgnes quibus
fulgebat €eS, qulescıit. (79)

Constantia

Anno 1603, C Clemens 111 pontifex INa  X intellexisset, QU am ardenter
Praepositus constantiensis Jacobus Fuggerus,16 cCapucınorum

ster1um Propru11s sumptibus CONSIrUeEeTE peret, sequentis tenor1s Breve
apostolicum ad eundem Praepositum transmisıit.

Clemens 188l
Dilecte fili salutem et apostolicam benedictionem. Jam pridem nota est
nobis virtus fua et zelus catholicae religionis, et studium ardens ad Omn1A
pietatis ODET, PIo virili promovenda, quibus et Dei cultus augetur,
ef Christi fidelium devotio incenditur, et denique multarum aAniımarum
Iuti optıme consulitur. Quare, NO Cu mediocri voluptate accep1mus,
te, quod complures jam NO destitisti, n1imirum ut SEerv1ı
Dei, Fratres inores ordinis Francisci cappucını nuncupatı, ab ista in
S1gN1 civitate Constantiae reciperentur, jam tandem Dei benignitate EeSSC

CONSECUTUM ; et K publico sSsenatus 1St1US decreto tihi COMN:
CEeSSUum CSSe,; ut tu1s sumptibus domum et cCcOoONventum eX  as, ecclesiam
aedifices, SAdCTAIMM suppellectilem APDaIrcSs et denique Religiosos illos intro-
ducas, qu1 Deo tissimo divinis officiis celebrandis, et omnibus SOTUumnın

regularibus nstitutis pie obeundis, assidue servlant. Iludque inprim1s
nobis jucundum fuit, jJam ante NO  3 multos dies, ut audimus, salutiferae

166 Auftf dem Provinzkapitel in en 1602 en zwel Bi  esuche Annahme VO.  F3 K10Ö-
Siern Vor. 1n Sursee un! Ensisheim. enera. entschied, daß zuerst Ensisheim ange-
L1OININEN werden könne, da enera Hieronymus VO. OT 1598 bereits die Zustim-
MUnNg für Ensisheim gegeben ıE p. 162; PAL C 172.

167 Die ema. nielß OTOILNEe VO. urn PAL C 03,; p. 66), der Provinzannalist nennt
Ss1e OoTrotihea VO. Than PAL C 110106

a  8} Fugger, Baron, VO: Kirchberg, 1567, Bischo[i VO.  5 Konstanz 1604—26,.

210



CruCIs vexillum, venerabili Fratre NOSTIrO ep1ISCOpO ejusdem civitatis, be
nedictum clero, sSenatu et populo comitantibus, r1itu solemni fixum, af:
qU«C erectum CSSC, C in lLoco ubi ecclesia et domus cappucıinorum est
sedificanda. Laudamus, fili, (80) pletatem tuam, et c1vitatı ist1 gratulamur,
quod ideles illos Vv1ineae Domini Operar10s s1t brevi habitura, qui1 ubique
bonus Christi odor SUnNnt. Sed qula Dei diligenti sedulitate Sunt
urgenda, propterea in Domino hortamur, uft quod pıe inchoasti, qUaM:
priımum Deo juvante, perficias, ullis difficultatibus deterrearis, auft
retarderis, s1 qUuaS forsitan sathanas objiciat, malorum omn1um architectus,
auft 11 moliantur, qui1 ETITOTUIN t+enebris misere occaecatl, Iucis liben:  C  Z
ter impediunt. ıbi quidem, ut confidimus, idem ePISCOPUS, PTrO SUu:  S

1nN1 honoris zelo, bonique 10)088 adjumento erunft, et Deus 1pSse, CUJuUS
gloriam quaerI1s, ecum er1it. Iu CISO, esto forti anımo, et PTro {UO Loco
et officio Dei adjuvare, uft 15 tibi divinae SLLaAc gratiae abun-z
dantiam 1ın V1a, ef praeml1a in patrıa sempiterna largiatur.
atum Romae apud etrum, sub annulo piscatorI1s.
Die X V 11169 Marty DCII Pontificatus nostri annn O

Silvius Antonianus Card.171
Dilecto filio Jacobo Fucchero, Praeposito ecclesiae Constantiensis.

Uu1Ss CISo sumptibus dictus Praepositus, SCHMLDCI capucıinorum amantıs-
S1IMUS, monasteri1um construxiıt et pOost obitum in eadem ecclesia SCDC
liri voluit ın habitu ordinis.

Constantia, iın fide orthodoxa a1dmodum inconstans erat eam Dr1-
I limine fratres capucıin1ı salutarunt, et in mur1i1s e]us pedem fixerunt:
quamplurimi en1ım C1Ves vel OMN1NO0 pestifera haereseos Iue imbutfti erant,;
vel adeo infecti ut aliud nihil qUaM inter1itus orthodoxae fidei pertimes-
cendum esset. Ubi autem capucını securım verbi Dei ad radicem appli-

COePeErUNT, arborem fatuam haereseos et infidelitatis NO  ] an CVET:

runt, CIUmMm et1am MagnNam haereticorum Coplam ad grem1um sanctae
romanae ecclesiae revocarun{; alios CTITO in M pectoribus scintilla
quaedam amorTr1s Dei fovebatur, mirum in modum maioribus incentivis
accenderunt.

Non desunt ibidem quamplurimae aliae Ilaborum spiritualium OCCaS1ONeS;
Magnus enım in diebus solemnioribus populorum NUumerus ad Capuc1nos

1C. 17. März, sondern 15. März ach Bullarium OFMCap. 1,65; Boverl1us, Annales s
p. 97D; PAL 117,183.

0 Der 'Text des päpstlichen chreibens findet sich uch 1n den Provinzannalen: PAL
G p. 152—953; ed. 1n Bullarium OFMCap 4,695.

”I Silvius Antonilanus VO' Rom, 31. Dez. 1540, ardına. 19592 untier Klemens 1IL. „ MO
S U: aetate Komae eINOQO doctior, atinlor, terslOrT, limatior abebatur“*®‘ Aug. 1603.
Eggs eOT, Joseph, Purpura (München 1—22
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PTro emundanda conscientia con£fluunt, NO  } S1iNıe omn1ıum consola-
tione, et salutis incremento; et amplius, qUO magıs circumdantiz
bus undequaque Turgoiae acatholicis advertunt molestari, de QqUOTUM
INenNn aliquando CONVerS10Ne, capucınorum hortatu, adminiculo, continulisz
Uu«C laboribus, SPCS affulget, siquidem 1Psorum consuetudine
LO  3 DParum mover1 delectari interdum fassi sunt.172 (81)

Rappenswilla

Anno 1602 secundo septembris senatus, C1ves Rappenswillenses
blico decreto, CONSENSeEeruNT ut monasterium civitatem 1Psorum PTIO

7CapPuC1IN1S CONStrueretur instante et cohortante et1am Ilustrissimo Jo.
4ANTC Iurriano Nuncio Apostolico,*“* qu1 Provinciali  175 scr1psit jam
licentiam datam CSSC Komae locum in e cC1vıtate accipiendi, adhortans ut
properaret ad eligendum fundum, SCUu S1tum DTO eodem monaster10 £1bri  Z  Z
cando; celeritate autem z  S CSSC, ad tollenda obstacula, QUaAC suboriri
potuissent, etc.176 Fundum DPTO fabrica dedit Domina Verena
Zügerin. (ivitas ligna, lateres, vecturam, et P quotidianam. Reverenz
dissimus autem ILllustrissimus Abbas Einsidlensis,1““ sacrı mperii Prinz
CCDS, magn1ıs eleemosinis subvenit u ubertas in hodiernum
diem munificentissime perseverat.

In hoc monaster10 fratribus quondam diabolus visibili speclhe iludere at:
tentavıt. Adfuit ad Januam die quadam qu1 Ser10 pulsaret; advolat jani-
tOr, Januam reserat et V1rum observat humana OC ingressum petentem ;

72 Nach der Provinztrennung 1668 wurde Konstanz Hauptkloster der ; vorder-Österreichischen
Provinz un Sitz des Provinzials. ufgehoben 1788 1e D, p. 160; OomwUualdus,
Provincla er. ust. p. 91—101. —  leser letzte Abschnitt und ‚A uch der
stehen 1M T1g1Na. irrtüumlicherweise aul S, 8  X

L3 Das Originaldokument 1mM PAL Sch vorher 6 M 2); 1, 1651
171 Nuntius Johannes Jorre, Bischo{f VO Veglia, Nuntius 1n der Schweiz 1595—1606.

Er residierte in Rapperswil pıdemıl1e 1n der Innerschweilz; den K1l0-
terbau STl  eie 1000 Gulden. I 0

L5 P, Provinzlal WarTr P. Antonius VO. Cannobio, Twählt auf dem Den erwähnten Provinz-
kapitel 1n en. 2.—5. Aug. 160:

176 er Originalbrie des Nuntl1lus, datlert HNapperswil, 4, Sept. 1602; 1 PAL Sch Iruü-
her 6 M 3); der Text wurde iın die Provinzannalen aufgenommen : PAL

177 DDamals ADb3L VO Einsiedeln AL Hofmann, 1556, Abt 15600, 1629 Er gab
den Klosterbau 1000 Gulden und 1S% der Erbauer der Totenkapelle, die 1n 76 (zul-

den und 13 Batzen ekoste nat. P. Rufin Steimer, Die Geschichte des Kapuzinerklo-
SIeTSs Rapperswil, 881 —— ON Anfang Nnerrschtfe eın geradezu freundschaftliches
Verhältnis zwischen Einsiedeln un Kloster Rapperswil; 9898218  - Deachte die einzel-
Ne  - Orter ‚„magnis eleemos1n1ls, ubertfas, mnnNificentissime perserverat.““ Dies hat ohl

PALP. Rudol{£ als Guardlan VO. Rapperswil d2—34 selbst Tieben können. Vgl
17,228
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amulum Reverendissimi Episcopi Constantiensis, Jacobi Fuc  Z  Z
cheri; allegans, venturum brevi i1psum Episcopum, Deiparam Virginem
1n Finsidlen miraculosam visitandi Patet a1b 1N1{t10 mendaci jJanua,
claustrum et 1psum refectorium ; quia maxımopere infirmari VOCC, 1n

CCSSU, et faciei pallore testabatur, quod ab CQUO, tanquam stabularius,
graviter CIrca ventriculum diceret. Parant fratres intirmo
compatıentes et in famulo ominum venerantes, cibos, apponun et V1:
NUuU DIO modulo; et 1psum affectu charitativo ad edendum bibendumque
(82) invıtani; invitationı respondet bibendo, comedendo; et alt afferte
mihi et1am illis cibis qU OS 1n tali loco asservatos habetis; mirarı fra  2
Ires unde huic i1la occultorum ciborum COgN1t10 ; afferunt; C ille his
contentus; alia quaedam etiam petit, secreta, dicens: SC1O quod t.

lia qQUOQUC habeatis;: stupere OMN:' quisnam peregr1no0 U1C lia ESET.  Z

21SSE Finito prandio, plurimis cogitationibus agitatı fratres, vulnus sibi
1b CQUO inflictum videre desiderant: quibus ille paratus quidem Ssuiul

fensas Me1 CcOrpOrI1S partes ostendere; CeTUIN NO  - solum VOS vidisse POC  Z  C
nitebit, sed inde intollerabilem horrorem Conc1pletls. Desistunt CISO
petitione fratres; 1pse CTO magıs importunus ab e1s pecun1as PIO v1iat1co
postulat; 1ps1 NCC argentum, NCC auru—m habere respondent.*“® Ille
praetorem civitatıs liberalem fore replicat, Ss1 19280 1PSO fratres pecun1as ©5:

sent DE 1VCC hoc fieri alunt Fratres, vetante et Re.
gula prohibente. Advertens 4S vulpes 1n hoc delusum, NeC ad TAans

gressionem vot1 inducere conscient10s0os fratres, alias insidias Pd
raft: INnqulens, vel! avı imponite, viel pCr pontem deferte, alias
hinc migrare NO potero; 1b utroque eXcusant fratres, et versipellem,
jam quaedam M1INUS Sincera suspicantes, adhortantur, ut O1 ‚entius 1:
cedat, TDDeum easdem 1T€es suppeditare POSSC, QqUa>S hucusque suppeditas-
Se{; et interea urgen fastidiosi hominis discessum ad januam 7

GuC comıtantur. Cce V1X vigintı contficere DaSSUuS potu1lsset, Cu. ratres
invicem alloquentes, alunt; 1mabo  179 videamus qualiter jam nOster 1n

firmus ambulet, dolosus en1ım, et NO SINCerus videtur; insequuntur (83)
subito, COUSQUC q U O NCC robustus viribus oculos intuentium subterfu-z
Ü potu  1sset; et an cCcomparetT; pergunt ratres inquirendo 1n pla
te1s, et ad portas civitatis, hominem depingendo, utru 1psum quispiam
vidisset, mortalium nullus, fratribus eXcept1s vidit. Hinc, NO ho
minem, sed daemonem fuisse facile constat, qu1 dolis SU1S fratres regulae
SU4C praevarıcatores efficere tentavıt: vel Ss1 1psum navı duxissent, aut PCI
pontem tulissent, 1ın lacum 1PSO0S demergere decrevit; qQqU OS tamen ut Cau:

TOS et professionis MeEMOTES divina clementia servavit.180 (84)

178 o glückliche Zeit, als die ne des hl. Franziskus mit dem eld niıichts tun hatten!
179 ‚amabo**®, eın elliptischer us der Umgangssprache ‚ich sehr, e6s ist M1r

leDb, ich werde dir verbunden sein, wenn

BUE PAL Lom. 117, 28—30.
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Veldkirchium

Anno 1600 Seraphinus ab Altstetten 1851 mM1SSUSs Feldkirchium adeo
SU1S concionibus, et praeclaris exemplis anımos un1versorum delinivit, ut
mM1Ss1s EYe| capitulum legatis, PIo Onaster10 construendo in rbe ob=
1Xe rogaverin{i; et quidem 155a efficaciter, ut 4NDO sequenti Locus SCCP  Z  Z
tus sıt; tandem monaster1ium $ COMMUNI aerarl1o, aedificatum 1605
et 2Yo!l SLLam perfectionem perductum; romotore fam apud Summum Pon.  C
tificem, quU am apud Adm Generalem Capucınorum IUustrissimo Dno

Joanne eP1ISCOPO Veg Nuncio 152 apostolico apud Helvetios Rhe
thos Obtulerunt gratis SUOS hortos PTO Loco monaster11 quam promptis-
Sime Nicolaus Capittel, Magdalena Zollerin, Veieronica Hummelbergerin
et Catharina Grantzingin. Pecuniam liberaliter contribuerunt: Adm

Nob Dominus Bartholomaeus Mützler Daoctor ath ecclesiae ON:
stantiensis CAaNON1CUS et SCN1OT, 360 florenos:;: Nicolaus Capittel Cu

‚;on]Juge 900 florenos: Christophorus Furtenbach et CONSsortes 500 flo
rCNOS; Catharina Furtenbachin virgo 500 florenos.

Habet et iste lLocus dulces SLLOS fructus PCI Capuc1nos Omn1 tempore PTO:  Z  C
ductos, ante qQUOTUM adventum C1ves, qQUamı Vic1n1 catholici quidem
eran(t,; sed tales ut abunde sibi religiosi AC devoti viderentur, s1 eC
Ecclesiae de semel 1ın AaNNO recipiendis poenitentiae et eucharistiae ACId:
mentis satisfacerent. Ex qUO Uun1co principlo 'acıilis de Coetero virtutum
comıtatu conJectura est. Jam CTOÖ PCI Dei gratiam et Capucıinorum plum
aborem talis status incolarum est, ut NO an 1n quatuor SUMM1S
stivitatibus18® sed speciatim (85) in solemniis ordinis m1inorum
indulgentias habentibus184 IMNaAaSNO NUMeTO 17n ecclesia capucinorum SAa”nNGC:
tissıma sacramenta devotissime frequentent; et quod hic OVUMl est,
CTIO a1dventus tempore, ulta hominum millia, TMa undique hac
ditione ad divina participanda ad Capuc1nos convenlunt; qUuUOS MMOPCIC
venerantur, quod etam passım infirmis, tribulatis, desolatis, incar-
ceratis, et ad supplicia damnatis indefessi assıstant; CONCIONESQqUE ad

ıı P, Seraphin VO.  b Altstätten (1568—1629), eın hervorragender rediger. 1e Das
Kapuzinerkloster Wesemlin, 84—85; PAL, t. 113, 797—816.

182 Nuntius Johannes JLorre, siehe ben Anm. 174
15 [ )iese vier Hauptfeste sSiınd: Weihnac  en, UOstern, Pfingsten und Allerheiligen der

arla Himmel{fahrt.
Sixtus erließ 28. Sept. 1585 die „Universis Christifidelibus“‘, wodurch
für die der 11l. Franziskus VO Assis|1i, Antonius VO ua, Ludwig VO: Toulou-
S:  n Bonaventura, Bischof, Bernardin VO. Siena un ara VO  3 Assıis1 für EeW. Zeiten
einen vollkommenen jenen Trte, die diesen en 1n einer Kirche des
seraphischen Ordens die en akramente empfangen Bullarium OFMCap. 1,39[£.;
ine lat. Abschri{fit und eine euische Übersetzun 1mM PAL Sch 37 (1 G3 u. 2).
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pulum, NO  a sine Mag z  ctu et sedificatione anımarum, ordinarie haz
beant.185

Hic 1in sacello ecclesiae capucinorum caput Fidelis Sigmaringani
pucini asservatur, quod ob praeclarissima et evidentissima miracula, qul-
bus fulget, in SUI]. honore habetur:;: CUJuUS vitam, martyrıum ef MIra
cula referre licet, vitam foeliciter finierit dum guaräianum Feldkir-z
chii ageret.

Relatio historica 186

de vita, martyrio et miraculis
Fidelis, Capucini

Non est 1abbreviata Omnipotentis Dei,; ut quotidie in Feclesia SUa

militante NOVO duces et impavidos milites excitare nequeat, qUOS SUl  ®

tempore 1n triumphante, ut victores, 42eterna laurea possit.
SiC £N1M et1am his nOostr1is exulceratis temporibus, annıs Ssuper101m-
bus Rhetia NOVIS motibus agltata, totaque et quassata esset,
inter alios STITENUOS milites PTIO zelo domus Domini spiritualiter decertan-z
teSs, verbumque vitae, genti i 1li m1sere (86) seductae, Cu vitae propriae
periculo, et CONTe: disseminantes, Fidelis Ordinis inorum

Francisci CapucInorum, NON pOSTt principla stetit.187

Natus 15 erat honestis et catholicis parentibus, patre consule, ante reliz
X10N1S ingressum Marcus Ray  188 VOCATUS Patria Sigmaringa, C1ivıtas

L  elch trostreiche au bieten diese Zeilen! uch ler ın Feldkirch wıe in der Schweiz
orgien die Kapuziner VOL für den würdigen und aufiilgen Empfang der eilı1ge:
>»akramente. SO uch iın Konstanz. 1e. ben Bel der Provinztrennun (1668) kam
das Kloster Feldkirch 7ABR vorder-österreichischen Provinz; 1783 der Tirolerprovinz
eteilt. Ö, p. 160; P. Agapit ohenegger, Geschichte der Tirolischen Kapuzıner-Or-
densprovinz (Innsbruck T3a Romuald a a; y }

ı86 ] )er olgende Bericht Der un! Mariyrıum des 1. Fidelis VO  - Sigmaringen
stimmt beinahe wortwörtlich überein mi1t der ebensbeschreibun. des hl. Fidelis, die
Hieronymus Gundersheimer VO. Trel Br. (1568—1627), Provinzchro-
nist, seinen Annalen einverleibt hat untier dem 1ie „Relatlio Historica de artyrlio
B. Patris idells Sigmaringan!ı Capucini““. PAL . 113: 397—410; ed. ın „26—3 Die
Priorität omMm unbesiritten Hier  us Z der seine elgatlo 1625 abge-
schlossen e, 1sS0O ın der Zeit, P. Rudol{£f erst m1% seiner Descri1iptlio begann Ale-
1USs Waldner VO Speler (1583—1629), der ifrige Mitarbe des n1l. Fidelis in der rhä-
thischen Mission, hat dem Schluß seiner ‚„„‚Historilalis Relatio de Missione aetica'  <6 (ed
1n nNnalecta OFMCap t. 14 un!: 15) die Lebensbeschreibun des 1.Fidelis VO.  3 P. Hiero-
‚U: beinahe unverändert angefiu nalec OFMCap. 15,178—187 ex! hat
seinen hochinteressanten Bericht über die rhätische 1sSs10N 1622-—25 begonnen
26. FebrT. 1625. nalectia OFMCap.

/ Principia: die vordern Reihen, die ron die amp({ilinie, die Feuerlinie.
8 Über den Namen Ray (Roy, ey) siehe 42,55.
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tiquissimi nobilissimique ducatus Sueviae, Mlustrissimorum Principum ab
HohenZollern AvVıfa sedes. uer bonis litteris eruditus AC deinde in di.
Vers1is catholicis academiis educatus, philosophiae curriculo Jurisque studio
absoluto, utrı1usque Jur1s doctor in archiducali academia Friburgensi DU:
blice Creatus est. Praeterqgque vernaculae et latinae linguae per1itiam, itali-
Cae et gallicae QUOQUC cCogn1ıtionem habuit.

Contemptis autem, posthabitis saeculi vanıs honoribus, ad UOmnipo-
ten Y Deo perfectius serviendum anımum applicuit. Cum en1ım Ensishemii
1ın juridicam praxım incumbens, jJuristarum pericula pen1tius introspiceret,
1M0 jam arte explorata haberet, relicto tumultuoso contentio0soque
foro, meliorem partem eligere, SCIMMA  qu«c SUUuIM adhuc un1ıcum, Appo;
linarem capucinum SECqUl, iisdemque qUO 1pse passibus Christum crucifiz
U iNnSequl, Deo inspirante, decrevit. Itaque A4NNO aetatıs SUae 34, saluız
tis 1612, presbyteratus ordine in1itiatus BSE: et 1n 1PSO die festo
seraphici Patris sanctı Francisci,; in ecclesia Fratrum capucınorum Fribur.  Z  Z
91 Brisgoiae, provinclae Helveticae, dioecesis Constantiensis, primit1as
SLLaAS Altissimo Deo obtulit, AC de sanctior1 instituendae vitae modo COg1-
tans, peracto habitum ordinis Fratrum (87) m1inorum Francisci
capucinorum induit, In ordine, ANNO probationis
probitate, anımique piıetate AC constantıa expleto, 1n praedicto Loco reliz
g10N1S parıter et fidei professionem, jJuxta SS. Tridentinae synodi prac  Z  Z
scr1ptum emisıit. Cumque jam aliquot annıs patribus dictae provinclae
ferventem zelum, humilitatem singularem SLLamn pletatem probasset,
studio S. Theologiae absoluto, ad cConclonatorI1s, confessarii et guardiani
INUNETAa subeunda, virtute, doctrina meri1tisque eJus exigentibus, ASSUMD-
tus est.

Anno 1621, dum PTO empore oguardianus Veldkirchii existeret, mesS1isque
NON spernenda 1n Rhetia praesertim Pretigauia appareret, ad illam V1
C4M singulari fero depastam, denuo excolendam, multum P. Mat
thia,18° V1ITO OomnN1ıum veneratione et digno, tunc provinciali Minl-
STrO, mM1SSUSs est. 190 ut divini verbi disseminatione, populi illius CONVersS10-
ICIN, promoveret, CUMLYUC ad sancfae fidei catholicae professionem,

ecclesiae obedientiam, qUa doctrina, qua exemplo reduceret.

1855 D_ Matthias VO  3 erbstheim Aaus Reichenau (1579—1654) 1e ben S, 61 Anm. 115.
190 [)ie eutische Übertragung des Obedienzschreibens, WOM1TL TOV1INzZ1la UNSeEeTNN ide-

11s mit der rhätischen 1ssion 1. Aprıl 1622 Detraut hat, siehe bDbeli Ferdinand
cala, Der 1. Fidelis VO  - 5Sigmaringen ADbDschri{fit des lateinischen Ori1iginals ın
PAL 1138, 157
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Tempore autem praesertim dominici Adventus, postquam ad populum
lIum frequentibus concionibus habitis, plurimum laborasset, et jam DPTaC  Z  D
C1pua capıta fere, inculpatae itae SUaec exemplo, Sancfta Conversatione
salutaribus efficacibusque sermonibus, in catholicae, apostolicae et
'OmManaec ecclesiae semitam veterem reduxisset, i1ta ut illis aliqui M.
lantii et Meyenfeldae publice fidei professionem fecerint, Alii ad idem
praestandum ot1s ef anımo paratı essen{i; amen sequent1 1622,
cratissiımae quadragesimae appropinquante tempore, er Fidelis SCTIVUS,

singulari industria fervore, vocationi SULa invigilare, M1SS10z
NECMLYUC SU aml prosequi coepit, (88) inque major1s partıs Pretigauensium,
/izarensium, videlicet Malantiorum, Seviensium, Grütscherorum, Küblitzez
rorum, 1%1 Meyenfeldensium, eicC corda, jam pPaTrs 1psum semel,
Dars iterum, lterumque concionantem audiverat, divini verbi lar
giter disseminavit. sancta intentione, ut laeto paschali adveniente
tempore, INESSCIN multam demereret, plurimosque fructus in horrea Do:
mMinı SUl, idelis SCTVUS interret.

Contigit CI SO ut die mens1s aprilis Veldkirchio in Pretigaulam ad
spiritualem illam colligendam ascenderet, $acta prius ad magl1-
STITAafUus primar10s charitativa defectus quosdam civitatis Veldkirz
chensis, exhortatione. Ast ubi ventum, Oomnla turbata, insidias, OÖOC:

culta conventicula, factiones diabolicas, sta  m Pretigauensium, PTaC  Z  Z
ter expectationem periculosissimum invenit. nde PTO remedio aliquo
afflictissimis illis rebus afferendo, media SUMMIMa industria ei dexteritate
extirema jentaviıt; interiım tamen subitaneam aliquam commotionem, et
tumultum rtum NO  - Frustra timebat; itaque fortis athletae instar,
ad fidei certamen ‚ortiter pugnandum praemuniebat, conscientiamque qUO:  Z
tidiana exomologesi!** Deo Creatori Redemptori SUOo UTranl, immacus
latamque CO  C studebat, utpote, qui NCC 1d mMmOomentum vitae
CUTUÜU. praeviderat. Hinc et1am NO multo ante Reverendissimo Abbati

Galli,1% S, Romani Imperii Principi, scribens, itteris SC, anımo quasıi
PracSsago, subscripsit: Frater Fidelis, brevi £SCa vermium.1°%*

Non itaque OpP1nN10 haec, dispositio et sancta illa providentia, ab omnibus
imitanda, anaXa fuit Siquidem die praedicti mMensis aprilis, QqUal
erat dies dominica, (89) ante S. Marci, prius profusis lachrymarum 1m.:
bribus SOC10 SLLO Joanni!°> confessionem fecisset, et in DAagO Grütsch

*! Küblis, emelinde im Trätigau, gehört jetz ZU katholischen Pfarrei OSiers.
*” Exomologesis: ekennitnis, Beicht, Buße
urstia VON en War damals Bernard üller VO Ochsenhausen in Württemberg,

reglerte 94— 16 An iNn; sind noch ZzZwel Briefie des nl. Fidelis er  en, datiert 31. Juli
1621 und 13. September 1621 Ferdinand cala sa :} [10£f un! 13]

194 In den och erhaltenen Briefen den AbL VO:  - en ber die VO:! hl. Fidelis
gewöÖöhnlich gebrauchte emerkun „Speise der Würmer‘‘.

' P, Johann Brunner VON Grünwangen. nen 5. 49, nım.
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m1ssae officio peracfo, ad populum concionem habuisset, praedicto
SOC1O, PTrOo confessionibus excipiendis, et populo catechizando, ibidem Ie:

licto, Cu seren1ssimı Leopoldi archiducis!?® ustriae, etc.; capıtaneo
Felsio et nonnullis aliis sclopetariis, VersSsus Sevis ascendit, ut

et inibi praedicationis obiret.

Durante 1PSa CONCIONE, nonnihil turbarum ei tumultus, ut 1ps1 videbatur,
eXOTFIr cOoO€ePLT, nde bis, er ve CONCIONeEeM interpolando, substitit: D. caz
pıtaneum, S1 Ser10 quid el dicere vellet, aspexıt, atfttamen 1n sua CON:

c10ONe perrexift, illaque ad finem jam perducta, Pretegauenses, in
QUOTUN) manibus OPDUS in1quitatis, coadunatis viribus, Cu OmniIis generis
gladiis et armıs, bombardis,1?“ hastis, fustibus, furcis eft sparis,1? eIE.,
inopinato certatim 1in ecclesiam ırrunt; globum bombarda VEeTSUS Con:  C
c1onatorem explodunt, QqUO amen 'actus NO fuerat Itaque ambone
descendit, altari flexis genibus Deo, Deiparaeque Virgini
commendans PCI posticum chori unNna capıtano est, anımo

conterendi 1n Grütsch ad militem praesidiarium: ubi Omn1a jam etiam
turbata et ad aATrTIıild conclamatum facile audire pofterat.

Sed V1X ad terthum lapidis Jactum perveneraft, pedes Pretezauensium ad
malum currentium et festinantium ad effundendum sangulınem 1iNnNO0CeNz
tem, cogitationes, og1itationes in1quae et inutiles, 1n QqUOTUIM 115
vastıtas et contritio, qul1 1am DaCISs nescierunt, instar leonum rugientium
CONC1ITO (90) C CUTSU insequuntur, 1n prato quodam declivi,; OCIO
decim aut vigintı Circıter 1rı 1psum circumstant, et quasıi vultures con{ira
columbam meditando gyementem, et velut Jupi adversus ululabant,
clamantes, ut 1PS1Ss captıvum redderet. Quibus 1PSe, ut quaedam D

tholicae PEISONAC QqUaC CONCloN1 illius intererant, et eadem v1a salutem
quaerebant e]us vestig1a sSequentes, retulerunt, respondit: „Hoc NO
CO  LA Replicant illi 51 te nobis s1ist1s captivum, bene: SIN M1NuSs, inter:  E  S
ficiemus te Et 1pse: „ I10C facere potestis, CSO jam Deo0 et dilectae
eJus aı virgin!i Mariae recte commendavi. A+t Cavetife facti hujus
V'OS5 poeniteat.‘“199 Quibus auditis, fremebundi 1psum irruentes, D

pPut PCI medium 1ps1 diffindere CONaAaNTUr, sed irrıto CONa  9 attamen duo
saev1ss1ıma, gravissiımaque vulnera occipiti“”® inflixerunt, duasque Dar:  Z
tes C: cute, et ossibus avulserunt, ut clare eft distincte ın Cranı10

ı98 Krzherzog Leopold (1586—1632), Bruder des alsers Ferdinand IL. VO:  - Österreich
9—37), se1it 1618 die Heglerung VO.  - und der orlande inne 1e Ö,

30, An  3 28
197 Dbembardis, siehe nDen 5. 200, Anm. 112
198 SDaTrUus der SDaTrunmn), eın dem andvo eigentumlicher, kurzer agdspeer ein Schait

VO Holz, ben mi1t einer eisernen Spitze, die och mi1t einem Widerhaken versehen 1s£.
199 Die des 1. Fidelis SiNd im ına. TOL geschrieben
260 9CCIDUL, OCC1p1{1s, interhaupt.
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quod, ut! diximus, Veldkirchii 1n Fratrum capucinorum monaster10 A4S5:

servatur, etiamnum videre licet Praeterea alius adhuc ictus latitudine
ducatonis, turaequ aliae fustibus in£flictae, in Occ1pite apparent, qUaAC
postmodum fratribus meliori qUuUO fieri potu1 modo, iterum congluti-
natae Sunt que ollae testaceae291 instar, Caput, in Frusta  202 fustibus
perfractum, ın partes dissolutum fuisset, 151 cutis beneficio cohaerentes
mansıssenft. Latera taliter fustibus contuderunt, gladiis perforarunt, ut
CIrCca pecfu sangu1s undique emanaret, prou DPaIs habitus CIrca illas Par:  Z
teS, sanguine adhuc reSperSa, S1ZNAqUE 1ctuum 1n inventa, indicio ESS

pPOossuntf Aedituus?9 etiam, qui una C patre SUO, funus pra et
1L0C0 (91) martyril ad cemiterium Sevisianum deportaverat, pedem al
terum maJori CIrca jJuncturam, abscissum fuisse, estatur

Hoc tam immane, crudele latrocinium, inter decimam et
decimam, die eit LOcOo praenominatis accidit. QqUO tempore in viridi
pratfo cadaver vulneribus plenum, sangulineque perfusum, ad
LAl cCircıter OCtavam 1€e1 sequent1s inhumatum jacul Iunc primum ad
instanti1am Joannis C Krüewangen SOC11 SUul; qu1 Grütschii et1iam
neratus 1n vinculis detinebatur, praenominato Aedituo 1n SEV1IS1IaANO
m1ter10, SCX batziorum recepta CONSUEeTAa mercede, tumulatum fuit 204

Caeterum aedituum illum, sat1s ple, christianoque IMNOTC, sepeliisse
postea CL 1terum exhumaretur apparuit Caput en1m caputio involvit,
NUuUsSs cancellatim plicatas pector1 superposult, alteram solearum loco pul
Vinarıs capıtı SUupposult, alteram 1n pede reliquit, ut et habitum 1n
tegrum, quem COrporI1ı religiose adaptavit;“% collo pensilem“® Agnum
Dei et hispanicam“““ habuit medio sepulchri flos, CUJUuS CaUus

201 O]la Topf, afen; testaceus au ebranntier Erde; estia es aAaus 'Ton ebrannte.
Tustum Stücklein.

203  edituus empelhüter; handelt sich den Mesner VO  - Seewis: Johann oNnNan-
n1s, Stutzhans cala 11© 147, 156.

204 D1e blutige Leiche des Märtyrers lag VO: Vormittag des 4. April bis ZU Vormittag
des 29. April unbeerdigt 1m Freien. Der Mesner Oorderie den Lohn VO.: P. Johannes VO.  -

Kürwangen, der ihm erwiderte, die Kapuziner en eın eld. Der Mesner
ZOrN1ig auf Zahlung für die Beerdigung. Da verabreichte 1n der efangene auptmann
oachim de Colonna viel, dal befriedigt Wa  H cala, L1.c 157.

205 [Diese genaue, D1IS 1n Einzelheiten gehende Beschreibung 1äßt auftf den Bericht eines
Augenzeugen schließen.

NnNus Dei als S5Sakramentale ist eın ovales Wachstäfelchen m1 dem Bildnis des Lam-
INnes Gottes un!: wird VO ap 1m ersten Jahr seiner Regierung, ann iın der
alle sieben TE Beringer FT Die Ablässe, iNr Wesen und eDrau«c (Pa-
derborn 500£. Sehr wahrscheinlich hat der hl. Fidelis eın olches erworben, als iın
eine sechsjährige Studienreise 4—10 uch nach KRKom Iiührte cala s 1 8—
20. Merkwürdigerweise nennt ber der 1ograp das Dei „„Amule cala
1956.

207 Crux Hispanica handelt sich ohl das SOß. Santiago-Kreuz der akoDs-
Kreuz, das die Ritter des nl. Jakob VO CcChwerie auc. VO.  5 Compostella als Ordens-
abzeichen autf der trugen Eis 1S% eın roftes, chweriförmiges KTEeUZ, dessen Quer-
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h5208 uarum ulnarum?*®© altitudinem excedebat, excreviıt, QUCIMN decerp-
tum quidam miles praesidiariis, quası Temmnm m1iram et Curiam
deportavit, siquidem iın tOTO illo cem1ter10 flos similis ctenus NUNQUaAM
ENAaTUS fuerat. Hujus fratres capuc1inı loci Veldkirchensis, caulem
asportarunfi; flavus 15 rubicundus apparebat, NO aliter qUam s1
gu1inels gu uisset perfusus. aput, quod jJam avulsum
essert, fratres SCCUHM Veldkirchium sumpserun({i; post 1es OCfIO, 1pSo
die festo Lucae Evangelistae, 1ın tumbam collocatum,
et in civitatem Meyenfeldensem rheda translatum 1n aedibus capıtanel
Gugelbergeri,“*® qUaS perillustris et SCHNCTIOSUS D. Alwig, Sult411
coplarum austriacarum (92) praefectus incolebat, fornice quodam AS:

Trvarunf, donec praesidium militare exinde Curiam movereti; Illustrissiz
LIUS Ss1 quidem reverendissimus Episcopus curiensis,“11+ eft vVvenNnerTa:

bile capitulum cathedrale ut 1ın SUa ecclesia cathedrali sepeliretur instan:
ter petierant.

Die sequentI C1vitas Meyvenfeldensis tOta igne absumpta est. Quo tempore
EeNTU validus VEeTITSUS Civitatis cCastrum, in qU O OMN1S generI1s ap
bellicus, et F Va pulveris tormentarıl, a militares eran(t, flam:  Z  Z
INas avillas 1gn1s adegit, 1PSsa pulveris DYyIL E adsd detulit,
ut aliud nıih: quUa tot1us castrı in partes disruptio, militumque totalis
peremptio timenda foret In omn1um consternatione et metTtu, praefatus
perillustris Comes Sultz, NO S1Ne divina,; ut ple creditur, inspira-
tione, les cog1itatı1ıones PCNCS semet1psum volvere coepit: Si Pater Fi
delis SANCIUS est, tunc illius indubitata intercess10, uft apud Deum
omn1potentem ntum valebit, ut ntıs periculis eripiamur.“}% C0
gitatum factum: Lal subito miraculose VEeNTIUS praefato CAaStiro partem
1n contrarıam vertit, et scintillae pulverem tormentarıum prolap-
SaC, quamV1s die praecedenti de Ilo pulvere militi distributum et NnONN1-

TINe lilienartig ndigen Herders Konversationslexikon 4, 991 ; Doye, Verzeichnis der
un! Seligen elpz: 540. der 1. Fidelis auf seiner Studienreise tliche

spanische Provinzen bereiste — berichtet ın seinem Testament l1e der
Schluß nahe, daß ın Spanien das spanische Kreuz kennengelernt un! erworben hat.

cala 35.
288 eaqulis Stengel, 1e. einer Pflanze
209 duarum ulnarum altı zwel hoch. ach andern Zeugen die Wun-

er  ume Tab des hl. Fidelis ungeiähr einen der zwel Fuß cala
177€.

219 Rudol£ VO'  ; Gugelberg AaUus einem bündnerischen Geschlecht, mit Sitz in Maien-
ein HBL 4,2. Rudolf VO.  3 ugelberg WäarLr einer der ersten Konvertiten des 1l. Fidelis,
der den ın vielen Stunden der aCcC 1mM katholischen Glauben unterrichteie

cala ‚107
11 S5u17 Sultz) VOIL, eın schwäbisches Grafengeschlecht; VO:!  ! Sulz

(T 48 Herr VO Meinzberg, War Führer der Expedition Österreichs Bünden
1622. HBL Ö, 601, 602; cala 170 und passim.

22 Dulvis pyrius Schießpulver; Pyrlus Aaus dem GrT. DYLI- Feuer.
213 [Diese nNnruiun des 1. Fidelis 1st 1 8 TOL geschrieben
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hil hinc inde, ut facile fit, dispersum, ef in solo disseminatum jacuer1f,
damnum 'amen in nulla intulerunt. nde praedictus (omes
aAN1MO0 resumpTto, populoque anımato, ad conservandam PIO  Z
peraVvit; jJam en1im tectum anteriori arserat atrıum ; sed
denuo ignis extinctus, OMNeC$S$ muni1tiones, AaNNONAC, psaque arX, Sine du:
10, praenominato intervenlente suffragio, salva et illaesa cOoOnservata
fuere; uti Comes itteris propria IManu exaratıs, proprioque sigillo
nitis, Statfus est.214

Die quinto novembris COPlae militares Curiam ascenderunt, e{ illuc
COTDUS Fidelis asportarunt, (93) quod interim, civıtate Meyvenfeld-
ensi in Cineres redacta, 1ın castrıs sub dio, contra coeli amen inclementiam
praemunitum, milite diu NOCtIUquUe custoditum fuerat. Cum autem jam

civitatem ventum esset, Comes Sultz prilor ingressus, Venez
rabile cathedrale capitulum de adventu COrpor1s praemonuıit, denuo
civitatem COIrCcSSO, statım R.D.D Canonici in clericali SUO habitu,
CIUCE, albisque“*? vexillis extra cCivitatem processionaliter CorporI1ı obviam
Processerunft, 19003  ; SiNe Civium curientium a1dmiratione et consternatione,
Cu simile quid, ab hominum MmMemOor1a visum NO fuerit

Cum ad portas C1ivıtatis perventum, Comes milites in ordines distriz
buit, 1PSumque quod inter Sultzianas et Salisburgenses coplas
medium: vehebatur, 1n PIInNnC1p10 collocari, de CUTTU deponi et fereitro
impon1 curavıt, tapete viridi byssino NTteXTO, alioque pe rubeo,
flavis floribus ntexfo, superinJjecto; SUPCI pete pulchrum sertum,
INUSQUC palmae jacebant. Primo omn1um CTIUu et vexilla praecedebant,
Cantores et R. Domini Canon1Cl, hos, duo chorales insecut1, duo  S  Z
bus sert1is, et totidem palmarum ramıs; hos 1ın dextris, sSerta in S1in1str1s
manibus gestantes Cantores Loco Kequiem, figurali can litanias Deiz

Virginis per C1ivitatem decantarunt. Post illos UO0S PUCTOS, COT:

DUS qUaTUOFr officialibus salisburgensibus praelatum, QUOTUM NUus IUl
multui Pretegauensi interfuit, invasüs quidem sed NO  - interfectus, Fi
delem sepeliri vidit; OS divina ODPC, mer1tisque Deiparae Virgini5216

vinculis solutus, DPCI praerupTtos altissimosque montes in libertatem
vindicavit, locumque sepulturae Fratribus Capucinis postmodum OSten:
dit Corpus (Comes Sultz pedes, detectoque capite religiosa (94)

214 |)  1e wunderbare egebenheit ist mehrfach, uch 1m eugenprozeß, Dbestätigt. SCa-
la 1821.

25 Man beachte, dal die Leiche des Märtyrers N1IiC m1 schwarzen, sondern mit weißen
Fahnen Dbegleitet WIrd. 1so mehr eın T1lumphzug als eın Leichenbegängnis

216 Cantus figuralis Figuralgesang, ist 1im egensatz ZU einstimmigen Gesang, bes ZU)

Choralgesang cantus planus), mehrstimmige, \kontrapunktische us]l. In eln  368] beson-
ern 1nnn ist das Wort im 16 un! 17. Jahrhundert angewende worden. erzie. rlied-
rich, Lexikon der us Berlin 149£.
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devotione immediate comiıtatus esi; qUuUem 1ps1 capıtanel, C1ves aliquot
TI1eNSeS, Rheti catholici, et pOSt hos praesidium militare, tym:
panis, fistulis, vexillisque DCI aeTra volantibus, insecuti sSsunt

primum 1vıitatis ingressum cathedralis templi CaMPaANaC ad
ecclesiae introitum et Orsanha pulsata, quodam Rdissimis canonicIis ad
medium horae uggestu perorante. Sermone finito COTrDUS 1ın ryptam
deportatum, inibique terrae 1terum commendatum est, hymno Te Deum
laudamus interea R.DD Canonicis et OTrgSano alternatim decantato.

Verus hic fidelissimus Dei SCIVUS Fidelis postquam martyrıum
büit, cuidam Reverendissimo Abbati ordinis Benedicti,%17 CUJUS
sanctiımon1am redolet, Fideli lim familiaris, paulo post pparuıit, uti

propriae attestatione ejusdem D. Abbatis, sub atum 1n
naster10 Brigantino, 4 Januarii 1623, constat.218 Nam post festum sancH
Marci Evangelistae, videbat in UuOoS Patres Capucinos 1n aliquod
splendidum habitaculum ad intrare; primo autem aspectu, NO N1S1
lucem et fulgorem praefulgentem I8(0)  VaL QUO terriıtus cogitabat, quid-
Na hoc esset; protinus vidit f Patrem Fidelem: gestiens i1gitur, ef
simul 9 exclamabat‘: Pater Fidelis venit!219 volebatque tunı
CAC fimbriam deosculari, at ille, quası umı toto COrpOore procumbens, ad

tunıcam attraxıt, Cogitans 1ps1ius alloquio indignum; et ita disparuit.
Ignorabat autem bonum Patrem interfectum et martyrı1l laurea decoraz
tum, mane tamen 1n AaeC verba prorupit Puto em NOStrum Fidelem
martyrizatum.“*© (95)

AÄAnnotatio quorundam miraculorum pOst obitum P. Fidelis
Deo cooperante singulariter acciderunt.

Apollonia, XOT praefecti cCivitatis Veldkirchensis, CTSa Fidelem, dum
acdhuc 1n V1vVIiS ageret, tanquam SUuum confessarium remque spiritualem
singulare SCHMLDCTI confugium habuit, CUMIUC mart YT10 jJam affectum, S1IN.:

217 ES eir Plazidus Vigell Vigel), Abt des Benediktinerstiftes Äehrerau Del Bre-
genz 16—950), eın Freund des 1l. Fidelis. och SiNnd füntf Briefe erhalten, die der
Fidelis den Abt gerichtet hat. cala, Anhang, Briefe3, 4, 3, 10, 14 urch
seine emühungen kamen die ehrwürdigen ater apuziner ach Bregenz, und selt-
her ist das gute, freundschaftliche Einvernehmen mit ihnen geblieben und selbst auf
die LE erstandene Mehrerau übergegangen Abt azlıdus schwere TEe Be-
sehen: Die schreckliche Pestplage VO: 1635 und die chwedeneinfälle; doch verlor
den Mut und das Gottvertrauen N1C. 100 Te Zisterzienser iın Mehrerau: 54-—19|
In® Mehrerauer Trüße, Neue 1 1954, 15. Plazidus verifalsite eine Blographie des
l. Fidelis den Abt gerichtet hat. cala, Anhang, Briefe, Ö: 4, 3, 10, 14 UrC.

218 [)ieses Aktenstück enn' P. Ferdinand cala NIC. Deruft sich einzig auf die
Aussagen des es 1m Churer Seligsprechungsprozeß J9l1, 352 Cala 158.
und Diese atize 1m rigina. TOL.
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gulari devotione prosecuta est Domina haec, jam decimam prolem enixa
fuerat, eMPEIGU ante, 1n et pOost partum 1n lethalem morbum incidit,
ita ut multoties jam conclamata velut MOTIUaAa fuerit, salutaribus amen
remediis C mortis periculis eruta que, Gr jJam denuo uterum gesta:  Z  Z
ret, jamque dies eJus impleti essent ut pareret, Fideli, Lanquam Pd:
1PONO singulari sCcC5«Cc devotissime commendavit, et christiano INOTE

confessione facta, qUu«c CcOoMMUNILONE refecta domum revertitur, ei
vasculum qUO Fidelis bibere cCOonsueveraft, sibi afferri petit, ut

A1N1mM0 devoto primum jusculum et haustum sSsumeret Quo facto, CT

dicere potu1 illud Isa Oblivioni traditae SUNtT angustiae pr1ores,
ei qu1a 1bsconditae sunt ab occulis meis.  222 CCe enim dolores partus illam
eniter admodum, eft valde tolerabiliter invaserunt, nde statım quası SINe
dolore, gaudio, exultatione ei admiratione OmNnN1um, £iliolam en1xa
est: ante, 1n et pOst artum 1deo levis, SaJ]na robustap
NUNQUaAM gravida fuisset, CH amen antfe iisdem temporibus lethaliter
laboraret. (96)

lia mulier Catharina Bertschin dicta, de Fallentur parochiae Frastentz
Veldkirchium, jam Spatio duorum annorum dimidio, morbo

quodam gTaV1ssSımo detinebatur: Ilud his temporibus plurimum
ingravesceret, NCC ullae corporales medicinae, quamVvI1s plurimae adhibitae,
quidquam profuissent, sed 1C5 1n peJus vergerenf, 1deo ut SCHLDCI aANn1mo
1PS1US obversaretur, quod INanus sibi violentas in]ıcere deberet,222+* NeC

amplius S1ve iberos, TeIMN domesticam curaret ()mnia igne flagrantia
CSSC tandem arbitrata, nNntias septem mensibus mMnı OMMNO destituta

est angus  S; ıf intuentes ad COompass1ıonem moOveret.
Haec quamprimum particulam de cingulo Fidelis ad collum suspendit,
melius habere, ef statım prima nocte dormire cCoep1t; quidem tam SUud:

viter profunde, ut marıtum NOCctUurnNa vigilia revertentem 110  ; ad
verterit; eodem et1am vesperl, iberos aterno prosequl, remMqguUu«c
domesticam, ut pr1us, 1dministrare perrexIift.

In castrıs Veldkirchianis cujusdam militis UXOT, triduum jam angust11s
angebatur, qu«c dolores MNCC naturales, 1ICC partul deservire V1:

derentur, adstantesque mulieres de mediis multis, quibus morti1 vicinae
SUCCUTrreretur, cogitarent, tandem ın mentem veniıt capucinorum spirituale
auxilium CSSC quaerendum. Fratres 1taque requisiti infirmae succinctorium

Fidelis m1serunft, QUOCUM praecincta fuisset, statım obdormivit, ei pOStT

221 Is 23,065
2! Der Schri  O 1M T}  Na TOL.
222 Hier ein eispie. einer unvollendeten, lateinischen Periode Man köonnte twa OTT:  1e-

LE sed res in DEeJU: vergerent, SCINDECLI anımo 1PS1US observabatur, Qquod INMAaNU: S1D1
violentas inj)icere deberet NeC amplius
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horae quadrantem i1terum evigilans, pristinos (97) dolores recess1sse, et
naturales aCCEeSS1ISSE, animadvertit, faciliteraue sSine periculo, SUuCo
solatio et gaudio, pOost quadrantem U stupore omn1um, formosum 1n
fantulum peperit

1€e Januarii 1623, Georgii Gesleri Veldkirchensis Frauenfelda ludv
moderatoris,#23 eft Ursulae Höfflinin UXOr1Ss e]us, filiola semestris SIa
viter admodum aegroftfare coepit ita ut 1ps1 pectusculum valde intumuerit,
tOoto quatriduo SOmMNiI quietem NO  - coeperit, Parum 1dmodum alimenti
sumpserit, et £€ XIra CuUuNa CSSC, auft matre angı sustinere NO  3 potuerit;
adeo ut ulterioris vitae SPCS nulla superesse({i; multoque MiNUSs quid in
lateret, dignosci potuisset Cum eTO quodam Capucino uas Par  D  Z
ticulas die sudatorio Fidelis fideles parentes accepissent, et
collo infantulae suspendissent, m1ırum dictu, illa 1psa hora, naturali ite

correpta, sequentI die Par vomıtum et sSer10 PUr  2  Z
gata, 10 die integrae sanıtatı restituta est 224

AÄAnno 1633 iliolam habuit D. Matthias Gasser, nomine Elisabetha (Gas:  Z
SCT, ANNOTUMmM cCirciter qu1nque, qua«c ambos pedes habuit adeo debiles,
ut NC stare, multo M1INus formare pOSSet; trinovice ad cran1ıum

Fidelis defertur, et pedes in e]us sandalia mittuntur, qu1 i1ta consoliz
dati SUnft, ut \OCUMAUC vellet, deinceps perfecte ambularet.??>

Ejusdem Matthiae (Gasser filius, Franciscus nomine, qu1 pedem
habuit utero matrıs, delatus ad Fidelis cranıum eodem S:
postquam paululum 1n eJus sandaliis ste pedem recium acquisivit,
nullo curviıtatıs S1ZN0 deinceps remanente (98)
\OmMinus Jeremias rger medicinae doctor Veldkirchii, filiolum habuit
Jeremias nOomine; 15 1n alterius pedis jun  a, dolores PETDESSUS
est, ut nullatenus, adhibitis eti1am paternis remediis, et cujusdam chyrurgi
sedulis officiis, incedere OSSEeL; solo crane1l Fidelis contactu, plene
convaluit, annn 1633

Non M1Nus iraculosa fuit Andreae Vögelin, C1V1S Veldkirchensis, fili
lae Margarithae Vögelin sanatlo; haec en1ım '‘"OTrTUO0S0OS AaC deformes pedes

haberet, 1in sandaliis Fidelis, alicujus adminiculo SUsSten-
ntı patronı suffragantibus mer1t1s, pedes FeCLIOS accepit

Ludimoderator, lJudimagister chullehrer, Schulmeister; us hat uch die edeu-
tung VO.  - Schule als UÜbungsplatz.

1e  e cala 198
25 Auffällig die vielen Fußleiden und die besondere ac des hl. Fidelis, darın helfen.

Diese wurnderbare Heilung und die noch folgenden wunderbaren Gebetserhörunge:
ennn Hieronymus Gundersheimer 1n seinen Annalen 5119 07—09; vgl
nalecia UOFMCap 19, 84—3585.
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Michael Herzog et e]us CONJUX Catharina Kaolerin Silva Brigantina,
facto OTO CIrca 1630 adeundi lLocum ubi cranıum Fidelis ASs-z

servatur, PTO filio, 110 solum mufto, sed et plurimis morbis grava{o, sta:
tım eidem filio et lLoquelam et integram sanıtatem, merIi1tis Fidelis, adep-
{1 sunt Hoc estatı SUn(T, CH. denuo CIrCca 1634 ad reddendas
gratias Deo et benefactori, 9280 sanıtatıs continuatione ad lLocum ubi CTA:

1um quiescıit, aAccessissent.

Ursula Mägdlin . Reüttin, montis Valentini,%26 districtus Rheinach,
filium habuit, Casparus nomine, CUuL1 CUu. CAarnNnNecus globus, qu1 juxta AUr1z
culam creveraft, notabilem deformitatem causaret; qUCIMN ad Fidelis
miraculosum cranıum VOV1SSeT, globus subito evanuıt, 1634

Ka 1Dsa die et aNnNO, Agatha Büchlin eodem loco oriunda, filium habuit
CTO foedis apostematibus“““ gravıter laborantem, qul parıter em1sSso et
reddito VOTO Fideli, continuo convaluit. (99)
(lavis quaedam jam pendula,%28 ubi cranıum Fidelis reconditum estT,

COTrDOIC Catharinae Khinpfflin*®> Appenzella eX1vIıt, quamprimum
Daemon, mer1t1s Fidelis, nullo alio adhibito eXOFC1SMO, adjuratus fuit;
1in qua clavi residebat daemon nOomıne rebellis, C4r duabus malignorum
spir1tuum legionibus; qu1 OIM PCI Fidelis intercessionem ita X

pulsi Sunft, ut dicta Catharina 1n hodiernum 1em sit liberata. Et hoc m1:
raculum accidit 1628

Margaritha Gottrauw, nobilis virgo Friburgensis Nuithonum, trium -
|spatio] quası intolerabili dolore ita afflicta fuit, ut V1X cibum 2

et ulto M1iNus digerere pPOSSeL; facto VOToO, devotissime Fidelis,
alias sibi familiariter notl, meri1t1s commendat eft Optatam sanıtatem
bito recuperat.
Tantis inquit ın Propri11s manibus ad Ludovicum Lucernensem“®9
Capucınum eXarata epistola, NNO 1634, Novembris,*®1 praedicta ViIrgO
‘6 Reüttin montis S. Valentini das heutige 1mM Kanton en; die Kirche auf

einer Anhöhe i1st dem 1. Valentin geweiht; einst eın vielbesuchter Wallfahrtsort. HBL J.
(46; P. Laurenz Burgener OFMCap. Die Wallfahrtsorte der Schweiz 2 (Ingenbohl
35—36.

227 apostema Geschwür.
*28 eElavis pendula? eine iNnNerTe erwachsung Bubon), der OD ein Karfunkel; ob ein

eftiger opIiIschmerz clavis NY:  T1CUS), mit dem Gefühl, als ob ein den
Opf geirleben wäre; der Hühnerauge (clavus, med. — Hühnerauge)?

“ Khinpi{flin. Appenzell omMmMm' das Geschlecht Knöpfel (Knüpfel, Knuüp{fel) 1400
VOT. Koller und Signer, Appenzeller appen un! Geschlechterbuch ern, Aarau
169

‘" P, Ludwig VO:  - Wyl Aaus Luzern, s1ie. Den OM Ö, 146, ım.
2 Das atum bezeugt, dals P. Rudol{£f och 1mM Oovember 1634 seiner Chronik gescAnrle-

ben hat.
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Margaritha ‚Ottrauw, ante decennium angebar stomachi doloribus, ut
CSO et multi alii, me VETLTINECIN aliguem 1in ventre fovere arbitraremur: PTrae
incredibili quem patiebar dolore continul vomıtus angustlas adeo UgCN-
tes duplicantes subsequebatur, ut nervı disrumpi videren;
tUur; nullum cibum retinere poterat stomachus, qui1 alias adeo mihi
illum sument1 insipidus et cOontrarıus erat, ut effari satıs 11O. pOoSSs1im,
lem idcirco PCI Omn1la COrporI1s membra imbecillitatem contraxerim. Per.  Z
CUNCTOT, et ANCCDS haereo qQUCIM sanctorum in ntae angustiae auxilium
1Invocem; OcCurrIıit tandem Pater Fidelis; QUCIM S1C alloqui confidenter
cCoep1: Fidelis, credo te 1n albo nNnctorum martyrum inscr1ptum,
Cu. illis in gloria SUumm1 Dei triumphare; te, sS1 INCcCAa petit10 volunz
tatı divinae minime gnetT, ut mihi, 110  - omnimodam sanıtatem impe-
rare digneris, sed haec tri1a duntaxat indulgere; primum, amplius
tam AaCUTOS acerbosque dolores stomachi patlar; secundum tam crebro
CTEC COSAaTI; tertium ntam ciborum Nausecam deinceps experlar
efi tibi, patrone m1, firmiter polliceor quotannıs, quantum tieri 1i
cebit, in 1PpSsa die qua martyrı1 laurea decoratus fuisti, sanctıissıma poeniz
entiae ei eucharistiae saAacramenta frequentaturam, m1ssam celebrare CUTA:

turam 1in honorem sanctorum martyrum, C 1n honorem tu1 necdum
celebrare liceat: offeram insuper CeEercCamı imaginem et eleemosinam Pro

distribuam. CCe invocatione Fidelis facta votoque em1sso,
die sequent1 remittit dolor stomachi, et fit tolerabilis, Cessat vomıtus e  -l
frequens, et sapıt cibus, QqUa. gratiam meri1tis Fidelis accepl.

Ejusdem virg1nis famula, postea V1rO copulata, pOSt puerperium lacte O:
Nn1n0 destituitur: SLLasu praedictae virgin1is, trıa Pater ef AÄAve singulis dl E
bus dicturam 1n honorem Fidelis, pollicetur, eT, m1ırum dictu, cte
abundavit, antequam domum regrederetur.  232

Miss1io Rhetica

ardinales eminentissimi de Propaganda Fide?$3 tanquam vigilantissi-
INaAae firmissimaeque columnae toti1us Ecclesiae Dei, m1ss1onem Rheticam
1b archiduce seren1sSs1mo Leopoldo foelicissimae recordationis promotam
confirmarunt. Anno en1ım 1622 idem seren1Sssimus archidux Friz
burgi Brisgoiae ageret, febr litteris ad Provincialem, aliquot
P. P. Capucınos provincla helvetica 1ın Engaddinam, quı1 ibidem DauUz

232 [DDiese Absätze Eijusdem und Tantis D1IS ZU videretur stehen 1mM Tr1g1na. auf S. 9!  J
258 |)ie ongregation de Fropaganda f1ide wurde gegruündet VO. Gregor als Zen-

Tale für katholisches Missionswesen Januar 1622, kanonisch errichtet 29. Juni
1622. Ö, 793f.
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latim juventutem, rudem adm-odum; ın doctrina christiana instruant,
Jegari ser10 postulat.“%*
Eodem ANNO die martıl, Reverendissimus FEpiscopus Curiensis ab
eodem Provinciali SCX Patres conclionatores confessarios pet1t
quibus plenaria potfestas SACTOSANC sacramenta administrandi, donec
alia DPrOVISiO fieret, committeretur.2$5

Rheftia qUamVvIs potissımum alpestris et aSPCIa sit, plures amen 4M 0€CNas
ei frugiferas valles complectitur, populoque frequentissimas; inter qUaS
vallis telina vallis clavena***principatum tenent In asperioribus Rhe  Z  z
tiae Locis capucinı provinclae helveticae plurimum insudarunt, ubi 1n.:
tensissımum frigus, famem, s1t1m, persecutiones aliasque quamplurimas
calamitates perpessi SUn{Ti; QqUaAC Omn1a satıus silentio involvuntur, qUa
nim1ium pCTI ‚OTa amplius praedicantur; nullo et1am dicendi SCHCIC
tis depredicari pOoSssent.

nNnter laboriosos, fidelissimos, vigilantissimos Rhetiae cultores, NO  - ul
timum sibi lLocum vendicat F. Alexius Spirensis, CUJUS 1tam Su;  ® loco
perstrinximus ;“%9 SdI1c en1m vel 1n Rheftia max1ime Spir1ıtus SU1 fervorem
martyrı1que desiderium quod diu iın devoto pectfore atuerat patefecit.
Enimvero 1622, die 28 august1, Cu. SereN1SSImMuUs Dominus archidux
Leopoldus, PCI SUUMM belli ducem perillustrem D. Alluickium com1tem de
Sulty,“5* bellum mMmoOoveret coOontra Engadinos, Tavasios, et Pretegauenses,
intra decennium insignem de 11s victoriam reportavı

Huic expéditioni P. Alexius Spirensis DPFO tempore Veldkirchii Guar-z
dianus, Cu notabili fructu interfuit; qul, priusquam S1gnNa praeliaturi
conferrent, vexilla, gladios, hastas et cuncta AaTINa bellica benedixit, et
un1iverso exercitui, CITUCE quadam, q U am deinceps in omnibus conflictibus
antes1ignanus Crucifixi, praetulit, benedictionem mbpertilt; unde milites

234 Der lateinisch abgefaßte T1e 1M PAL Kopie) 157 datiert VO. anuar
1622, 1C VO.: Februar 1622; die UÜbersetzung Dei cala 96 ist —

un!: unvollständig, z B 1sSt 1M lateinischen ext nirgends VO. Engadin die Rede,
Ssondern 1UT VO. „„certa loca  .  S

‘» Das r1g1na. dieses bischöflichen Gesuches im PAL Sch 1031, Nr. 4; t. 118, 153%t. Kople)
235 %* vallıs telina, Veltlin; vallıs clavena, Cläven, Cleven (1tal.  Nnlavenna) Fuß des Splü-

gen- und Septimerpasses Cläven und Veltlin wurden 1512 VOI den I88! Bünden TObert
und Dlieben deren Untertanenland bis 1797. HBL 2,9303

56 Siehe Den E A N
“ Alluickium de ‚WI1. VO.  - Sulz, siehe ben Anm. 211 Es handelt sich die

zweite Invasion der Österreicher, als Tatr WI1. Uun! 1ron mM1 8 000 DIis 10 0O annn
Uugus 16292 1Ns Unterengadin einbrachen. ihr Sieg führte ZU Lindauer Vertrag

VO. J0. September 1622, der den rhätischen Bundesstaat einer spanisch-Österreichi-
schen Militärprovinz machte. elidmann und WITZ, Schweizer Kriegsgeschichte ern

II le ündnergeschichte ur 017
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19083  3 aliter anımati fuere, qU am Ss1 thorace divinitus accepto muniti fuis.
sent, jamque certam victoriae prom1ssionem Deo accepissent.
Anno 1623, Capucini hospitium Curiae inhabitare COCPETUNT, ubiji
1n hodiernum 1em foenore perseverant.“9
Rhetia etsi ut diximus dSDCIA n1imis sıit et mMONTOSaA, mirı tamen odoris TO:
Sam Fidelem eNn1xa eST, qu1 illam Propri10 OTC, PTro Christi nOom1ine
anımarumque salute, purpuravit. Notatu dignissimum quod Uun1us annı
spatıo duo capucin1 ad 400 ab haeresi absolverint eft iın grem1um Eccle.  Z  P
s1a€ receperint.

Missio Valesiana

Positum annn 633 239
Die 16 aprilis,  240 Cu domini Lucernenses, SU1S confederatis dominis
Friburgensibus, et1am aliunde singulari anımı voluptate intellexissent,
uberes fructus quorundam Patrum Ordinis Capucinorum, qUOS 1n Valesia
devotis SU1S concionibus exemplari 1ta produxerant, qul1a CTÜUÜ lingua
gallica 110  - OMMMNeCeSs in reglione utuntur, indeque devotus populus,
quosdam adhuc CS CapuC1INOS contionatores germanıici idiomatis de:
siderabat, ad Patrum intermedium capitulum SCHu congregationem Bade.
Na indictam scribunt,“41 et INaSDNda instantia eTtunt, ut PTI'O divini cultus
ÄAC honoris promotione, nNOSiIrA4e catholicae religionis incremento,
AC tam multarum anımarum salute, 1PS1s reliquis catholicorum canton1-
bus, propter Deum UuUunc honorem, amicitiam, beneplacitumque exhibe.  D  Z
anft, nonnullosque Patres CONCIloOoNaAtOores bonos, linguae germanicae ene
Xpertfos 1n Valesiam destinent. Quod Patribus congregation1s COMNCECS:

SL1L. est, m1iss10que ın Valesiam decreta, Nuntio Apostolico etiam
adjutore.
Huic m1ss10nN1 praefuit P. Andreas Sursee*42 qu1 postmodum obiif
Subsilvaniae NN O 1655, religionis 50, Aae CTO Z quaftuor annıs DTI'07

238 nin hodiernum 1em  : ist aufzufassen VO Standpunkt des Verfassers; tatsäc  1iC ging
das Churer Hospiz der Schweizer Kapuzinerprovinz verloren 1mMm Jahr 1880 PAL Sch
1374

239 Diese andbemerkung wurde nachträglich VO. Verfasser beigefügt un! besagt, daß
der Abschnitt ber allıs 1M TE 1633 geschrieben wurde.

2401 )er rle VO dem ler die ede ist, wurde datiert VO 6. April 1603 Die erwähnte
Definitorensitzung fand ın en 6. April 1603. PAL 1151578

241 [ )as na. des chreibens 1mM PAL Sch 033.1; ed. ın (1937) 651.
242 P_. Andreas VON Sursee, siehe Den S, 70, Anm. 143
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vincialatus IMNMUNETEC functus et definitoris Concionibus SU1S et piO V1
vendi SCNCIC religionem catholicam 1n Valesia conservavıt, et haeretica
pravı  € pro virili purgavıt; et 15 primi1s provinclae columnis fuit.

Obierunt mi1ssS1ion1s valesianae terfipore Beatus248 subsilvaniensis, CON:

cloNaftor: et 1US Veldkirchensis, in charitativis pestiferorum obsez
qu1ls.
Valesia reg10 est 1psi Helvetiae confoederata, CUJUS incolae Seduni lim
nuncupati fuere, robusti et belligeri. Dividitur autem in superiorem et
inferiorem. Superior Valesia est proprie Sedunensis TACIUSs qui septem
dioceses includit, SCUH CONventus, qU OS Decumas?4t4 vocant, et populi
dicuntur Viberi eft Seduni,2%5 et un COMMUNI vocabulo Liberi Valesii
super10res appellantur, qu1 quidem lingua . Theutonica
Valesia inferior lingua Allobrogum“* utitur, communitatibus CON:

Stat, qUaS vexilla vocant, obedit superlor1 Valesiae. Episcopus Sedu
nens1is tot1 Valesiae 1 ecclesiasticis, qUam 1ın civilibus rebus moderaz
tur, et COME:! praefectusque Valesiae nuncupatur. Metropolis us
S1ONIS est Sedunun QUAC sola iın hac regione MUrI1IS praecincta est Rho.
danus CR piscibus COp10Sse alit, et strumos1 sunt plerique incolae,
viri quam foeminae, qUaSs mas NON deformitati, sed decori ducere V1
dentur Territorium 1psum est fertilissimum 1  CL, siliginis,“*“ hordei et
1N1 nobilissimi: praeterea fructibus, Cr0CO,  248 pecoribus, lacte, CasSscCO, DIS:
cibus et aliis ad victum necessar11s, satıs affluit, NC peroptima
desunt: fera qQUOQUC animalia abundant 1ın sylvis, ut ursl, CerV1, capreoli,
aprı et id gener1s. Muontes sunt herbis medicinalibus locupletissimi, 1deo
ut hic agaricum“** et terebinthum?*>0 colligatur. Sunt praeterea hic mM1

243 P. Beatus Grüninger VO.: ansı 1591, 1613, 1629, egraben in Sitten. PAL t. 118,
7—23; War 1n Bünden atl 1022.253 4, 5453 1US VO:  - astelmaur aus ONsDer.
bei Feldkirch, 1613, 1629 in Leuk PAL C118 7192—38305.

*44 Decumae, Zehnten, Zenden, erwaltungsbezirke des allıs, enen Bischo{f Hildebrand
Jost 1630 landesfürstliche Rechte abgeiretien hat.

*45 Viberi, Viberer der Jubrer ein Volksstamm, der das Tal VO. der @Juelle der one
DIis unier T1g ewohnte; VO: dOrt bis unter Sitten wohnte der Volkssta: der Se-
dun]l, Seduner. P. Sigismund Furrer OFMCAap., Geschichte VO. allis Sitten 13;
Geographisches Lexikon der Schweiz

*46 |)Jie Allobroger, ein keltischer Volksstamm, wohnten das heutige enf herum.
246% Struma Anschwellun Hals, Top. Merkwürdig, daß der TOPR. als Zierde De-

TaC. wurde.
‘4“ siliginis, VO.  - S1i11go iıne Art VO sehr weißem eizen, Winterweizen.
‘8 CrOCO, VO.  g CITOCUM), CTOCUS Knollengewächs, Frühlingsblütler in zahllosen Farbensor-

ten.
‘4 agaricum Name für viele bes ßbare) Schwamm- un Pilzarten. „Fungus esi in

arboribus NascCeNs, colore and1do, mediecinae habens vim  : Lexicon totlius Latinitatis
L B Paduvii 1940,

‘# terebinthum, Terpentin, arzsa. der aus den Stämmen des Terpentinbaumes der
uch Von andern Bäumen, Des. VO.  - Kieferariten, WIird.
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NeTre4I€ crystalli, argent1, plumbi, 2er1Ss ferrique. Aquae et1am salubres 1n:
ven1untur, pluribus 1n locis scaturıunt, qUa«C diversis morbis conferunt;:

etiam salis fons repertus est

Anno 1630, decreto Generalis Sabaudicae Provinciae adscripta fuit
Valesia;: commodius en1ım visitationibus aliisque laboriosi loci COCCS:  Z
sitatibus, minor1 discrimine, incumbere pOotest Sabaudia, qUuU am
Helvetia.251

Surlacum
SIve Surseium

Anno virgineo divinoque partu 604,252 oppidum Surlacense
hausit, fideli AaC Sincera mente, de undique sanctıtatis virtutumque
excellentia Fr Minorum capucıinorum Altorfii, Subsilvaniae, Lucernae, etc.,
degentium, ut Lucernam ubi tunc temporIis comi1tia provincialia celebraz
bantur,°% senatus et C1Ves Gabrielem Marchach*+* eTt nobilem

Praetorem Michaelem Schnider?>> ablegaverint, qu1 affectu singulari,
1Psorum omn1um nNOomI1ine, ONSECNSUM patrum 1n SUO oppido monasterium
aedificandi sollicite pPromoverent. Capitulum annuit,“%% ANNOQUEC SCQUCN-
H257 salutiferae CITUCIS siıgnum applaudentibus un1versis, debito modo
erecta resplenduit.
Annoa 1606 In festo Deiparae irginis quod ad Nives nuncupatur,
lapis angularis ecclesiae pPOos1tus est,253 et 1N1NO 1607 sibi congratulantibus
251 Klemens 11L (1758—69) bestätigte UrCc. das Breve „Exponi1 Nobis“* 1767

die Kinverleibung der Kapuzinerklöster Sitten un aint-Maurice ın die schweizerische
Kapuzinerprovinz. PAL Sch A a! (4 23); ull  Cap. 366.

1C.  t 1604, sondern 1602 die Sursee des Klosterbaues den Rat
der Luzern. PAL Sch , I'h. Liebenau, Geschichte der Familie chnyder
VO.  - Wartensee Luzern U).

253 Das Provinzkapitel fand 1ın aden, N1C. In Luzern, 2.—5. Augus 1602 sta und
ZAWaLr untier dem Vorsitze des n1l. Laurentius VO.  5 Brindis1,; der als rdensgeneral die
Provinz visitierte. A 47,94—103.

254 (3abriel Marbach (1596—1644) VO.  5 Geuensee, Vierherr VO.  - Sursee. Carl Beck, Kirche,
Pfarrei und Klerus VO Sursee Sursee 30, ö9, 131 166, 185, 188.

ichael chnyder chnyder VO. W artensee), Schultheiß VO.  - Sursee 1570, 81—16'
1633. Leu ÜT HBL ‚220V ;} Carl Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus VO.  - Sursee,

Dursee 1851.; Liebenau 1 @ 86 und aie 1888
256 [)as Provinzkapitel VO en (1602) entsprac. ogleic dem Bittgesuch, das VO:  - Emp-

fehlungsschreiben gelstlicher un! weltlicher ehorden Degleitet WääarL. General Je-
doch estiimmte, daß zuerst mM1% dem Bau ın Ensisheim begonnen werde, weil bereits
se1in orgänger Hieronymus VO: OTr die lederlassung angenommMen
PAL t. 115,169; 41, 100{.; Sch 1a18g und

257 Am . Oktober 1605 wurde das KTEeuUz aufgerichtet. Bürgler 61
255 [JDer Tundstein wurde gelegt August 1606 VO Abt Johann Jodokus Singeisen,

Abt VO Muri — 1644) und als olcher Ollator der TUunNnden ın Sursee. lem,
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civibus, sumptibus communibus extructum monaster1ium fratres feliciter
ingress1 sunt ;*>> ecclesia tamen BeronensI1is largam eleemosinam DFr
T1Ca promovenda c1tius liberalissime contulit, et constanter gratiose COIN:

ferre 1n hodiernum 1em PIO fratrum sustentatione NO desistit. Locus
anfea erat tilys?60 CONsIitus sub quibus, praesertim nundinarum tempore,
quidam OMNO, quidam lusibus, alii crapulae, et NO sine blasphemiis 1n
dulgebant. Fundum loci exsolvit et florenos261 mille adjecit nobilis Mi
chael Schnider et ferventissima fuit tota communitas in quaerendis
ad structuram requisit1s

Notatı dignum, quod durante fabrica, nullus uNnNgUuamı damni quidquam
S1VE in COTrPOTIC, S1V:e 1n eqU1S aut bobus perpeSSus sıt; singulari Dei
au xilio quilibet innitebatur, hac SPC fretus, quod S1 PTO capucinIis, Dei
SErVIS operaretur, sibi nihijl mali contingere multoties aur1gas,
CQUOS et sSaXx1s lignisque ONUSTOS, simul collibus et saltibus,
DCT valles torrentesque procedendo uCTIC, quası perditioni et ruinae
prox1mos, INO. amen praedicta SPC plenos salvos CONSUTSCIC, CONSpeXIS-
scSs Venerabilis quidam sacerdos, trabe CIrCcCa CTu violenter
et longe proJjectus, in nullo amen laesus, CUNCTLOS ad OoOPUS alacrius, fer.  Z  Z
ventiusque prosequendum anımavıit. Tam accepti postmodum SCHMLDECI
CET'C populis fratres, ut soli ultra vigintı ann0o0s Cu aedificatione
tam dominicis, qU am festivis diebus 1n parochiali ecclesia concionibus
vacarint.262

Si qui infirmi,; S1 qu1 tribulati, Aaut incarceratı extiterunt, salutaria SCHMDCI
remedia apud fratres, consilium bonum, consolationem, auxiliumque COI

identia singulari quaesiverunt. Numerus poen1itentium annuatım ad 9000
quingentos et quinquaginta consurgıt. Antonius UÜberlinganus*®$
/. Augusti 1629 pie 1n Domino requlievit ibidem, dum charitate ei
COMPAaSS1ION1S affectu, concionibus et confessionibus pestiferis deserviret.

Tantam V1m et efficaciam 1n hoc loco saep1issiıme habuit S. Antonii TES:

pPOonsorium ut argentea pocula, 1n dolium et his similia, vel perdita vel
furto sublata, 1terumn a  SU1S dominis reperta fuerint.

Geschichte der Benedictiner Muri-Gries (Stans ar unkeler, Abt
Johann Jodokus Singeisen VO. Murıl (Mellnigen VE

259 Die Kirche wurde Der TSL im folgenden Jahr, Oktober, VO.  > Wei  ischof
Johann Jodokus Singeisen VO.  — Murl (Mellingen V

ılla. illeul 1! noch escha  ten indenbäume das schöne KTEeUZ eiım RN
Bang ZU Kloster.

%61 Tfloreni Florentiner Gulden
om1 WarTr in Sursee ein So8ß. Pfarrprediger estie der die Pfarrkanze alle ONN-

Uun!  o} Feiertage versan. B1ın seltener Posten in uUuNnNsSsSeIer Provinz.
263  Antonius Kessenring (Rossenring? VO. UÜberlingen, ca. 1593, 1618, 1629. PAL

t. 150,14 L; C418 179, 1795.
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Pater quidam 'amilias 110 procul ab hoc loco degens, binis lebetibus?z64
QqUu1ı multis constabant COronat1ls, praeter lia chara, OCTu furto ablatis
1iNnvite Carens CINOS adit T'C eXpOoNIt et sanctı ntonii FESPONSOTIUM
sibi recıitarı fratribus pOscCIt Qqu1ı Ilhud persolverunt Finitis
qUaTUOr auft qU1N1S diebus, redit paterfamilias, CUul Cu. quaerent1 19188

PTICCECS persolutae essent affirmative respOoONSUM ESSE amplius orate, fraz
tres INquıt confido Nnım mediantibus vestr1is devotis suffragiis, IN1sSsa
INneca recuperaturum Reiteratur Kesponsorium Antonii Fratribus:
quid fit? Post biduum adest hilaris paterfamilias nNarratque ebetem Num
sibi de facto eST1 PCTI 1PSumme furem, qu1 pet1ta CONTIriıNONeEe

pollicitus s1t et lebetem alterum Jam Bernatibus venditum et ©
tera chara, PTOX1Ma ua OCCasSs1oNe Certo Ccert1us Pro DOSSC redditu.  Z  Z

In U{ffikhou, Qqul1 Locus ONASster10 Surlacensi sESsqui“6> OTra distat
NOCTITUTNO tempore cuidam C domo, duo SAaCC1 frumento pleni, DTIO SCIN1INE
asservaftı furto ablati SUNT ccurrit velocius ad monaster1um, suffragium

Antonii fratribus persolvi 1instanter annuunt ei stant DTOM1SS1IS
atres Suffragii fructus tota NOCTte VIir bonus praestolatur et CCCEC, Jam
COrruscante AaUTOTA OM O egrediens, PIaC ;oribus CCOS, ullo morta:
lium V1SO, rest1itutos, NItUS mMmmutaftfos PrIISUNO plenos SCHUNG, Deo,
Fratribusque referens, offendit

Hic tumulatus requltlescit rsenius W.ormatiensis laicus, qu1 regulari
observantia et ulta virtutum segete dives, 1634 religionis habens

ae ad caelestes sedes EVOCATUTr 269

Historia de 1DSO 11O0O lepida qUuUam jucunda de 1DSO CcCerta amen
narratur Cum Janıtor1s P Badenae quondam obiret adest ad Januam
praedicans Tigurinus QqUu1 CUr10S1tate impulsus, aditumque monaster11 PCIs
ustandi CAausd pet1L admittitur CIr1M1CUS hospes, solusque DeCI horti deam:  G
bulatoria per Alebant tunc monedulam*%®@“ Fratres, qU am
1deo S1CUTEM jucundamgque reddiderant ut QUOVIS tacile Capl DPCI7
mitteret placet plurimumque verbi ministello arridet SUi  ® volatu familias
ritate, garrıtu avicula illamque nullo cCONsScCIeNTHAE stimulo ungente
CONCUPISCLE cam aucupandi modum IMPIUS dUCCDS sedule Uae€:
oculos 1NC inde gvyrando, DU qucmMPplam excubias orsitan agentem
deprehendat Dumaqaue NECIN1NC videri ane arbitratur ad monedulam
accedit eidem furtivo sibilo blanditur dulcius et IM 10088
callidius

267 monedula
254 Jebes ebetis ein metallenes Becken, e11le größere Pfanne, chaudrin.
:65 SeESqul hora anderthalb Stunden.
266 Br Arsen MmMery VO.  - Worms, 1562 1584 1634 PAL 150 22 119D
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Noverat AÄArsenius ad furta ut 1d INN1la coetera 1t1a proclive hoc ho.
ef idcirco quodam angulo latens, eidem diligentius 1

vigilat furtumque proPTI1S detegit luminibus, secreto 1N11CCS511 ad Ja:
uam pergit laxato, pessulo claudit Signo campanulae disces-
S1l. urge Praedicans, advolat Fr Arsenius, studioque elata OCE verba
protrahit eodem tONO ad garrıtum monedulam allicere noOoverat Salz
r1it avicula Jam nidum Praedicantis 1abhorrens furemque prodit Heus,
INnquit ONe€e ı1r  ] AÄrsenius, educ de Carcere PD1O monedulam ef liber.  Z  Z
talı subito restitue et his duobus tirum malueris elige, e] ad Magl-
stratum tamquam Trel alienae raptor deferri, vel PINSUCS furis scapulas
disciplina manibus Unctionem eligit tOTtO COrDOTIC
cCcONtrem1isScens ministellus, foracem indusiumque EeXU1t denudat
disciplinam arrıpıt et dorsum insigniıter praecıinente TrsSeniO psalmo
Miserere ungıt qUO ad finem perducto disce inquit deinceps explere
tacto quod doces verbo, NO furari. (109)

Friburgum Nuithonum
SEeu Helvetiorum

Änno 1609 Friburgi Nuithonum quodam Loco CIUX erecta esSSE
PTO monaster10 Fratribus construendo, praesente Adm Paulo Ce
SCHa Provinciali Marchiae et Commissario Apostolico,%% postea loci COMN):

MUutatio facta est Cu. locum qQUO Jamı monaster1um, eleemosinis
collectis, CONSIructIum ONs1istit 269 utpote qu1 altero salubrior, populoque

commodior Haec cCcOomMMUutaATIO facta est Cu. publico beneplacito
ef autoritate SENATUS Friburgensis, ef praedicto Adm (C(ommissario
approbata 270) Hoc LOco, ut et adjacentibus, SCHMDCI fratres singulari
bus virtutum OMMMN1UMmm exemplis, concionibus SCTIMANICO et gallico idio.  E
mate plurimos ad meliorem 1tae frugem reduxerunt et V1{13, fastum CO  D

teraque Deo profligarunt

268 P Paulus ngelini VO.  D Cesena 1556 1581 im ufe der Heiligkeit General
des Ordens 1613—18 Lexikon OFMCap 1297 visitierte im des Papstes das
Missionshaus Thonon un dessen Missionen allis, Lausanne, Tre1lDur, Bullarium
OFMCap 2.181 PAL 115 2301

%5 Der zuerst ewa auplatz 1m Griblet zwischen dem Bürgerspital un!: dem
Bahnhof wurde noch 1609 aufgegeben, und das Kloster wurde der Mur —

baut PAL Sch Drnl
270 P. Paulus VO Cesena adelte ohl den ITNILAUSC des Bauplatzes, bDber in Rücksicht auf

die Herren VO TrelDur. erte 10. November 1609 seine Zustimmun PAL
Sch Il. ull. OFMCap. 4, 33
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Eadem nocte, QqUaC 1em immediate praecessit de susceptione Fra  C
trunı 1in hoc LOCcO agendum eraft, visum CS5C draconem horrendum PCI detTd

volantem, qui tandem senatorium aliquamdiu Stans, disparuit, TE:
licto vulnere in facie vigilis excubias agentis; quem diabolum fuisse
quidam autumanft, susceptionem He impedire volens, dif£ficilis
1dmodum fuit pluribus Ser10 resistentibus clericali,; quam saeculas-s
M ordine.

Mirum hoc accidisse etiam fertur; dominum illum qu1 Locum Pro INONA:

ster10 aptum aAb 1DPSO Pro digna solutione petitum, pertinaciter renult, INOT:

te subitanea 1Mprovisa interemptum fuisse: qUO remendo CAasu resipuit
ejusdem U AOT, qua«c aliquando effrons effutiit malle choreas invisere,
qUam capucinorum CONCIONES frequentare; devote en1ım postmodum 113
terfuit, et pluribus beneficiis Fratres affecit.

eoburgum 211

AÄAnno 1612, Locus Neoburgi SUSCCPTUS fuit, NO quidem in capitulo, sed
PCI P. Alexandrum Uraniensem Provincialem?”72 separatım PCI
ster1a, dum visitation1i COTUO vacaret. Erat prius monasterium vetus

Conventualium, et PCI derelictum: quod consentientibus
et pTrac gaudio collachrymantibus quibusdam senatoribus, superfluis 1TESC

catıs, ad Sum NOS juxtaque Provinciae ri1tum a1ccommodatum £uit.
Accessit et1am CONSCHNSU: Rdissimi Jacobi Constantiensis episcopl et
Serenissimae domus Austriae.“ $ De ecclesia autem alioquin ampla, cho  Z  Z

duntaxat, AaV1 magistratul relicta, Fratres OCcuparuntf.

P. F. Fridericus Wormadingen cConclonator, VIr singularis Crga ProX1-
INU charitatis,““* 1634 Rhingravius Neoburgum denuo obse  Z
disset,?“5 PAaVOIC trementibus omnibus, c1vitatem 1pse intrepidus egreditur
flexisque genibus civibus misericordiam 1pse 1adeo efficaciter implorat,
ut inexpectatos favores 1PS1S impetraverit. uod officii et alibi
desolatis capucini impenderunt.““©

271  eoburgum euenburg ein, 1m badischen Amt Mülheim.
272 P, Alexander Bucklin (1568—1622) 1e ben 5.29, nm.2.
a  fe) Fugger, 1567, Bischo{f VO.  - Konstanz 1604—26, der die gegenreformatorische Täa-

igkeit Order Seine Ruhestätte fand ın der Kapuzinerkirche KOonstanz. Enchir:
Helveticum Constan Episcopalis, Konstanz 1778 D. 20; 1} 4, 4492

214 P_ Friedrich Übelacker VO!  - Wollmatingen-Konstanz, X  X 1600, 1620, 1634 PAL
30017 D: C419 120, 123%.

A, 254
276 Als 1675 die Neuenburg VO: den Franzosen geplündert un verbrannt wurde,

sank uch das Kloster in Trümmer und wurde Nn1IC. wieder aufgebaut. 6,160
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Kinsisheimium 977

Cum 4NN O 1611, Joannes Rudelbaum, Praepositus collegiatae G

clesiae Martini Rhinfeldae,* %® tanquam COMMI1SSAr1USs apostolicus, ad
Rev. D. Abbatem Stivagiensem Ord Praem. scripsisset,*“ rogassefique ut
de areca SLLa PFODC Kinsishemium an concedere, quantum monaster10
PIo Fratribus capuc1inis 2editficando- sufficeret, dignaretur, respondit ın
hunc modum:

Reverende 1in Christo Domine! Kesponsurus CDO quaesit1s vobis
actis, de praediis ruralibus, qUa«C vestr1 ad 1105 NUnC11 dederunt,; dubitan-
ter menfTte negotium pertractabam, 1ICC quid 1in ejusmodi ponderis
solverem videbam. Dubii tamen abiit ut vester in Dei cultum
anımus, PIa«c oculis mihi est observatus, qu1ıppe talis, qu1 absimilis CS
sine STravı anımiı ngratı culpa NO pOSSImM ; feci i1gitur, ut potul, quod
est L 6OS confratres 1n NUuml COSCEIC, 11Sque quid de tali 1102
STr bono COMMUNI; 1alienatione sentirent, percunctarI1. Quorum libens
voluntarius in id fuit sed conditionalis, scilicet, modo de Sedis
Apostolicae beneplacito aAC voluntate, ITCes tota discernatur, corrobore:
TUr Siquidem Tridentinae Synodi*® intelligentia aecCc es{i, ut de bonis
ecclesiasticis, tali lLoco affixis, nihil defigatur aut alienetur (quod et
SIN solemni, pPro 1ıta regulari, sacramento firmatum admisimus) quın
Superiorum, ad qUOS de 11S spectat judicare, perm1ssus Crga ejusmodi
fiat PTFOPECNSUS, consentiens; quod ubi evenerit, de 115 qUaC intra 1107

SITUu continebuntur, haud difficiles er1iImus. In QqUOTUM fidem DIac  Z  C
sentes nOstr1que capituli sigillo solito COMMUN1V1IMUS. atum in Monaz-z
ster10 NOSITO Stivagiensi, octobris 1611

Hunc CONSEeNSUMmM auctoritate apostolica Illustrissimus Ladislaus,“$1 Nunz
Hus Apostolicus impertivit die Junii annı 1612 sub sequenti tenore

Nos, Ladislaus de Aquino, ep1SCOpus Venafranus et Nuntius apostolicus
in partibus Germaniae SUPer1O1S, eic

Auctoritate apostolica nobis specialiter CONCCSSA, confirmamus Mnı
liori modo ef in €  e  u ratam tirmam CeSSC volumus mandamus

wie der 1ie autet),7 Kinsishemium (nicht Kinsisheimlum, Kienzheim (Weinbach) im
sa.

78 Rudelbaum Johann, s1ie bDen S, 206 un Anm. 141
279 PAL .03 70if£.
280 DDer Briefifschreiber i1ll hinweisen autf die tridentinische Bestimmun. der Dess

Cap. XL
81 Graf Ladislaus Qquino, Bischo{f VO.: Veglio 1608—13, Apost. Nuntius In der Schweiz,

1616 ardinal, 1621 HBL 17 407. Eine opie seines Brieies im PAL, t. 83, 712—714.
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donationem factam ab Adm Rdo Religioso Abbate et CONventu Stivaz
giensi Ord Praem.; de arca ntae capacıitatis et amplitudinis, qUa«C satıs
cS55Cc pOSsSsSIit ad monasterium capucinorum extruendum, et suscitandum in
bona et decenti forma PTrO INOTEC religionis; pronunciantes id in aUSMCN-

divini cultus tendere ef Cu. speciali Sanctae Sedis Apostolicae AS:
SCS dictam donationem celebratam eS5C In CUJUS Tre1l evidens estimo.
n1um, hae nNOstrae patentes litterae extiterunt Datae Lugani,
111 Junii DCAÄAIIL, Pontificatus x 1} Pauli PF OCtavo

Fundator praefati monaster11 fuit perillustris Comes Lucius de Für:  Z
stenberg,  282 singularis capucinorum fautor munificentissimus Patronus,
qu1i 1n ecclesia ibidem: extiructa sepultus est. Magnos et hic capucini
labores subierunt, attamen SCHIDCI manipulos bonorum fructuum plenos
collegerunt.“®$

Biberacum 284

Anno Domini 1606, Cu afflatu Spiritus Sancti SUAaVI1S dor Capucinorum
ad Bibracenses delatus fuisset, Consul et SECNATUS Bibracensis binas lit.
eras ejusdem argumenti ad capitulum Badenae*®> celebratum Scr1pse-
runft, 1as 1 alteras Augusti datas, quibus nimiırum paratos CSC
ad aedificandum monasterium PIo Fratribus significant; patrumque CON:

SCNSUN), praedicatores et confessarios Pro m1ss1ione requirunt.

His undecimo septembris est, negotium hoc, NO solum PIO  Z
vinciale capitulum ONCETINECIEC, sed insuper dm. R Ommissarii (sene-
ralis et beneplacitum requirl, CUJUS adventus intra aliquot
MCeC115C5 expectetur;  ‚280 itaque aliquantisper categor1cı responsı1 dilationem
patienter erant. Quo autem diutius desiderata praestolari debuerunt,
ardentius SCHLDCI ambierunt, et maJor1 CX gaudio et exultatione tan:
dem CONCUPITIS DO sSsunt.

282 Det Stifter hieß ach Ludwig VO. Fürstenberg, Traf VO ohen-
Landsperg-Fürstenberg, eın schwäbl  ches Dynastengeschlecht.

83 Seit 1729 der eisässischen Provinz einverleibi; 1791 aufgehobe: Lexikon OFMCAap. 900.
24i Biberacum, 1DeTraC. Oberamtsstadt 1mM württembergischen onaubezirk. Das Kloster

kam 1668 die vorderösterreichische Provinz, 1810 wurde ufgehoben und in eine
Fabrik verwandelt. 6,161; Romuald 69—7/6.

285 [)Das Kapitel fand in 8.-11. September 1605 Stia In diesen Jahren wurde die
Provin  z mit Bittgesuchen Grüundungen geradezu esturm Im eichen Kapitel hbat
uch Breisach Elsaß) eine Niederlassung. PAL KD 207.

288 Vom General  pltel wurde 1605 iıchae. Angelus Diotallevı1 VO.  5 4  i  - (l 157/0,
als Generalkommissär für die Schweilz, Lyon, Paris, Korsika Uun! an Be-

Wa nalec OFMCap J, 224 Er visitiiertie die Schweiz im Juli un! August 1607
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Anno ergo 1615, coeptum est aedificari monasterium Fratrum Minorum
capucinorum Biberaci, eXpenNs1S generosi baronis Joannis Vernheri

Reittnauw,“%&“ ef dominae Veronicae Spättin Zwiffalten, NeC NO  e} Do
rotheae et Euphrosinae Schüdin Milltelbiberach et W artenhausen. Hoc
monasterium fuit velut rubens TO. inter pungenftes spinas haereticorum,

aculeos, tam doctrina qU aM exemplari vita, saeplus inflexit: FAI
dem tempore suetic1ı belli 1n cineres redactum, 1n ProX1mo VeTIO, faventiz
bus Superis, glori0sius erigendum.
Non defuit benignissimus Deus, quıin et Bibraci 1n maJjorem capucinorum
commendationem, singularia Providentiae SUua! prodigia manifestaret; ©

lit enım sSaep1us praeclara plentissima vidua domina Anna Schidin
Wellenstein, capucınorum munifica singularisque patrona, utpote qUa«

sola vinum PTO SACrOsancto mi1issae sacrificio 1pS1s Certo dolio quotan-
N1S, ut et DTIO aliis Fratrum necessitatibus largiebatur, advertisse Das-
S1mM miraculosa Dei benedictione dolium illud NO  3 deficere, sed OMN1INO
repleri, quod majorem tum 1ın 1PSa, aliis devaotis mentibus CI SA
Fratres reverentiae et charitatis affectum deinceps accendit.

Miraculum simile Altorfii 1908) m1inor1 Providentia Summi Dei ontigıit;
Da plentissima eft 1n Capuc1nos liberalissima domina Imhof{f, domini
Roll SEN1OTF1IS CORjuUxX. ® proprium dolium PIO m1Sss1s et aegrotorum Capu
Cinorum usibus ass1ıgnaVvıt; au C Nnium et tamdiu usisset, quod
naturaliter tandem nihil amplius debuisset, m1ırum dictu, dolium
oOpt1mo 1N0 redundans miraculose invenıit.

Enga 289

Annoa 1616 ad supplicationem Praetoris, Consulis, maJjOor1s M1NOr1S-
que SeNatus cCivitatis Engensis, Sicut eti1am praefectorum, judiciorum et
cCOomMmmMuUuUnı1ıtatum omn1um PagOoTrum sSuper10r1Ss et inferioris dominii Höu:  z
roen,“920 ev. D Jacobus ep1SCOpus Constantiensis, ad capitulum scr1psit

und präasidierte das Provinzkapitel, das 20.—24. August 1607 stattfand. 1
250; 10,48; 2112 —

287  eltinau aitnau, e1tnau bel Lidnau ayern OMUuAa. 11: 42 053
Zb60 Es hnandelt sich die ema des alter VOIN Roll, des Erbauers des OS{IeTrSs

Altdorf. 1e Fischer, egister b 334
‘9 Kınga, ngen, Amtsstadt 1im adischen Krels Konstanz, 1n der südöstlichen Landschait
au.
Houroen, Hohenhewen, eın Berg Deil OC ach in  3 die Herrschait
Ohenhewen benannt.

P
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pro Loco Engensi recipiendo. Quin ef ipsimet litteris SU1S, una Dno
decano capituli Engensis ad CcCOomı1t1a cCapucınorum m1SssI1s, instantissime
petierunt; qu1i reESPONSUM PTIO votis retulerunt. Et hoc monasterium
eleemosinis devotorum eTre it.291

Ihannas 292

Anno 1610,98 Praefectus, quaesSstor et SeNatus Thannensis denuo PTro
monaster10 TE capucinorum ibidem erigendo avidissime sollicita-
runft, qui Locus eceptus fuit Cum autem diuturniorem Fratrum 1absenz
ti1am ferre NO pPOSSeNT, 620,294 ullo Fratrum praesente, ecclesiae
abricam coeperun(t; CIr O sequenti, 1mM1ırum 1621, Fratres SC

contulerunt, et 1622, ecclesia suffraganeo Basiliensi CONsecrata £uit
Ft hic praeclara Fratrum exempla, ad devotionem QqUa«c antfea a1dmodum

erat, plurimum populum accenderunt. Ex COMMUNI aerarıo et elee-
MmMOS1N1S CONS fuit
Urbe vol 1633 Sueco milite OCCUPaTa, Gotf£fridus Friburgensis
Nuithonum?®®>> CONcClonator Capucinus glande aCNCO ab aliquo haeretico
milite, instigante et militem remunerante 1PSO Praedicante, TraJjectus,
pOStT aliquot sebdimanas et Max1mos PETrDESSOS dolores Lliberatum

vinculis SUUuMmM OCC1sorem, Cul anımo pepercıit, obdormivit in Domino
Thannis, ubi sepultus requlescit.
Hoc in Loco praeclarum hoc. miraculum accidit: Nobilis quaedam mulier,
Anna Barbara Schänckin Schänckenstein, CIrca 16354 puerulum
en1xXa, Cu penitus lLacte carere ad nutrimentum infantis, 1n max1mıs
gusti1s versabatur:; ullis mediis naturalibus, quibus lac Provocarı potes(t,
parcıf; sed ın UMm; denuo uterum gestat et iıterum ubera arentia adeo
deprehendit, ut ulla nutriendae prolis SDCS affulgeret; invocat interea
Ordinis capucinorum suffragia, ef leo eati Felicis,“%6 1b aliquo TEa

291 [)as Kloster kam 1668 ZU vorderösterreichischen Provinz, 1302 als fürstenbergisches
Domänengut Tklärt, 1820 verkau 325 6,161 n. 8; OoOMUua

*! T ’hannas, ann 1 sa PAL ı. 03,92—98
293 |Die anrza ist N1C sicher Jesbar, b 1610 der 1617. ach PAL ist ber der

erwähnte TIe VO 13. September 1613 datliert. plie des lateinisch abgefaßten Brie-
fes PAL D 08 94— 96

234 Nachdem wI1e:  Tholte Bi  esuche Nn1c berücksichtigt wurden, legten die Thanner
1620 das undamen ZAU Kloster, hne die Ankunfit der Kapuziner abzuwarten.

Tschamser Malachias, Annales der aarfüßern Franc.ord Colmar 382; PAL
83, 96f.

295 P, Gottiried Haimo VO:!  - reiburg, Schweiz 02—33 1e ben 5. 43, Nnm. P. Can-
dide erc, Un Martiyr de la harıte (Fribourg

296 DDer nl. Felix VO:  - Cantalice 5—87 War urz vorher seliggesprochen worden: 1. Ok-
er 1625 un Land darauf in der Provinz rasch TO Verehrung.

I8



A a a u ı ı'a
accepfo, Magna fiducia iıterum iferumque ubera inungit; ef CECCE, m1:
rabile dictu, subito cte replentur, qU O etiam hodie proles 1bundanter
nutritur.

297

Anno eodem 1617,;, consul et SeEeNATUS tam m1inor qU am ma1]or, DCI
itteras ad capitulum m1Ssas PTrOo capucınorum abrica in sSsu”ua rbe COIl

struenda, devote institerunt.?%8 Hoc monasterium eleemosinis perfectum,
belli Suecorum adversum Romanum Imperium, a1b haereticis OMN1INO
destructum fuit; quod 1622 in capitulo eceptum est,299 et eodem

CIU. erecfta, Cu. populorum exultatione.  300

Rottenburgum 301

ad Neccarum

Praecedit Gellam ef Thannas ın petitione.
Anno 1616 consul et SeNatus Rottenburgensis ad capitulum scribunt,9°*
ut Fratres capucinıi mittantur, qu1 s1itum perlustrent, et ratione pe fa
bricae Cu 1PSi1S consilia ineant. Mittuntur Fratres et Locus rec1ıpitur. Cruz
C1S autem salutiferae sS1gnum, avide poscentibus®”® consule et magistratu,
ANNO 1622 er1g1tur, eft monasteriıum C eleemosinis ad perfectionem perdu-
cıtur.

€  a, Ziell der Radolfszell, 1mM adischen Kreilis und Armt 0ONsSTAanz. om 86—90.
298 PAL C 115311 Dem el Provinzkapitel en 25.—3L1. nNn1C.

weniger als sechs Bi  esuche ZU. ernahme VO.  - Ostern V AFCH. ann, Zell,
Werthenstein, Lichtensteig, 3remgarten. PAL HOn

29 Auf dem Provinzkapitel 5Solothurn 6.—93|  us wurde dem Bittgesuch VO:  >
Zell ndlich entsprochen; nebsidem hatten och olgende Ortschafiften B1l
Niederlassungen eingereicht elsberg, Trochtelinigen, Rottenburg und Weißensteig. PAL

15,413.
5% Das Kloster wurde 1663 /AORe vorderösterreichischen Provinz geschlagen. Nachdem 10=

sei IL dem Kloster 1785 das Todesurtei esprochen e, ging nfangs des 18. Jahr-
underts Nzlic. e1in. 6,161 n 10: Lexikon OFMCap 1440

”! Rottenburgum, Rottenburg Neckar, 1M württembergischen Schwarzwaldkreis, ıe
Bischofsstaadt Romuald 0

C  on se1it 1603 die Provinzobern wiederholt Bi  esuc gelangt. Endlich De-
W1 das Kapitel Luzern 16.—21. September den Klosterbau in Rottenburg.
PAL 15,303.

%3 avide poscentibus®* drückt die Sehnsucht ach dem Kloster aus. Von den Bür-
gern in ann 1st der USdTUC. och verstärkt avıdissıme sollieitarunt. 1e. ben

238.
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Ouanta Deus Fratrum adminiculo, 1'IOC 1n loco; patrarit, ve]l hOC fac1h
negoti0 patebit; DPaUCOTUMM annNnNOorum spatıo NUMETUS qul, ab
jura haeresi,; ad grem1um orthodoxae Ecclesiae redierunt, et Fratribus
absoluti sacramentaliter, cibo i1tae refecti SUnfT, ad 250 facile assurgıit.
Porro Rottenburgum promptuarıum videtur, vel armamentarıum, qUuUo
ATINa spirituali ASSUMUNTUFT ad debellandas CiIrcumcirca grassantes haerez
SCS, et ad multorum millium anımarum diu COoncupltam, jJam tandem PTO  E
pinquam, Caesare et1am stimulante,%°* CONversionem. Insignes praeterea
Provinciae mM hoc oppidum efformavit.?%

Bremgarten

Anno parıter 1617, praetor et SENATUS oppidi Bremgartensis, ut Juxta 1p-
SOTUMm oppidum monasterium capucinorum extrueretur, tam avide 1N:
stanter supplicarunt, ut VO cCompotes tacti sint;396 quod monaster1ium
eXpeNSIS Reverendissimi D. Abbatis Murensis,%0” C1vitatis aerarıl, et eleez
MOS1N1S, ad finem deductum est, CIrca 1620

Minime negligendum, aut ingrata oblivione sepeliendum est, quod CU1z
dam rustico contigit, qu1 K alieno PTCSSUS, et de OVO SUa praedia ga
VAaiuUurus Pago SUO Bremgartam venit; 15 MUfuO acceptis quodam tres
centis aure1s, recta ad macellum pergit, Ca PTIro alenda amilia
emi1(t; CAaupONamM deinde adit, haustum sumpturus, de acceptis Nnumm1s
gratulabundus, potul1 et geni050% paulo niım1ium indulget; tandem C1vıta-
tem, corbem 1in qua et AaAuUuTeOS tirecentos reconditoas habe
bat, qua potui1 diligentia custodire CONATUS est, sed NO diu: fumo quippe
1N1 paulatim ad cerebrum ascendente, obruitur, deo ut jJam in hanc,
jJam in alteram, tandem 1n verteretur. Tandem ab rbe procul
cadit, et 1n publica obdormit, stertitque®*®? sepultus; privatur
spoliatur corbe, et omnibus contentis; evigilans, charam corbem de.
perditam S5S5C dolens, SCINCNS, collachrymans Comper1sset, corbem incla-
mando, quaerula CampOS replet, tatu ın 1Trum alterum. Brem-

repetlt, singultus et ploratus pPCI plateas comprimere neqult;

eN1us kann uch Lebensgenuß edeuten; indulgere ngenio das UrCcC. F'roh-
304 Romuald 82,183

Das Kloster, seit 1668 der vorderösterreichischen Provinz zugeteilt, fiel dem ufhe-
bungsbefehl VO.  - Joseph Y 1785 Z pfer. 6,161.

506 DDer Originalbrie datiert VO: us 1617, 17 PAL Sch
7 Johann Jost Singeisen (Singisen) OSB, 1557, Abt VO' Muri (1586—1644) HBL

6,376; unkeler ar, Abt Johann Singisen VO. url (Mellingen
Sinn erheitern.

309 stertere schnarchen.
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creditoris domum ingreditur; narrat infortunium, compatiuntur
En Casıl adveniunt duo VIr1 Tugienses, qu1 audita plorantis rusticı jJactura
Nunquid VOS Bremgartenses, Patres Capuc1inos vobiscum habetis?
Kesponsum est: Habemus quidem in Aedibus sacello Deiparae proxim1I1s,

quod monasterium necdum sit completum. Sufficit, inqulunt, ite et
Orate bonos 'atres, ut PIO recuperandis rust1co am1issı1s, kKesponsorium
de S. Antonio persolvant LINOTEC solito. Oratum est, rusticus paulo amplius
consolatus;: sed CC| sequentI1 die Mane, audivit rusticus ad Ja
uam quemplam pulsare. kKespexi PCI fenestram, qu1 longam absque

ftotus consternatus, noctem duxerat: ei mirabile dictu, puellam
corbem Cı aurels trecent1is, sola deficiente, sibi ostendentem COI:

spicıt, qua«c subito disparuit. Foras CTUMPECNS, et exiliens rusticus CUu

gaudio, 191070 SOomMN1UmM CSSC, sed maximum miraculum, luce clarius adver-
tit Excrevit inde maJ]or 1n D. Antonii responsorium devotio, et
Crga CapucC1INOSs et reverentia.

Ex devotissima inductione institutione Fraternitatis Deiparae Virginis
NO  — eX1gua pletatis incrementa prodiere; quamprimum en1m, promotori-
bus CapuCc1n1s, hoc 1n Loco suscepta fuit di  3 Fraternitas, OMNI1S populus
frequentius ferventius crosancta sacramenta sibi applicare coepIit,
processionesque devotissimas instituere, 18358{  ® verbo OI«cCS, vitamque
in meliores ita mutare, ut LDOVU. populus videretur: NeCc mirum;
ubi Deiparae augetur cultus, multiplicatur QUOQUC OomMnN1ı1UumM charismaz
tum divinorum anımas inundantium fluvius.2190

Miss1o Rhetica

Anno Domini 1622. Serenissimus Archidux AÄustriae Leopoldus, Friburgi
Brisgoiae, ‚ebruarii itteris Scr1ptis ad Provincialem, aliquot
CAapuCinNOS provincla helvetica in Engaddinam, qu1 ibidem paulatim
juventutem, rudem gradu, in doctrina christiana instruant, 14b
legari postulat.911

4 Dieser Abschnitt F‘x klingt wie ein Lobgesang autf die allseitige segensreiche Wirk-
amkeit des OSieTrs
Die Liebfrauenbruderschaft, VO.: der hen die ede ist, und die die Kanpnuziner” a S . T E a E aa d Ka D ß C da FA geifördert wurde, wurde 15. Juni 1452 gestiftet und ZWaTr füur Chmiede, Schlosser,
Wagner, Zimmerleute, Tischmacher, er, Kürschner, ulier und Seiler, die auftf den
er eine anrze gestilftet natten. Am 1515 wurde eine eigene
Liebfrauenpfifründe errichtet; un wurde gestattet, daß jedermann aufgenommen
werden könne. Bürgisser ugen, Geschichte der remgarten 1M Mittela  ter, in
Argovia, Jahresschriifit der Historischen Gesellschait des Kantons Aargau. 49, B.. S, 120, 131
1e. Den Anm 234
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Eodem anno0 die martıl, reverendissimus dominus ep1ISCOpus Curienz
S1S.  ö12 datis itteris ad P. Matthiam Provincialem, petit ut ad Curlenz
SCS eS, Helveticae cCapucinorum provincilae insertas, SCX patres CON:
cı1onatores et confessarios, CH: plenaria, dum de saecularibus ad
id deputandis sacerdotibus providere liceat, SaAacrosancta administrandi Sa:
cramenta poftestate destinet.913

Plurimum conducet brevissima Rhetiae descriptio ut labores, qQUuOS Fra:  E
ires capucini Helvetiae destinati, perpess1 Sun(t, magıs appareant
Rheti populi cisalpini e  —A transalpini, hodie Grisones vulgo vocantur. Ho

loca caninos®!* CAampPp OS AÄAmmianus Marcellinus?> vocat; af TMa:  2  2
1Cce dicuntur Grauupuntnen, quod nihil aliud SONaT, qUam Canı confoede:
ratı; hi autem meridie sunt Helvetiae, inter Adduam,*16 Ticinum et
Tiroli Omı1ıtatum conclusi, nonnihil hos egredientes. Qui S4N€

populi aSPCIa, ardua, inaccessaque lLoca ut plurimum incolunt, nde 1i
bertate Sul<d tacile fruuntur, ulli prinicipi subjicientes, sed reipublicae

SCSC gubernantes, SUNTque Helvetiis confoederati.

Horum itaque reg10 qUamVI1S alpestris maJori parte sit, plures nihilomiz
1US aSs frugiferas valles complectitur, populoque frequen-
t1issimas: inter qUaS vallis elina et vallis Clavena,®1“ ad mediola-

S eirl Johannes V. Flugi VO: spermont, * ‘1548‚ 1627, Bischof VO Chur 1601—27.
1e.  e Den Anm. 138 Das Schreiben des 1SCNO{Is 10. März hat der nl. Fidelis mit

seinem rief, den P. Provinzia. 17. März 1622 gerichtet hat, das Provin-
zialat befördert. 6,3) UT ei videre poterit U1lC adiacentibus eris Rmi. Epis-
COI

4_ caninos Campos““,  . canini Uundisc canis). Der Satz findet sich 1n Aemiliani Mar-
ellini Rerum gestarum, er Decimus Quartus, und lautet „Imperator in
aetilas INDOSQUE ven Can1inos‘“. Zitiert ach der Ausgabe Historiae Romanae
SCcriptores Latini Veteres (Aurelianae LOMUS Secundus 5. 420 D, dritte Linie Von
den eutschen Dersetzern WIrd der Satz Iso wledergegeben „Der Kailser selbst
ZOS mit ins Yeld, un! INnan kam nach Rhätien un ın die Caninischen Felder. ach
der Anm. sind die Caninischen Felder „Am Tessino und ago Maggiore*‘ suchen.
Aemilianus Marcellinus, Römische Geschichte, übersetzt VO.  - UdW. Troß un! Carl
Büchele (Stutigart 1853) 79 Andere verlegen cCampi canini ın die Gegend, die

Chur erbaut 1st. Leu J, 1101 p. 41 Das Wort canıni leiten Tühere Schri  steller
VO!  $ alt, gTauU, ab, der Name Taubundner komme. Leu 1.C. Stumpf,
Chronik elv. A, CaPD. IS J3l ; precher ortunat, asePallas aetilca Armata,
1617, 22, ÄÄÄR

%5 Ammianus Marcellinus, 330—400, römischer Geschichtsschreiber d Uus Antiochia Se1-
er  e, SOWeIlt sie auf U: gekommen sind, wurden oftmals ediert; chrieb

eine meisterhaifte un unpartelische Kaisergeschichte VO.  - Nerva bis Valens. Großer
Herder ; 524 Dieser Name, den P. Rudol{£f wI1ie erwähnt, ist
überaus wichtig, weil uns ine Quelle verrät, WOLI@QUS seinen reichen BEO-
graphischen un: geschichtlichen geschöpft hat.

*6 Addua, ula die Ostiliıche Hälfte der lepontischen pen, welche sich VO Ofit-
hard bis ZU Splügen erstrecken un! die Grenze zwischen Kanton Taubünden und
Kanton Tessin bilden. Anderes Del Schriftstellern Geographisches Lexikon der
Schweiz, 1,19
1e Anm. 235
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NnNeENsemM ducatum pertinebant; jJam UuU5S55S0o Grisonum propemodum
]Jugo, se1psas gubernant. In uas autem CUr1as antiquum oppidum ali:  E
quando magistratus provinclae sedes fuit, nde illi datum videtur,
quod quidem inter Mediolanum et Brigantiam Jace et hur hodie NUuN:

Cupatu:
Prima CUr1a Vallem Clavenam; secunda Vulturenam, SCu vallem Telinam
habebat, qUaCl CIaM0CNA est, frequens oppidis, pagıs Vici1sque, et sSsCXa:

ginta milliaribus longa et ubi latior quatuor protfensa, QqUamı quidem ©
diam interfluit Addua Iuvius. Nunc VE populare dominium habet
trium foederum, qUOTUM Num Caninum, alterum Ecclesiae Curiensis,
ertium Decem judiciorum®*1® VOCaTur; SCHu ut alii volunt, in ires dYOS,
SCHu conventus, qu1 vulgo Leghe dicuntur, partıt1 sSunft, qu1 SUNTt Grisa,
Domus Dei eft Leodritura.®? (Girisae Pagus, vulgo Lega della Grisa,
stant1or est coeter1s, qu1 vallem mesolinam,*2 ef vallem calancam®?1 ad Ita:
liae fines, complectitur, alias praeterea transalpinas valles, qUaS Rhe;
US, Glener et alii aiInnes abluunt. Domus Dei, Pagus, vulgo Lega della

D  10, possidet Coyram Cu Circumvicinis agrIis qu1 olim
ePISCOPO TMMens1i subjecti eran Leodriturae PaSus, vulgo Lega di Leo:
dritura, in Tiroli Om1ıtatus confinio Jacet, CUJUS ASCI sterilior caeter1s
asper10r est.

In asperioribus hujus Proviınclae fere locis, capucin1ı provinclilae helveticae
habitarunt, ubi intensissiımum frigus, sıtım, famem, vulnera PEISCCU-
t10Nes varlas saepissime perpess1i SUN{T; et Fidelis martyrıum, ut SUO
loco dictum est  ;322 QUAC omn1a satiıus silentio involvuntur, qUam pCI
nımium nota, amplius praedicantur.
Inter fidelissimos eft vigilantissimos Rhetiae cultores, 1O ultimum sibi
locum vendicat P. Alexius Spirensis, CUJUS 1ta super1us posita est;23
SAdJNe enim, viel 1in Rhetia maxime et spir1ıtus fervorem et martyrıl deside  E  Z
rum, quod diu atuerat in devotissimo pecftore, patefecit. Nam ANNO
1622 die 28 august1, Cu seren1Sssimus Dnus Leopoldus Archidux AÄu

48 Toedus decem judiciorum Zehngerichtebund.
T1Sa. Domus Del, Leodritura; diese Substantive, w1lie uch alle iın diesem Abschnitt

unterstrichenen OÖrter, S1INd im rıgına rOoL geschrleben.
Vallis esolina Mesolcina Kanton Grau  en) der deutsch Misoxertal, das VO:  —
der Moesa durchflossen, sich VO. 5an Bernardino (Vogelsberg) udlich DIis ach Rove-
red’i erstreckt; das ängste der ach en gerichteten Taubundens Geogra-
Pphisches Lexikon der Schweiz Das T al wurde als vollberechtigtes le' des
ern Bundes aufgenommen August 1496 75K 59 (1965) D

321 vallis cCalanca Calanca —- Tal, Kanton raubunden, Seiten- und Parallelta: des Misox,
1im Bezirk Moesa Geographisches Lexikon der Schweiz Cc. 1,402.

1e.  e Den S. 215 W
23 Siehe Den S. 174—186.
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striae peCIr SUUuMM Generalem perillustrem D. Alluig, comitem de Sultz,***
bellum moveret CONTra Engadinos, Tavasios?*> ef Pretegauenses, intra
decennium insignem de e15 victoriam reportavit. Huic expeditioni P. Ale
1US Spirensis, Guardianus Veldkirchensis PIO tempore, cum fructu interz
fuit: qu1 priusquam s1igna conferrent, vexilla, gladios et ATa bellica be
nedixit, tot1 exercıitu1n CIU CC quadam, qUa deinceps in omnibus COM

flictibus, antesignanus crucifixi praetulit, benedictionem impertit. nde
110 aliter anımati fuere, qUam S1 thorace divinitus induti fuissent, Jamque
victoriae certam Deo promissionem habuissent.226

Quadragesimali tempore annnı 1625 hospitium Curiae Fratribus CaDuU:  Z
C1N1Ss inhabitari coeptum est, et adhuc inhabitatur.?*”

UÜberlinga 3928

AÄAnno 162]1, CONSeCcrata est ecclesia capucinorum Reverendissimo Ja-
cobo eP1SCOPO Sebaste, suffraganeo Constantiensi,®*? eleemosinis
monaster10 CONSTIFrUC Anno autem 1634 simul Cu. monaster10 in bello
suet1co, ivitati obesset, demolita: qUa«C quidem C1vitas adhortantibus
CapucinIis, de hostibus qui CA. obsidione adeo crudeli ef vehementi CINz
xeranft, ut V1X m talis obsidio vel potius barbaries audita sıt, glo-
r10Sse triumphavit. Anno 1630 1n hoc lLoco accidit mirabilis CAasus qul-
dam Ovitius nNOomMIiNe Silvester cC1ivitate Friburgensi Brisgoiae INOT:
tUuSs est330 et DOStT MmMortem pluribus apparuıit. Interrogatus Guardiano
quid petfat, respondit negligentem fuisse in recitando officio DIO de:
unctis, et nim1s diu SCHMLDCI distulisse: ob quam hic
poenitentiam divina ordinatione asserult. Postquam autem magıister
nNOovitiorum missam Pro illo dixit, NO  - amplius comparuit.®**

wIig VO u.  V Au sS1e Den Anm. 211 und 237
528 T ’ avaslı Bewohner des Taveisch,  er Oobersten alstufe des Vorderrheins Uun! des Üünd-

Her berlandes. Geographisches Lexikon der Schweiz 6,1.
26 Über den eichen Vortfall hat P. Rudol{£ fast mit enselben orten schon berichtet.

1e. Den S. 220. Eine edächtnisschwäche
1€e  e ben Anm . 138
38 Überlinga, Überlingen, Bezirksamtsstadt 1im adischen Kreis Konstanz.
329 Es handelt sich Johann Mirgel, Wei  ischo{f VO:  - Konstanz 1597 bis

1629. Titularsitz VO:  ; Sebaste.
330 Fr  ilvester VOIl reiburg, 16. März 1630, 13. September 1630. PAL t. 150, 25 N

19 513.
531 [)as Kloster kam 1663 ZU vorderösterreichischen Provinz, 1303 wurde aufgehoben.,

6,161 B ua —21 E A E a T7
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Brisacum 389

Cum seren1ss1imus Leopoldus archidux Austriae periculosissima infirmi-z
'ate adeo gravaretur, ut aliud physici, praeter anımae separatıonem 1L0  -

expectarent, vovet dictus sSeren1ssSimus princeps Deo, Deiparae, seraphico
Francisco eft curliae triumphanti, propriis sumptibus monasterium

Brisacı aedificaturum, S1 pristinae rest1  eretur sanıtatı; em1sso VOoto, mira
ICcS, respirare coepI1t, et paulatim pristinas vires resumpsit, votumque ad;
implevit.®®%

Ravespurgum 3834

Hoc monasteriıum capucınorum aeditficatum fuit eleemosinis.
Anno 1634, dum Kavespurgum miles SueCus OCCupasset, duo proterviores
caeterI1s, auriıque magıs cupidi, monasterium capucinorum ingressl, calices

Fratribus petierunt, qU OS CUu. jJam 1in aperto Loco PTO celebratione
posulssent, ad quem ipsimet accesserunft, eOoSs tamen, divinitus haud dubie
obcaecati,; minıme viderunt, mirantibus et Deum laudantibus Fratribus,
qui stat in Circulitu populi 1  ED

Ibidem, eodemque AaNNO, petulans quaedam et effrons capıtanel CUJUSz
dam SUEC1 UXOT, Cu SU1S sodalibus, assıgnata hora uodecima pomeridia-
Nn monasterium capucinorum ingredi decrevit, sed 1psa Ora Sravissi-

morbo correpta, prohibita curlositate impeditur. Utensilia ibidem
330diu furto ablata, S. Antonii responsor11 virtute redduntur.

Obernhemium 8 87

Hoc monasteriıum cCapucinorum similiter collectis eleemosinis CONSITUC-
tum est.938

“ Brisacum, Breisach (Altbreisaéh), 1m badischen Kreis reil
* Gründung 16253; 1700 ZU. vorderösterreichischen Provinz, 1303 ufgehoben 6,161 15 A (

Romuald 32—86
% Ravenspurgum, Ravensburg, Oberamtsstiadt 1M württembergischen Donaukreis.
33! Baur Johann Bapt. OFMCap., Die Kapuziner und die schwedische Generalitä im drei-

Kigj]ährigen rie Brixen 545 7E 43
336 Bei der Provinzteilung 1668 kam das Kloster die vorderösterreichische Provinz,

1803 die staatliche Aufhebung. Peter Baptist Zierler, OF MCap., Das apu-
zinerkloster 1n Ravensburg (Raven  Tg 6,162 j— 9—6

“ Obernhemium, berehnheim (Obernali), Elsaß
338 O er P, Rudolf, 1U einen Satz wel. du unNns berichten! Das Kloster, 1627 ge-

gründet, kam 1729 ZU. elsässischen Provinz, 1791 aufgehoben Archangelus 1eifier
OFMCap., Zur Geschichte des Kanuzinerklosters berehnheim, 1: Archiv für Elsäss1-
sche Kirchengeschichte.XVI. ixheim 2713—300; PAL 833,111—123; 6,166
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Delsperga 330

Anno Domini 1622 die augusti, celebratum fuit capitulum provinciale
capucIinorum Solodori,®*0 ad quod scr1psit Rev Episcopus Basiliensis
Wilhelmus Ringg Baldenstein,®41 insignis Capucıinorum fautor, PTIO INO:
Naster10 Delemonti construendo, vel saltem PTrOo missione destinanda
Patrum tam germanicae qU am gallicae linguae peritorum.®4* Huic reSPON-
SUmM, mM1Ss10Nem hoc tempore CS5S5C impossibilem, mittendos amen duos,
qu1 cCaeter1s Operarlis in vinea Daomini tam concionibus bendis qUam
confessionibus excipiendis auxilio sint futuri,®*® quod tempore adventus
ef quadragesimae 1908) Sine notabili fructu executionı mandatum fuit:
deo ut, SECNATUS et un1versus populus petitione monaster11 deinceps
CESSAaTE noluerint.
Anno N 1626 ad capitulum capucinorum provinciale  344 dus doc.  Z
tiss. D NServatius Molitor, SS. Theologiae Baccha.3%5 et Salisgaudiae De
canus,*46 ScCr1psit commendatitias mM1SS10NI1S cCapucınorum Delspergensis
Patribus tandem CONCCCSSA simulque monasterium ibidem fabricari ob
1Xe rogavıt, ıIn Unc modum:
Adm Rever. 1in Christo observandissimi Patres! Cogitanti mihi;, Revez
rent11s vestris observäandissimis 1n spiırıtu seraphici Patris vestri Fran-z

33  elsperga, elsberg, elemon Kanton ern
49 Das Provinzkapitel Land ın Olothurn 26.—30. Augus 1622. Es en INr fünf Bitt-

gesuche Niederlassungen VOT: 1n elsberg, Trochtelfingen, Rottenburg, Radol{fsze.
Uun: Weißensteig. X 038

1 Wilhelm: ink VO. Baldenstein, Bischof VO  - sSe 1608—28, 3. Oktober 1628. Vautrey,
Histoire des Eveques de Bäle, SE br eı}

542 [)as rigina un! ine ältere Abschrifit 1M PAL Sch NrT.  — Der TIie: datiert
VO 27. Juni 1922, lautet „Quantum l1iquot annıils 1n desiderlo NnOSIro fuerit, 10C0O
Civitatis Altkrichensis, videre Monasterium Ordinis vesir1 erecium, el quidnam ob-
erl1t, Oomnibus penNe exploratum est. Quila eTO dINOTeEeN el Cu  tatem, Qua adversus
ordinem MmMur, NUuNnNguam ePOSUlmUuUSs, SCINDECLTI egimus ei CUravimus, ut ın NnNOSITO
terr1{i0r10, ubi utraque ta:  =] saecular i, Quamı Eicclesiastica pDotimur Iurisdictione, Mona-
sterium Ordinis excitatum Videre iceret; Eist 1gltur 10Cus NO solum ratione S1tus, I
6R etiam QuO vicinliam ultae Iructificationis 1n 1ı1vltiatfe nostira elemontana
hoc percommodus. SCODUMM igitur NnOsStirum allul anımı SCI1-
tentla CUDETECINUS, QUaln S1 Missionem aliquam saltem trium aut quafiuor DETSONAaATUÜU,
utriusque tamen inguae, ta  3 allıcae QUam Germanicae perltarum, interea temporis

destinarent enixe rOgamus. Coplosam enim aDpıtiurı mMESSCH, 11O  - solum Sub-
111 nostris Germanis; 1n Catholicismo novellis TODUr ddendo, etiam
vicinis Gallis, suppeditando OcCcasionem, ut ellcta alsa, ad Veranm DIO ut
9 revertantiur religionem.

nier den wel anuzinern, die für die Advents- un: Fastenzeit ach elsber. ge-
wurden, finden WITr uNnsern P. Rudol{f VO.  - Mömpelgard, Iso den Verfasser dieser

vorliegenden Edition. Eine opile des Brie{fes, WwWOorıin dem Bischo{f VO  - ase dieser Be-
schluß mitgeteilt WI1Trd, 1 PAL Sch ND: datiert VO us 1622

444 |)as Provinzkapitel Tand ın Luzern 4.—9. September 1626. Als dritter Def{finitor
wurde gewählt Apollinaris Roy VO.  - Sigmaringen, der leibliche Bruder des nl. Fıdelis,
der VOTLT vier Jahren den elil1ıgen Martyrertod erlitt. 2,175. T: 38

45 Bacch, Baccalaureus.
*65 Molitor, latinisier für üller; das Dekanat Salisgaudia (Salzgau) entspricht dem Neu-
en Dekanat elemon mit 15 Pfarreien.

246



cisci congregatis, pOSt salutis et obsequiorum nosfrorum paratissimorum
oblationem, tam INCO, qUam us cleri nostratis nomine, grate ef COMN]:

pemdiose valde referre, qUanTtOs pCI m1issionem Delspergensem mer1to:z
u55 fructus, apud 1105 collegerint, INO  D& OCCUrrıit illud, quod Actorum AÄpoz
stolicorum CONSCrptor Lucas, de divis Paulo et Barnaba
succincte narrat, COS Antiochiam ecclesiae prius ONVO:
cCatae retulisse, quanta fecisset Deus CUu. illis, et qula aperulsset gentibus
ostium fidei.34“ Ubi Scr1ptor aperte dicit, apostolos gesta CC
clesiae congregatae retulisse; 1pse amen qUaC illa sint gesta m1inutim m1
nıme recenSset, arbitratus sufficere nobis dixisse generatım, quod 1ps1
apostoli retulerint, fecisset Cu illis Deus, ostiumque fidei gent1-
bus apertum nde facili conJjectura nobis liquere possen{t specialius,
vel CM quod fidei Ostium DCI 1PSOS Deus gentibus aperulsset.
Adm Patres, suffecerit dixisse Narraturum quanta ecerit Domiz
NUS pPCr Patres Vestros 1n m1issione Delspergensi, quamVvıs singula
speclatım NO LICH; qula sanctiorem illa requiırunt PTraccONcecm.
LEt CTO etiamsı CUr10S1US TECEIMNSCTEC sigillatim singula velim, (0)91 pOossim,
anfta et tam multa SUnft, fum qula Ila Praesidens,®*8 ut1 Pad:
irator, prosequ1 melius possıit, eft OretfenNus explicare; tum qu1la,
quod DPCI anc m1ss1onem clerus reformetur, plebs aedificetur, sSacramenta
frequententur, vitia extirpentur, virtutes plantentur. Et vel INC maxıiıme
quod ostium fidei gentibus aperlatur, facillime s1it Ktiis observandis-z
S1mM1Ss conJicere patribus SU1S, ecerit iın vinea NnOSiIra Deus.
Nam et quod gentibus haeresi depravatis, Ostium fidei apertum s1ıt, te:
Stan abunde illi qUuOoS MemMmoOrTAatus Praesidens jJam ab haeresi absol-
vit, quod Ss1 Adm Patres, D1O  - solum m1ss1ionem hanc continuent,
sed sibi monasterium construl apud NOS benigne patiantur, CONversiones
ejusmodi haereticorum et ructus innumer1 sequentur. Siquidem
apud NOS mess1is multa; operarlı paucı, praecipue quı1 verbo et OPC:  Z

potentes, (quales sunt Patres seraphici), vineam Domini, qUaCl apud
NOS est, excolant. Est enım allis nostra Delspergensis, multa anımarum
millia et plusquam 33 insignes complectens, hareticis tere incincta,

quidem austrum specftat grandi valle, CUJUS aliquando PDPCI es
CONVerS1ON1s INaSNa SPCS affulget; qua ecIo aquilonem Basiliensi ter:

349 qua occidentem sanctı H ymerii®” valle, ei Francomontensi®  ol di

‘“ Apostelgeschichte
“ Praesidens, der ere eines och 1mM Bau befindlichen Klostérs E hier in elsber. War

CS P, Rudolf£, der Der seinen Namen usläßt, während in der Kopie 5. 586) der
Name udolphus

43 Im Trigina: Lerna, W as offensichtlich ein Schreibfehler 1st; 1ın der opie des An-
nalisten (t. 118,587) erra.

»09 grandis vallis, französisch Tandval, deuisch Gran{felden, ein A 7 im Bernerjura, MmMts-
Dbezirk Münster. BH a Sancti Hymerli vallis, t. Immertal 1mM Bernerjura, gehörte
ZUT Herrschaft Erguel, Amtsbezirk Courtelary. BH 221

%! Francomontensis 10, Herrschaifit der Freibergen, iIranzösisch Les Franches Montagnes,
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tione, haeresi item depravatis, clauditur, interjacet antum Mons liber,32
multorum insign1um PaAagOoTrum© NUMeTO celebris, uti ef zelo orthodoxae
TrOoMmManae religionis, ef multorum millium anımarum ferax. Utique Magnus
merendi CaMmMmpuUuSs SCSEC dis Adm Patribus aperit, dummodo operarl1os
nobis benevole submittere et 1PS1S monaster1um, nde contra lupos
curranft, aedificandi licentiam concedant, quod max1mıs precibus et SUM):
mM1s vot1s INUS. Erit ODUS Deo Opt Max acceptissımum, et nobis
ogratissımum, nullaque oblivione delendum. Valeant 1n Chri
sSto Adm Patres, quibus INCa obsequia, officia et studia paratissima
aNn1mO0 demisso offero et simul sanctissım1s 1psorum sacritficiis et precibus
impense commendo. Delspergae, dominica pOSTt Pent ann0 1626

Adm Rdarum RR iın Christo,

Officiosissimus Servatius Molitor, SS. Theol
V T G ibidem Rector et 354  Salisgagdia-e Decanus.®

ane V1X 1C1 potest, quanta brevi tempore ecerit Deus CI amulos
SUOS CapuC1INOS iın hac alle et 1n circumjacentibus locis: nde NO 1M:
mer1to parochus quidam exemplaris vitae dixerit, V1X arbitrari angelos
1PSOS, S1 de caelo in dictam vallem descenderent ad illam excolendam,
plura efficere POSSC, qU am capucini praestiterunt. Nam quamplurimi qui

multis annıs sacrilege conftessi communı1caverant, CONVers]1; contritique,
PUTa mente sanctissimis sacramentis frui didicerunt.®>%

Amtsbezirk des Kanton Bern, m1L 17 pO.  schen Gemei_nden. eographisches Lexikon
der ScChwWEeiz
Mons er, gemeint ist ohl der Schwarzberg, Iranzösisch Le Noirmont
Geographisches Lexikon der Schweiz 2, 147a

33 DOominica 13 pOost Pent. Tiel 1626 auf den
%4 Salisgaudia, Salzgau 1m Bernerj)ura. Darüber Schreli Leu 16,61

‚„„WIrd genennt die egne, weilche sich 146} Sogern hinauf Urc das Dellsper. Amt
und T  T B beyderseit. ın das Gebirg und die DubD hineinzleheft, in dem Gebiet
des ischthums ase Die Ursach des Namens sol1l VO  3 keiner darin befindlichen Salz-
Quellen herühren, un: vermeılınen einlge, dalß Urc die Urc Pierre pertuis gemac  e
Tra darın aus der Sequaner Landschaiit vieles Salz ach Aventicum WOL-

den, und villeicht x einem und andern Ort darin Niederlagen des S5alzes angele.
BEeEWeEeSsEN, danhen dieser Namen entistande SCYIl möchte; hat uch eines deren Ca-
pliulen, in welche das ischthum eingetheilt; den Namen darvon.  «

5 KilNne pie des Briefes 1mMm PAL G 1160 585—88. Der Text weicht ein wenig a VOonNn
dem 1ler VO:  - P. Rudol{f£f überlieferten, indem nämlich P. Rudol{£f jene Stellen,
Twähnt WITrd, UTZ oder seinen Namen darın usläßt AUS Demut!

36 P_. Rudol{f q a einen ankbaren auf die TNie 1m Weinberg des Herrn,
die 1n kurzer Zeit die apuziner eingebrach en. Der mMusterhafite farrherr VeI -

S A

gleicht s1ie deshalb mit Engeln, die VO: Himmel gestiegen Welches Lob!
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Patres und Brüder Im Dienste der Pestkranken
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ita et gesta ovan Chrysostomi B  uren  e

R. Pater Joannes Chrysostomus nobilissima Schenckiorum Pr
pla Castel oriundus,?“ parentes??® habuit, piletate MOTUMYUC integritate
ins1gnes, qul1 praeter 1pSsum, alia QUOQUC utriusque p1gnora Z
clara genuerunt, qUAC > innata proborum parentum, haereditaria
CISd spiritualem sStatum devotione, divinis postmodum obsequiis Manc1-
parunf; qualis est Rev ei OMIiINUS Abbas Campidonensis,*”* Sacrı
Roman1 Imperi Princeps; et Admodum dus praenobilis OmMinus
Decanus cathedralis ecclesiae Basiliensis,?° qu1 a1mbo adhuc hodie inter
V1VOS, virtutum splendore nıtent, capucinorum amantissim.1.

Dum juvenilem 12etatem percurreret Joan. Chrysostomus, qui tunc Jacobus
Albertus nuncupabatur, ad liberales disciplinas matfure perdiscendas
parentibus Bruntrutum®e1 mittıtur; nOverant en1ım sapientiam, qUaC in
scholis probe institutis hauritur, omnibus mundi praesfare divitiis; teste
divino oraculo: Venit ın 1990 Spirıtus sapientliae, et praeposul illam regnI1s
et sedibus, et divitias nihil eSSC UuxX1 1ın comparatıone illius; quon1am

aUuUuTum 1n comparatione illius est exXx1igua. Venerunt autem
mihi OMN1a ONa parıter Cu i112.2e2 Teste et1am divino Platone
qul quaerenti Aristippo,  305 quidnam utilius iberis PIO haereditate relin-

/ P, Joh. Chrysostomus wurde geboren 1581 1m Schlolß Oberbürén ber das vornehme
Geschlecht der Schenk VO.: Castel Orientiert eingehen! aphae oggg OFMCAap.,

Ö, p. 181—92 1e. Quellen und Liıteratiur ber P. Joh. Chrysostomus Willibaldus VO

reiburg Breisg. B ita T. Joannis Chrysostomi Schenck de Castell apucinl, Eich-
taätten 1700; Anonymus, La vie du venerable Pere ean Chrisos  me Schenck de Castell,
Capucin, Pourrentrut 1714; artholomäus asserer P Der Kapuziner mit em Christ-
indlein, Maınz 18833; Anonymus, Das gnadenreiche oretto-Kindlein VO.  - Salzburg, 20  uf1-
lage, alzbur. 19438; ehr J. Jakob, E Joh. Chrys  tLOmus Schenk VO.  - Castell Cap.
oder Der Kapuziner mi1t dem 15  indlein, 1m Schweizerischen Katholischen Sonntags-
bla Wiıl en 1896 Msc.-Abschrift Provinzarchiv Luzern, Schachtel
olumban VO onnenberg, D ita P. Joannıs hrysostom1ı Schenk, Msc iın Provinz-
archiv, Luzern LOm. 119, Dp. 8—99; P. Sutter, Der Christkindlpater VO  - Ensisheim, Colmar
1936; Anonymus, 300 TeEe alzburger Lorettokindl, alz 1950; Johannes aptı
Hensch P P, Joh. Chrys  LOmMUS VO): Oberbüren, 1n St. Fidelis Kr 1930, D. 24—29, 39—40,
9—51; ders. Der Kapuziner mit dem Christkind, iın Schweizerischer Franziskuskalender
1934, IU D. 33—43. 1e bDen S08 Nnm.

355 Die Eltern hießen Hans TreC ervo. ın Romanshorn, un! Anna Barbara VO.  -

Breiten-Landenbersg. Ö, p. 192
%9 Johann Willibald Schenk, Abt VO. Kempten OSB 1—39), Bruder VO  - h. Chry-

SOStOMUS. Ö, 192
%) Wolf Christoph Schenk, Domherr un Domde der l1Özese ase (T egraben

ın berbüren, Bruder VO.  - P, Joh. Chrysost. Eıine chwester, Anna Veronika, War Zil-=-
Sterzienserin ın Heili  reuztal in ohenzollern, un chwester Jakobea Lrat als Stifts-
ame 1n Schänis e1in. Ö, p. 192.

s61 Er stiudierte Del den Jesulten, iın runtrut,; die ler seit 1591 e1in Kollegium ührten
Die Kapuziner konnten sich hiler erst 1655 endgultlı nlederlassen.

s62 Sap 1413 Im rigina. i1st der Text rol geschrieben
%3 Aristippus, Schüler des Okrates, ein Philosoph aus Cyrene, 435 V CRF., J60,

Stififter der Cyrenäischen e} lehrte die Philosophie des rücksichtslosen Genusses
(Hedonismus) Herders Konversations-Lexikon® ) p. 629
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quendum, sapientissime respondit: ivitiae Ilae liberis relinquendae, qUa«e
nihijl coeli grandinem, nihil ventorum rabiem, nihil ndas marIis, nihil Terz
LTAatc pericula reformident.264 Incumbit probus juven1s humanioribus
studiis, ardentius autem avadius spiritualibus exercıit1is, qUaAC ad diVi;
Na eloquentiae fontes hauriendos, devotorum mentes mirabiliter dispo-
unt. Nam singulari CIrgd seraphicum capucınorum ordinem Die-
tatıs affectu ferebatur, adhuc PUCT, ut sodalitatem quamdam Franz
cisci,®°5 praescr1ptis p1S legibus qUaS impune transgredi NO licebat, diVi;

haud dubie afflante Spiritu, instituerit; 1n observanda iın
moribus CcCOompos1itionem, ın honestate candorem, 1in sensibus mortifica-
tionem 1deo integram praebuit, ut Oomn1um existimatione vitae
sSancti0r1s praeludia praemitteret.5606
Spes autem neminem fefellit, Nam divinis paulatim affectibus magıs e

STUANS pientissimus Jjuveni1s CISd solitariam vitam, proposit1is sibi SaAanCcto.
anachoritarum iın abstrusis silvarum speluncis antrıs degentium

exemplis; Spreto ecclesiae Basiliensis praeclaro canon1icatu sibi assignato,
sanct1iori1s vitae desiderio stimulatus, contemptis et1am omnibus mundi il
lecebris, d CapuCc1no0s, SAdCTITUM habitum petiturus volat, ilumque, explora-

adolescentis Sa|ana mente, impetrat; reluctantibus quidem prima fronte,
ob teneriorem aetatem, parentibus, qu1 tamen postmodum cogn1 SUPEINA
dispositione, plenum ASSCIHSUuMmIn praebuerunt.
In religione, qu1 1n saeculo quası eXIra saeculum religiosam vitam agebat,
in Carnec praeter V1vens, plurimas Deo V1  tum COTONAS
CONSECUTUS est Nam tOTO 1i1tae curriculo austerrimus SAaCTaAe regulae cul.
tOr fuit, paupertatıs exemplar, atque evangelicae perfectionis integer CINU:

tor. In pullulabat castitas, QqUaC 1psum divina contemplanda
magı1s idoneum praestabat; CUul amen c1to labesceret, comıiıtes jeJun1um
NSUUMOUC arctam custodiam, muliercularum, 1mM0 et propriarum SOTO:

fugam adhibebat Hinc benigna pacata quaedam mansuetudo
emanabat, QqUaC illius anımum 1ta ad moderationem Composuerat,
ut haud SCCUS qUa: quaedam reg10 aer1s, ab OMnı PFrOrSUS 1:
constantıa AC mutatione peregrinaque Teruml mundanarum impressione 11
MUun1s, tranquillam ab 1Tra perturbatione mentem sSservare

(Omnia 1n hoc V1TrO, postquam ad sacerdotii dignitatem evectus est 367 ESSC
videbantur qUaC virtus hominibus largiri solet. Humilitatem paupertatıs
564 ]JDer schöne Ausspruch ist 1im T1  Na. rOL geschrieben. Vgl M 6,19

untier dieser ‚„sodalitas quaedam S. P. Franeisei“‘ der Dritte en der die Eırzbru-
derschafit VOIN Guürtel des 1.Franziskus (gegründet gemeint ist?
e schöne audatlo autf einen tudenten! Die olgende elte 1N. dleses LOD weiter

aut den Ordensmann.
%‘ Wann P. Joh. Chrysost. die Priesterweihe empfangen hat, ist N1C. bekannt. ahrschein-

lich 1605; enn 1601—02 machte das Novizlat In Rheinfelden; ann folgien zwel
der TEl TE YT1kat, ann die Tel der ler TEe Studien. PAL t. 150, er
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amıcam tam AarCitO sibi oedere copulaverat, ut V1X ullus uUuNnNguamnı tam aurı
cupidus, QqUamı hic altissimae paupertatis Aam1Ccus fuerit: nde in CXOeEL:

cenda SUMmMMAas delicias collocasse videbatur; QqUO factum ut SaAaCDC, SAaC:

culum panibus emendicatis plenum, propriis humeris publice domum PTro
fratrum alimonia deferret.

Vilibus et laboriosis monasteri1 obsequiis, ut sportulis Juncdis,”°®
genisque®®? virgultis excorticatis in SUuMm Fratrum componendis, magı1ls
delectari videbatur, qU am s1 ad praeclariora VOCaretur.

Singularem SUu1 despectum, p1a quaedam praecordialis 1n Deum anımı
effusio ‚ovebat: QUa: aASssidua oratione ita sibi familiarem adsciverat, ut

ubique SUIMNIMNAC maJestatis dulcem praesentiam, vel Christi passıi dolorem
370intuer1,; aut praesentire videretur.

Vix effari potest, QqUa: devote horas NON1CcAS, qU amı ardenter divina
altaris mysterla prosequeretur;  .71 enım iın his, Dei gloriosissimi COC:

licolumque praesentiam, spectare(t, nullus plane cultus, nullus honor, nul
religio, pletasque sibi sat CSSC arbitrabatur, quibus tantam sSumm1 reg1s
maJjestatem veneraretur coleret. Hinc alios QqUOQUC SL1LO exemplo ad
perfectam divinarum religionem provocabat.
Lachrymae ellita CrSa puerulum Jesum® ”® devotione tam i!li famiz
liares eranft, ut V1X, de 1PSO loquens vel cogitans, 1PpSas continere valeret.
Attamen SUa devotionis arcCana, profunda quadam humihtate, vel 1nN:
cOmMpOS1fO 1NCESSU, vel M1INUS familiari reSPONSO, SUMMODEIC occultare Sar

tagebat. Humilitas amen aecCc 1psum magıs ad excelsa virtutum fastigia,
et ad praeclariora provinciae mun1a obeunda vocabat.
Pluribus annıs NOV1Y10Orum et educationi praefuit;°”® quO 1ın IMNUNETC

'anta benignitate, patientla, charitate, studio sollicitudine enitult, ut

Sportulae JuncI1s junca — Binse), OTr  e€, au Binsen geflochten.
%9 Jagena lagona, agoena), ein e mit Hals, weitem auc. un: Henkeln, meist

aus Ton, ber uch aus Gras der aus eiden wıie hier: virgultüis excorticatis — aus
enirindeten Zweigen (virgulitum, Gebüsch, dunne Zweige) Schade, daß kein olches
UuC. für Provinzmuseum er. blieb!

%0 Dieses Innewerden Gottes gehört schon 1Ns Geblet der ystik „ Ws ist Ott selbst, den
i£$INnan el und genießt, ZWaLlr n1ıCcC. offenkundig, wıe 1n der Glorie HL Johannes

VO.: Kreuze, u[Istle. ZU. Karmel, uC. S. 265
ö1 Dieser kurze Satz entspricht ganz der Liturgie-Konstitution VO. ezember 10963, Des

dem 4. Kap.,
“ Wegen dieser außerordentlich nnigen Andacht ZU. esu ist oh. Chrysost. be-

ann: als Christkindpater, der der Kapuziner mM1% dem Jesuskind. Eine kleine en-
Deinstatue des Kindes esu begleitete in überall; 1650 kam S1e 1n das Kapuzinerinnen-
kloster alzburg, hoch ın Te Sie Am November 1944 fiel das Klostier
Nntier dem uchtige: Einschlag Q  er Bomben 1n Trümmer, doch der Aussetzungstihron
des Gnadenbildes 1e unversehrt. 300 Te alzburger Lorettokindl (Salzburg

503 Er War Novizenmeister verschiedenen Östern, beinahe ununterbrochen 1613—34,
25. November 1634, PAL . 150, p. 9
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NO  - modo singularem apud 10)2081 laudem CONSECUTUS fuerit,
eti1iam plurimas pret10sas provinclae FCMMAS, multiplicemque Optl-

religiosorum prolem efformaverit. Tandem, eti1.am paulo ante foe:  C
licem hac vita ad transıtum, 1ın provincialibus COmi1t11s,
dum nOvıter definitorum electorum, ut MmMoOrTrI1S est, nOomina publice legeren-
tUur; 1in NOV1SSIMO LOoco staret, ad Definitoris Locum ascendere, virtute elec-
t1i0n1s Can0onNn1Cae ]Jussus est. 374 quod NO  } absque patulis singultibus®“®
et COP1O0SLS lachrymis pudorosam humilis 1rı faciem rigantibus, praesti-
tit
Ea siquidem est humilitatis sanctissiımae laus, ut selectiora quaedam Dei
dona, QqUaC homini gloriam mundo ex1stimatiıonem adferre
lent, mMaxıme delitescere affectet: vel maJor1 apud eteros in preti0
habeantur, quod CTa humilitas velut spirituale VCIENUM refugit, vel Cae:
estium bonorum INEI CCS atronibus spiritualibus depraedandas offeratur.
Hanc POTITO, ut diximus, humilitatem, QqUa«C omn1ıum charismatum Spiriz
Tus Sancti CUSTOS est fidelissima, Nanl Dei sollicite prosequebatur, ut
Aaut cCaeter1s 9 Aa11t dignitate aliqua exOrnarı OMN1NO abhorreret.
Hinc confessar{ii INUNUS, insufficientia Su<qd allegata, subire NUNqgUaM
luit, ut iın maJor1i silentio Christi vulneribus adhaerens,*”“ mundo parı-
ter amplius lateret.
Sanctorum patrum eremicolarum v1itas Jugıiter volvebat,?8 qUOTUM
pla dictaque sectarı omnibus modis affectabat:;: plurimumque illa sententia
1vV1 Hieronymi recreabatur dicentis ad Heliodorum®?*”: Desertum Chri

ö1 Im Provinzkapitel iın Zug 1633 2.—7. September) wurde P SR als dritter Definitor Be-
wa harrte ber 19858 eın Jahr 1mM Amt Aus. In jenem De{finitorium salßen och zwel
Patres, die 1 ufe der Heiligkeit tanden P. Matthias VO. erbstheim VO. Reichenau,
Provinzial, un!  e} Sebastian VO.: Bero  ıngen VO: Altdorfd, 490e AA p. 176

35 Datulis SIN  us, unter weithin hörbarem chluchzen.
376 P, Rudolf, Verfasser, hat als Augenzeuge diese Szene milterlebt, da als G uar-

1an VO HKapperswil 3—3 Kapıitel eilnahm. 3, p. 93.
LE A bal ma)Jor] silentio Christi vulneribus adhaerens‘‘, echt franziskanisch. Das Leiden Chri-

st1l 11 en des hl. Franziskus VO.  - Assisi, verfaßt VO. Oktavian chmuck!ı1ı OFMCap.,
Dbes 58

58 HS handelt sich das stattiliche Werk VO.  - Heribert KRKosweid (1569—1629) „De
vita el verbis SEeN1O0OTUM T1 historilam eremiticam complectentes  e& nNniwerpen 1615
Uun! 16283, Lyon 16018 eın Großfolioband, Seiten und 1044 und uch aD-
edruc. bel ME el on vorher erschien Ooftmals das Le-
ben der väter, un! ZWarLr VO.  - der Einführung des Buc.  TuCks (14483) DIS 1615 N1C.
weniger als 1n Zwanzlg gen Das klassische Werk VO.  - Rosweld fand 1n beinahe
en europäischen prachen Übersetzungen 1ın eutscher UÜbertragung VO. Matthäus
Rottler 1691 und 1735 ın Dillingen; VO Michael Sintzel 1847 iın T"THE 9,

SommMer-p. 6l f1 Bi  1l1otheca Hagiographica 1;atina (Bruxilis 1898—99) — I[32, D: AA AA
ü Bibliotheque de la Compagnie de Jesus? (Bruüussel—Paris 1890—1900) £ p. 190—

207 Diese mannigfachen usgaben un: Übersetzunge zeigen, w1e das Werk sehr Ve@e@I -
Dreitet und beliebt WAarT, Aaus ihm hat P.Joh.Chr. seine eistige Ost geholt, De-
sonders seine 1e einem abgetöteten und verborgenen iın Grott, ine lebe,
die uch 1n seinen OVlzen entzunden wollte.

SI Der Heliodor (ca 3dU/340 — 7 ca. 407/) Hl Liand Lrai m1T dem hl. Hieronymus —_

SaIMNINC], der iın aufmunterte, ın der gemelinsam eın Einsiedlerleben führen;
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st1 £floribus vernans! solitudo 1n i 1li nascuntur lapides, de quibus
in apocalypsi c1vitas magnı Regis extruitur! eTEeINUS familiarius Deo
gaudens! Quid agls, frater, 1n saeculo, qul maJor mundo? Quamdiu
te tectorum umbrae premunt! Quamdiu fumosarum urbium Cancer incluz
dit? Mihi oppidum CaIrCceCrI, solitudo paradisus est! QÜuae verba sibi
singulariter 1C1 arbitratus, omn1um CONversationem inutilem declinabat,
ut diutius dulciusque Cu SUO Jesulo pOosset, S4a|]ne en1ım doctore
S. Anselmo, Ubi est dilectionis thesaurus, ibi sequlitur cog1ltat1on1s affec-
tus.380

Tenui licet litterarum peritia, qUaC mentem plerumque turgidam elatam-
qu«C reddunt, instructus esset, Cu amen vitae integr1 contemplationis
dulcissimum studium conJjungeret, MIFT. interdum, cordis intima efficew
citer penetrantıa 11O S1Ne audientium stupore proferebat; nonnulla de:
votissima, OMN1que spirituali imbuta DPIO tyronibus opuscula COM]:

posuit,981 1ın quibus max1ime NOv1t10S jJunioresque ratres docet, NO  ; an
tum muliercularum quantfumcumque Sanctarum obtutus, et1am CAdeC

eT0OTUumM saecularium 1m1a cCcONsortia fugere, Orat10on1,; velut anımae nutr1z
C1 instare, 1b omnibus superfluis abstinere, paupertatem in legiti-
INa SPONSaM eligere, omn1la 1n Llibro vitae Dominicae pPasSs10-
N1Ss indesinenter studere, ın qUO latent virtutum thesauri, quibus
potest Spir1ıtus perfecte Orantıs ditari.928?

Viri hujus sanctitatem et innocentiam Deus, illustrium miraculorum V1S10-
NUMAUC testimon1is, declarare, voluit: quibus nonnulla duntaxat %

plicanda breviter erunt Quadam V1Ce, Orationis vespertinae perfecz
torum pabulo mentem, und f familia pasceret, daemonem atra voluz
CY1S forma praeditum cCOonspicit, qUa«C de humero 1n humerum nNnOov1ıt1orum

gerebat volitabat, quası1 de praeda jJamjam conquirenda
doch ell0dor kehrte ZU väterlichen Familie zurück, wurde späater Bischof{f VO: Altino
LTHK Js D

0 Vgl MVIt 6,21
vör E1n wichtiges un altestie Zeugnils aIuUr, dalß P. Joh. Chr. ein üchlein, verschle-

ene (opuscula), für OvVvlzen verfaßt hat. L1N handgeschriebenes Xemplar A2US dem
Jahr 1667 eiinde sich in der Bibliothek des Kapuzinerklosters Lyon, (breit
45 &a hoch 115 CmM), 2776 Sdeiten, mit dem Vermerk „KExerc1itla SpIr1tu:  la Fratrum Mi1-
NOTUT Capucinorum. In SUM Fraitirıis assael cleric1 Anno 1667. 25 Aprils Dieser
iIr. Massaeus Boccard Vv. Freib War le der schweiz. Kapuzinerprovinz, Nnirı
J. April 1667 1ın Zug, 183. MAarz 1685 1n PAL L 190:; p. 76 Laut einer Ein-
Lıragung aut dem innern Buchdeckel gehörte das uchleıin dem Kloster TUNILU Wie

den Weg ach Lyon efunden? Das goldene üÜüchlein, 1n lat. Sprache a —

unter dem Namen Exercitla Sspirltualia ehrere uIilagen 1683, 1684, 1705, 1733,
17745, 1766, 1893; enn das schlichte uchlein lag fIrüher 1n der and eines ]Je Nov1-
Zen un: wies ihm den Weg 1! Ordensleben Die letizie Ausgabe 1893 wurde in Rom
TUC. VO ernar': Tisten als rdensgeneral approbiert und wahrscheinlich
VOon seinem Generalsekretär, P. Nikolaus Schönenberger VO. Buütschwil (* 18347,

Dbesorgt.
%: Wiederum ein echt iIranziskanisches ekenntnis ZU. Gekreuzigten.
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laetaretur AC triumpharet. Quo V1SO, elata Vi repetit1s vicibus inclamat
bonus vigilans tenellas oviculas pastor Jesus, Maria! Ad OTdA:

t10nN1s arma, fratres! Hostis en1m intfernalis barathri®®® medius inter
V'OS discurrit. Parabant 1PSO oration1s empore discessum NOovIitil,;
pellente et inspirante tartareo anımarum CUDC, modosque acquirenda-

pecuniarum inquirebant, qUaTUumM adminiculo 1n Bohemiam, sumptis
PTO Caesare Armıs, proficisci, ECEXCUSSO dulci religionis ]Jugo, possent; quod

publica Ssincera 1psorum n1m10 terrore correpftorum confessione DeIz
spectum fuit Qui amen poenitentla ducti, 1908)  - amplius terreno
cCaesarl, sed Imperatori Christo militare adeo firmiter, delusis
daemonis artibus, statuerunt, ut revoluto annı circulo, uUun1co dimisso, pIo  Z  D
fessionem emiserunt.

Vernis quodam oOpportuno empore nOovıt10s ad sylvas, aNn1ımı relaxandi
gratia, SCCH assumı1t, COSUUC ad avicularum aucupium®®* allicit, hoc DPacto
et conditione, f qu1 pri1us avicula capta potiretur, OomNnN1um PTeCUM, N

s1ignato NU potiretur. In quaerendo, sollicitudinem achi  2  P
bent impenduntque novelli AaUCUDCS, huc illucque ser10 discurrunt, arbuz
stulas, Iucos rubosque perlustrant. Advoalat interea ‚impulsa hauddubie
divina V1;, avicula lubens manibus Joan. Chrysostomi captıvam
includit, QUamı elevans ad fratres CONVEerISUusSs Inquit: Solvite pacto inita
suffragia, QqUa«l mihi haec jucunda_ volucris promerult; nde in
tuporem rapti, amplius deinceps 17rı innocentiam admirati Sunft, CUT: 1L1LONMN

homines tantummodo, sed et1iam aves bruta parerent.
Cum en1m indefesso an1mo, divinorum consiliorum seraphici profectus
1am percurrereft, sanctitatis merit1 apud Deum pervenıit, ut 1DSa
anımantia ration1is expertlia, perfectum in divinae similitudinis S1gNa-
culum agnoscerent. Nam obedientia dirigente quondam pPeEIrCHI«C pIoO  Z
ficiscens silvam Cu quodam famoso Patre Provinciae facile rima-
r10 pertransiret, amboque DTIO membrorum refocillatione Su arboris
bra consedissent, seque p1S invicem hilariis recrearen(t, erec SUTSUHHH)

CIe, directisque VeISuSs arboris fastigium oculis, Chrysostomus, discur-z
rentem sciurum®®> intuetur, qUCM ad S1ZNO0 qUamı VOCIS -
IM vel DOotIUs sibilo Citat; mirabile dictu, obedit bestiola, NO SCCUS qUa
sS1 Creatoris oraculum perciperet, festinans descendit, sacrı ha:
bitus On1 Patris Chrysostomi man1ıcam ingreditur, ad aedes CU]JUS-
dam nobilissimae Virg1inis Ordini devotissimae deferri patıtur, qUa«C 1psum
veluti plgnus donumque miraculose advectum Max1mo CU. gaudio
cepit.®86
%5 Darathrum, Schlund, Abgrund, Unterwelt. Es auf, w1ıe UftfOr häufig ateinl-

sche usdrücke Wa die w1ıe der AaU> dem Griechischen stammen.
%4 aucupium, Vogelfang. Die Episode erinnert die Zeit des 1. Franziıskus
%5 SC1UTUM, Eıchhörnchen. %6 Wiederum eın L1ebliches Bild AQus Iranziskanischer Frühzeit!
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Ilud QUOQUC mirabile de 1PSO narratur, quod CH VIr quidam nobilioris
notae, ab 1DPSO, Pueruli Jesu imaginem parvulam et minime in valore PIC
t10Ssam, instantissım1s precibus postulasset, CIrSga quam singulari devotioz
N1S affectu ferebatur, licet invıte tradidisset, proprietarl1! MaAaCcCı.

lam contrahere videretur, ad monasterium cellulamgue ingressus,
CCOC; Ca 1psam Jesuli effigiem ectulum jacentem, a1dmirante do
M1N0 illo quisnam tam C1tO illam subripuisset, pPCI sine dubio
gelorum C delatam, INO stupore invenıit.

ihil dicam de mentis CXCCSSUu qu1 1ps1 SACPCNUMECT' adeo frequens erat,
ut 1O  - amplius vlator, sed nNctorum, 1in OomnN1um dulcedinum fonte, de:
licias pleno affectu praelibare videretur. Cum praeclarissimis vitae
exemplis, poster1s omnibus praeluxisset, sapientissim1que negotiatorl1s 1nN:
star multos M virtutum thesauros 1n coelum praemisisset, mnı
pret10s1 virtutum lapide OrNatus, [eOXN) ef 1pse omnibus hujus saeculi CUr1S
exsolutus, ad beatam quietem, peste cCOrreptis fratribus QUOTUIN Tan:
qQUuUam suardianus gerebat, inservliens, 1654, Delemonti insecutus
est, 25 novembris.987
Anno 1624, dum esset Ensishemii magı1ster novitiorum,  300 quidam NOV1z
us, Bonagratia®®* qu1 moda est Lector SS Theologiae,  390 febri QUAaT:  Z  Z
tana'  SI COrr1ipitur, qUO morbo Cu diutius laborasset, physicorumque*”*
media varie praescripfa eft adhibita nıhijil proficerent, ita ut nulla OMN1NO
SCS sanıtatıis pristinae effulgeret, in jam sta ersaretur quod de

Bonagratiae dimissione Patres Proftessi inter SsSCS5C consultarent, prIus
Pater nov1itium actuali tfebris paroxysmo®?® laborantem adit, invisıt, COI

solatur ef aıt Credisne, charissime fili, Deo bonorum omn1ı1um
largitore sacerdotibus collatam gratiam efi virtutem, qua hominum INOT:

bos S18NO0 Ssae CTrUCIS pellere pristinaeque valetudini restituere possint”?
Credo, inquit, firmissime, Reverende Pater, NO  } solum talia, sed et adhuc

8l PAL t. 150, D. 9
%ö P, J, Chr. 1627 ın Ensisheim zuglelc. das Amt des G(uardlans und des Novizenmel-

Sters inne. PAL ganzen gingen U'/ Kapuziner (81 eriker und
16 Brüder) UrC. seine Schule. PAL 149,145

%> P, Bonagratia Schlosser VO. absheim, Eils (* ca. 1604, 1624, A Er wurde ein
tüchtiger Ordensmann un: Schri  steller. PAL t. 150, p. 19 Er ist der elehrte Ver-
Tasser VON: Summula selectarum @Quaestionum regularum Q Uuas 1n specialem SU.:

apucinorum Ord. Min. Tancliscl colleg1t, emendavıt ei aU X‘ particularıbus
UOrdinis dec1islionibus aliisaque resolutionibus NOVIS UQUaIlı plurimis [ r1burgl
Brisgoiae, 1665, Seiten RN 3O DE 245 Es Tiebte verschiedene

* P, Bonagratia amtete als Lektor 1n Konstanz 1634— 44 AL t. 149, p. 153; . 190- p. 19
1 febris quartiana, Wechselfieber (Malarla, Sumpffieber), entiste nIolge Infektion UTrcC

den 1C der Anopheles-Mücke; das Fieber verläu: periodisch, alle vier Tage
ach LTieberfifreien en ein Fieberanf{fall e1in. Knaurs Gesundheitslexikon Luzern

604
% Dhysici, Naturkundige, hier Naturärzte
%5 Daroxysmus, Nöchste Steigerung bDel Krankheitserscheinung, akuter Krankheitszustand,

Krampfanfall
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maJjora et magı1s stupenda, divina mediante gratia, sacerdotes valere et
praestare. Quo audito, CONVEeTSUS est ad 1psum devotissimus ate S1gNuUum-
qU«C Ssmae CrUuCIS 'OTrMans Sanctissimamque TIriadem obtestans et dicens:
Esto plaga tua, 1n NOMmM1INe 15 eit Filii et Spiritus Sancti!
Amen!; quibus prolitis, Fr onigrati statım febri iberatus omMn1n0
convaluit.

Donum prophetiae habuit Chrysostomus; praevidit en1ım SUam INOT:

tem Peracto capitulo,  594 lLocum SUul guardianatus Delspergam @

nisset otis pedibus, dixit adstantibus: Ingressus SUl. iterum Unc locum,
sed 110  an egrediar amplius. Cuidam Nobili scr1psit, ut Propr11s litteris

In ProxXx1mo est hora mortis MCaC, ad qUamı praeparavı TOTO
temporc vitae MCaC, et Da vOo Spat1o quod superes adhuc Ser10 pTrac:  Z  Z
parabo.
Cum semel iter faceret quodam Fratre DCI montem, habuit SCCUMN

lagenulam vini,?®? quUa 1pse SOcClique cOmı1tes 1in itinere bibebant. Quae
CUINM propemodum evacuata eSSET, ubi ad NOCIUrNUmM hospitium venıit,
nedixit INCNSaM, Jussit afferri lagenulam, CU1 SOC1US:! Reverende Pater,
nihil est amplius intus, ei s1 quid estT, nullius valoris est. Jussit afferri
"Ormata Sanctia CIUCE lagenulam, reperit illam plenam opt1mo 1Nn0
Stupefactus SOCIUS die miraculo, illud Fratribus in monaster10 LtOTfUS admiz
LAans revelavit.

Annoa Circıter 1620, Cu devotionis gratia paulo post Natalitia Chrristi
Jesu solemnia, aquodam devooto sacerdote erectum v1isitaturus,
qUafuOr sihbi nNOV1t10S, tUunc gerebat, adjunxisset, in it1:
‚ SU1S oviculis Canıs humilitatem, mansuetudinem fidelitatem devoto
discursı expendisset, ut 1PSOS a1d similes virtutes ambiendas anımareft,
subito 1n aeC verba prorumpıt: CCe ilioli mel;, C G e Sspeclosissimus PUC  Z  D
rulus, AC forma elegantissimus N OS praecedit; ela currıite, accelerate SId:;
dus, mihique dilectum interc1ipite. His dictis, cCONCItO CUTSUu VerTSUusSs eccle:
sS1am properanft, QqUO tendebat SPECIOSUS puerulus. Accercitur parochus,
templi portam reserat, quem amen NO  3 advertit Chrysostomus, qui
subito ingressus ad anhelat, volatque et in provolutus
'anto devotionis affectu puerulum veneratus est, ntisque lachrymis aCc

SUSPICS, ut tandem omnibus viribus destitutus, humeris nOoviti1iorum SU-

stentarl, PIac nım1a ment1is teneritudine debuerit. Viribus tandem paulu-
lum resumptis ecclesiam egreditur, insalutato parocho, qucm ob raptu
OM advertit: V1X autem dimidium itiner1s perfecit, quod eadem prOorSus
caelesti visitatione aCTus, in terram corrult, uberrimasque attonıtis NOV1-

394 [)as Kapitel ın en fand 1.—5. September 1634 2, p. 176
59  agenula, eın kleines a siehe nDen Anm. 369.
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*115 lachrymas fundit, viXque ad monasteri1ium ob mirabilem
dire potu1 Novitiis deinde inhibuit hoc, 1PSO vivente patefacerent.

Andreas Vigevano

Quantae sanctitatis et apud egem gloriae meriti1 fuerit F. Andreas
Vigevano,®6 vel x R2 infra ponendis facile liquebit. Ubi Servus el

spirıtum coelo consignavIıit, AaX1ImMmUus undequaque populorum
apud sanctıtatıs fama pollebat ad eJus COrDUS factus est Quidam

singulari devotionis affectu rOSAarıls Uud attingebant, quidam eTrO

habitus particulas abscindebant, alii capillos vellebant, alii eidem devotisz
Ssima oscula figebant, ab illo avelli eran(t, CINO licet viventem
absque horrore ob vultus ivorem varıls diuturnisque morbis comparatum
intuer1 pOosset.
Cum nobilis quaedam VIrgo, Apollonia Hauserin nomine, U1cC plentis-
S$1MO patrı dum inter V1VOS ageret devota, paralysi adeo laboraret, ut
membrum quidem ıO VETC pOSSeTt, nullaque recuperandae sanıtatis DCI
turalia medicamenta SPCS affulgeret, recurrıit ad spiritualia confidenter:
obnixiusque sibi FrOsarıum Andreae afferri petit; obtentum osculaz
tur, collo appendit, et, (quod m1irum dictu), intra triduum OMNI1Ss PTOTrSUS
membrorum debilitas morbusque recedit.

Lucerna

Lucerna tales tAanTfOos MNnı empore virtutis splendores 1n Capuc1inos
effudit, ut 1pSs1 propri1 NOM1INIS n  CN optime CONgrUuat. Enimvero Lucerz

orthodoxae fidei lucem, devotionis fervorem singularemque pletatem in
vibrare videtur.®“ Seraphica mente, Apellis®® penicillo Tullii  Z

que®?®? eloquentia — essert, s1 Lucernensium munificentissime 1in capucı-
NOS officia charitatisque viscera dignis laudibus efferre vellemus. Inde
comitia provincialia L1L0  =) Lantum, CIUMN et1am insigniores SUOS PIo CCES:  Z
sitate Provinciae CONVeENTUS, hoc in Loco Patres CONSICHSAIC CONSUEVE:

runt, *00 tanquam 1n LOCO, 1n qUO Coplosarum eleemosynarum rivulos abun;
dantius experluntur.

%6 P, Andreas Rıberia VO.  - Vigevano, siehe ben S H9 Anm. 156
S97 Der UfOr Anspielungen autf Lucerna, die Leuchte
8 Apelles, griec.  aler. der gefeler des Altertums, 330 v. Chr.
59 Tuyllius Cicero (106—43 T Roms größter Redner, Meister un! Bildner des klassi-

schen lat. 115
200 Zu Lebzeiten des Autors 1mMm 12— 7 fanden ın Luzern elf Provinzka-
1te Z p. 173—78.
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Pauca referemu: de crebris insignibusque portentis miraculis qUa« DaAS-
S1mM omn1potentia Dei, intercedente Deipara, in hac capucınorum ecclesia
patrantur;  401 licet hic Locus famosus olim, miraculis clarus fuerit,

praesentla tamen capuciınorum miniıme viluerunt prodigia, sed max1ima
in dies incrementa, ut! Otfa quamplurima PCI chorum penden-
tia facile EeSTANTUTr Hinc capucinorum lLoci hujus ecclesiam asylum OmMN1ıum
tribulatorum, refugium desolatorum varıisque languoribus OD  um
munimen, SC receptaculum diceres: in qua CTI'O DaCIS tranquillitatem, COI:

solationis dulcedinem, infirmitatumque medelam quamplurimi passım >

periuntur. Liceat multis hoc un1cum breviter perstringere miraculum.
Perillustris SCHCTOSUS aro Schwarzenberg,**  Z (aes. Majestatis
Commissarius, habuit SeSquIl agentem, qu1 ingentibus cal:
culi doloribus aliaque medicis 1znota infirmitate, annı integri spatio, adeo
premebatur, ut parentum corda ad CcCompassı1ıonem NO an emolliret,
VEeCTIUINM efiam intuentium oculos ad lachrymas fundendas cogeret;
qu1 naturalia media nihil vie] DParum efficere crebrius expert1 parentes, ad
spiritualia medicamenta CconNverterunf; VOVE CTSO cCOoNsecratique PUCTUM
pientissima mater Deiparae irgini ad ecclesiam capucınorum miraculis
claram. Lt subito duo lapilli DEr teneros arcfosque nımıum pueruli
CONSUETOS MEATUS dedicunt, ue miraculose effunduntur, mirantibus 1b
utroqgue morbo penI1itus iberatum parentibus.*9%

Hagenau 404

AÄAnno 16350 die 28 mens1s octobris, Reverendissimus ‚\OMinus Paulus 1b
Altringen, suffraganeus ep1scopatus argentinensIis, CONSecravıt ecclesiam
cCapucınorum Hagenauae. Iste lLocus erat quondam Patrum ordinis Wil.  Z
helmi *°° qu1 amen apostolica aucthoritate et licentia,; DCI interposi-
t10onem Rever. Seren. Archiducis Leopoldi,  406 Tunc ep1scop1 Argenti-
nensIis, devenit in ‚ E% omnibus juribus, Patrum Societatis
Jesu ibidem existentum. 115 autem Patribus de icentia Sedis AÄpo-
stolicae, 1PSorum Kmi Generalis, S1tus, SCUu antıquum hoc monaste:
T1UmM capuc1in1s consignatum est, CUJUS LOCcO 1PS1S schola Lutheranorum,

1401 Siehe Ö, p. 340—42.
402 Ferdinand Franz VO.  — Schwarzenberg, Sohn des GeneroOsus, Baron VO:  3 Schwarzenberg,

kaiserlicher KOomm1ssär; eın Fürstenhaus, bis 13038 reichs-unmittelbar.chwa  zenberg,
Herders Konversations-Lexikon (Freiburg 1M BTrg. p. 1384—B86; B, p. 342

405 Die iolgenden Seiten sSind leer.
»4 HMagenau Hagenova) 1mM sa PAL t. 83, p. 99—111
405 W j  elmiten heißen 1. dlie Schüler des 1. Wilhelm VO  - Maleval, LISE befolgen die

Augustiner-Regel; die Eremiten VO.  — Nnie Vergine, en die Kegel des hl. Be-
ne  us.

16 WTrZzZherzog Leopold VO Österreich (1586—1632). 1e ben S. 2138, Anm . 1965; Ö, 5, 33,
nm 20); 5,. 42, m.
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1PS1S expulsis, Commissariis imperialibus, CapuCc1n1s donata hujus
loco assignata est Litterae praedictis habentur tum apud SOz
cietatis, tum iın archivio Senatus Hagenauae. Et hoc in Loco COp10SOS
pucinı fructus produxerunt. Aliquot centen], un  ® AaNNO, ab haeresi ab
soluti 1ın initio.  407

otW1ll1a 408

Monasterium hoc aedificatum est collectis eleemosinis, destructum au

tempore belli Suetici, 634 409

Haslachium 410

AÄAnnoa Domini 1650, sanctissiımae CrUuC1IS trophaeum Haslachii erectum fuit
X} novembris, lapis primus C notabili omn1ı1um applausu pOositus,

Rdissimo Dno Abbate Gengenbachensi, de icentia Rdissimi Suf:  Z  e
fraganei Argentinensis. Monasterii munificus fundator fuit perillustris

411Dominus 10)891 Fridericus de Furstenberg.

Lindauium 412

Hoc 1PSO annoO0 1650, OCtavo mMaYy, 1n Insula E est erecta, sed, ob legi-
t1mas postmodum alio translata. Ecclesia jam eleemosinis CON:

07 Das Kloster fiel der fIfranzösischen Revolution /AGR DIeE (1792) und wurde 1n der
des 9. Jahrh. nledergerissen. TMEe d’Etel, Les apucins pendant Revolution

Straßburg 65—69.
*8 Rotwila, ottweil, 1n Württemberg, VO.  - 1463 Dis 8. Jahrn. zugewandter Ort der

Kidgenossenschaflft. HBL Js D. . (22. 1e Ö, D27C; 270, 261, 330; 3, D. 45; 6, p. 162,
409 [)as Kloster, 1632 VO: den Württembergern zerstÖrt, wurde 1652 wieder aufgebauft, ]e-

doch 1805 ufgehoben, später iın eın Magazin, SC  1e.  ich ın e1n as  aus mgewandelt.
P. Peter Baptist Zierler OFMCap., Die Tun: des Kapuzinerklosters 1n ottweil, in
Schwarzwälder Volksfifreund (Rottweil TE Ö, p. 162

*49 Haslachium, Haslach, 1 Kinzilgtal, en.
*!! Fürstenberg, eın schwäbisches Dynastengeschlecht, das sich iın verschiedene Linien aD

weigte. Gründer des OSiers Haslach ist Tali Friedrich Rudolf VO.: Fürstenberg, Q us
der Kinzigtaler nie; vermählte sich mit Maximiliana VO:  - appenheim (1632), er
die Graischaft Stühlingen un wurde egründer der Fürstenbergisch-Stühlinger Linile.
Tumbült 038 Das Fürstentum Fürstenberg VO.  = seinen nIiangen bis ZAU Mediatisierun.
1 TE 18065, relbur. Brg. 1908; TAandec E Geschichte der un! der vVvormall-
gen Lan  rafscha. Stühlingen, Stühlingen 1927; Provinzarchiv OFMCap Ehrenbreit-
stein: Archivium SCU MVMonumenta Conventus FF.M.S Franc. Cap. Haaslach!li Msc
18302 nahnı die Fürstenbergische Familie das Kloster iın 508. Ziv1.  es11z und erkaufte

1844 die Haslach; die Kirche wurde den Protestanten überlassen. 6,
162, Nr 15

** Lindauium, Lindau Bodensee, OMUA. VO.  - ockach, e A p. 386—90.
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structa, 1terum demolita est, IN1imicus miles Suecus inde ivitati 110C®e.:
ret.418

Marchio Badena 414
AÄAnno 1631, similiter GEUX erecta est, et primus pis mM1SSus Marchiobaz
denae PI'O monaster1i0 capucınorum erigendo; et tandem ecclesia dedicata
est, in honorem Birgittae, CONSANgulNEAE Illustrissimi Principis Nan:  Z
t1s Marchiobadenae, Wilhelmi, ejusdem principis eXpensI1s, et collec
tis eleemosinis.41°

Sultzium 416

AÄAnno 1631 et1am erecta est s solemni rıtu Sultzii Pro fabrica Onaste.
r11 CAapUuCINOruUum, collectis eleemosinis.417

Colmaria 418

Suetici belli inJurla 1NC fratres migrare coact! Sunt cıt1us, qUO
Pauciores catholici Colmariae reper1untur, qUaAC alioqui insignis Alsatiae
C1vitas est, in qua SUO tempore, favente Deo, magnı fructus Fratribus
produci POSSC, sperantur.  419

Praxcipuorum Provinciae Helvetica
Patrum cCompendiosa annotatıo

Inter praeclaros provinclae Helveticae odoriferos flores, pOost
VCIN odorem quamplurimae devotae anımae UCUrrerunft, prıimum mer1to

413 An.l anuar 1634 wurde das Kloster Au stirategischen Gründen niedergerissen, 16490
verließen die Kapuziner die P. Peter Zaierler UOFMCap., Das Kapuzinerkloster
Lindau un!  P die kon{fiessionellen Wirren seiner Zeit 30—49), 1n reiburger Diöze-
Ssan-AÄArchiv (1904) 1683—231 '

4114 Machio en Marchilonis Aquae), Markbaden der aden-Baden, 1mM aden, Sitz
der arkgrafen VO en

415  arkgra Wiılhelm VO.  - aden-Baden (1593—1677), der Gründer des osters, 1622 1n das
VO der Durlacher Linie eingezogene Land eingesetzt, ein orgsame Regent, für die
Herstellung der kath elıgl1on atl, Herders Konversations-Lexikon 3 Ö, 1588 Das
Kloster 1802 aufgehoben

41ı  ultzium, Sulz iım (: PAL L Ö3, p. 123—136.
417 Das Kloster gın 1729 die Klsaässische Proviınz über; 1791 aufgehoben. Ö, p. 167.
28 Colmaria, Colmar 1mM sa Hier lLießen sich die Kapuziner 1629 nieder, mußten Der

Dald der schwedischen Heeresmacht weichen; doch die Kapuziner 16983 wieder
1n Colmar e1n. PA  — L. Ö3, A

419 Am al 1791 kam der Befehl, Colmar innert acht en verlassen. euchot,
Das ehemalige Kapuzinerkloster Colmar Colmar { Zum drittien
NVlial die Kapuziner 1n Colmar eın nalecta OFMCap. 94, p. 9
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locum tenere debet, 15 primogenitus Germanlae, qu1 ob singularem humiz
itatem, dum V1xit ultimum Sanc ambitione tenult; nımırum Bona-z
ventura Uraniensis; *“° qu1 infusam divinitus scientiam potius, qU am hu:
manıtus acquisitam habuisse V1SUS esit; deo siquidem contemplationi
ditus fuit, ut alterius saeculi incola aliquando videretur. Primus theo.  Z
logiae professor inter (sermanos in provincla helvetica cCapucinorum
titit;#ö sublimemque SUam sciıientiam humilibus et despectis exercitiis SECIN]:

DCI abscondit. In secandis, aptandis et ad culinam deferendis lignis 4A57

siduus fuit In religione annıs quinquagınta ef duobus ViIXIt. et ubsilva-
n1ıae aAMn 1634, 10 Jan ultis meritis dives anımam Deo reddidit, 42eta:  Z  Z
t1s sSsUuUa4€e

Magnarum multarum scientiarum divinarum eft humanarum SuUuntf SCa:

tur1gines puritas mentis, contemptus mundi, 1INOI anctae oration1s,
cıt1umque continuum dominicae passionis,  422 QUAC SaNe liber est SCr1ptus
intus et foris;: 1in qUO dictus Bonaventura sublimem SU amnl hauddubie
sc1ıenti1am hausit, qu1 pr1us rudis “ 18 1gnarus V1X grammatices principla
baverat. Is inter corporale exerc1itium dum 1dolescentiae PEICUITE
PEr vehiculo impulso librum apertfum imponebat, ut dum aliis
laboraret, sibi QUOQUC studendo prodesset. Praelaturam NCIM,C
qUaS in Religione facili negot10 habere poterat dignitates, annıs qUamMmız
plurimis dexteritate plurima declinabat, eligens utique magıls abjectus CsSS5°

in dome Domini, QqU a 1n periculoso praelatorum STa 1lbo reperi-
r1.425 Corpus, interdum Ssaep1us 1ın die, semel autem ordinarie, flagellis
domabat, aliisque mortificationum exerc1t11s sedulo vacabat.

Anno 1611 tempore gravissiıme saevlentis (Constantiae pestis, SUd officia
MIr0 carıtatis affectu pestiferis exhibuit, nullum plane NEC reformidans,
vel fugiens periculum. stia clausa aedium infectarum, traditis sibi
gistratu clavibus, qUaSs alii velut mort1is terrifica armamentarla fugiebant,
1pse intrepide et intrare solitus, languentes, SEM1V1VOS pen1tus
derelictos V1SCerose consolabatur. Haoc in ONO Patre singulariter COMMECI]:  Z

dandum videtur, 1M M0 admirandum, qu1in dicam 1b omnibus concionatori-
bus, verbiqgue divini satoribus, imitandum, quod licet VITr tantae doctrinae
clarus pollens eSSET, eTt CONCILONATOTr ex1im1us singulis Omentis paratus,

quidem INOTE aliorum portabat, quı amen praeter pharetram di

20 Siehe Den S, 29, nm 2
4221 Als erster Lektor der Provinz gilt €eX1 del Bene VO: Mailand Von ihm Schrel

das Protocollum ma)Jus „Studium ın nostira Provineclia incaeplt Lucernae 1584° PAL
LOom. 149, p. 152. Fischer Eirst später Teifen WIr P. Bonaventfura ın Frauenfield
(1602) als Lektor der Ö, p. 249.

22 Wiederum eın schönes Zeugn1s für die TO. Verehrung des Leidens Christ]1, wıe S1e
1n der Provinz wurde

23 'Trotz em Wi  Tstreben MU. P. Bonaventura Glarner VO. Altdor{f wiederholt die
Last des Guardianates übernehmen: 1n Zug, Frauenfeld, Rheinfelden PAL . :150, Dl
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V1n1 amor1s494 eft alium quemplam devotum libellum, varlas litanias COM

plectentem, aliud nihil continebat. Sane en1ım NOn in pluralitate librorum,
sed 1n multiplicatione anctarum orati1ıonum sapıentia latet.425

Cum tempus suprem1 extrem1 eJus certaminI1is accidisset, ut nudus C“
nudis daemoniis SECUTNUS luctaretur, habitu qUO tunc indutus eraft, JraVil-
terque url crucları affirmabat, eXul instantissime petiut; 15 erat
paulo meliori 9 qU CM ONO nOovıt10 quodam acceperat; in MeEeMOO.:
r1am haud dubie revocabat bonus pater doctrinam veritatı ©

raphici Patris Francisci,%*2%6 dicentis, daemones n1ımırum audaciores
tentiores CSsSSC adversus COSs qu1 mollibus vestiuntur, q U amı contra illos qu1
asperis vilibusque indumentis delectantur: de illis en1ım facile triumphare,
hos CTO difficulter9 idcirco NUNqU amı Bonaventura persuaderi

ut in dicto habitu anımam exhalaret: accepto 1g1tur groSSs1or1 OCU:
Los ad S”AdCTam Crucifixi imaginem dirigens, eidemque plurima oscula,
fectu Max1mo, infigens, 1n aecCc verba NO M1NuUus amanter, quam dulciter
prorupit: ONe Jesu! propitius esto mihiji peccatorl1; spiri1tum Patri Spl-
rituum consignavit.
Enimvero quantiı apud Deum merit1 fuerit, vel 1psum 1in qUO requlescit
sepulchrum loquatur; qUO nta virtus subito ascendit, ut daemones 1n
SCS554I1 omnibus incolis NOtam illud pertransire, pedibus attın-
DSCIC, vel dQUa ustrali AaSPCTISCIC permittere NUuNqgUam voluerint, qul
blice fassi SUunt 1Seros agon1izantı Bonaventurae appropinquare NEU:

t1quam potulsse, C! quod Deo benedictus EeSsSsSE

Reverendus Joannes Ulmensis427 fuit primis vineae capucinorum
Provinciae helveticae operarl1s, fidelissimisque promotoribus. Vixit 1n

religione annıs cCirciter quinquaginta septem; sSeX1eES in definitorem,*%8
semel iın custodem ad capitulum generale electus*?9 est. Ultimum diem
clausit Lucernae septembris 1605 ,4*50 multis meritis virtutibus clarus.

12214 Was TS ohl der UuUftfOr unter „pharetra divını amoris“‘, Köcher der göttlichen
Liebe? Vielleicht das Brevier?

425 Kine herrliche >5entenz! Vielleicht übersetzen: Die eilshe ist nN1C. finden
iın der en; (g Bücher, sSsonNndern 1mM wachsenden Gebetseifer. Vgl CC J1,18
13) „‚Quaesivi saplentiam palam in oratione mea.*®*

126 Der hl  ranziskus 1eß sich nacC. autf den en egen, in jener eizten Stunde,
ın der der e1n!: immer och ın ZOrN geraten konnte, acCc mit dem Nackten r1iN-
en. Celano 11,214,15 Vgl Celano U I1,69; 5. Bonaventura, Legenda ma)Jor, Cap. 14,3;
vgl Hieronymus, Kpistol. 125., n. 20; 11,8.

4227 P, Johannes VO. Ulm (1531—1605), siehe en D. 72 Anm. 150.
28 P. Joh. VOIl Ulm wurde De{finitor 1584, 1583, 1591, 1599, 1600, 1602. A Dp. 133, 70—72;

D 74, 78
429 Auf dem Provinzkapitel Altdorf 1m Oktober 1586 wurde P.Joh.von Ulm als Gene-

ralkustos gewählt und ahm als Oolcher 1587 teil Greneralkapitel mi1t ephan
VO:  - Mailand, dem Generalkommissär. Zn p. DB, 169

430 PAL GCILT p. 202—21; L /4, p. 95—102. Seinen eligen Tod schildert mit dichterischem
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Puer annn OoTrum circiter septem Gn 1n plateis, PUCTOTUM MOIC, discurreret,
eventu singulari Deus 1PS1USs vocationem disposuit. Cum en1m quidam
equites Ulmam adventassent,; UuUCTruMIgUC forma elegantem conspexI1issent,
imposito Cqu ’ insalutatis parentibus in Italiam ducunt,
qUCM ad liberales artes perdiscendas idoneum probassent; ad illas
capessendas induxerunt.

UÜbi autem in litteris NO mediocriter profecisset, ad altiores spiritualis
vitae disciplinas, Ovente uminum Patre, vocatur, seraphicamque CAaDuU:  Z  Z
CIROTrUM religionem ferventissime ambire coepIit, qUO proposito nullis
Datronı SUul1 m1n1s deterreri pOotult, aut blanditiis revocarl; CUu

en1iım dictus patronus ob ingenuOSs adolescentem tenero atffectu
prosequeretur, ipsum avelli NO patiebatur; 111C errorem incutere
CONATUS estT, allegando fore ODUS ut antequam Religionis habitum
susc1peret, castrarı penitus pateretur; pParatus ad Omn1a adolescens IN  D

do sanctı SU1 propositı fine potirı pOSSert, miratur constantiam herus;
Cat Operatores, instrumenta.

Reverendus Joannes Baptista Polonusi%%1 CapuCcINuUs, adhuc adoles-
centiae 8088010 in comı1tatu filii Poloniae reg1s, Mediolanum venıit,
Sancti Caroli Borromei, archiepiscopi ibidem et Cardinalis eX1m11,
florentissimis temporibus; die quadam august1ssımum Christi COT:

DUS de INanu sanctissım1 cardinalis sumereft, incidit subito, haud
dubie caelitus illustratus inspiratus, ut in ordine Minor. capucinorum
Nuncupatorum, creator1 SUWO 1n sanctıitate et Justitia deserviret omnibus die  Z
bus Vitae Vadit paulo pOst Sancti Spiritus dulcissimis charismatibus
delibutus plentissımus adolescens, habitum capucinorum ardentissime C

cupıtum susc1pit, et 1n Cı completur quod dicit saplens: Justorum sem1ta
431 *quası Iux splendens procedit, et crescıit ad perfectam 1em

Vir en1ım fuit scientia, Na SS. Theologiam scholasticam docuit,
SancTtıitatıis fama, ut miracula intferius exaranda estan({ur, praeclarus. Corz
DUS, quod V1X ossibus et pelle carnibus destituta, erebat, assiduis jejuz
11S extraordinariis, duris flagellis, vigiliis aliisque mortificationibus

1n seraphico cCapucinorum ordine plenus mer1torum, annıs quadra-
ginta septem, ut CTa lucerna Iucens eft ardens, fulsit Contemplationis
alis fam sublime interdum erebatur, ut amplius 110 1n terrIis, sed in COC:

lis, CONversarı videretur, advertens quidnam CIrca ageretur Obiit
Constantiae, 1632, prodiglis clarus

Schwung Heribert Amstad OFMCap., In ‚„ Wesemlin 1n l1ed und Bild‘‘ Luzern
139.

431 Joh. Baptist Dembinskı (nicht Frommberger VO. olen (Ca. 1502-—1632) 1C ben
J9, Anm. 106.

4A31 % Prov 4,18
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Placet quaedam hujus praestantissimi VIr1 referre miracula, qUa«C licet
Sanctum 1908) aciant +alia patrantem, sanctum amen ostendunt eiusmodi
facientem. atrona quaedam, XOT praeclari cujusdam V1r1 consiliis D

GEAC CAaesaTtTe4e maJestatis, Wingarten,*% ineffabili capıtıs dolore afflicta,
salvificae CITUC1S S1ZN0, Joanne-Baptista Polono, 1psam cha
ritatıva Compassione formato, mirabile dictu, subito sanatur, CUJUS mira-
culi testes fuerunt religiosi fide digni.
Praelato cuidam ordinis Benedicti, in magn1s anımı angusti1s ob per  Z
turbantium og1itat1ionum amaritudines versantlı, mirabiliter subvenit: Na

'Ormato salviticae CTrUCI1IS S18N0 ecfu dicti praelati moestitiam SLiam

palam profitentis, CCOC, mirum dictu, NO tantum quassatio ingens EesSSAa:

vit, sed salutaris laetitia et mentis Optata tranquillitas miraculose rediit.

Nobilis Ursula Bodman#*33 CIMn Q 1PS1US £fratribus mpetra(to, al
qU«C eodem mulieribus L1ONMN valentibus, aliisque in periculis adhibi:  Z  E
ÜO, NUuNnNguUam id absque evidenti fructu atque emolumento factitatum fuisse
palam asseruit Hinc quidquid de 1DSO haberi potest, in maxıma existiz
atıone et veneratione est.

Dum Guardianum Solodori ageret,*%94 ad quendam 1dolescentem vocatur,
CUJUS facies OSa tam horrenda deformis eraf, antumque foetorem
exhalabat, ut 1psam detegere et petentibus ostendere 1pse horreret.
Accedit adolescentem, ob ingentes dolores ferme 1n rabiem VEISUN), Jo
annes-Baptista Polonus, audit ejulatus, qu1 eti1am duros silices emollire
potuissent, intuwer1ı faciem postulat, renutlt reverentla adolescens: 1n
stat Pater dC vincıt. Faciem COTTOSam purulentamque V1SCerOSO affectu,
AaCc S1 Christi Jesu apertum tus videret, deosculatur. prodigium! Intra
brevissimum tempuSs, morbus, qu1 Rege christianissimo,  459 ad QUCIN
ductus ante fuerat, ut ad illum, CUul 1n similibus medendis singularis p  Z
'ogatıva caelitus collata dicitur, curarı 19808)  - potult, Uun1co plentissim1 T1S
osculo, quod Jesu dulce tam dulciter pronunclare consueverat, ut
fauces et labia melle vel SACCAT’O delinita habere videretur, sublatus a  ue
fugatus fuit Leprosum parıter lepra osculo mundasse PTIO Certo habe
tur

‘2 Wingarten, Weingarten, eine württembergische a berühmt UrC. die Wailfianhrt ZUL

Blut-Reliquie
Von Bodman, eın altes, reichsritterliches Geschlecht des Kantons Thurgau. HBL Q

2853 Bodman, ein adisches Dord, ez.  Ockach Herder Konversations-Lexikon® L
16838

1624— 925 PAL»4 P, Joh. Bapt. VO.  - olen fiinden WIT als (zuardlan iın olothurn 1603—04,
150,

‘5 Wer ist dieser IC christianissimus‘‘? Wohl der on1 VO.  - Frankreich, der Ja den
Ehrentitel le TO1 Ires chretien? ahrscheinlich 1s% gemeint der udwig, KO-
nlg VO  > Frankreich, der hne Zweifel ın olothurn, der Residenz der französischen
esandten, Verehrung eno.
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Nec mirum s1 Deus tantam fidelissimo famulo SU virtutem mpertit;
NO enım facile 1C1 potest quanta vigilantia ad ampliora e]us charisz
mata SCHMDECI praeparaverift. In nOv1issıma praesertim, gravissima satısque
diuturna infirmitate, tot patientiae sS1gna edidit, ut alter Jobus videretur.
Tanta siquidem apud 1psum dolores incrementa PSCIC, (nam horrendis
et semiputridis Circa latera vulneribus PUSNUS ferme inferri poterat), ut
NCC sedere amplius NEeC jJacere pOSS 1adeo ut decem dierum noctiumque
Spatio ab OmMn1 SOI privatus, ante ‚ectulum genibus flexis hae.  Z
PeI'C, totque dies noctesque postmodum 1n sella sedere COACTUS sit

Tandem certamine ad finem gloriose perducto, CUTSUGUC NO  ( mandatorum
Dei antum, sed et consiliorum OoONSUumMMAaTO, fideque servafta, 1MM0 et

ampliata in plurimorum rdibus, Ecclesiae sanctissimis sacrament1s MUN1-
{uS, aNnnNnO, ut annotavımus, 1632, sept1mo januarıl, Constantiae, ad

singulares patronos, seraphicum Franciscum, S
rolum auddubie evolavit, ut e]us gloria perfruatur 1n caelis, CUJUS COIN:

SpeCIU, ut ejusdem nobilis aulicus, saepissime recreatus est in terrI1s.

Evulgata eJUuSs morte, accurrıit IN0O  D uniıversa fere civitas; Reverendissimus
ILllustrissimus eP1ISCOPUS, Sacr1ıque imper11 Princeps, ef Suffraga-

neus, 496 reliquiqgue cathedralis ecclesiae Decanus*?“ et nonnulli Can on1Cl,
durante 1PS1US infirmitate, bonum Patrem aliquoties invisere benedictioz
NECMQUEC ab 1DS0 humiliter efflagitare NO sunt dedignati. Vix referri fas
est, fuerit populi ad funus devotio; advolarunt clerici, faicı. INa  C

gnaftes, PTFOCCICS ef nobiles cıivitatis; COrPUS pientissim1 Patris exosculan-z
tes, barbam capıtisque pilos fere evellentes, habitus particulas ita
abscindentes, ut SCHUA fere denudarent: s1it CrSO et 1n 1Sto MaSNO athleta
Deus benedictus in saecula!
Sanctimonialis professa in monaster10 Rotthausen *9 ordinis Bernardi,

Circıter religionis habens Sravı infirmitate detenta, audi-
visset Loan. Bapt. Polonum cCOmıi1t11s Provincialibus Lucernae m

lebratis interesse,  439 CUJUS famam sanctıtatıs audiverat, e]us praesentiam
obnixius eXpoSCIi; adest ater; nunclatur sanctimoniali;: illa inteis,
viribus SauCl1a, ad Locum saecularium colloquio necessar1o deputatum (de=
ferri petit), benedictionem Aatrıs eXPOSCIE, mpertita, S4J4Nna et incoluz
m1S, S1ne linteis, sed firmis gressibus recedit.

:#6 Weihbischof VO Konstanz War Johann Nnion VO.  - eren 9—35 Henggeler
Rudol{f, elivetla Sacra (1961) 149

‘7 Georg jetrich, Dr. theoLl.,, wurde Q9. Maı 1626 Domde VO.  - Konstanz, 8. April 1634.
enggeler Rudolf, eiveila Sacra (1961) 154.

: Notthausen, Rathausen, bel Luzern, mi1t einem Zisterzienserinnenkloster seit 1245, aufi-
gehoberti: 1848 HRBL I, p. 341

1239 [J)as Jahr 1Läßt sich Nn1C. estimmen, da 1n Luzern mehrere Provinzkapitel sStaii-
fanden, enen eilna. 1e ben An  3 400.
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Reverendus F. Alexius mediolanensis,**% plurima virtutum luce apud
Deum emicuit: multis annıs podagricum morbum, pPCI 10)898088 fere artus,
ingentes dolores causantem, MIrT. patientia sustinuit. Ex primis philoso-
phiae et theologiae Lectoribus fuit, 1n provincla helvetica capucinorum,
ViX1ifque in eadem Provincia 36; in Religione 41 annıs, in Provincialem
3 441 in Definitorem electus, obiit plentissime Altorffii, ubi PIO
TO SCHLDCI habitus fuit, annn 1618, quinto martı1.

Splendoribus parıter praeclarissimorum exemplorum integerrıimae V1:
tae, Provinciam ANC m1iırum 1n modum ilustravit F. Antonius Caz
nobia,  442 qui V1X sibi similem habuit in maturıitate, 1n gravitate, 1n
tientla, 1n austeritate, longanimitate, ef in regularis disciplinae observan-z
Hia Dum Provincialis dignitate fungeretur,  4453 nihijil magıs satagebat, qUa
ut COMM1SSAS <sibi oviculas, verbo divino pascerert, ef exemplo solidaret,
AC ad sanctae Oration1s studium, CUJUS erat amantıssımus, incitaret, 1n:
flammaretque; NOverat enim VITr Dei Ooratiıonem thesaurum ecss5ec qUO
torrentes aurel virtutum omn1um in illos ManaTe solent qul, mente PUTa
ardentique sitibundeo spir1itu, tam SUaVv1 exerc1t10 incumbunt.

Quid 1gitur 1n hoc praeclaro Patre, primum admirandum s1it 1gNoramus,
quid postea, quid postremo; mortificatio mer1toria 1n 1PSO sedem fixisse
videbatur, Da inter V1VOS quası OTTUUS et SECNSUUIN CXADCIS agebat;
diaetas* amen Provinciam visıtaturus Vires ferme humanas excedentes Jer
Junus perficiebat. Uno verbo diceendum hanc Iucidissimam facem vVIirtu.
Tum Oomn1ıum compendium extiti1sse, ' Otfamque Provinciam illuminasse
inflammasse.

R. P. F. Seraphinus ab Altstetten,*** seraphicus Deiparae Virginis cultor
fuit mellifluus concionator. Annos 1n religione capucınorum 4.1 frucz
tuOse audabiliter impendit; decies quinqulies definitor, saep1issime

440 P.  exX1Ius del Bene VO.  m Mailand, 1907,; kam 1581 ın die Schweiz, ahm AN-
teil Aufbau der Provinz als Lektor, Guardlan, Def{ifinitor und Provinzlal, 1618 ın
Altdort£. 10, KT

441 D  exXx1lus amtetfe als Provinzlal 1592— 95 Fiscfier, siehe egistier D. 329
442 P, Antonius Callerani VO: Cannobio (am ago 10re, alien), ca. 1559—1624, e1in her-

vorragender Mann, der ersie Provinzlal der schweizerischen Kapuzinerprovinz 89—92
Siehe oben ' 5. 35, un 5. 184, Nnm. Fischer 236 I, 246, ZUL. 280, 309, 3908 1

443 In den Jahren 1589—92, 1602—095, 1608—11 bDer seine Wahl als Provinzlal (1602) unter
em Vorsitz des 1. Laurentius VO.  - Brindis]1, siehe 47, p. 94—103.

443* [)Jie Lesung ‚„diaetas““* 1s% Nn1C. ganz sicher; diaeta, eine eordnete, geregelie Lebens-
ach Cicero uch Norm, egel; sinngemäß MUu. agebat hne Trichpunkt

diaetas bezogen werden; ann könnte CGle Stelle übersetzt werden: Tfuhrte dennoch
geregelte Lebensweisen, Ooder: sich stireng geordnete Lebenswelsen. diaetia
könnte uch heißen Versammlung, Kapıtel dieta); mit. ‚„„dilet“”, Tagesreise,

(dies) eliche Auslegung ist die richtige?
44 P, Seraphın VO: Altstätten St.  Q (1508—1639) 1e. ben 30, Anm. 4;

ayer, Das Kapuzinerkloster Wesemlin, Luzern 84
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StOS e provinclae visitator semel fuit, tempore capituli generalis. Tandem
a1d evolavit, 4ANNO 1629, 25 decembris, media NOCTE inter M1S-

solemnia, dum sacrosanctum Christi Corpus elevaretur, ef gUaIz
diani INUNEIEC Lucernae fungeretur.

R. P. Joannes Ulmensis  445 patrono SW  ® in filium ob praeclaras dotes
adoptatur, 58 ”R08800) in religione fructuose impendit, AaNnN0 1605 anı
19898 Deo, G serviv1ıt, fideliter consignavıt, Aaetatis SUac f3 Lucernae.

Orationis fuit amantıssımus; nde quendam clericum qul1 recreationis tem:
POTIC, Q U am ante jeJjuniorum inchoationem indulget Ordinis discretio,
paululum ante Oration1s finem ad COCNaMmM siıgnum dederat, sSer10 CPIC:  Z  D
hendit, dicens: de tempore pOt1Uus rescinde corporalis refectionis, qU amı
de CONV1VI1O mentis. deo mollis ener fuit DOStT obitum, ut infantilem
arnenı in provecta Aaetate assumpsI1sse videretur. Cum quinquage:
S1IMUum tert1um ageret, cuidam Fratri dixit: tot aNnNOTUm spat1o Pauca
quidem Ona praestiti 1ın religione; Attamen ulta mala qUaC 1n.:
Uurrere potulssem, PCI Dei gratiam subterfugi.  446

P. Andreas Sursee,  447 multos et1am virtutum splendores in
pucınorum ordine edidit, annn orum quinquaginta curriculo; m1ss10n1 Valz
lesiae longo tempore,*  48 magn1s laboribus, et NO minoribus fructibus
praefuit; singularis ibidem orthodoxae fidei propagator fuit; Provincia-
latus dignitate Aannıs 4449 Definitorisaque INUNETEC vicibus perfunctus,
spiritum Creatori reddidit, Subsilvania;, 1633, quarto februarii,
aetatıs

Hic reverendus Pater V1SUS est OtfL1OSUS; in 1N1m1s et despectis
eXercit1lis occupabat, postquam provincialatus subiisset, DCI pluz
CS 880010 profuit lanificio ei Primus fuit qui hoc 1n Provinciam induz
xit.190
AÄAnno 1611, CUu. pestis grassaretur, Frauenfeldae totum serv1it1o0 infecz
forum dedit, consolando, confessiones excipiendo illorum, et i1psum veheg

25 P, Johannes VO  > Ulm S1e ben 5: 72 Anm. 150 und 427
46 Entspricht dem Wort, das der 1. Franziskus Ende seliner Tage A seinen Brüdern

pflegte ‚„Bruüder, fangen WITr a. Gott, unseren Herrn dienen; enn bisher
en WI1Tr kaum Fortschritte gemacht!“‘ 5. Bonaventiura, Legenda ma)jor, cap. 14,1

47 P  ndreas Meier VO.: Sursee (ca. 1561—1633). Hen 5 00 Anm. 143
448 Als wagemutiger Bahnbrecher un! Missionär wirkte Ndreas 1 allis 1603—06 und

1628—30. O, 1—64
9 P, Andreas der Spitze der Provinz 1614—17, 1623294 Eine hervorragende Ge-

Sta. da ıne Biographie verdiente.
450 [Dieser Satz nthält das ltestie Dis jetz ekann Zeugnis afür, daß die Provinz ein

Wollenwerk betrieb, ISO schon 1 Anfang des 17. Vgl Justinian Eugster
OFMCap., Das Kapuziner Wollenwerk Rapperswil Uznach 23 Seiten
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rabile sacramentum eucharistiae ad illos deportando ın defectu sacerdotum
saecularium.
Tandem ultimum locum iın Provincia elegit sibi Pro sepultura ; multis
n1s ante mortem resignavit guardianatum, ut melius et SECUFNUS PTIacCDd:  Z  2
TATEC posset ad mortem

P. F. Franciscus*>1 Uraniensis, VITr multarum virtutum laude celebris,
AC p1US PTO religione laboribus perfunctus; Gu NO  } ex1guam apud OI

existimationem sibi Comparasset, ad requiem migrat, pOos  a aliquoties
definitor et CUSTOS fuit: 4.7 ANNOTUIMN 1n Ordine consummavıt annn

16530, Lucernae, ubi tunc guardiani Fa  Uus subibat, Aetatıs erO0

Paulo ante obitum extira monaster1um, vidit quatuor Fratres PON:  Z  C
tem transeuntes, qU OS SsSua :amilia CeS55C arbitrabatur, quı1 absque sSsua

icentia discurrerent; ad monasterium jJanıtore quaerit quisnam
Fratrum eX1iv1isset; respondet Janitor nullum amilia desiderari; paulo
post qUatfuOor praec1ipuls Patribus vitam finiunt, QUOTUIMM 11US et 1pse
fujt.452

In hac QUOQUEC Provincia vige memorla Bernardini 1b Arbo
na  4950 1998 divina charitate eXaes  Ns, MITO Spir1itus adore, Dei verbum
disseminabat: qU'O 1in INUNETEC adeo excelluit, qUamVI1Ss 1n doctrina NO ad.
modum sublimis, ut ob confluentes turbas ecclesia multitudinem quando-
quU«C CaDEIC NO  } posset Dei verbum, NO abulis, 10 historiis, no 1b
Strusis theologorum quaestionibus, QqUaAC vel demulcerent, vel CUrT10-7
SOS ad cognitionem exXxcitarent, illitum, 19008) rhetorum flos:  Z  Z
culis Ornatfum, NO  -} lenociniis COompTtum ; sed nudum, simplex, evangelicum,
Dei virtute imbutum, apostoli instar, SONOTA voce,454 macilenta facie, PTIO
uggestu, TAantAa efficacia et doctorum admiratione proponebat, ut pluz
I1mM0s 1d compunctionem et CONversionem COMMOVeEeTrTE

Tanto devotionis affectu incruent1 sacrificii mYyster1a tremenda peragebat,
ut multoties lachrymis dulcedine et COmpasslione CIga Crucitixum tem.

41 P, Franziskus chindelin VO. Altdorf 65—83), trat als einer der ersten Schweizer
eutscher 1ın den Kapuzinerorden (1583) un! wirkte als machtvoller rediger
1mM Appenzellerland, eintal, Thurgau, Aargau, reiburg, allıs und 1n RHRom Del
der Schweizergarde) PAL : 1360 p. 846—68; 1, D. 3, 120, 167; s p.4

452 Die ler Patres, die ın kurzer Zeit nacheinander tarben, Sind: 1US VOIl Castelmaur
VO: Onsber. Del Feldkirch, November 1629 1n Leuk P, Seranphin VO.  —

Altstätten Dezember 1629 1ın Luzern;: Fabritius Binder VO.  > Brixen, TiITrOL.
1. Aprıl 1630 iın Konstanz; P. Franz Schindelin VO.  > Altdorfd, August 1630 in Lu-

ZEII PAL t. 149, p. 464
453 P, Bernardin Rorschach VO on (ca. 1568—1623), Konvertift, eın grobßber rediger,

eifriger Beter. PAL t. 118, p. 463—7/1
454 VI1% wenigen Tichen WwIrd das Bild eines echt Iranziskanischen und apostolischen Pre-

digers gezeichnet.
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DEeTIarC 1O posser. (sraves COrpOorI1s infirmitates longo empore tam patien
ter tulit, ur V1X de aliqua aegritudine notarı possert. Virtutes tam dextre
occultare sopiıre solebat, ut velut aliquis communibus fratribus
pareret Vixit in religione ann0os SS er definitor fuit, eft ad paratam ın
coelo mercedem evolavit aetatis 55 4A10 1625

Celebris QUOQUC est in Provincia P. Angeli*? mediolanensis emorla;
qu1 608 eESsSSE MaAaSNacC auctoritatis apud principes et magnaftes, legatione
quadam fungens Komae ultimum vitae 1em clausit, 4ANNO 1616, Juliüi

456Vixit 1in religione fructuose ad provincialatus dignitatem
et 25 ad definitoris eve est.

Plurima qQUOQUC virtutum splendore inter Capuc1nos hujus provinclae em1z
Cu1t Georgius Sancto Gallo,*%>* lim quidem protervi haeretiz
C1 praedicantis filius, 1pse eTO verbi Dei PIaCCO eX1Im1uUs, regularis ob
servantıae, humilitatis, paupertatis, fraternae pacıls amantıssımus fuit
AÄAnno 1631, mal Solodori V1VI1S sublatus, Deo anımam COoNsecraft,

religionis habens 36, Aetatıs 56 GEL dimidio.

Genuit QUOQUC AaeC seraphica provincla odoriferos flores Laicorum 3

dine: inter Q UOS insiıgnı1um virtutum claritate emicuit Franciscus
Sultz,%> laicus, miraculose 1n sacello Deiparae Virginis 1n Eremo, qu1
vulgo Einsiedeln dicitur, ubi continua ab eadem caelorum regina prodigia
patrantur, CON VeEerSUS Is enim CUu. pr1us ESSE ereticus, et artıs SUuac COI

difex,*° cuidam 150 ejusdem Aartıs. NODN autem implae religionis, sed D

tholico, Junxıit, apud qUCIMN CH aliquandiu emoratus esset, eft ipse
dewvotis person1s peregrination1s gratia ad Eremum tendere decrevisz

set, cCom1item QUOQUC Franciscus, VOCatus Joannes Foltz, NO dez
votione, sed mMmMeTra petulantia dC curi0ositate obtulit:; plurima quandoque
in catholicorum fervorem derisoria scOmatat60

UÜbi ad miraculosam Eremum et prodigiosum sacellum perventum fuit, ob
populorum multitudinem qu1 Varlıs plagis convolarant, stupe:  Z  Z
factus, devotiones, geniculationes, OrnNatus, lLampadarum splen-
dorem Satıs mirarı NO poteraft Recedentibus caeterI1s ob immınentes 11LOC:

»> P, Angelus Visconti VO.  - Mailand (ca. 1560—1616). 1e ben 5. 52 Yakazd
» P, Angelus Visconti VO: Mailand irug die Last des Provinzlalates: 1595—98 un 1605—038

PAJ, LO  z} 150,
75—16 Konvertift. PAL tom. 113, p. 9090-—33; Bur-» ”, Georg etter VO. en,

gener Laurentius, el >5ancitia (Einsie 860—62), p. 434—41.
»65 Br. Franziskus KFolz VO Sulz, Württemberg 1584, KONVertit 1n Rom 1e

oben, 5. (0, Anm. 142; Begleiter des 1. Laurentius VO  - Brindis!]1. 47 (1960), p. 6
49 cOrdifex (cordarlus) Seiler, Tbmacher. » Ü p. 1833
160 secomata r. Sskomma, -mMatos) Scherz, DOTL, Witz.
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tenebras, minime CCESSUTUN, sed NOCtIUrnNaSs excubias diligenter ob
Servaturum, DU forte catholicorum hypocrisim detegere posset, Omn1no
decrevit. Clauditur interiım de LNOTEC sacrı sacelli ost1ium, NeCC hoc ipse
curaf{i; et CCCEC, 1psum in angulo latentem invadit; et sibi audire vide;
tur S1C 1psum alloquentem: Joannes, ef sacellum ingredere.
Surgit expergefactus et ad sacellum confert, CUJuUS jJanua miraculose
serata est Intrat Joannes et iıiterum V‘O(£CI'II audit, ut flecteret 1P-
Su compellentem ; 1M M0 advertit quası trahentem et ad
geniculationem stimulantem;: resistit Joannes, luctatur: idololatriam COM

mittere. ut haereticis videtur, renulit, Cu. tandem are Spiritui
Sanctoi*61 mirabiliter compellitur. Flectit 1gitur divina V1 allectus, ef in
tam COP10SOS lachrymarum imbres praeter intentionem resolvitur, tanto.  Z  Z
qUuU« fidei lIumine illustratur, ut ab KCHLO; sacramentis poeniıtentiae
et eucharistiae renatus et confirmatus, Cu exultatione et com1ıtum max1ıma
admiratione recedat. grem1um deinde seraphicae religionis capucınorum
SUuSCip1 instanter et efficaciter petit; in qua 4.3 annos foeliciter complevit,
et ad 1tae OCCASUuMl festinavit ANNLO 1630

Non M1N0T7€ES virtutum radii prodierunt praeclara azarlii de Reaz
Ü€462 vita, qui1 Jugo Domini sibi accersito, seraphicum eft 1pse religio-
n1s d excolendum susceplisset, 1in ad vitae desuz
dans, nta ; TUIN honestate, 1ıtae innocentlia, CIrga Fratres charitate, ob
servantiae regularis disciplina PTIO fidelium anımarum liberaz
t10Ne Orat1ionis studio praecelluit, ut optimi1 operari] comparaver1t.
Vixit in religione 4.7 ann1ls, et CAarnis vinculis exolutus ad SUDCTIOS abiit
Uraniae, 1619, 24 julii. F. Nazarius tantae abstinentiae fuit, ut
quindecim annn orum spat1o semel duntaxat 1n die cibo corporali refice-
retur; totidemque aNn1ıs nudis pedibus absque sandaliis incederet.1495 Ha
bitu un1co oqU«C rudi hispido Su$S est; attamen NUNg Ua hyemali
tempore, SeN10 confractum COTDUS calore natiıvo PCNC destitutum, ut
caeter1 fratres PTIO necessitate assolent, calefecit.405*

464Resplenduit et1iam singulari patientiae fulgore Aegidius Merate,
laicus, qu1 quamplurimis annıs podagricos ardores expertus, ın religione
vixit 4 3 annı1s, et Badenae itae periodum clausit aerumnisque finem 1:
pOSult 000008 1630, novembris.

461 dare piritul S5ancto; 1C und doch fein ausgedrückt; 1Inn den Einspre-
hungen des 1. Gelistes ent:  hen.

462 Br. Nazarıus VO.  -} Relate Reate), 19344 PAL . 138 p. 101—12; 10, D 37in
A p. 73 un Nnm.

%65 Bewunderungswürdiger ulbeiter Sommer un!' inter barifuß, hne andalen, 1Ur iıne
einzige anlzeı äglich. Und das eın 1n der Schweiz ebender Italiener!

AURKE: 1e Fischer 284
:64 Br. Aegidius VO  - erate, talien 1587, PAL C318 Dp. 689—0L1.
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Dulcis qUOQUC est memor1a Jacobi Reichenweier4165 laici: qu1
NCS, verbis schedulis 1in quibus SAaCIae scr1ipturae sanctorum
sententiae INnSigN10res continebantur, ad nuptlas caelestes invitabat. Vixit
in ordine exemplaris 46, et mortalis vitae dSONCHM teliciter
cCcONSUumMMAaYVYIt 1628, Constantiae

Frater AÄArsenius Wormatiensis  466 laicus hac Provincia ad caelestes
des evocaftur, regulari observantia et ulta virtutum segefte dives, ANNO

16354, religionis habens quinquaginta, aetatıs

Memoria QUOQUC dignus est Lambertus mediolanensis4167 laicus, quı1
plurima de virtutum exempla edidit, ut paupe  S silentii, et Crga

charitatis speculum videretur. Hic plurimorum opinione inter DET:  Z
fectiores laicos, qu1 Provinciam SUud probitate illustrarunt, habitus fuit
Vixit in religione 398800 mortalium NUMEeTO ad immortalium CO

tum EeVOCATUS est 1620, 29 MaAaY, Friburgi Nuithonum.

Nec oblivioni tradendus est Wilhelmus Buchauw, %466 laicus, in QUO
virtutes plurimae praeluxerunt; patientia, maxıiıme 1ın morbo podagrico,
qUO 1U graviıter detinebatur, 1ps1 m1ca fuit aeternam Nnam evola-
vit, religionis anno0s habens 59, Tugii 1621

Praetereundi NO SUNTt illi qui tanquam legitimi seraphicae religionis fis
1, et ejusdem ardentissimae charitatis haeredes, anımas SLLas grassante C
ste, PTO Aam1C1s PrOm1X1S SUliSs POSUeErUNT. Cum CIr gO formidabilis illa
Iues plurima Provinciae Helveticae loca, C1Irca 1633 et 1634 eif

469aliis superioribus annıs, invasisset, plurimosque utrı1usque homiz
NCes absumpsisset, capucinı Fratres peste laborantium obsequiis, absque
ulla vel propriae incolumitatis anxı1etate, AaUuUt mortis formidine manc1pa-
runft, 110 absque max1ıma Oomn1um aedificatione ef utilitate. Quorum qui-
dam, dum Omn1a ad pestiferorum salutem studia conferunt, pestifero et
1ps1 morbo COrrep(l, plentissime anımas 5 caelo Consignarunt; quidam
VCTIO, singulari CONCUrrente divina virtute, convaluerunt; alii autem eadem
potfentla incolume; conservatı SUnt.

%65 Br. Jakoh VO  -} en Aaus Reichenweier, sa 1582, eine ın Rom als
Begleiter des nl. Felix VO. Cantalice Den S. 61, Anm. 116.

*€ Br., Arsenius mery VO.  - Worms (1562—1634) PAL G1 D Z tom. 119, p. 1253—28. 1e
Den 232

24 Br. Lamber VO. Mailand 1573, PAL . 113, p. 119—24; Laurentius Burgener,
Helvetia Sancta S p. 288— 290

168 Br. Wilhelm ärlocher VO. uchen-Tha 1582, PAL e 34d0,; D; 4 t. 118, p. 132—
J4} War 1 JIurkenkrieg. PAL . 118: D, 1UZ; 1, p. 183 4 7, D. 73 und Nm.

%3 Pestjahre. die die ScChwelz heimsuchten, Wäalflell WITr bergehen jene VOr 1580 1580,
1596, 1597, Im Dienste der1609, Desonders 1611 und 1629-—— 3’7 Anastasius Bürgler,
Pes  ranken, ın chw. Franziskus-Kalender 19238, Dp. 84—91; Z; D:} Schrifiten ber die
Pestjahre Deil L. Brandstetter, Repertorium p. 169, 295
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Qui mortalium NUMLECT'O, ad immortalium COeIUum hoc morbo, 1ın aı
charitatis obsequlis, evocatı sunt, fuere Nicolaus Constantiensis, SUaAIz
dianus Thannensis, CONCIONATOT ; Vitalis Constantiensis, cCONclonator,
guardianus Neoburgi; Florentius Bruntrutanus, confessarius Than.
1S; F. Damianus Rappenschwilensis, Schwuitii:; Felicianus, Fran-z
cofortensis, Schwitii:; Simon Marckdorff, Frauenfeldae: NiX-
tus, Delemontanus, Delemonti: Cryspinianus, clericus, elemonti:
F. Joannes Chrysostomus, ‚elemonti, ibidem guardianus.

Catalogus atrum et Fratrum quı este
intectis servlerunt et mortu1 sunt:

1610 Stephanus Subsilvaniensis, Conc. onf. Appencellae
1611 SwitziiSimplicianus Constantiensis
1611 Petrus V iennensis Conftessarius Appencellae
1611 Dionysius Friburgensis Brisgow Frauenteldae
1611 SwitziiDamianus Rappenschwilensis Conc. onf
1611 Leonardus d Dietenheim Laicus Appencellae
1611 Felicianus Franckfortensis Confess. Switzii
1611 Simon Marckdorfensis ONCION. ont Frauenfeldae
1628 Pacificus ' Ferenbach Concion. onf. Friburg. Brisg
1629 P. Apollinaris e Simmaringen Conc. onf Altorfii
1629 eatus Subsilvaniensis Conc. onf In Vallesia
1629 Alexius Spirensis Concion. onf Altortii
1629 Jovita Rottenburgensis onf Altorf£ii
1629 Joannes Franciscus Maria Uraniensis Altorf£ii
1629 Celsus Badensis Confessarius Altortii
1629 Joannes Chrysostomus Friburgensis Brisgoius Altorfii
1629 Daniel Möllingensis Laicus Appencellae
1629 Silvester Brigantinus Conc. onf. Appencellae
1629 1US e Feldkirch Confessarius In Vallesia
1631 Othmarus Stauffen Sacerdos Colmariae

Brisaci1632 Nicolaus Constantiensis Laicus
1629 AÄAntonius Veberlinganus Conc. onf. Surlaci
1633 Zepherynus Berncastellanus Conc. onf Brisagi
1633 P. Vitalis Constantiensis Conc. onf Neoburgi
16353 (Constantinus C Schinen onf Friburg. risg
1633 F. Homobonus (restetten Laicus Neoburgi
1633 Juvenalis FEnsishemianus Sacerdos Neoburgi
1634 Nicolaus Constantiensis Conc. onf. Thannis
1634 P. Didacus Ensishemianus Laicus Obernhemii
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1634 Philippus Rorschach Thannis
1634 Archangelus Rieden Concion. onf. Obernhemii

Thannis1634 Gallus C Altstetten Laicus
1634 Barnabas Badensis Laicus Ensishemii
1634 Fridericus Wormadingensis Concion. onf Neoburgi
1634 Florentius Bruntutanus onf Thannis
1634 DelemontiCrispinianus Emmishofen Laicus
1634 Sixtus Delemontanus Conc. onf. Delemonti  470

Cum dicat S. Dyvonisius Areopagita, Oomn1ıum divinorum divinissimum est
cooperarı Deo in salutem anımarum, S4ane manifestum est quanti emoluz
ment1, quanfaeque utilitatis s1it Provincia Helvetica cCapucinorum, 1n qUa,
UnNn1ıus duntaxat annı curriculo, 734 ab haeresi absoluti,  401 PCI SACrOSancCctia
poenitentiae et eucharistiae sacramenta sanctae Ecclesiae Dei copulati
SUNT. Unde, quid aliis elapsis annıs actum s1it in Proposito et futurum sıt
deinceps, acilis est CEMNSUTA et conclusio.

Prodigiis qQqUOQUEC fuit fulgens 4fa Ignatlii N. 472 qu1 lim Regis Ca
tholici aulicus, et 1ın singulari dignitatis gradu 1n aula hispanica constituz
tus fuit Is quadragesimo aetatıs SLae aNnNO, aulae et eJus pompis AC Vanı-
tatibus repudii libellum anımo constantı offerens, habitum religionemque
seraphicam cCapuc1ınorum sibi desponsavit, CUu1 et1am NO m1inor1 piletate,
qUam laudabili perseverantla, fidem tenuıit. ittitur idcirco ut idoneus
bilisque Christi miles iın subsidium Italia ad anec Helveticam DrOV1IN-
clam, primum plantatam, fidelibusque cultoribus indigentem )
fungiturque guardiani INUNETE passım INAaSNO zelo,  473 discretione Vig1-
lantia. Quodam jempore inter Caeferos discursus pietate conditos, cuidam
fratri Eider David nomine,  474 rbe Spirensi oriundo recenseft, reliz

270 Die 1STe ist keineswegs vollzählig. AT C 419 DL 91—123, 129, passım; , 132; p. 345,
S91: 133, 456, 4Y; OMUA. VO: OCKAaC. Historia Prov. Anterioris
OFMCap., p. 166—72; Chronica TrOov. Helv. OFMCaDp., p. 34—959, 149, 188 £., 212, 229; Künzle,
Festschri 3()7

! Schade, daß der UtiOr nNn1C. nahere Angaben Der N  e1% un: Ort es 1605 Thielt
P, Antonius VO.: Cannobio VO. DOS die Vollmacht:; Untergebene delegieren
A0 b Absolvierun VO. Häretikern PAL 1}44 Verzeichnisse der Konver  en.
PAL, L . 144 und L 1495; Fischer 135, 145, 153, 201 1, 2014 £., 212, A01, 292, 300; siehe Den.

184, Anm. 40
:? P, Ignatius Lamıiı VO Cremona (1546—1610); kam 1n die Provinz 1593, kehrte 1602

ach talıen (Mailänderprovi1inz) zurück. i Öl, Yl, 254, passim; D: p. 243; 10, D 37S::
Valdemiro Bonar]l, Capuccin] Provincla Milanese (Crema 0—66; P. Harıl-

da llano, Biblioteca del Minorl appuccini d1 Oombardla (Firenze 243)
ar Oktober 1610 1n Cremona. Giov. Battista, Necrolog10 FMCap., Tov. Lombardi:
Milano 106.

243 Als Guardian amtetlie Ignatius 1n Altdor{f 93—905), ans —96 L, p. 87, 96.
*4 Br. David VO.  - Speier 1599, PAL LOom. 1d50, p.4
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gionem sibi aliquando nimi1s levem S  C v1isam, et NO  - rigidam Sa:

tis, PTO dignis peccatorum COomMM1SSorum poenitentiae fructibus
faciendis: ideoque Dominum Deum instanter OTassec, ut sibi singulares
angustlas AC tribulationes immiıitere dignaretur, quibus nıvem deal  C  Z
batus, COT mundum eidem otterre merereftur; 1n qUO divina bonitate
V1X dubitet exauditum; aliquando en1m, finitis matutin1is precibus, Cu.

in Oratione perseveraret (quae tOTO illo empore communiter dulecis
ACc familiaris erat), advenisse 1PSas tartareas larvas, tam ire et immanıter
1psum verberibus exc1plentes, ut sibi aliquando in assumptis diabolicis
ipsorum manibus moriendum CSsSSC certius arbitraretur: qUuUa«e daemonum
horrenda vexat1o, tOtOo qUO in (sermania manserit tempore, duravit; infra
habitum SUUM, in forma vulpium, leporum, serpentum aliarumque
horrendarum bestiarum, plene potentes quası regNaSsscC, 1NC inde rependo,
atque mirabilibus modis affligendo, tempore praesertim qUO ad tremendum
m1ssae sacrificium 1ps1 accedendum longe inquiet1iores molestiores
delioresque fuisse: eSste, aliisque fratribus auditas fuisse pCI
cellarum latera, et PCI Ostia alapas daemonibus 1ps1 inflictas: SACPCAUC
animadversum et auditum, quod de lectulo ab infernalibus tortoribus @

Locissime et impetuosissıme expulsus et ad terram praec1ipitatus sıit

In tantıs autem tribulationum tam tetris bubulcis*75 tartareis carnifiz
cibus inflictarum angusti1ls, stupendam SCHMPCI ostendit patiıentiam, animı
constantiam, vultus seren1itatem propriae voluntatis in divinum benez
placitum res1ignationem. Multis aliis virtutibus, zel0 praesertim altissimae
paupertatis MaxXx1mo, CUu1 NC in cellula, NeC alibi, praeter necessarıum bre.  C  Z
viarıum, nil qu1cquam esset, ut ver1us liberius decantaret: uid
mihi est 1n caelo, et tfe quid volui terram ” Deus cordis me1l;, et
Dars INCAa Deus in asaeternum.*/6 Mira pollebat abstinentia, praeter enNnım

et naturae sustendandae V1X quidquam admittebat, recorda-
{US illius Basilii AaUTCaAaC sententiae, S1C loquentis: KReperies quUOotquO
uerunt sancti, ad 1tam Deo dicatam PCI jejunium fuisse nst1tutos. Diffi  Z
culter ideo subinde domus Vicario persuaderi poterat, ut vel exiguum
pulmentum PIO sanıtate tuenda umeret Primus fuisse dicitur, qul 1in hac
Provincia laudabilem consuetudinem introduxit,*7” sabbathinis pomeridia-
nN1is horis in honorem Deiparae calidis abstinendi. Hinc fama VO:

lat Deum UOptimum Max idelem SCTIVUIM SUUIM insignibus decorasse
et amplius famosum reddidisse DOST hujus itae terminum, miraculis.

475 Dubulcu:  R 0S Rinder{ireiber, Ochsentreiber.
476 Ps 72,26.
477 Wie an der Brauch, S5Samstag Dis ittag Ten der Gottesmutter, nichts War-

INes genießen, dauerte, 1s1 unbekann
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Frater Ludovicus laicus mediolanensis,  478 ut SPONSAa ad nuptialia solemnia,
S1C ille ad sacrosanctam cCcOommMUNloNeEemM praem1sso SCHLPCI JejJun10 PTaC:  Z  D

nitebatur. Diebus singulis officium efunctorum laicis nsuetum*”9
recitare solitus erat Is bove quodam feroce efferato cornibus 1ın AaeTa

levatus, diuque portatus, facto Deiparae Virgini VOTO, illaesus dimittitur.

Pater Peregrinus Italus,%80 quod vel delicate nimi1s in saeculo educatus
fuerit, debilis SCHMPCI vel infirmus xtitit. In CIO Religione caeteros
u«c robore, quamVIis abstinentiae eESsSSsSE singularis, facile superaviıt;
1n Pa en1m et aua ordinarie, LATO in pulmento, rarıssıme ecIÖO Biz
tanziis  481 epulabatur. AÄAmans adeo sanctae paupertatis eraft,; ut praefier haz
bitum pet11s undique collectis cCoONsutum, nihil amplius habere vellet; 1b
ject1ss1m1s officiis, sordium videlicet collectione domusque purgatione, M1:
9 9% 1in modum delectabatur.

Non tacenda qUOQUC F. Accursii,; laici de Lodano,  452 extraordinaria ad
SAaCTAam AaANC religionem vocatlo. IS. fusis ad Omnipotentem devotis DPIC  Z
cibus, ut sibi QUOQUO modo inspirare, aut revelare dignaretur, statum di

8 Br.  udwig VO. Mailand, 1595 in Luzern, 1596 iın Altdorfd, 1599 Diskret VO:  } SChWYZ, 1605
Diskret VO:  - oOlothurn. K p. 96ö, JO, 155, 251. Weiteres VO. in ist n1CcC bekannt.

449 ES handelt sich das Toteno{ffizlium, das aus hundert Vaterunsern besteht, und das
die ehrw. Brüder Iiünf bestimmte Lagı eines Jahres für die Wohltäter verrich-
ten en Constitutiones OFMCap. 7T. 53 Diese Bestimmun. wurde 1577 und 1608 1n
die Sdatzungen aufgenommen, m1% der eruIiun auftf einen auch Tatsäc  1iC ist

als das Generalkapitel untfier demder Anfang dieses Brauches bis 1260 nachweisbar,
l1. Bonaventura verordnete, da die Brüder IUr erstorbene Je hundert Vaterunser
eien aben, un War VOL den Festen der aria Magdalena und des h!. Michael,

Montag ach Sdeptuagesima un eizten Adventstag. 5. Bonaventura, Der.
n1a En Vgl P. Venantius Lisle-en-Rigault, Monumenta Rom 139; les-
Sandro Ripabottoni I Tatellı Laicı nel pr1imo ordine Francescano
175

%9 Br. Peregrinus VO.  » Mailand PA  b tom. 150, D;1 Weitere Angaben nicht be-
annn identisch is% mit Tr. Peregrinus, VO dem Boverius 1n seinen Annalen
ter dem Te 1590 berichtet AT Peregrinus, alcus, ın Mediolanens Provincla, Vir
fuit IMnı virtute Ornatus: abstinentia praesertim, Orationls Stu10, vitae innocentla,
reguları Observantla ins1gn1s.  .. L Z

21 eum Bitanzlis, biıtanzla VO: pletas (Liebesspende), Pitanz, 1ın den Klöstern esondere
Speise den gewöhnlichen der besondere Portion Del isch; me1list VO. Wohltätern
gestiitet un!: estimmten Ja  5!  en 1n estimmter eise verabreicht, Desseres
Brot, Fische, Eierspeisen, Wein. Ö, D. 326. Davon pricht eine Verordnung des
Provinzkapitels 1622 „„Wenn INall ala gibt, soll INa neben dem enestier eın Pitanz
och azu eben  06 ;} Später kam hiefur iın unserer Provinz das Wort Car1ltaät:”
auf. Jene, die bel SC auf “ Caritat” Anrecht hatten, Lrugen auft dem Weinkrug einen
schwarzen Deckel Genaue Verordnungen Der die sog. Caritätsspeilsen, siehe:! Besondere
Bestimmungen für die schweiz. Kapuzinerprovinz (Ingenbohl SN Unsere Ge-
neralkapitel mußten sich ofit mit ’itanza befassen: 1618 TdnNn. 40; 1637 Ord.
1650 dub. 6,12; 1662 ub: 67 1671 dub. 9,14; 1693 Ord.n. 40, 1702 dub. 4171,04. Vgl
PAL 168, p. D8

482 Br., Accursius VO. Lodil, talien 1569 1n allan iın unseTe Provinz gekommen
1584—85. PAL CTE 150, 1 iın Luzern 31. März 1599 PAL 149,
p. 463; ach ; @ p. 151l 1st 1598 gestorben.
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vinae SU4ae majestati acceptissimum, propriaeque saluti utilissimum, el
dum aliquando iter ageret, formosus quidam adolescens OCccurrit, qu1
apprehensa eJus INanNnuU, ad monasterium Fratrum Capucinorum ducit

disparuit; monasterium 1pse Ingressus TeIMN Fratribus narrat, voluntatem
reserat, spiritu SaAnCctO intus Ovente et monente, habitum religionis SUuL1:
m1s precibus impetrat, et 1ın Ordine virtutibus clarus diu perseverat,
mer1t1sque dives ad quietem semplternam Lucernae evolat.

Absque NO  - erit, ut au  mo, s1 et quaedam mer1i1tori1a retulerit calamus,
qUa«t interdum peregrinantibus obedientia Fratribus, diversis in Locis
contigerunt. AÄAnno circiter 1616, Cu. Bernardinus Oenipontanus,  483

Fratre quodam Laico iter faceret, NOCTEe pluviarumque inundantia 1mM
PrOVISO obruti, Oppenhemii*%* C1vitate calvinismi VeNneNO pen1tus infecta,
fessi madidi pernocftare cOacH SUn{i; et Cu. CINO 1PS1S OTUS esseft, PCI
plateas hospitium inquirentes discurrunt domumque tandem praelati
jusdam, SPC bona freti ab umaniter suscipiendos, minime-
quUe rejJectos iT. accedunt. Sed fefellit SPCS, et longius 117e coact], publicam
tabernam ingress]l, hospiti lLoqui etunt, ducuntur ad hypocaustum, *6 qQU OS
Patronus domus ob vilem despectumque habitum et facies pallidas, COI

DeCtOs abhorruit, de symbolo  486 sibi persolvendo, ut qu1 1n terr1s pot1us
qUam in coelis sibi thesaurizare vellet, INquirit; qu1 Cr percepisse D

PUC1INOS pauperr1mos CSSC, Innnı auTO argento destitutos, impatientiae
stimulis agıtatus, duris 1PS1S verbis agılt; et durioribus Verl:
beribus Fratres salutasset de domo fustibus Uunctos refectosque
dimisisset, 1S1 simplex quidam rustice!lus CAasu supervenlens, ibidem PCT  Z
NOCTAaTtUrUus, misericordia CIr SA Fratres MoOTUS, charitatis interponendo,
PTO Christi amulis symbolum solvere hilari vul  c spopondisset. Nec
inde melior effectus hospes, rusticello propriam indigentiam exprobrat
objicitque; tandem Dei Opt Max, Inprimis tactu rusticelli constantı
anımo Fratrumque mansuetudine verborum dulcedine fractus, lupinis CXUÜU:
tus EXUVi1S, V1S blandae naturam induit et misericordiae viscera effundit,
COO€Nam apponıit; diuque una C conjuge de eft ıfa Fratrum COIl:

VEISaNS, humanissimum mansueti1issimum 1adeo exhibuit, ut sequenti!
mMAane omnibus modis saltem ad prandium retinere Fratres CONATUS
fuerit:; et diutius morarı nollent, Ser10 precibus eg1t, ut NO  - tantum
1ps1, C: liceret, CIUMM et1am caeter1 confratres, quibus hoc roge signifi-
CAarı. liberrime SCHMLDCTI 1n SU1S aedibus divertere dignentur; CUu1 Fratres

453  Bernardin VO. Innsbruck WwIrd 1n den Verzeichnissen des Archivs nirgends genann({,
1U gelegentlic wIrd Twähnt PAL L: 03, D AD (1616); p. 19 (1594)

*4 Oppenheim ein, zwischen Worms und Maınz.
%85 hypocaustum, Heizgewölbe.
%6 symbola (sumbola), der Ge.  eitrag einem gemeinsamen Schmaus.
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gratas qUuUaS possunt max1ımas, Omn1a meritoria coelestes thesauros pro
mercede imprecando reterentes discesserunt, aliosque eandem v1am tenen:
tesS, C direxerunt: quibus OStea relatum, 110  - inanla fuisse pollicita-
t10onum verba hospitis, sed facta eXpertos ESSEC singularia, munifici humaniz
QqU«C beneftfactoris. Haec Dei Excelsi dextrae mutatio,487 hi sperantium in
Domino fructus, hic sancte obedientium SUCCESSUS.  458

Accidit eti1am simile quid, NO mM1nNus enedictam 1in fratres Capuc1Inos Dei
Providentiam singulariter commendans, 1612, duobus hujus PTO:  Z  D
V1inCclae helveticae Fratribus, nimirum Sylvio monasteriensi,*18° ef SOCIO
e]us Laico ;4#90 hi super1orum obedientia in Westphalia iter ASC  Z  D
rent, NOCTEe incidente, apud haereticos gradum sistere, invite satıs
hospitium accedunt, et Dei SUuSC1p1 qUa humillime rogant; COIl

sentit quidem, licet invitus immi1sericors hospes, cibos amen,
OMN1INO nega Advolant interim calvinistae mercatoreS; OCNAMLYUC lau
tam SUmMuUunft, QqUam leporibus et negotiatorum hilariis condiunt. Despectos
interea, fessos famelicos ratres ın angulo SUud persolventes CasSsul intuenz
HL de Statu, patrıa peregr1nation1s 1Psorum inquirunt. QÜuae

Fratribus paucis  491 didicissent condolentes, ad SLLAIH mMeNnsam CArT:

nibus pinguem 1PSOS invıtant:;: tOTaA die Fratres absque cibo
ambulasse Jejunii CSSC percepissent, pararı C1tO CSCa$s JeJun10 convenilentes
curanft, QUaAS solverunt, 1M0 etiam lectis sibi assıgnatis cedentes, illos T3Aa  Z
tribus humanissime obtulerunt. Nec adhuc mirabilium Omnipotentis CISd
amulos SLLOS finis: pOostera die densissima delapsa nıve, idem iter
CH Fratribus ineundum esset, ONn1 Fratres iter adire tenftant, sed
V1X ob nıvium COplam, pedumque nuditatem PECISCIC valent: idcirco ad-
huc in V1a ferme haerentes dicti mercatores paulo pOoSt offendunt, er m1:
rabile dictu, tibialia*®2 de proprl11s pedibus detracta, ultro 1PS1S obtulerunt:;
AdC 1n pProx1mo hospitio et1am haeretico, symbolum denuo PTO 1pSIS uPpeCIz
venturıs solverunt, 1PSOS siquidem aequitantes Sequ1 Fratres 110 pote  Z
rant; S.AdIN1C eTt 1n hoc CAasu mirabili verıitas dicti illius prophetae regil luce
meridiana clarius relucet: Junior fui, etenım SeENUl, et 1908) idi justum de:
relictum, NC eJus idi qUOQUC derelictum.*°3

487 Ps 76,11
1883 Die geschilderte Begebenheit waäare für ein köstliches Theaterstück.
29 P, Silverius Kkemmerer VO. Münster, (ca. 1586, PAL C 190, D. 8
49 SCcCho1 ın den ersten Kapuzinerkonstitutionen (Const. Alvacinae wurde ge-

Schrieben: „„Sle sollen ach dem elsple der Jünger uns allerheiligsten Erlösers mit
einem Gefährten ausgehen.‘““ Diese estimmung geht wlederum zurück auf das General-
karitel VO Narbonne 1260 un wurde VO uUuNnsern Generalkapifteln un Generalobern
wiederholt erneuert un! eingeschärtft, z. B 1613, 1625, 1643, 1709, 1719, 1847. Venantius

Lisle-en-Rigault, P. Monumenta (Rom p. 203—05.
1 Sinngemäß sollte N1C paucıs, SONdern heißen.
» t1Dilalia, rümp{fe tibia, Schienbein)
493 Ps 36,25
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Digni sunt, NO solum mMnı honore reverentIia, sed et1am aeterna
mor1a dignissimi, qu1 Sua in reformando clero, regulariumque utriz

monaster11s, magn1s laboribus 1in Helvetia CIrCUMVICINIS
locis efficaciter impenderunt. Quos inter facile primas habet Rev 818

Octavius Paravicinus  494 ad Helvetios Rhetosque Legatus, qui multoz
ONnaster1orum ad inter1tum tendentium singularis restaurator fuit,

et nonnullorum CONventuum cCapucinorum gratiosus promo(tor.

Solitus erat vigilantissimus antiıstes, PTIO visitationibus faciendis, PTI1:
Mar1ı1ls hujus Provinciae Patribus ut CeOTUu oOpC COIl

silio, INNCS abusus tam clericis qUuUam regularibus arcereft,;
disciplinae ecclesiasticae monasticae reformationem induceret:

quod tam laudabiliter fructuose praestitit, ut tam subitanea spiritualium
fructuum incrementa NO  - immerito admirarentur.

Hanc Ecclesiae lucidissimam facem subsecuta est ucerna NO  s} MinNus Iucens
ef ardens, Rev Joannes Turrianus,*°> Episcopus Veglensis,
ef ad Helvetios Rhetosque Apostolicus Nuntius. Hic enım praeclarissimus
antistes, parı sollicitudine vigilantia, mMnı tempore, et cleri et
chorum reformationi, adhibitis capucinorum officiis, incubuit: adeo
ut cleri in Helvetia reStaurator mer1to nNuncuparı possit.
Cum adverteret plentissiımus zelosissimus antistes maJores reformatioz
n1s fructus SACTO poenitentiae sacramento, ab idoneis mini1istris adminiz
sStrato, CINANATC, Patres CapUuCINOS hoc in INUunNeTEe famosos, ad religiosorum
monaster1ia AC sanctimonialium CONVENTUS destinare solitus erat,496 quı
affectu charitativo dum COTUINn contfessiones exc1perent, anımos parıter
ad meliorem vitae frugem, et ad reformationem postulandam invitarent.
Hinc accidit, CooOperante divino Spiritu, qu1 quidem, at religiosas
PEISONaS singulariter ad perfectionem vocat, ut plerique ad meliorem SAdNC:

t10remque 1tam anhelarent.

{914 Octfavius Paravicini, Bischo{i VO: Alessandria, Nuntius 1n der Schweiz 1587—91;; siehe
Den 190, Anm. 60.

95 Joh. ella Torre, Bischof{f VO: Veglia, Nuntius 1 der Schweiz 2395—1606
‘6 Nuntius Torre setzte Kapuziner ein, die Pfanneregger Reiorm in den Osiern

Luzern un!  e} Attinghausen durchzuführen. Er beauftragte P. Antonius VO.  - Cannobio, die
atutien für die Kapuzinerinnenklöster der Pfanneregger Reform auszuarbeiten. J,
p. 160—74; 1699 bestätigte die atutien. Das geht klar Nervor aus dem Titel, der 1608
im Druck erschienenen atuten ‚Rege und en der Büsseren, der des Dritten
UOrdens, des Seraphischen Vatters 5, Franeciscl, Von ZWEYECN Päpstlichen nach eiINn-
ander wesenen Nunztiis, mit Gewalt eines Legatiı de latere un Visitatoris den DD A
prilis im 1599, und den eDTrTUuaTIl1 1im 1607. Jahr Lucern bestättiget.‘“
Vgl. 4'l, D. 893, ım.
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Unicum, famosae cujusdam abbatissae  497 agonizantis, testimonium
inter caetera sufficiat ad uberes fructus inde pullulantes dignoscendos;
aeC CISO vicina mort1, veluti oana mater filias sibi COomm1ssas advocat;
QqUaS similibus verbis alloquitur; Percharae Sorores! Scitote quod, ubi
1in 1bbatissam electa SUu. desolatam domum invenerim, multis debitis
gravatam; V1INO frumentoque carentem, et quod amplius est, Omn1ı PTIOI
SUu5 devotione destitutam ; quamprimum. autem capucinorum charitativa
officia spiritualia suffragia nobis commuUunicata sunt, facta qUOQUC est
DdX 1n virtute nOSstra, et abundantia 1in turribus nostris ;4% deque TOTE
coeli et de pinguedine terrae 1bundantiam *  99 expertae

1497 Wahrscheinlich eir Eilisabeth Spitzli (1545—1611), Frau utiter 1n Wattwil 13—
die Förderin der SOß. Pfanneregger Reiorm. Beda D Fünf Mark-

steine, ın Der Franziskanische Weg (1951) 2—10; ers. Der der Reform, 1n San
amlano 12. Uun! 13. Jahrgang; s p. 105—08; PAL Sch
Ps 121,7

493 Gen 21,28.
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